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Vorrede. 



Die geyenwäräge Ausgabe macht nickt den Ansprtush 
an der Stelle der glänzenden kritischen Leistung y durch welche 
Lachmann der Nation einen ihrer edelsten Dichter wieder 
geschenkt hat, einen neuen Bau zu errichten, Sie gieht diefs 
schon dadurch zu erkennen, dafs sie vom kritischen Material 
mr einen Auszug mittheüt, also Jeden y der sich gründlicher 
mü der Sache befassen tcäl, auf Lachmanns Ausgabe ver^ 
weist. Aber sie will Lachmanns Werk weiter fuhren, Sie 
hofft einen Theü dessen zu erledigen^ was er zu thun übrig 
gelassen hat, und so manchen Aßfsgriff, der bei seiner Arbeit 
untergelaufen ist^ gut zu machen. Sie bescheidet sich gerne, 
dafs Andre ihr gegenüber dasselbe Recht in Anspruch 
nehmen. 

Am ersten fällt ins Auge, dafs sie in der Anordnung 
des Stoffes einen neuen Weg geht 

Es war vor Allem die von Lachmann den Handschriften 
entnommene ganz zufällige Reihenfolge der Gedichte, die 
lieber an eine neue Ausgabe als an Besserungsvorschläge zur 
Laohmannischen denken Kefs, Diese Reihenfolge war für 
einen ersten Herausgeber vielleicht die natürliche: aber der 
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Oebrauch des Buches in Vorlesungen wie der Verhehr mit 
Freunden unserer alten Dichtung hatte die Bearbeiter der 
vorliegenden Ausgabe gelehrt^ wie beschwerlich und abschreckend 
sie wirkt. Nirgend ist eine Uebersicht des Zusammengehörigen 
möglich, nirgend ein Fortgang, der das Interesse des Einzelnen 
wie des Ganzen erhöht, ersichtlich. Politik und Liebe, Bausch 
und Ernüchterung^ Alter und Jugend sind bunt durch einander 
gewürfelt. Schwer und langsam prägt sich eine solche An-' 
Ordnung dem Oedächtnifs ein, und das Nachschlagen wird zu 
einem verdriefslichen Geschäfte. 

Wir haben alle dem Minnedienst gewidmeten oder von 
Minne, Frauen und weltlicher Freude handelnden Gedichte 
nebst einigen über Winter und Sommer ausgesondert und in 
eine zweite Abtheilung gebracht, alle iJibrigen, so mannigfachen 
Inhaltes sie sind, in die erste. Denn Simrocka Sonderung 
derselben nach den Kategorien Gottesdienst und Herrendienst 
ist nicht praktisch: die Abtheilung Gottesdienst fallt, zumal 
nach Ausscheidung des Unechten , sehr ^klein aus , und viele 
Gedichte fügen sich unter keine von beiden Ueberschriften. 

In der ersten Abtheilung mufste sodann eine Anordnung 
nach den zahlreich vorhandenen chronologischen AnhaUspuncten 
versucht werden, doch mit der Mafsgabe, dafs die Töne nicht 
aus einander gerissen wurden. Vieles , das sich nicht chro^ 
nohgisch bestimmen läfsty hatte sonst in der Luft gehangen. 
Einmal mufsten also die Töne adbst nach der Chronologie 
der frühesten in ihnen bestimmbaren Gedichte auf einander 
folgen, dann innerhalb jedes Tones die Gedichte nach der 
sichern oder muthmajslichen Zeitfolge angeordnet werden. 
Wo auch zur Muthmassung jeder Anhalt fehlt, ward bei 
Anordnung der Töne sowohl als der Gedichte die Verwandt^ 
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achaft des InhaUea oder der Farm mafsgebend^ oder auehy 
wie gleich bei dem die erste Abtheäung eröffnenden grossen 
Bufsleiche, das Herkommen* 

Unsre chronologische Aufstellung wird am besten in 
Form eines Ueberblickes über das Leben unseres Dickters 
beleuchtet und, wo es Noth thuty gerechtfertigt oder berichtigt: 
aber derselbe bleibt einer besonderen kleinen Schrift vorbe- 
halten, da er diese Vorrede über Gebühr anschwellen wwrde^ 
Eine leichtere Aufgabe war es leider, die zweite der 
Minne gewidmete Ahtheilung zu ordnen: denn hier ist die 
Vermuthung fast allem Herr und der Mühe überhoben sich 
feststehenden historischen Daten anzubequemen. Wir können 
nicht genug beklagen, dafs der äbere höfische Minnesang von 
einem so strengen Gesetze der Discretion gebunden war. Die 
P/licht den Gegenstand seiner Huldigungen durch nichts m 
verrathen verbot dem Minnesänger die Benutzung fast Jedes 
epischen Elementes: denn kein Vorgang zwischen ihm und 
seiner Dame, der Zeugen hatte, durfte erwähnt werden. Das 
wirksamste Miäel zur Belebung seines Sanges enigieng ihm 
damit. Was würden wir darum geben, von einem Waüher 
solche Scenen geschildert zu finden, wie sie ein Hadlaub seinen 
lAedern einflechten durfte! wie anziehend hebt sich auch 
Jetzt die einfache Erzählung 94, 21 — 95, 20 aus der übrigen 
Masse hervor! Und wir erhielten dann in dabei vorkommenden 
Orten, Personen tmd geschichtlichen Ereignissen ein biographi- 
sches Material, das sich mit dem in der ersten Abtheilung 
enthaltenen trefflich ergänzen würde, Oder wenn uns Walther 
ein würdiges, ob auch weUKcher gefärbtes Gegenstück zu 
Dantes Vita nuova gegeben hätte, wie uns der Idcktenstemer 
ein sehr unwürdiges gegeben hat! Da dem allem nicht so ist, 
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waren wir darauf angewiesen, uns die minnigliche Geschichte 
unseres Dichters aus den wechselnden Stimmung^ seiner 
Lieder und aus den wenig bestimmten Andeutungen^ die sie 
enthalten f auf gutes Glück durch die Anordnung aufzubauen; 
wobei nur wieder der Grundsatz die Töne nicht zu zerrissen 
Mafs geben mufste, also die Reihenfolge durch einzelne einem 
alten Ton später hinzugedichtete , nach Inhalt und Stimmung 
fremdartige Strophen unterbrochen wird. Bei diesem Unter» 
nehmen entstand vor allem die Frage, unter wie viele Liebes» 
Verhältnisse die uns vorliegenden Gedichte zu vertheilen seien. 
Wir erkennen deren nicht mehr als zwei , eines mit einem 
Bauemmädchen , eines mit einer Dame; und insbesondere 
scheint das ziemlich festzustehen y dafs Walther nur einer 
Dame einen förmlichen , der hößscheti Sitte entsprechenden 
Minnedienst gewidmet und ihn fortgesetzt hat, so lange er über» 
haupt der Minne diente. Nur seinen Uebergang von einer 
niederen Minne zu einer hohen meldet er (^, 216 f.), van da 
an keinen weitem: wohl aber heifst es in einem Gedichte, das 
156, 4—8 im Ton des gereiften Mannes von den jungen 
Leuten spricht, 157, 4 der Ich diene und alle^ her gedienet 
häU; und wieder an einer anderen Stelle {Str, 353) nü brächt 
ich doch einen jungen lip in ir dienst und dar zuo höhen 
muot: ouw6 d6 was mir s6 wol. wiest daj nü verdorben! 
Von der vorangegangenen niederen Minne kann man dagegen 
nicht wissen, ob sie in des Dichters Jugend die einzige ge- 
wesen ist. Dennoch schien es gerathen, die Gedichte, die sich 
wegen deutlicher Fingerzeige oder nur, weil sie die ausgebildete 
Manier des Dichters noch nicht an sich tragen^ hier herbei» 
ziehen Hessen {Str. 168 — 212), in eine solche Reihenfolge zu 
bringen, dafs sie eine Art fortschreitender Handlung darstellen. 
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Ihnen voraus und an die spitze det zweiten Abiheüung ge- 
stellt ist noch eine Anzahl solcher, die in keiner von beiden 
Reihen der Liebeslieder, weder in der niederen noch in der 
hohen Minne, tmd auch nicht nach der letztem auf einen 
Platz Anspruch hatten {Str, 147 — i67): das Tagelied, dessen 
herber Ton und halb epischer Versbau noch des Minnesanges 
FrUJdmg atkmet*) und unsem Dichter kaum erkennen läfst; 
die beiden Parodien auf Beimar, die in eine Zeit weisen, 
wo WaUher mit diesem noch an einem Hofe lebte; die beiden 
nicht von Minne handelnden Winterlieder**) und das scherz- 
hafte Dd der sumer komen waS; die alle drei dem leichtge* 
sinnten Jugendalter des Dichters entsprechen. Das folgende 
Tanzlied Nemt; frouwe, disen cranz könnte man für den 
Anfang der niederen Minne halten: aber indem es von einem 
Traume scherzt, schliefst es sich auch an das vorhergehende 
und ist wohl, wie dieses, nur für einen Scherz zu nehmen. 



*) Was Lackmann (su 89 , 20) su der Behauptung verführte , doi 
Gedicht sei im Stile Wolframs, war 'das Sehnsüchtige, Ahnungsvolle, die 
Verbindung entfernt scheinender Gedanken, die unverknüpften Sätie\ was 
alles auch Wolframs Tagelieder kennzeichnet. Aber dieser Eindruck von 
hastigem Gefinster, dieser Dämmerschein, in dem das Game spielt, kommU 
aus der Natur des Stoffes, und ein ähiUiches Gepräge werden Gedichte 
der Art unter der Hand eines wahren Dichters immer erhalten. Hier 
ist der ganze Ton schlichter, aUerthümUcher als bei Wolfram, der Vers- 
und Strophenbau dem seinigen ganz unähnUeh; der Wächter wird nicht, wie 
es bei Wolfram geschieht, als eine am Schicksal der Liebenden theilnehmende 
Person eingeführt, und von der lüsternen Schilderung der Abschiedstärt- 
hchkeiten, die in keinem Tageliede Wolframs fehlt, findet sieh keine Spur, 

**) Dafs das zweite derselben am Hofe von Meissen gedichtet sei, wie 
w Simrock 2, S. 140 vermuthet wird, ist wegen Erwähnung des Klosters 
Dobrilug nicht gerade nöthig: man konnte von ihm auch in Oesterreich 
wissen, und der Dichter brauchte einen Reim auf iL. 
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der in eine Spitze gegen die auch von Hadlavh (v. d. Hagen 
Ms. II, 283^) bedauerten breiten Hüte der österreiehisehen 
Fratien ausläuft Denn Str. 171 badet in der That einen 
Schlufsj an den sich 172 nicht mehr anfügt; in dieser 
letztem hat man eine eigene Schlufsstraphe zu sehen^ die neben 
171 kannte gebraucht werden: auf 170 folgend schliefst sie 
das Gedicht ebenso befriedigend ab* Sie sdOte von 171 
durch ein Spatium getrennt sein. 

Nicht genug aber, dafs diese Ausgabe eine neue sinnvollere 

Anordnung der Gedichte Walthers versucht ^ der Bestand 

des Textes selbst ist in ihr ein andrer als bei Lachmann. 

üeber die Autorschaft nicht weniger Gedichte sind wir zu 

abweichender Ansicht gelangt. 

Der kleine Leich auf 8. 191^ der nach der Heidelberger 
Hs. von Meimar , ntzch der Weingarter und Pariser von 
Walther ist^ trägt die Eigenthümlichkeit keines von beiden 
an sich und kann füglich nur als zweifelhaft bezeichnet 
werden. Entschieden reimarisch Klingen alle Strophen des 
Tones Ich lebte ie nach der liute sage (2 — 5), obgleich die 
Heidelberger Hs. sie alle unter Walthers Namen bringt. Lach- 
mann läfst sich auch hier durch die Autorität der Pariser Hs. 
leiten^ indem er Str. 3 und 5, die auch in ihr unter WaÜher 
stehen^ in seinen Text aufnimmt. Nun hängt aber die Str. 3 
sichtlich mit 4 zusammen in der Weise, wie öfter bei Meimar 
in zwei Strophen zwei Monologe, einer des Liebenden und 
einer der Oeliebten , neben einander gestellt sind (Ms. Fr, 
151, 1-^16. 17-^32. 155, 27-156, 9; dieselbe Manier bei 
Waliher Str. 181 f., vermuthlich auch 296 f.): der wille in 
Z. 20 verspricht zu gewinnen, was ihm Z. 15 in Aussicht 
gestellt ist. Es ist also nicht möglich, den Ton nach dem 
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Vorgang e der Hss. unter beide Dichter zu vertheilen: einer 
mufs Um ganz behalten. Wne Strophe (Anm. zu i9iy i) in 
Hartmanns Ton Dir h4t enboten, fronwe guot^ welche die 
Pariser Hs. Walther mischre&t und Lac/tmann aufgenommen 
hat 9 knüpß mit dem Anfang Stt das; ich eigenlichen sol, 
die wtle ich lebe» stn undert&n an die dritte Strophe des 
Tones an, in der es heifst ich muo; ir eigen iemer stn. 
Lachnann läjsi es darum unentschieden^ ob nicht auch diese 
Strophe WaUher gehöre, und möchte beide durch eine kleine 
Abweichung im Ton von den übrigen unterscheiden {Anm. 
zu 120j 24). Uns schien die Strophe Sit da; ich eigen- 
Itchen sol mit ihrer unpoetisch aufgebauten und logisch in- 
correcten Periode Walthers so unwürdig wie Hartmanns, 
Str. 8 aber bezüglich auf die in 7 ertheiUe Antwort der Oe* 
liebten und die drei Strophen 6 — 8, die in der Würzburger 
alle wie die nachgedichtete vierte unter Walther stehen, un- 
anfechtbares BÜgenthum Hartmanns; sie wurden nur zur 
Beleuchtung der verworfenen Strophe mägetheilt. Endlich 
das Lied Ein meister las (Str. 9 — i2) erscheint als unechtes 
aus den Gründen, die Altfr. Lieder und Leiche S. 218 auf- 
gezählt sind und von W, Ghrunm {Gesch. des Reimes S, 4) 
anerhanrU werden; obwohl nicht aus ihnen allen, wie die jetsst 
durchgängig hergestellten rührenden Reime beweisen. Die 
Vertheidigung Bartschens (Germania VI, 207) kam zu spät, 
hätte aber nicht geirrt. Das weibliche list und den Dativ bei 
heln kann man wohl "^entfernen, aber ohne zu wissen, ob man 
damit die gemeinsame Grundlage der Pariser und Würzburger 
Hs. oder den Dichter selbst corrigiere, dessen ganze Art nicht 
die Walthers ist tmd sich unter dessen Gedichten schärfer 
heraushebt als die des Tagdiedes. JFUr das Spiel mit rührenden 
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Beimen verweist Bartsch auf den Meinen Leich (8. i91)t 
obgleich dieser auch Beimar zugeschrieben wird: aber der 
Leich enthält überhaupt keine riüirenden Beime, er wieder- 
holt nur dieselben Schlagreime in umgekehrter Ordnung. 
Schöne: schöne, Idne: löne^ deine: deine; m6ine: meine in 
Z. 5—6 waren ja als ruhrende Beime falsch, woraus her^ 
vorgeht, dafs auch minne: Minne, sinne: versinne in Z. i* 2 
nicht als solche gemeint sein können. Jedes falls haben also die 
rührenden Beime in Ein meister las bei Walther nicht ihres 
gleichen, und, die Frage mups wiederholt werden, hätte er 
bei solchem Inhalt ein solches .Spiel angemessen erachtet? 
Aber nicht genug damit, dieser Dichter spieü auch noch mit 
erweiterten Beimen une ende hat: gebende stftt, sinen schal: 
minen val. Und das ganze Gedieht ist gegen Walthers ver^ 
wcmdte gehalten nicht geistreich , tief und individuell genug. 
Das doppelte dar zuo in der ersten Strophe ist endlich eine 
Steifheit, der Ausdruck aller guoten sinne ein rint — wie 
man doch statt des urkundlichen kint eu lesen nicht umhin 
kann — eine TVivialität, die WaJther nicht sollte zugetraut 
werden. Das Gedicht ist in seinem Namen verfafst oder 
unter seine Werke aufgenommen worden, weil er so man- 
ches Bedeutende von der Welt gesungen hatte, dajs jedem 
leicht bei diesem Thema sein Name beißeh Darum dichtete 
auch der Truchsesse von Singenberg seinen Nachruf in dem 
Ton, in welchem WaUher seihst von der Welt gesungen, und 
rief aus (246, 10) wa; frumt nü swa; er ö der werlt er- 
kande? 

Die ünechtheit des TageUedes hat Bartsch o. a. O. be^ 
hauptet, aber nicht bewiesen: der gut altösterreichische Beim 
nicht: lieht genügt dazu nicht, man mi^fste sonst auch Str. 82 
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wegen diet : niet verdammen , und dafs der Reim du wil : vil 
ebenso gegen Walthers wie gegen Wolframs Autorschaft zeuge^ 
ist nicht richtig, da weder du wilt noch du wil sonst je bei WcJther 
gereimt wird. Auch die Unechtheit der beiden Modißcationen 
des Tones In numme dumme Str. 53. 54 braucht man nicht 
zuzitgeben, Bartsch meint, der Dichter könne unmöglich selbst 
solche Modificutionen eigener Töne vorgenommen haben wie 
hier und in Str. 28. 29: aber warum nicht? Einen neuen Ihn 
für eine grössere Reale von Sprüchen auf diese Art zu gewinnen 
hätte er wohl verschmäht, zu ein^ oder zweimaligem Gebrauche 
mochte es ihm wer weifs aus welchem Beweggrunde schon 
beikommen. Vielleicht wollte er einen so allgemein und obfectiv 
gehaUnen Denkspruch wie Str. 53 dadurch formell auszeichnen. 
Die Anschwellung des Tones in der überaus heftigen Str. 54 
mochte er bedürfen um seiner Oaüe recht ausgiebig Luft zu 
machen und auch in den weit aus einander getriebenen Reim- 
zeilen für diesen einen Fall einen besondern Effect suchen. 
Für vaßren setzt allerdings das Mhd. Wörterbuch an dieser 
Stelle eine eigene^ ausserdem nicht nachgewiesene Bedeu- 
tung an, aber ohne Noth: vseren ist Nebenform zu vären 
insidiariy wie bei Otfried färjan neben färSn vorkommt. Wie 
aber, wenn Kaiser Otto den Dichter wegen seiner gougelfuore 
(^4, 6) sächsisch einen gdgelftre gescholten hätte, und dieser 
gäbe ihm das Wort sächsisch zurück, so dafs der Reim ären 
lautete? 

Auch die vierte und die fünfte Abtheilung dieses Buches 
enthalten Gedichte y die bei Lachmann unter denen Walthers 
stehn. Er hat sie theils aus blosser VermtUhung, theils auf 
das Zeugnifs der Pariser Hs.^ immer aber gegen das der 
Heidelberger aufgenommen. Der Spruch Ich wil niht m6 
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den ougen {Singenb, Str. 4) ist nur verttändlich im AnscKluJs 
an Walihera Str. 69: daraus folgt aber mehty dafs er von 
Walther sein müsse. Es wäre vielmehr gegen dessen Art^ zwei 
Strophen in solchem Tone zu einem Gedichte zu verbinden: 
S. 75 und'^77 geschieht es doch nur mit Strophen aus sechs- 
fössigen Versen, denen höchstens ein sidfenßissiger, aber durch 
eine Gäsur getheilter als Clausel dient. Das hat seinen guten 
Grund i den aber der Singenberger nicht braucht erkannt zu 
haben. Der Zusammenhang »wischen beiden Strophen ist 
femer so rein äusserlicher Natur, dafs sie ein ganz merh- 
würdiges Gedicht zusammen bilden. Er ist nur vermittelt 
durch den bildlichen Ausdruck am Schlüsse der ersten, der 
in der zweiten aufgenommen und durchgeführt wird; übrigens 
ist in jener von der Behandlung, in dieser von der Hand" 
lungsweise der Freunde die Bede, ohne dafs beide Materien 
in das geringste logische Verhältnifs gebracht wären. Hier 
erfährt also WaÜher bitteres Unrecht durch Aufnahme des 
unter Singenbergs Namen überlieferten Spruches, während es 
diesem gar wohl zuzutrauen ist, dafs er an einen Spruch 
seines Meisters in solcher Weise eine eigene Herzensergiessung 
anknüpfte^ mä der Bestimmung als zweite Strophe dazu vor^ 
getragen zu werden. Da imn diese zweite Strophe nicht ohne 
die erste verständlich war, ward auch die erste in die SamnP' 
lung von Singenbergs Gedichten, die uns in der Heidelberger 
Hs. vorliegt, aufgenommen, und es blieb im Laufe der Fort- 
pflanzung wnbemerkt, dafs sie von Walther war. Das Ent- 
gegengesetzte ist in der Weingarter Sammlung mit der Parodie 
Der werlte voget; des himels künec {Str. 5) geschehen: sie 
ist hinter Walthers Spruch Von E6me vogt, von Fülle 
künec gestellt, ebenfalls weH sie ihn voraussetzt um verstanden 
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zu werden. Sieben weäere Strophen {6— 12) in zwei ver^ 
echiedenen Tönen hat Laehmann dem Triicksessen genommen 
und Walther gegeben ^ weil sie , zusammen mä den so eben 
besprochenen und dem von seinem Tone versprengten Spruch 
auf Wabkers Tod (Str. iOi\ in der Heidelberger Hs. durch 
drei Strophen Reimars von Zweier von den übrigen Gedichten 
Singenbergs getrennt ^ Walthers aber *^gewifs nicht unwürdig" 
seien. J. Orimm hat bereits {Germania III^ 6) gegen dieses 
ürtheü protestiert. Wie es sich mit der Strophe Ich wil niht 
m& den engen verhält, haben wir gesehen; von dem Spruch 
auf Walthers Tod findet Lachmann selbst , dafs man ihn 
Singenberg ^vielleicht richtig^ zuscltreibL Wer im Sinne hat, 
dafs er Walther noch zweimal (211, 12. 253^ 5) seinen 
Meister nennt und sich durch zahlreiche Anklänge in seinen 
Liedern als Walthers Jünger kund giebt^ wird das ^vielhichl 
in jenem Ausdruck unbedenklich streichen. Die sieben Stro- 
phen stehn also jedesfalls zwischen zwei echten Sprüchen 
Singenbergs; aber dafs sie ihm gehören^ läfst sich auch aus 
ihnen selbst wahrscheinlich machen. Wie der Spruch Vil 
meneger mich berihtet («Sfr. H) überliefert und von Laeh- 
mann ausgebessert ist, macht sem Abgesang zunichte, was 
in den Stollen gesagt war, H»t ich hie gnot und ^re (die 
Hs. giebthaX), da; nasme ich für da; mSre — das giebt zu 
verstehen, dajs der Dichter m seiner Hemaih Chtt und Ehre 
nicht hat: ober dann kann er sich unmöglich über die be^ 
klagen^ die ihm rathen beides in der Fremde zu suchen. Um 
eine gesunde Gedankenverbindung zu erhalten mufs man und 
kann in einer so nachlässig geschriebenen Urkunde unbedenk- 
lich hän und nime herstellen: dann aber pafst der Spruch 
nicht mehr auf Walther y dessen frühester Sang schon in 
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fremdem Land ertönte^ sondern auf die behagliche Lage^ in 
der eich nach Str. 5 der Trucheefe van 8t Oallen befand. 
Bei der Krane gelehrter Fürsten^ deren Tad Str, 12 beklafft, 
hat man bisher an Friedrich van Oesterreich gedacht^ der im 
248ten Lebensjahre H98 in Palästina starb, aber dach nur auf 
die Varaussetzung hin , dafs der Spruch von WaUher sei. 
Denn für eine unbefangene Auffassung hann hier nur van 
einem geistlichen Fürsten die Rede sein. Nur als Bezeichnung 
einer besonderen Glasse von Fürsten hat das vom Dichter ge- 
wählte Epitheton einen gesunden Sinn: hätte er nur den Begriff 
van kröne verstärken und sagen wollen ^den besten der besten , 
so mufste er offenbar eine für den fürstlichen Beruf wesent" 
liehe, nicht aber eine nur zierende Eigenschaft nennen oder 
ein allgemeines Wort wie tugenthaft brauchen*), Ist also 
der gepriesene Todte unter den geistlichen Fürsten zu suchen 
und schreibt die Quelle den Spruch dem Singenberger zu, so 
mufs man natürlich an einen Abt von St. Gallen denken und 
wird sich demnächst aus Conradus de Fabaria leicht Ober- 
zeugen, dajs Ulrich VI van Sax 1204—19 gemeini sei {Man. 
Oerm, 11, 167; das Todesjahr 1219 wird bewiesen im 
Schweizerischen Geschichtsforscher F, 26). Er kam ah 
Jüngling zur Regierung; sparso rubore javenili gab er vor 
König Philipp sein ürtheü über einen BechtsfaU, Van dem- 
selben Könige ward er als Fürst des Reiches anerhannt (in 
principem promovetur). Er war der erste Beförderer Friede 
richs II, blieb in seinem Roth und Dienste, gieng zweimal für 



*) Im Angelsächsischen ist gelsred geradezu technischer Ausdruck 
für clericus : s. z. B. Alt- u. angelsdchs. Lesebuch 188, 14, Die in Rede 
stehende Stelle ist ein Beleg für denselben Sprachgebrauch im Deutschen. 
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ihn nach Born. Der G^ichiehiaehreiber ist seines Lobes voUf 
rühmt besonders seine Frömmigkeit und Gelehrsamkeit und 
dafs er die Khstermcht musterhaft herstellte. War er auch 
bei seinem Tode vier oder fünf und dreissig Jalir oft, so 
starb er für einen Abt auch nach der Ansicht einer Zeä^ die 
mehr junge Kxrchenfiirsten erlebte als vnr, sehr jung: man 
vergleiche des Klausners Weheruf iU^er Innocenz III Hy 13. 
Auch ßel seine längste Begierungszeit immerhin in seine 
zwanziger Jaiirey und es konnte daher den Ueberlebenden der 
Eindruck einer zu seinem Alter unverhältnifsmässigen Reife 
des Geistes und Charakters bleiben ^ wie ihn die Worte mit 
alter kunst in jogent andeuten. Zugleich verräth sich aber 
in diesen Worten eine ärmere Kunst als die fVaäherSy der 
sie schwerlich so gesetzt hätte j nachdem drei Zeilen vorher schon 
mit kunst gestanden. Auch erinnert der Ausdruck in Z. 15 an 
220, 2 da; leider leit vor maneger zit an nihte nieman 
ist geschehen. Aus Str. 6 — 10 hat J. Grimm a. a. O. 
£Smges beigebracht ^ was an Bingenbergs Sprachgebrauch ge- 
mahnt; man erwäge auch die ungleichmässige Anwendung des 
Binnenreimes in diesem Tbne, die Walthers strengerer Kunst 
nicht entspricht, während sie bei seinem Schüler in dem Tag* 
liede Str. 78—82 begegnet Wir machen bei dieser Oelegenheü 
darauf aufmerksam, dafs sich diese fimf Sprüche nicht, wie 
Lachmann {wenigstens van Str. 6 — 8: s. &i 106, 29. 17, 11) 
meinte, auf König Philipp, sondern auf Heinrich, Friedrichs 
II Sohn, beziehen. Str. 8 läfst darüber keinen Zweifel. 
Die Ausdrücke die in h&nt in ir pfliht und werd aber er 
sin selbes man pausen durchaus nur auf einen minderjährigen 
König, wie auch der ganze Gedanke des Spruches: einen 

zwanzyu'äfirigen so zu entschuldigen wäre albern. Die Deu' 

III 
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tung von Str. 7 auf Philipps Krönunff durch den Erzbisckof 
von Tarantasia statt des allem dazu berechtigten van Köln 
kann nicht irren: denn sie trifft überhaupt nicht ssu. Es 
handelte sich Ja nicht darum, wer j sondern wie man der 
Braut binden sollte; und wenn der König der Bräutigam^ 
das Reich die Braut ist, wie wäre es möglich, mit dem Aus- 
drucke ^der Braut binden die Krönung des Königs zu bezeich- 
nen? Seine Bedeutung mufs vielmehr sein ^den Zustand des 
Reiches ordnen, es regieren. Bei dem bekannten figürlichen 
Gebrauch von gebende {i9i, 13) hat es keinen Anstand^ 
gebende und binden in diesem Zusammenhange so zu ver^ 
stehen. Der Spruch ist also eine Warnung vor willkürlichem 
Regiment nach den einander widerstreitenden Einßüssen un- 
berufener Rathgeber, eine Ermahnung im Einverständnijs mü 
den Fürsten als den rechtmässig eti Autoritäten im Reiche zu 
regieren, und er kommt mit Walthers Str. 89 in der Absicht 
auf eins heraus. Wittwe heifst das Reich wegen der Abwesen- 
heit des Kaisers , an dessen Stelle sein Sohn den Gemahl 
vorstellen mufs. Ben Dichter mit den Verhältnissen an 
Heinrichs Hofe wohl bekannt und sie mit Interesse beobachten 
zu sehen kann uns um so weniger überraschen, als sein 
Herry Abt Konrad von Bufsnang, als treuer und wohldenkender 
Raih des Königs an den Reichsgeschäften stark betheiligt war. 
Wir hätten ausser diesen der Heidelberger Hs. ihre Ehre 
gebenden Restitutionen noch eine weitere nur aus inneren 
Gründen vornehmen dürfen. Das Gedickt auf S. 165 f. Ge- 
nd.de, frouwe^ tno also bescheidenlicbe^ das die Heidelberger 
und die Pariser Hs. unter Walthers Namen überliefern, rührt 
sicherlich von Niemand anderem als wieder dem Truchsessen 
her. Unter WaUhers Lieder eingereiht, sticht es von Ton und 
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Charakter aüer übrigen schreiend ab. Walther weife sich 
und Andere sonst besser über den Mangel am letzten Er- 
folg in der Minne zu trösten: nach seiner Ansieht y die uns 
in drei Gedichten (Str. 902—15) theoretisch ausgeführt vor- 
Kegty trägt der Minnedienst seinen Lohn in sieh durch den 
veredelnden Ein/lufs, den er auf das ganee Wesen des 
Mannet vht^ und die Ounst der Menschen, die er ihm damit 
verschafft; weshatt auch iSO, iO f der Erfolg allein 
ohne vorausgegangenen Dienst als etwas JVerthloses angesehen 
wird Im Einklang damit sehen wir Wabher , besonders in 
der hohen Minne, die Geliebte nie zudringlich bestürmen, wie 
es Bingenberg oft thut; er mtuiht ihr in immer neuen , geist-* 
reich zierlichen Wendungen den Hof, aber sie bleiben immer 
zart und diseret: unter solchem Werben kann der Erfolg in 
Buhe reifen oder sich endlos verzögern, wie es das Schicksal 
beschert. Freilich, schlägt mit zunehmenden Jahren und ab- 
nehmender Hoffnung der Ton des Verdrusses immer mehr 
durch. Str. 364 beklagt er die im Dienst der Geliebten verlorene 
und versäumte Jugend; in Str. 365 ist er so weit, dafs er 
sich für sehnenden Muth mü gehr ender Milhscd bedankt; sein 
Verlangen, früher mehr in graziösen oder humoristisch weh- 
müthigen als leidenschafüichen Wendungen ausgesprochen 
(Str. 277. 284. 310. 321), geht jetzt gerader und entschie- 
dener auf den letzten Lohn seines Dienstes (169, 3. 17 1^ 4): 
aber nie geschehen doch solche Aeusserungen der Dame ins 
Gesicht, und welche Kluft ist noch sswischen ihnen und der 
ünverschämikeit , womit der Dichter des fraglichen Liedes 
Entschädigung bei anderen Weibern in Anspruch nimnU. Oar 
der Cynismus in Str. 356 ist mit Walthers Art schlechterdings 
unvereinbar, Bingenberg dagegen, überhaupt ein viel plumperer 
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Minner , erlaubt sich m Str. 122 mit einer Zote um seine 
Dame zu werben , spricht 244^ 16 dieselbe Beßircktung aus, 
die in 166, 8 Hegt, und belehrt uns in 8tr, 128—130 mit 
ekler Schamlosigkeit , dafs sie in Erfüllung gegangen sei. 
Aber auch an formellen Stützen für seine Autorschaft fehlt 
es nicht Die Manier von Str. 258 f., dafs der Dichter von 
der Geliebten in dritter Person spricht und sie in zweüer 
antwortet — in Str. 266 f. findest das Umgekehrte statt, was 
auf eins heraus kommt^ — begegnet bei ihm noch zweimal, 
Str. 27-29. 60—52, bei Walther nirgends. Eine ähnr 
liehe Wendung wie Str. 266 braucht er 224, 6: nilit wan 
da; eine da;, da; ich ie meinde« Er ist reich an unge^ 
wohnlichen Verbalcompositionen mit wider {213, 14, 231, 19, 
234, 18. 239, 22. 243, 2. 14) : bei WaUher wäre widerlenie 
166, 8 nur mit widerwürkent 30^ 16 zu vergleichen. 

War man dazu gelangt, der Heidelberger Es. bei den 
vorhin besprochenen Gedichten gegen Lachmann Recht zu 
geben, so legte diefs die Frage nahe, ob sie am Ende auch 
bei denjenigen, die sie nicht WalOier, sondern Leutold von 
Seven zuschreibt, gegen die Pariser und andere Hss. im Mochte 
sei. Freilich, die Sammlung von Gedichten^ die sich in der 
Heidelberger Hs. unter Leutolds Namen findet^ ist von ähn^ 
licher Beschaffenheit wie die unter Niuniu und dem Weiber- 
namen Gednä: sie enthält unter 47 Strophen nur 7, die nicht 
anderswo unter anderen Namen vorkämen, und von den sieben 
gehört keine einzige zu den drei Liedern^ die sich in der Wein^ 
garter und Pariser Hs. finden. Keine Strophe kann daher für 
Leutolds Eigenthum gehen, nur weil die Heidelberger Hs. sie unter 
seinen Namen setzt; ja, wenn wir sonst nichts von ihm wiifa* 
sten, so bliebe es ungewifs, ob man in ihm überhaupt einen 
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Diehier oder nur einen Fahrenden , der eich ein Liederbuch 
anlegte l zu sehen hätte* Nun aber kennen wir an ihm aus 
der Weingarter und Pariser Hs. eine sehr anziehende dich- 
terische EigentkümSchkeit, die zumal von der wcMherischen 
sich lebhaft abhebt Ist WaUhers Minnesang dialektisch^ 
geistreich, fein und voll Humors , so entzückt uns Leutold 
durch die anmutkige Beziehung, in welche er die Liebe zum 
Leben der Natur bringt, durch eine eigene Schlichtheit und 
Einfalt der leicht hinsehreitenden Rede, durch schmelzenden 
Wohllaut des Vers^ und Strophenbaues, zumal durch einen 
süssen mehnlisehen Beiz der Abgesänge* Diese Eigenschaften 
finden sich denn an den vier sonst unbezeugten Strophen der 
Heidelberger Hs.f die nicht Sprüche sind, in dem Maasse 
wieder y dafs ein Zweifel an ihrer Echtheit nicht berechtigt 
erscheint. Vergleichen wir nun mit dem durch sie gewach- 
senen Vorrath LeutobÜscher Gedichte die 40 Strophen der» 
selben Bs,y die andere Quellen anderen Dichtern zuschreiben, 
so finden wir bei keiner von ihnen eine Verwandtschaft mit 
seiner Weise, bei allen die entschiedenen Merkmale fremder 
Eigenihümlichkeü 9 mit Ausnahme derjenigen y die anderswo 
wäer WaUhers Namen stehen. Die lieblichen Oedichte Wer 
kan nti ze danke singen uncf Muget ir sehouwen wa; dem 
meien haben die sprechendste Familienähnlichkeit mit denen 
Leutolds: unter WaUhers Mmnelieder gestellt, schauen sie uns 
fremdartig an. Das Gespräch Frouwe^ eniftt iuch niht 
verdrießen mit seiner graziösen Liebeserklärung und der 
neckischen Abweisung ^ mit seiner ganzen geistreich feinen 
Art hat eher etwas von WaUhers Weise, obwohl der Abgesang 
auch hier leutoldisch klingt» Aber es hat in der hohen Minne 
neben 8tr» 2i8 — 221 keinen Flatz: und ihr miifste es doch 
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angehöreoy da der Oegenatand der niederen nickt um Schönheä 
gepriesen wird, auch schwerlich so gewüsft reden konnte* 
Wir haben keinen Orund in solchen Oesprächen etwas anders 
als die poetische Einkleidung wirklich geführter zu sehen: beide 
hier in Bede stehenden enthalten aber eine ernste Annäherung 
des Dichters an die Damen, und Walther hat nur einer 
einzigen Dame gedient. Der über drei Strophen erstreckte 
lehrhafte Eingang von Frouwe^ enUtt iuch niht verdrießen 
erinnert, ohne alle Entlehnung, deutlieh an Ich hörte ia so 
vil tagende jehen.* aber gerade diese Aehtdichkeit deutet auf 
einen andern als auf denselben Verfasser. Wie wäre Walther 
d(usu gekommen, sich selbst nachzuahmen? Auch die Worte 
270, 4—6 enthalten einen Anklang an i38, 22 vil guot att 
ir^ wan da; ich guot von guote wil^ der in dieser Weise, 
einer ungenauen Erinnerung gleichend^ bei Walther selbst 
nicht wahrscheinlich ist. Dahin gestellt kann es bleiben , ob 
Leutold auch 269, i2 — /4 auf Walther, oder vielmehr 
Walther 167, 3 f. auf den jüngeren Leutold anspielt; fu/r 
die letztere Annahme spricht vielleicht, dajs ^der naive Wett- 
streit zwischen Blumen und Klee in dem Liede Muget ir 
Bchouwen wa; dem meien weit frischer und poetischer heraus 
kommt als th Der rife tet den kleinen vogelen w6; am tm» 
wahrscheinlichsten bleibt es immer, dafs Walther in der einen 
oder andern Stelle ein eigenes Motiv solcher Art abermals 
sollte gebraucht haben. Wir hielten uns aus all diesen Er- 
wägungen für befugt dem armen Leutold die wenigen Schaf lein, 
die den reichen Walther kaum reicher machen , wieder zu 
geben. Sie gesellen sich zu der beträchtiichen Masse fremden 
Eigenthums, das sich in verschiedenen Uss., auch der Pariser, 
unter Walthers Namen findet und in Lachmanns Vorrede 
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verzeichnet ist. Wenn wir dann auch die drei Sprüche, welche 
die Heidelberger He. unter Leutold bringt, nebst einem vierten 
namenlosen, aber nnt einem von ihnen gleicktömgen der Meinen 
Sammlung seiner Gedichte einverleiben ^ geschieht es freilich 
mit weniger Zuversicht: denn man erhält aus keiner anderen 
Quelle eine Vorstdhmg, wie seine Sprüche etwa klangen. 
Dafs aber die Strophe Mich wundert wie den Hüten st nach 
Lachmanns Urtheil (eu i7, H) Wabhers wikrdig ist, kann 
an sich unmöglich ßir dessen Autorschaß zeugen, ebenso wenig 
die von Laehmann (a. a, 0.) ßir ^offenbar erachtete Anspielung 
auf WaÜhers Str. 26 in dem Spruche Swelch man diu j4r 
hat äne muot; wenn sie wirklich vorhanden ist. Wird 
nämlich mit dem künec von Kriechen in der That König 
Philipp gemeint y so kann es höchstens sein, weä seine Oe- 
mahUnn eine küneginne von Kriechen war. Wenn sich auch 
der Spruch Wir suln den kochen raten auf ihn und nicht 
vielmehr auf Otto bezöge, so läge darin nur ein sehr gesuchter 
und kaum verständlicher Anlafs in einem andern nicht einmal 
gleichtönigen Spruche jenen Staufer als König von Oriechen- 
land eu bezeichnen. An sich hat man aber nicht den mindesten 
Grund Waliker eine so mafslose und unverdiente Scheltrede 
auf einen Fürsten zuzutrauen, dem er sonst so lebhaß zur 
gethan war und persönlich nahe gestanden hatte: denn es 
fehlt auch, wie oben gezeigt worden, an jeder Spur eines 
zwischen beiden entstandenen Zerwürfnisses, und es hatte 
am Ende Niemand Orund den kräftigen und staatskhigen 
Philipp so zu schelten , so dafs wohl mit mehr Recht bei Von 
der Hagen IV, S. 242 der Spruch auf den fränJdsch'byzan» 
tinischen Kaiser Robert von Courtenay gedeutet wird, mit dem 
der deutsche Dichter wer weifs wie kann m Berührung ge* 
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kommen sein, JedesfaUa hat Waliher keinen besseren Anspruch 
auf die beiden Strophen als Leutold^ und auch die snoeite von 
ihnen mag immerhin auf die Rechnung dessen kommen^ dem 
die erste mit den ewei vorhergehenden zugeschrieben wird und 
von dessen Vielseitigkeit der Spruch Beimare des Fiedlers 
uns unterrichtet Die Strophe Ich hoere manegen fragen 
setzt voraus, dajs ihr Verfasser das Sitüien der Dichtung y 
das gegen die Mitte des Jahrhunderts eintrat , erlebt hat: und 
vrir mögen uns den von Seven leicht zwanzig Jahre jünger 
als Waliher vorstellen. 

Beide, Singenberg und Seven, sind in diesem Buche zu 
Walther gesellt, weil aus seinem Besitze Restitutionen an sie 
zu machen waren, Leutold ist einer Ausgabe sicherlich werth; 
der Truchsefs nimmt durch seine mannigfachen Anlehnungen 
an fVaUher^ von der ausgeführten Parodie bis zum Anklang 
einzelner Verse und Redensarten, an dem Interesse Theily 
das uns sein Meister einflöfst, und hebt nebenbei dessen Grosse 
als Folie wirksam hervor. 

In der Ausscheidung unechter Strophen aus Walthers 
Gedichten gehen wir weiter als Lachmann. Er beschränkte 
sich darauf, solche zu streichen^ die aUein von der Würzburger 
oder Weimarer Hs. oder von beiden zusammen beglaubigt 
sind: in dieser Ausgabe finden sich unter den Text verwiesen 
noch 12 weitere Strophen ^ die sämmäich in der Pariser^ 
toovon drei sogar in der Weingarter Hs. stehen. Hält man 
dazu, dafs in der Würzburger Sammlung von Widthers 
Gedichten sich 20 ungehörige Strophen finden, in der Heidel- 
berger aber nicht eine, die man missen möchte,- so geben diese 
vier Ziffern in ihrer dem Alter der Hss. entgegengesetzten 
Progression ein getoifs wahrscheinliches Büd der im Laufe 
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der Ueberheferung sich immer breiter machenden Nachdich- 
tung; vmkrend es auffaUen würde ^ in der Weingarter noch 
keine und in der Pariser H$, erst die eine Spur wahr zu- 
nehmen, die auch Lachmann {zu 88, i) anerkennt, unsere 
Ausscheidungen im Einzelnen zu rechtfertigen scheint unnöthig : 
ihre äussern und innern Gründe müssen sich jedem aufmerke 
Samen Leser am betreffenden Orte van selbst ergeben. 

So mannigfachen Beraubungen Walthers dürfen wir 
einige Versuche ihn in entzogenes Mgenthum wieder einzu- 
setzen entgegen halten. Die vereinzelt überlieferte Str. 7 
ist in einem von Walther viel gebrauchten Tone gedichtet, 
trägt seinen Namen- und entbehrt Jedes Kennzeichens der Un- 
echtheitf darf also wohl mit gutem Fug in den Text einrücken. 
Von Str. 276—279, obgleich sie nur von der Würzburger 
Es. beglaubigt werden, urtheilt Lachmann seihst, dafs sie zum 
Theü gewifs echt seien, namentlich die zweite von Rubin nach- 
geahmte. Alle vier bilden aber ein wohl zusammenhangendes 
Gedieht: wenigstens kehrt Str. 278 zum Anfange von 276 
zurück und begründet den dort ausgesprochenen Entschlufs, 
nachdem dazwischen ausgeführt worden , wie der Dichter es 
anfängt froh zu sein, ohne dafs ihm Liebes widerfährt; und 
in allen vier Strophen wird man nichts nachweisen können, 
das in Walthers Munde befremdlich wäre, es sei denn der 
Reim hän : vervftn; der doch nicht der einzige bei ihm allein 
dastehende ist {s. 53, 23. 87, 7. i 3 neben so vielen gereimten 
niht; 33, 5. 127, 16)*), und die sinn- und versundrigen 



*) Und hat doch Reitnar Mt. Fr, 183 » 13 sogar den Reim gesehen : 

ergSn. 

IV 
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Fehler der ü eberlief erung , denen abzuhelfen freilich Math 
vonnöthen war. Es liegt tms in diesem Gedichte die rede 
vor, die nach 137, H dem Dickter mitten entzwei geschlagen 
war: die Geliebte hatte ihm wegen der zu kühnen Str. 277 
die erste Hälfte zu singen verboten. Die Nachrede ^ worin 
unr diefs erfahren, ist in die Weingarter und Pariser Samm' 
lung aufgenommen , das Gedicht , worauf sie sich bezieht , in 
beiden übergangen worden: aber wenigstens ist der in ihrer 
Vereinzelung unverständlichen Strophe die Anfangszeile des 
Tones zur Ueberschrift gegeben, woraus wir sehen ^ dafs der 
Quelle, deren sich hier beide Sammlungen bedienten, ihre Be- 
ziehung wohl bekannt war. Nur hatte schon die Quelle in 
dieser Ueberschrift niht für nü gesetzt, wohl um einen Witz 
zu machen: denn durch die gekränkte Sämmung, die in der 
Nachrede herrscht, vrird der Vorsatz, mit dem der Ton an'- 
hebty freilich Lügen gestraft. Vielleicht darf man auch 139, 
3 — 5 auf die ungnädige Aufnahme des Gedichtes eine An- 
spielung finden. — Zwei selbständige Strophen (329 f.) in 
dem Tone Min frouwe ist underwilent hie sind ebenfalls 
allein von der Würzburger Hs., aber nur mit geringer Verderb^ 
nifs überliefert. Auch sie sind Walthers werth , und es 
fällt dadurch besonders schwer sie für untergeschoben zu 
haken, dafs sie mit ganz unbefangenem Selbstgefühl im Tone 
des bedeutenden, weitberühmten Dichters sprechen. Das wäre 
doch ein ungemein raffiniertes Verfahren um ein Kukuksei 
anzubringen; man sehe, wie es ein andrer anfieng , der sich 
für Walther ausgeben wollte y der Verfasser des gar nicht 
Übeln Spruches Durch got, du sage mir, meister min (205, 4). 
Lachmann hat nichts gegen die Strophen einzuwenden als den 
Versschlujs dä^ tet ich. Aber WaWier setzt nicht nur an 
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der i^elle, die Lachmann anführt, sondern zweimal ^ 53, 22 
und 99, 22f stat = State in den Reim auf blat und bat. 
Genau so verhält sich auch Reimar, nur dafs er beide Frei- 
heiten, den Reim stat(e): bat und den Versschlujs d£^ tet 
Ich in derselben Strophe (Minnea. Frühl, 193, 8 — 14) zur 
Anwendung bringt. Freilich bezweifelt Haupt nach Lachmanns 
Vorgange das Lied {die Strophe allein ist aus ihm nicht wohl 
zu missen), wie auch Lachmann 51fr. 181 f. als ^ Walther zu- 
geschrieben bezeichnet hat und Str, 82 in dasselbe ungewisse 
Licht würde gestellt haben, hätte er nicht, wie es scheint, die 
stat haben = locum habere verstanden. Aber bei allen vier 
Gedichten , um die es sich hier handelt , fehlt es an jedem 
innern Grunde des Zweifels^ und die Frage ist wohl berech- 
tigt, ob nicht sie vielmehr dafür zeugen, dafs die fragliche 
Freiheit, die der Natur der Sache nach nur selten zum Vor- 
schein kommen wird, beiden in ihrer Kunst nahe verwandten 
Dichtem nicht widerstrebt habe. Einem Zeitalter, dessen 
Sprache noch nicht unter der Polizei der Schulmeister stand, 
und Dichtem, die von Rhein und Main stammend in Oester- 
reich und anderwärts sangen, sollte man wohl keine zu strenge 
grammatische Consequenz zutrauen. Fühlt man sich nun 
zur Verwerfung von Str. 329 nicht berechtigt, so darf auch 
Str. 266, auf deren Inhalt sie eich höchst ausdrücklich be- 
zieht und für die nächst der Würzburger auch die Haag er 
Hs. eintritt, ihren Platz unter Walthers Gedichten behaupten. 
Sie wird der Rest eines untergegangenen Liedes sein. Dafs 
sie in einem Tone Hartmanns gedichtet ist, kann ihre Fer- 
werfung allein nicht begründen, da Walther sich zweimal 
auch reimarischer Töne bedient hat (S^r. 20i--205, 306 — 
310) : es konnte leicht umstände geben, die eine solche Wieder- 
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holung ganz unverfänglich merkten: die dichterische Eigen- 
thümlichkeä konnte durch eine abweichende Melodie gewahrt 
werden; ja der reine Zufall konnte ein Zusammentreffen im 
Tone fügen. Dem Inhalt nach hängt die Strophe mit keiner 
der gleichtönigen zusammen ^ während von diesen sich immer 
eine auf die andere bezieht. Ein formeller Änstofs ist nicht 
vorhanden: es hindert also nichts Walther für den Verfasser 
zu halten und damit den verwickelten Annahmen auszu- 
weichen y unter denen man sonst die Wahl hätte , ma^ man 
nun Str. 329, deren Verfasser Jedes falls in Walthers Namen 
spricht, für echt oder für untergeschoben halten. 

Die Eigenthümlichkeü dieser Ausgabe besteht drittens 
in einer von Lachmann vielfach abweichenden kritischen 
Behandlung des Textes. Zwar ein neuer Grundsatz für 
dieselbe war nicht aufzustellen und wird nie aufgestellt werden. 
Es kann nur bei dem bleiben^ welchen Lachmann an der 
Spitze seiner Anmerkungen dahin ausgesprochen hat, dafs die 
Untersuchung^ welche üeberlieferung die echteste sei, für jedes 
Lied besonders müsse geführt werden. Um jedes Missver- 
ständnifs fern zu halten müfste nur ßtr Lied Strophe gesagt 
sein. Denn jede Strophe war in den Liederbüchern der 
Fahrenden, auf welchen unsere handschriftlichen Sammlungen 
beruhen, ein selbständiger Gegenstand der Üeberlieferung; ein 
und dasselbe Gedicht sang der eine mit mehr, der andre mü 
weniger Strophen und bereicherte seinen Vorrathy wo er eine 
neue fand, aus guter oder schlechter Quelle. Ein scheinbar 
eklektisches Verfahren des Kritikers {das nur innerhalb der 
einzelnen Strophe nicht stattßnden darf) hat daher den 2!weck 
uns von dem zufälligen und unbewufsten Eclecticismus der 
Quellen zu befreien. Es versteht sich aus demselben Grunde, 
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dqfs auch bezüglich der Anordnung der Strophen^ die zusam- 
men ein Gedieht bilden, in jedem einzelnen Falle die Fraget 
weiche Handschrift dcu Richtige biete, neu zu erheben ist: 
denn auch wenn Einer aus gleich guter Quelle eine neue 
Strophe in sein Liederbuch eintrug, konnte er doch den Platz 
verfehlen, wie wir ja sogar von ihren Tönen getrennte Strophen 
finden. In der Anwendung des von ihm selbst aufgestditen 
Grundsatzes hat es aber Lachnumn, wie uns scheint, nicht 
selten versehen. Er hat insbesondre dem alten Ansehen der 
reichsten, zuerst bekannt gemachten und m ihrer Art correC' 
testen Pariser Es., von der seine Untersuehvng immer den 
Ausgang nahm, noch zu viel Folge gegeben; er hat^ auch wo 
er eine andere Grundlage für den Text wählte, sich oft nicht 
consequent genug bis ins Einzelne an sie gehalten und da- 
durch die üeberlieferungen ohne Noth vermischt. Ein Beispiel 
letzterer Art bietet gleich der erste Ton seiner und unserer 
Ausgabe Ich sa; üf eime steine. Wir gingen bei der krüi- 
sehen Untersuchung immer von der ältesten der in Rrage 
kommenden Hss. aus, also von den beiden Heidelbergischen 
und der Weingarter eher als von der Pariser; welche dann 
den Vorzug erhielt, der bestrebten wir uns möglichst treu zu 
folgen. 

Eine von Lachmann abweichende Ansicht , die auf dem 
Gebiete der Metrik liegt, wirkte ebenfalls auf die GesictU 
tung des Textes ein. Es ist die von den Herausgebern ge-- 
wonnene üeberzeugung ^ dafs Walther zwar in einer Anzahl 
Spruchtöne und gerade in den meistgebrauchten den iambi- 
sehen oder trochäischen Anfang der Verse dem Zufall iiber- 
liefs, in den meisten aber und in den Liedertönen allen ihn 
einer festen Begel unterwarf. Eine Ausnahme unter den 
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Utzterfiy d, i, den auf mehrmcdige Wiederholung in einem und 
demselben Oedtchte berechneten, machen nur die beiden Töne 
Str, 129 — 135 und das Tagelied, Aber das letztere hat die 
episch freie Form des deutschen Alexandriners , der sogar 
auf einander folgende Hebungen duldet; das Gedicht Ow6 
wa; Sren sich ellendet ist im Grunde mehr eine Reihe 
selbständiger Sprüche ^ die sich im Gedanken an einander 
scUiessen und dadurch ein Ganzes bilden; und von Ow^ war 
sint verswunden gilt was von beiden gesagt ist, nur dafs in 
seinen Alexandrinern Halbverse wie friündinne mfn nicht 
vorkommen. Doch ist die Regel des Versanfanges im Laufe 
der Ueberlieferung natürlich oft genug zerrüttet worden und 
fordert nun die Conjecturalkritik zur Uebertretung des Gesetzes 
auf das Lachmann zu 64, iö aufgestellt hat: dafs man um 
Gleichheit der Strophen in Ansehung des Auftactes zu er- 
langen die Orthographie wohl, aber nicht die Lesart ändern 
dürfe. Dieses Wagnifs verliert in der That sehr an Bedenken, 
wenn man sich erinnert, wie zahlreiche kleine Ergänzungen 
und Tilgungen Lachmann für gestattet MeÜ^ um die dem Ten 
gemässe Zahl der Hebungen in jedem Verse herzustellen, 
Waren die Schreiber in diesem Puncte so sorglos, so haben 
sie es mit dem Versanfange gewifs nicht besser gehalten , und 
wo für uns ein hoher Grad von WcJirscheinlichkeü besteht, 
dafs derselbe vom Dichter nach einer gewissen Regel geordnet 
war, sollte ihre Fahrlässigkeit nicht abhaken des Dichtere 
Regel wieder herzustellen. Freüich steht jene Wahrschein- 
lichkeit im Ermessen des Kritikers, wie denn Pfeiffer {Ger- 
mania V, 27 ff.) sie in Tönen findet, in welchen wir den 
regellosen Versanfang nicht antasten mochten} auch das für 
die lÄedertöne erkanvde Gesetz ist nur eine Hypothese, die sich 



aus der Oesammthetrachtung aufdrängt^ und für die Spruch- 
töne wird sich kern Ptincip ermitteln lassen^ wonach der 
Veraanfang in dem einen geregelt^ im andern beliebig sein mufs. 
Aber es galt sich über den scheinbar festen Boden, über eine 
nur äusserliche Grenze der Kritik hinaus zu wagen, damit auj 
die Gefahr einiger Irrthümer im Einzelnen der Wahrheit im 
Ganzen näher gekommen werde. 

In einem Falle forderte die RegeUosigheü des Versan- 
fanges zur Aenderung nicht des Textes^ sondern der Versein- 
theäung auf. Wenn ein Vers, der trochäisch anheben sollte^ 
iambisch anhebt, aber ein auslautendes e des vorhergehenden 
Verses vor seinem vocalischen Anlaut kann elidiert werden, 
so hat man beide Verse darauf anzusehen , ob sie nicht zu- 
sammen nur einen mit inneren Reime bilden. Lachmann hat 
in zwei Tönen {Str. 331 — 338) aus andern Merkmalen innere 
Reime erkannt; hier tritt ein weiteres hinzu, aus welchem sie 
m zwei Absätzen (3, 7 — 9. 6, 7 f.) des grossen Leiche f in 
den beiden Tönen 8tr, 256—265 und in dem unechten Ein 
meiater las (Str. 9'-12) sich erkennen lassen. Im letztge^ 
nanTäen Tone wenigstens hat auch Lachmann (zu 122, 24) 
sie erkannt, aus diesem Merkmal ohne Zweifel, aber ohne es 
zu sagen. Nach solchen Wahrnehmungen entsteht nun aber 
die Versuchung in ahnlich gebauten Strophen auch ohne 
äusseres Anzeichen, das dazu berechtigte, Verse zusammen zu 
legen und innere Reime herzustellen: denn wenn sich uns 
einige Falk auf eine zufallige Weise verraten, so ist natür- 
lich zu vermuthen^ dafs ihrer noch mehr da seien, die sich 
verhehlen. Wirklich hat diese Versuchung Ober unser Buch 
eine gewisse Macht gewonnen: doch sind wir bei weitem nicht 
an die Grenze des Möglichen gegangen: wir hätten ebenso^ 
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guten Gewissens mit noch manchem Tone ahnlieh verfahren 
können wie mit den ersten Zeilen der Stollen von Ein meister 
las und den Äbgesängen der Töne auf 8. 182 f, i99, 9 — i3. 
224. 228. 261, 15^263, 24. Insbesondere dürfte der Ab- 
gesang von Str. 77 leicht so zu schreiben sem: 

der also tuot, der sol den muot an riuwe selten 

k^ren. 

mit witzen sol er; alle; wegen 

und Iä;e got der sselden pflegen: 

s6 sol man stegen nach lange wemden dren: 
denn es ist sonst vielmehr die Art der Abgesänge das Maass 
der Verse anzuschwellen, nicht aber darin hinter dem Auf- 
gesange zurück zu bleiben. Der Schtufs des folgenden Tones 
{Str. 78—80) so: 

seht; diep stal diebe: drd diu tete liebe 
und der Abgesang von Str. 84 so: 

ich schiltes niht, wan got genftde uns beiden. 

ich nam d& wa;;er: alsd na;;er muoste ich von 

des münches tische scheiden: 
denn diese beiden Spruchtöne wären sonst die einzigen, die 
mit dem Schlufs ihres Abgescmges in den entgegengesetzten 
Rhythmus ausweichen; während es in der Natur der Sache 
liegt, dafs ein Ton , der darauf berechnet ist ohne Wieder'- 
holung vernommen zu werden ^ entweder une die meisten im 
Rhythmus überhaupt geregeben gar nichts oder doch nur wie 
der Ton Selpwahsen kint im Aufgesange den Rhythmus 
wechselt, weil dieser Wechsel nur durch Wiederholung den 
Eindruck des Regelmassigen und Beabsichtigten macht Der 
Ton des Tageliedes hätte nicht mich Bartsch {Oermania II, 
261) aufgestellt werden sollen. Er begreift sich einfacher, 
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y>enn man die vier kurzen Verse für zwei Alexandriner mit 
männlichem gereimtem Einschnitte nimmt; anderswo läset 
Walther die beiden Arten dieses Verses paarweise reimen 
und regellos wechseln, hier in einem Liederton hat er ihnen 
feste Plätze und ein künstliches Reimsystem gegeben: und 
dieses Sifstem, vergleichbar einem Centralbau^ wird nur an-^ 
schaulich durch folgende schon AÜfir. Lieder und Leiche 214 
vorgeschlagene Aufstellung der Strophe: 
Friuntlichen lac ein riter vil gemeit 
an einer frouwen armb^: er kös den morgen lieht, 
dö er in dur diu wölken s5 verre schinen sach, 
diu fronwe in leide sprach *w6 geschehe dir, tac, 
da; du mich last bi liebe langer bliben nicht! 
da^ sie da hei^ent minne, deis niewan senede leit\ 
Bei der Schreibung war es leitender Chundsata, dafa 
sie dem Ungeübten helfen müsse den Vers aufzufassen und 
zu lesen, Uebrigens hält sich die Ausgabe in dieser Bezie» 
hung y ohne nach einer Gleichmässigkeit zu streben , die am 
Ende den Gebrauch der Dichter doch nicht getroffen hätte, an 
die jedesmal zu Gründe gelegte Quelle^ mit Ausscheidung dessen 
was nach Zeit und Mundart jedem Dichter , so weä wir 
sehen, fremdartig ist. Hierbei ist es leider nicht ohne einige 
Versehen abgelaufen. Zu dem Fremdartigen scheint bei 
Walther nach Ausweis seiner Reime auch die zweite Person 
des Pluralis auf ent zu gehören: gleichwohl ist diese Form 
bis S. H2 nach Lachmanns Vorgange geduldet, von da an 
erst entfernt worden, was der Entschuldigung und Besserung 
bedarf, Dafs die bei Walther so häufig vorkommende Welt nie 
knReim erscheint^ macht es wahrscheinUcK, dafs ^ werlt sprach, 
und hätte also diese Form durchgeführt werden sollen. Mit 
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erscheinenden Formen wil {2 Per8,\ und h&te und haste nicht 
gefolgert^ dafa wilt und bete JValthers Sprachgehrauche fremd 
seif vielmehr die Bersteüung der zerrütteten Verse 57 , 5 f. mit 
Lachmann durch die Farm betest (als verschleiße fylbe) ver- 
sucht: kommen doch Reime auf ete und ilt überhaupt sdten, 
bei Wcdther gar nicht vor. Mit Lachmann haben wir auch 
wegen der Reime 7, 24. i68y 4 -lieb statt -Itch geaetgt, ausser 
H3, 6y wo man dem gemäjs verbessern welle. Für rieb 
statt rieb ( : sieb) 73, 1 bringt Lachmann Belege; auch in 
der h. Elisabeth wird i6P rieb und 129* gelieh auf sieh 
gereimt: aJ>er i38, 21 wollten wir lieber ungenauen Reim 
annehmen als war für w&r schreiben. Durchaus ist in acc. 
sing, und nom. acc. plur. masc. fem. sie, im nam. sing, und 
nom. acc, pbtr. neutr. si gesetzt: denn in den erstgenannten 
Fällen reimt das Wort auf nie und wie, in den andern gar 
nicht. Singenberg reimt sie nichts dagegen einmal {241^ 8) 
den nom. sing, auf bi: ihm und auch Leutold von 8even ist 
das gewöhnliche einförmige si gegeben worden. Der nom. 
sing. fem. auf e für iu ist zugelassen, wo die HeidMerger 
Hs. zu Grunde lag und ihn ergab, z. B. in Str. 293: kommt 
doch dieses iu tm 13 Jahrh. nirgend mehr im Reime var^ 
während Walther 109, 12 beide als Neutrum auf beide reimt 
und 173, 9 si vil tumbe auf ninbe. Einiges weilte feetge- 
setzt sein , ohne dafs die Reime darüber Aufsehlufs geben, 
weil ein Schwanken dem unerfahrenen Leser anstössig werden 
kann. Es ist künic ledie u. s. w. geschrieben^ wo das Wort 
Hebung und Senkung, künec und ledee, wo es nur die Bebung 
ausmacht. Es ist immer, wo zwei Sglben darzustellen sind, 
frouwe scbouwen u. s.w. geschrieben, wo eine 8yB>e, froa oder 



XXXV 

frd (vor Vocalsn frouw); schon tind froon *), nie aber frowe 
schowe frowen schowen. Triwe riwe vermeidet auch Lach- 
mann, toahrscheinlich weil Fäüe der jEinsylbiffkeä bei Walther 
nicht verkommen. Dieee erscheinen überhaupt nur im Innern 
des Verses f die fraglichen Worte fliehen den stumpfen Reim: 
aher wenigst^M in allen moeisylbigen Fällen rathen die zahl' 
reichen klingenden Reime aufs bestimmteste ouw und nicht 
ow ssu schreiben. Offenbar wollten die cdten Schreiber mä 
fronwe und frowe ^ niuwe und niwe gar keine verschiedene 
Aussprache bezeichnen: das Masse w meint hier ebenso wohl 
ein uw, wie in wnder ein wu; Anfang hiezu ist das ahd. 
HU ßir mm, d. h* wu oder uw. Anders cUs frowe für frouwe 
durfte ow6 fiir ouwS behandelt werden, weil es Zusammen" 
Setzung ist: o ist hier der Senkung, oa der Hebung zuge- 
wiesen. Ebenso sind euch und och unterschieden. 

Das ist es ungefähr, was sich von einleitenden Bemer- 
hangen eu dieser Ausgabe unter allgemeine Qesichtspuncte 
bringen läfst. Unsem Text im Einzelnen zu rechtfertigen 
konnte weder Aufgabe der Anmerkungen noch der Vorrede 
sein. Auch die zahlreichen Gonjecturen müssen sich selbst 
rechtfertigen: eine gute wird das immer, es sei denn, da/s es 
tu ihrem Verständnifs auch für den der Sprache kundigen 
Leser besonderer Belege bedarf. Solche mögen hier, da es 
in den Anmerkungen der Qmsequenz wegen nicht geschehen 
isty für einige FHUe beigebracht werden. Für das 31, 2 aus 
dem handschriftlichen seret vermuthete seitet ist zu verweisen 



*) Vor voeaUsehem Änlaui wird dem Leser die Syneope fronwen iu- 
^em yt kei ; 182^ 14 gieb$ es keine Auskunft aU Aroun. 
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auf ahd. Said decipula, saito laqueus , biseiddn inlaqueare 
Qraff VI, 159, Grade wie 75^ iO ist nu tU für unvil 
verlesen im Eingange von Konrads Buch von Troja: siehe 
Wackemagels Leseb.^ 769 y 26. Dajs 94, 20 ein düme at* 
lesen sei, härm man aus einer Stelle des Renners sehen 
{Z. 8461 ff.): spricht aber einer Vinger ist düme*, des 
Sache wirt verrihtet küme; spricht aber einer 'düme ist 
vinger', so wirt stn sache vil geringer. Lachmann giebt 
das richtige ein als Lesart der Heidelberger Hs. an: nach 
Pfeiffers Druck liest sie indefs mit der Pariser min. Die 
Emendaüon von i08, 22 stellt den von Graff i, 358 ver- 
zeichneten Superlativ endilöst = ultimus her ^ der sich auch 
im Tristan 309, 7 {Massmann) findet und im Mhd. Wörter- 
buche verkannt ist: s. Grimms Wörterb. unter Endel. Frei- 
lich sollte ein Adverb unendelöst unäussersty also in der Mitte 
b^bfidlich bedeuten^ nicht aber grenzenlos^ und es wäre besser 
und endelöst gesetzt worden^ im Sinne des lateinischen extre^ 
mus und ultimus = summus. Das 213, 6 angenommene 
dräne = dar äne belegt sich durch MS. (v. d. H,) 7, ä4<5*« 
Um blippenblap für blappenblap 249, ii zu rechtfertigen 
kann die Verweisung auf Grimms Grammatik i*, 562 ge^ 
niigen; als ein sehr nahes Analogon lässt sich aus Helbling 
3, 364 enplipfes und enplapfes hintsufilgen. 8o gui aU 
diese Aenderungen verlangt auch die Beibehaltung des weiblichen 
Dativs raßte 45, 9 belegt zu werden. Für sie spricht ausser 
dem öfter weiblichen als männlichen Compositum hirftt wenig- 
stens eine der von Lachmann angeführten Stellen ganz ent-- 
schieden: AUd, Wälder 1^38 mit manicvalter raste truog er 
{ergänze diz) fruo und spaßte. Lachmann meint, man dürfe hier 
taste vermuthen: aber es gibt keinen Grund dazu als eben den 
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Wunsch raßte wegssuachaffm; tote tat sogar unpassendj wo 
vom verschwiegenen Herumtragen eines Oedankens die Bede 
ist. Aber auch in der öfter begegnenden Formel volge miner 
r»te {Parz. 499, 26. Oudr. 591, 4. Minnes. Frühl 94, 5. 
V. d. Hagen Ms. 111, 342"^. Liedersaal 111, 219), an die 
sich Ms. 1, 315^ dö volgt ich der wisen rsBte anscUiefst, 
wiU eher der Gen. oder Dat. sing. fem. als der Gen. plur. 
masc. angenommen sein: denn tiberall hier ist nur von einem 
bestimmten BcUhe, nicht von Rathen im Allgemeinen die Rede, 
ein bedeutungsloser Plural aber wie bei 6re ssBlde triuwe 
Kuht ist bei rät, das in wirklicher Mehrzahl auftreten kann, 
nicht iiblich. 

Als der Druck des Buches gerade begann, erschien 
Pfeiffers A^fseUe ^Ueber Walther von der Vogelweide im 
funfien Jahrgang der Germania. Die in ihm enthobenen 
kritischen Vorschläge konnten also noch benutzt und ediert 
werden. Letzteres ist natürlich da unterblieben, wo Pfeiffer 
nur einer handschriftlichen Lesart zu ihrem Rechte verhilft, 
aber auch bei manchen Qmjecturen, die wir nicht erst von ihm 
zu entlehnen brauchten: diefs wolle man also nicht missdeuten. 
Sind viele. seiner Vorschläge nicht aufgenommen, so ist doch 
keiner ungeprüft geblieben. Als unser Text gedruckt war, 
kam noch sein Vorschlag zur Herstellung des Schlussverses 
von Str. i07 (Oerm. VI, 365): aber es war uns damit nichts 
Brauchbares entgangen. Die Emendation bleibt freilieh der 
Ueberlieferung so nah als möglich, aber die vorsichtige Ein'' 
sckränhmg des Satzes durch ein "^beinahe ist au4:h so tm- 
poetisch als möglich. Lachmann hat hier geistreich und treffend 
wie jemals gebessert. Wer nftch nicht versteht, vergleiche 
A. Heinr. 386 f. das b6fa offen stuont mtn tor nftch werlt- 
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lichiBr wünne: es ist so viel als gegen. Um der Ueberlüf^- 
rung riäher zu bleiben kann man aber bessern nach sünde 
an obedach. 2!u spät um benutzt zu werden harn auch der 
Aufsatz von Bartsch *Zu Walthers Liedern Oerm. VI, 187» 
In vielen Fällen traf er mä unserm Texte zusammen; aus 
ihm nachzutragen -ist die Auswerf ung der nur von der Pariser 
Hs. beglaubigten Zeile 3, 20, femer die glänzende ßmen* 
dation van i4i. 22 

so getrüwet si dem eide and senftet mtnes herzen riuwe 
und 196y 10 swenn si nach der Es. für Lachmanns so sL 

Hier noch einige eigne Nachträge zum Texte. 3, 2 lies 
wol ir, da^ sin ie getruoc; damit der durch 2, 20. 6, 9. 14 
geforderte trochmsche Mhythmus nicht verfehlt werde. 39, 19 
kann man bei der urkundlichen Lesart bleiben: die alten 6^ 
die niuwen. Ein oder ist dabei leicht zu verstehen ;^weü 
die Pfaffen ex officio mit dem alten und neuen Testamente 
zu thun haben, schiebt der Dichter mit bitterem Scherze den 
Ausdruck 6 für rede unter. Do verstiohten in die jaden 
ie 39, 23 wäre der einzige Auftaot dieser Art bei JValther, 
nicht nur ihm, sondern der entwickelten Lyrik überhaupt un- 
gemäfs: man lese do ersuohten und vergleiche Qraff F/» 82 • 
Zu 57 f 2 hat Bartsch eine Ergänzung vorgeschlagen, die in 
dem Reimwort siten nicht irre gehen konnte: aber sein 
zühtecltchen sagt zu wenig und nftch lautet, als wären die 
fraglichen site dem Beimar etwas an sich fremdes^ nur nach- 
zuahmendes gewesen. Man wird besser ergänzen mit wünnec- 
liehen siten. An die Senkung, die sich durch die Soansian 
mue^egen llute 77, 15 ergiebt, ist bei Walther schwer zu 
glaxiben; ein Fall wie nfemen erb^iten 63, 7 kann nickt 
verglichen werden: hier findet Bynoope der Ueftenigen Sylbe 



ttatt wie 8if i in pfiffen ir ctt. Man Icatm aber unbedenk^ 
Seh liate streichen: in dieser und der folgenden Strophe sind 
noch mehr Verse durch entbehrliche oder störende Worte 
aberladeni Die Bcansion mue^gen ist neben so zweifellosen 
Beispielen wie m^rkäbre 40, 7 und lintgrtren 62, 13 völlig statte 
haßf wie denn auch diese Beispide uns gewarnt haben dieStellen 
H9 5. 4i, i9. 1889 5 nicht anzutasten; 34, 3 ist allerdings 
mit Lachmann hereberge gesetzt: man lese auch hier mit den 
Hss. härb^rge* 96, 2 bessere man im Anschlufs an HP 
enia für miniu, d, «. die^ von der die Rede ist. Str. 189 
mufs in Anführungszeichen eingescldossen werden : sie enthält 
die Antwort des Mädchens und ist, so verstanden, bedeutungs" 
voÜ und rährend, im Munde des Mannes aber unpassend. 
i23, iO. H igt unser Text auf eine Verderbnifs der HeideU 
berger Hs. gegründet: man stelle die auf drei Hss. beruhende 
Lesart Lachmanns her. 125, 1 will Bartsch lesen b6 Ift 
mich in, da; wir stn mit einander dinne oder s6 Ift mich 
in und Sprechens mit einander dinne ; um durch das ganze 
Oedichi an dieser Stelle der Strophe den Reim inne hereur 
sieBen. Aber haue Walther, wenn er diefs wollte, zweimal 
das Wart minne dahin gesetzt? Besser schafft man auch 
i24, iß den Reim weg, durch die Lesart von P 

da enmac er leider alterseine niht erwerben: ow6 

du soltest selbe dar. 
Denn sonst wird in jeder Strophe die Minne nur einmal an- 
geredet^ und 124, 16 steht die Anrede sehr müssig. 212, 8 
wäre besser mit J. Chimm {Germ. III, 5 f.) das urkundliche 
treffe geschlitzt worden: es ist in der That schwer zu denken, 
dafa ein so gewöhnliches Wort wie reife durch jene Lesart 
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sollte verdrängt worden 8^. 253, 9 lese man och ßir das 
überflüssige und unwahrscheinliche ich. 

Es ist noch Übrig, von der äusseren Einrichtung der 
Ausgabe Bericht zu geben. Jede Strophe wird in der An^ 
merkung aus allen vorhandenen Quellen sowie aus Lachmanns 
Ausgabe citiert; an der Spitze ist immer diejenige Hand' 
Schrift verzeichnet^ mit deren Texte der unsrige am genauesten 
überein kommt. Alle Abweichungen dieser Handschrift von 
unserem Texte werden dann angefahrt mit AUmahme der 
rein orthographischen und der offenbaren ganz interesselosen 
Schreibfehler; es wird zugleich angegeben, aus welcher Hand- 
schrift oder sonstigen fremden Quelle die Lesart des Textes 
stammt, tmd wo sie aus mehreren verderbten Lesarten nach 
eigenem oder fremdem Rath ermittelt istf werden alle diese beige- 
bracht So kommt völlig zur Anschauung, une die Textesrecension 
in der Ueberlieferung wurzelt; das nicht benutzte Material der 
letzteren wird jeder, der gründlich prüfen will, in Lachmanns 
Anmerkungen ncushsehen. Es wird aber auch bei Jeder nicht 
nur orthographischen Abweichung von Lachmann dessen Lesart 
oder Vorschlag bemerkt, so dafs mati seine Ausgabe nirgend 
zur Hand zu nehmen braucht um zu wissen, ob und wie sich 
unser Text von ihr entferne. Alle Oonjecturen sind übrigens 
in den Text aufgenommen, Ergänzungen durch Cursivsehrifi 
unterschieden, überflüssige Worte aber in die Anmerkungen 
verwiesen: alle Hindemisse des poetischen Genusses soUien 
nach Möglichkeit weggeräumt werden. 

Für die Handschriften sind, um das Oedächtnifs besser 
zu unterstützen und keine Rangordnung unter ihnen zu be^ 
zdchnen, Ghiffern vom Ort ihrer Aufbewahrung hergenommen 
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ikM der dem MphabHfofyenden bei Lachmann, Denn die Rang^ 
Ordnung bleibt sich Ja, nach dem oben gesagten, nicht gleich: 
sie ist bei jeder Strophe eigens zu ermütdn, wechselt oft von 
Strophe eu Strophe und kann durch einen neuen Fund jeden 
Tag neu gestaltet werden. Hier folgen unsere Chiffem^ den 
Lachmannischen nach deren ßeihenfolge gegenüber gestellt und 
hure erklärt; das Nähere ^iher die Urkunden^ die sie be- 
zeichnen, sehe man in Laclmanns Vorrede nacL 

A = 'a die Heidelberger Hs. 357. 

B 3= Wg die Weingarter Liederhs. eu Stuttgart 

U ^= P die sogenannte manessische Hs. zu Paris. 

B =13}^ die Heidelberger Hs. SOO. 

£ = Wb die Würzburger Hs. 

F = Wm die Weimarer Hs, 

a =3= h der jüngere Anhang von A = H. 

b eühe B. 

e siehe E. 

H = h^ (so sollte S. 205 stehen statt Anhang von h^) eine 
der Hs. D =& H^ angebundene Sammlung Lieder. 

i = D eiw Strophe vor der Erneuerung des wolf römi- 
schen Parmvals in der DonauescUnger Hs. Die- 
selbe Strophe giebt von der Hagen Minnes. Ulf 468^ 
aus der römischen Parziodths* 

k 3= H"^ der grosse Leich in der Heidelberger Hs. 34i. 

k' = E derselbe Leich in der.Koloczaer Hs. 

1 = W derselbe Leich in der Wiener Hs. 2677. 

L = Ln eine Strophe bei ührich von Lichtenstein S. 240 
(Lachm.) 

M = M drei Strophen in einer Münchner Hs. 

VI 
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n = L und Lg eine Stophs Waükere und eme Seimie in 

einer Leqmger He. 
o ntederrkeiniseke Umarbeitung von Btr* 67 in einer Berliner 

He,, m dieser Auegabe nicht (MerL 
p SS Bo drei Strofken Walther e und eweiSevene m einer 

Hsk zu Bern, 
q s= B eine Strophe mit Namen in einer He^ gu Basel. 
T = Z eine Strophe mit Namen in dem Sehwabenspiegel 

zu Zürich. 
8 = Hg ßmf sehen Strophen, darunter acht mit Namen, in 
einer Sammlung holländischer und deutscher Oe^ 
dichte im Haag. 
x.y^=^ Mr Stücke von zwei Strophen th dem Liede vom 
edeln Möringer. 
Kr sechs Strophen und ein Bruchstück in einer 
He. zu Kremsmüneter, mitgetheät pon Pfeiffer 
Oerm. II, 472. 
Jäls Anhang zu dieser Vorrede, wird mitgetheät, was die 
Colmarer Handschrift wUer fFaUhers Namen enthält. 
Dete hritisehe Material, das uns aus ihr zuwächst, ist so 
weethlos, dafs sie in den Jnmorhmgen nicht citiert zu werden 
brauchte. Da die füsrfApokrypha in der ^gespaltenen Weise* von 
Bartsch a. a. 0, kritisch bereinigt sind, durften sie hier um so 
eher mit den drei echten Sprüchen gleichmässig behandelt, 
d. h. buchstäblich wiedergegeben werden. 



AUSBEUTE DER GOLMARER HANDSCHRIFT ZU 
WALTHER VON DER VOÖELWEIDE. 

V 

Die StrophetUheäe mä ^ bezeichnet, die Verse nicht abgeeetet, 

(BL Zi8*) Her walthers von der vogelweyde ge- 
spalten wjf 

Uq hoch gelopter got vil selten ich dich pryf 

vnd hab doch von dir wort werck synn vnd wyfe 
Wie tar ich dann al; freaelich getun vnder dim ryf 
Ich halt herr nit din gebot nach diner waren mjnne 
5 ^ein dem eben cristen min noch herre eot gein dir 
jr wart mir keiner me so liep alj ich bin mir da; ist 

mir leit 
Wie mocht ich den gemjnnen der mir lejde tut 
Ich müQ doch de holder sin der mir tut ^t» 
Verzych mir herre got on da; myn snnae wann ich 

gewjn gar knm den mut 

10 (718^) Ich habe in haubt senden lange geslaffen lejder, 
dar ymmb so forht ich sele vnd lip ir beyder^ 
here got bescher vns dort dyn hjmmelschen kleyder, 
Maria hoch gelobte koni^nne 
bitt dinen son für mich sit er dnrch dich düt vnd lat 

15 habe ich uff dieser erden je eelebt in missetad 

da; ist mir leit; ich bitt dich traüwe der dinen gewaren 

mjnne^ 
Vil hoch gelobter fatter son neyliger geist 



1 SS üntm 4i, 23. 
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sit du alle ding iierkennest vnd wol weist 
So herbarme dich here über vns Sit du herbarmher- 

zikeit dreist// 

Dsr abent zühet zu^ der dag wil mir entsliffen 
mjn lieht blümen felwent; kalt riffen 
6 myn grünes graS zu haüwe würt mag ich wol griffen 
Icli forchte da; der meder kome der mir myn fiiter 

mote, 

fot w; da; er lange sj da; det mir werlich not, 
en meyder den ich mejne da; ist der grimme dot, 
de; lit mjm hertz in schrecken groß beyde fiü vnd 

spotC; 
10 Gott wolle da; wir also rechen (/ific) vnser haüwe, 
Vnd da; wir vnser grüne; graQ also verstraüwen, 
da; wir vns mit got in dem paradise herfraüwen// 

Aber iij 

£s^ sint nit alles frunde, die man do fmnde heisset^ 
er ist ein frünt der gein dem andern früntlich bejsset 
15 in gantzer steter liebe vnd in sin früntschafit dan dar 

zu reisset 
Er ist ein frünt der gein dem man mit werten 
lebt in dem hertzen sin an alle; küntterfejt; 
ich enahte sin zu fründe nit jme sie danne leit, 
wa; sinem lieben fründen wirret vnd schat an allen 

orten, 
20 Er ist ein frunt vnd ein getrüwer man 

der sinen fründen in fruntschafft alles guten gan 

in gantzer steter liebe, vnd er dar an nit wencken 

enkan// 

Got wei3 wol^ da; ich were ^erne hofe stete, 
der mich bywilen hofelichen bete 
25 mit Worten vnd mit wercken vnd mit gerete 
Mir ffrüset so mich lachent an die loche (ri8o)\ere 
den die zünge honiget vnd da; hertze galle hat, 
Mines fründes ^rüssen solte sin ane alle missetat 
recht als ein Jiehter abent Bat der kondet schone 

mere 



23 =r Vnien 45, /. 



XLV 

Lachet mich eynre lechelichen an oder lachet er an- 

derfwo, 
de; mttnt mich dryegen wolle, der habe sin lachen da 
Von yme neme ich wores neyn für dry gelogen ya// 

Mit got ein rechter richter heisset in den buchen 
5 durch sine milte so solt er des gerüchen 

dag man die bösen, vg den biderben hielt) suchen 

Ich glaube dag ir gar manieer sy besonder 

ich wolt daz man an ym sehe ein schänden moll 

der aich d!er sich deme manne in der hende vmb 

windet als ein ol 
to dag got an deme dete vnmogeliche wonder 

Gat yeman mit mir yg der gange auch mit mir wider 

heym 
myns fründes grussen solte fester »n wanne ye keyn 

stein 
an gantjsen trüwen slechter danne ein nüwer wol ge- 

worhter zeyn// 



Aber iij 

Mit dienste man gar lützel hüre erwirbet 
15 (ri9«)nü merckent alle wie vil dienstes nü vil verdirbet, 
die eym jungen dienent der vergisset der alte stirbet, 
Ach got wer mag der rechten mittelünge geforen, 
dag er also ^ediene dag sin dienst yt werde verlorn, 
wer selb it hat, dag ist ym gut weiß got für den zorn, 
2D man siht die heren dicke gern dem dienste schmehelich 

geborn, 
Welich knecht sich durch sinen heren gesümet yemer 

dag 
der sin selbes ding nit wirbet obe er mag 
der sümet sich wanne eg ist nit alg do man drüwe 

plag// 
Ich habe gefam wite fihte in den landen 
25 yff vppekeit der weite habe ich wol verstanden 

vnd kan mich doch gehüten nit mir gange doch vil ztl 

banden, 



4 s ünim 45, i/. 
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Die sonne die scbeyn je da; ich mich sjn dicke müste 

fraüwen 
dar nach so kam ein regen vnd mäht mir die kleyder 

na9 
dar an solt du gedencken getrüwer knecht furba; 
wanne dich din liere lachet an so laQ dir sin getraüwen 
5 Wanne dir die sonne {TiW> ) scbinet^ lege den mantel an, 
bi; dinem heren zu allen zjten vndertan, 
dien ym wol getrüwe yme nit da; rat ich wo ich kan// 

Ny merckent wie getrüwer dienst sich vollendet, 
da^ in siner getrüwekeit; suO würt gephendet 

10 mit undanckberem lone so würt dienstes vil herwendet^ 
Getrüwer knecht, nu diene wol da; ist min lere, 
wanne du verdienest dinen Ion so soltü sin begeren, 
düstü da; e; würt dir liep ich wil dichs weren, 
fol^e mynS rotes hie ez fi'omet dich noch mere 

15 Wie drüt wie liep anch dich din here hat vsOerkom 
hat, er dir drüwe ^eben vnd dar zu eyde gesworn, 
nü diene yme dnssig iare wol es ist zu eynre stünt 

verlorn// 

(720) Her walthers von der vogelweyde hoff 

wyse oder wendel wys 

(720*) MAry du bist da; bemde ry8 

da; adam vS dem ^aradyO 
20 gesendet wart zu einer nelffe sture 

Mary du bist daz lebend zwy 

da; noe machet leydes fry 

do in verließ da; wasser vngehure 

Mary du bist da; kindelin so deine 
25 da; opfert abraham der reine 

Sötte der ym die besnydune; gab 
[ary du bist die tafel lobeliche 
dar ynn die .x. bot so fron 

Sescnryben worden also schon 
ie moyses syder nam dar ab 



18 MU Noten, 
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Mary dp bist die crone herliche 
die dauid trug biO in sin grab 

{Noch 4 Sinphen, tn$ r2(h). 

(722) In her walthers guldin wjse 

(/2^)Die trinitat gedryet 

got yatter son mit geiste, 
5 myn got du mich bewar 

HilflF mir daj ich gefryet 

werd in diner volleiste, 

ee ich von hinnen var 

So bitt ich dich durch alle dine gute 
tu Vnd durch die muter dine, der werden hjmmel blute 

HilfF vns zur engel schar 

{Noch ii Sir., &w 722^y 

(/2a») iij ander 

Wsr rötet wo got were, — 

In adders wise, — 

Ach herre got ich schrie, — 

(723»») Aber iij 

15 Vil maniger mich an lachet — 
So phy dir falsches lachen — 
Wo wart ye falsch so grosser — 

(/23e) Aber iij 

Die slange die hat gesprochen — 
Ein apphel der wart gössen — 
*io £in engel kam mit zorne — 



3 Mü Noim, 



yb 



S, Xllf Z,6 van unien Ue$ er für Walt her, S,XXIIf Z. 5 von oben 
erste für ernste; Z. 6 v. o. Dame für Damen; Z, W v, o. ergänte 
eher nach deutet, 8, XXIII^ Z. 7 v, u, fUge wie ahen geteigi 
worden. 



WALTHER VON DER VOGELWEIDE. 



vn 



WELT UND LEBEN. 



6oT, BIS ER TBINITATE, 

die te beslojjen h&te 

din fiLrgedanc mit rate, 

der jehen wir mit drtunge : 
5 diu drte ist ein einunge. 
Ein got der höhe hSre 

(stn ie selbwesende öre 

verendet niemer mdre); 

der sende uns stne Idre. 
10 uns hat verleitet söre 

die sinne üf menege sünde 

der forste ü; helle abgründe. 
Stn rät und boeses fleisches gir, 

die hänt geverret, hSrre, uns dir. 
16 sint disiu zwei dir niht ze halt 

und du der beider hast gewalt; 

so tuo da; dtnem namen ze lobe 

und hilf uns da; wir mit dir obe 

geligen und da; dtn kraft uns gebe 
20 s6 starke statte widerstrebe^ 



PH'^KW; Laekmann 1,1. 2 DU Ergdnwng McUdgi Lachm. vor, 
4 L, der jehen wir, mit drionge diu u$w, 7 L. ohne Par€tUhe»e -hdre, 
-dre« -mdre, 15 L. nach den Hu, sit disia awei dir sint uew. 

1 
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Dfi von din name st g6ret 
und ouch din lop gem^ret. 
da von wirt er gunßret, 
der uns da sünde l^ret 
ft Und der uns üf unkiusche jaget : . 
s!n kraft von dtner kraft verzaget, 
des si dir iemer lop gesaget 
und ouch der reinen stiegen maget, 
von der uns ist der sun betaget; 
10 der ir ze kinde wol behaget 

Magt unde muoter, schouwe der kristenheite n6t! 
du blüende gerte Ardnes; öf gßnder morgenröt, 
EzechiSles portß; diu nie wart üf getan, 
dur die der künec hörltche wart Ü5 und in gelän 1 
15 Also diu sunne schinet durh ganz geworhtes; glas, 
also gebar diu reine Erist^ diu maget und muoter was. 
Ein bosch der bran, da nie niht an besenget 

noch verbrennet wart : 
breit unde ganz beleip sin glänz vor fiures flamme 

unverschart. 
da^ was diu reine magt alleine, diu mit meget- 

Itcher art 
20' Kindes muoter worden ist 
drU aller manne mitewist 
tmd wider menneschltchen list 
den w&ren Crist 



1 sf L. nach H^ W; ¥ wirt. 11 L. Maget und. 18 So X. nach 
ÜTe If ; P da beleih. 20 H« yf fr kindes. 22 Die Ergänzung tchldgt 
L» vor. 
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gebar; der uns bedfthte. 

wol ir^ da^ si den ie getmoc; 

der unsem t6t ze tdde sluoc! 

mit stnem bluote er ab uns twaoc 
5 den ungefiioc; 

den £ven schulde uns br&hte. 
Salomönes hohes trönes bist dt, frouwe; ein 

selde hdre und ouch gebieterinne. 

balsamite^ margartte; ob aHen magden bist du; 

maget} ein maget; ein küniginne. 

gotes lamme was dtn wamme ein palas kleine, 

dft der reine lac besloj^^en inne. 
10 Da; lamp da; ist 

der wäre Crist; 

ddr von dl bist 

nü alle frist 

gehoehet und gehöret* 
16 Dem lamme ist gar 

gelich gevar 

der megde schar: 

die nement sin war 

und kdrent swar e; kdret: 
ao Des bistü; frouwC; ^6ret. 

nü bite in da; er uns gewer 



9 P ein palas reine da er eine lao umo ; L. nach Jf<B IT gotes amme, 
ez was diu wamme ein palas kleine, dfi daz reine lamp aleine lac une. 
10 So Pfeiffer; L. dae lamp ist; die Hsa. daz lamp ist crist 11 So L. ; 
P der warer got ist; m J7« fT fehU die Zeile. 13 So L.; S^W nn 

und aUe yrist; in P fekU die Zeile, 18 die L. nach H^ W; P na. 

19 So in die Ordnung der SioUen im P; bei L. gehi nach H^W der 
»weite dem enten voran. 



durh dich des unser dürfte ger: 
du sende uns tröst von himel her: 
des wirt dtn lop gemSret. 
Du maget vil unbewollen, 

5 der GMednes wollen 
geltchest du bevoUen; 
die got begös; mit sime himeltouwe. 
£in wort ob allen werten 
entslö; dins dren porten^ 

10 des süe^e an allen orten 

dich hat gesüe^et; süe^e himelfrouwe. 

Da; tl; dem werte erwahsen si; 
das; ist von kindes sinnen yri: 
ej wuohs ze werte und wart ein man. 

15 da merkent alle ein wunder an: 
ein got der ie gewesende wart 
ein man nach menneschUcher art. 
swaj er noch wunders ie begie^ 
da; hat er überwundert hie. 

20 des selben wunderaeres hüs 
was einer reinen megde klüs 
wol vierzec wochen und niht m^ 
ftn alle sünde und due wS. * 

Nu biten wir die muot^ 

25 und ouch der muoter barn, 
si reine und er vil guoter 



6 So van der Hagen; L. nach den H$$. glichest 7 So Pfeiffer; 
B^W fehlt sime; L. nach P die got selbe begdz mit stme touwe. 
9 So Pfeiffer; B<>W entslozzen diner; L. nach P besldz dinr. 10 des 
Pfeiffer, L. nach den Hee, daz. 14 L. vermulhet ze gote. 



da; sie uns tuon bewam. 

wan ftne sie kan niemen 

noch hie noch dort genesen : 

und widerredet da; iemen, 
5 der muo; ein t6re wesen. 

Wie kund des iemer werden rät, 

der umbe stne missetftt 

niht herzeltcher riuwe hAt, 

sit got enheine sünde l&t 
10 Die niht geriuwent zaUer stunt 

hin abe unz üf des herzen grünt ? 

uns ist da; allen vil wol kunt, 

da; niemer sele wirt gesunt, 

diu mit der Sünden swert ist wunt^ 
15 sin habe von riuwen heiles funt. 
Nu ist uns riuwe tiure: 

sie sende* uns got ze stiure 

bt stnem minnefiure. 

sin geist der vil gehiure^ 
20 Der kan wol herten herzen geben 

gewaere riuwe und lichte; leben: 

da wider solte niemen streben. 
SwÄ er die riuwe gerne wei;, 

dft machet er die riuwe hei;; 



3 So Pfeifftr ; hei L. fM da§ erste noch nach den H$$. 6 künde 
P; L. nach H^ mao. 12 So H^ W; L. nach P dem wlaen ist das 

alles kunt 15 rewen (rewe) H^W; L. nach P gründe. 21 ge- 

wnre Pfeiffer; L. nach den H$t. wAre. Hehtes KW; L. nach IT« Ithtei; 
P reinei. 24 dA Z.. nach ih; P dem. 



ein wilde^ herze er also zamt, 
da^ e; sich aller Sünden schämt. 
Nl sende uns, vater unde sun, den selben geist 

her abe, 
da; er mit siner stiegen fiuhte ein dürre; herze 

erlabe. 

5 unkristenHcher dinge ist al diu kristenheit sd voL 

swä Ejistentaom ze siecbhÜB Itt^ da tuot man im 

niht wol. 
In dürstet sSre n&ch der 16re^ als er von 

B6me was gewon: 
der im die schancte und in dk trancte als %, 

d& wurde er vamde von. 
Swa; im leides ie gewar, 
10 da; kam von simonte gar; 
und ist er nü so friunde bar, 
da; em getar 

nicht sinen schaden gerüegen. 
Kristentuom und kristenheit, 
15 der disiu zwei zesamne sneit 
geliche lanc; geliche breit, 
lieb unde leit; 

der wolte euch da; wir trüegen 
In Kriste kristenliche; leben: 
20 Sit er uns hat üf ein gegeben; 
s6 suln wir uns niht scheiden. 



3 selben £f« W; L. nach P rehten. P aben. 4 So L. tuiek 

Ifc W; P dag wir mit diner — erlaben. 8 die L. nach ß^ W\ P da. 

9 L, nach den Mss. Swas im d& leides. 11 nu f/« W (na ist er 

also yreuden bar); L. nach P dA. 20 ein üf«*; L» nach P eine. 



swelh kristen kristentuomes gibt 

an Worten unde an werken niht; 

der ist wol halb ein beiden. 

Nd ist St uns ir beider n6t: 
5 da; eine ist äne des; ander tot: 

nü stiure uns got an beiden 
und gebe uns rftt, 

sit er uns hat 

stn bantgetät 
10 geheimen offenbare« 

nü senfte uns^ frouwO; sinen zoru; 

barmherzic muoter ü^erkom^ 

du frier rose sunder dorn^ 

dü.sunnevarwiu cläre! 
15 Dich lobet der höhen engel schar: 

doch brähten sie din lop nie dar^ 

da; e; volendet wurde gar, 
Swa; sin ie wurde gesungen 

in stimmen oder von zungen 
20 ü; allen ordenungen 

ze himel und üf der erde. 

des mane wir dich vil werde. 

Wir biten umb unser schulde dich 

da; du uns sist genaediclich, 
25 Sd da; din bete erklinge 

vor der barmunge urspringe: 



4 H^W nn ist anser beider not; L» nach P das ist unser meiste 
ndt. 5 X>. nach den Hss, ftn daz. IS H"" W swaz lobes si gesungen; 
P das es ie wurde gesungen; Z. dft e; ie wurde gesungen. 19 von L- 
nach H^ W; P ns. 22 So nach W" W\ L nach P ich mane dich, gotes 
werde. 
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SO Mn wir des gedinge, 
diu schulde werde ringe, 

D& mite wir sdre stn beladen, 
hilf uns, da; wir sie abe gebaden 

Mit starker stsete wernder riuwe umb unser misse- 

t&t, 
die &ne got und äne dich nieman ze gebenne h&t. 



{Nach Heinrichs VI. Tode SefO. U97.) 

Ich saj uf eime steine 
und dahte bein mit beine, 
dar üf säst ich den ellenbogen; 

10 ich hete in mine haut gesmogen 
da; kinne und ein mtn wange. 
dö dähte ich mir vil ange, 
wes man zer weite solte leben: 
dekeinen rät kond ich gegeben 

16 wie man driu dinc erwürbe, 
der keines niht verdürbe, 
diu zwei sint 6re und varnde guot, 
da; dicke einander schaden tuot; 
da; drite ist got es hulde^ 

20 der zweier tibergulde. 

die wolte ich gerne in einen schrtn. 



1 des L, nach H^ ; P den. 5 L, nach P mit sUste wernder, 

H*^ mit starker steter. 6 L. nach P die nieman Ane got und ftne 

dich ; Eh W die ane dich und an got nieman. 1 = 48 H. i8 Wg. I 

P.; L. 8, 4. 9 saste HWgP; L, säst. 11 daz £. nudk WgP\ U 

min. 18 L. nach WgP wie für wes. 
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jk leider des enmac niht etil; 
da^ guot und weltlich ^re 
und gotes hulde m^re 
zesamen in ein herze komen. 
5 Bdg unde wege sint in benomen: 
unixiuwe ist in der sft^e, 
gewalt vert öf der strafe, 
frid unde reht sint söre wunt: 

diu driu enhabent geleites niht, diu zwei enwer- 

den 6 gesunt. 

(Vor PhiHffps Krönung Aug. ii98.) 

10 Ich hörte ein wajjer diesen 3 

und sach die vische vlie^en; 

ich sach swa; in der weite was^ 

velt unde walt; loup rdr und gras; 

swa^ kriuchet unde vliuget 
15 und bein zer erden hinget, 

da^ sach ich unde sage iu da^; 

der keine^ lebet äne ha^. 

da; wilt und daj gewürmtf 

die stritent starke stürme^ 
2ü sam tuont die vogel under in; 

wan da^ sie habent einen sin: 

si endiuhten sich ze nihtC; 

sie schliefen starc gerihte: 



1 L, nach WgP gesin. 10 = 44 Ä 2?0 Wg. 3 P; L. 8, 28. 

13 L. rdr tuide gras. 15 L. nach H^Perde. 22 ff sienduhten; L. si 
dühten. WgP abu>eichend, 83 So H; L. si ensohüefen. WgP ab- 
wtmhtnd. 
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sie kiesent künege unde reht, 

sie setzent harren unde knelit. 

ow^ dir; tiuschiu zunge^ 

wie stSt din ordenunge; 
6 da; nü diu mugge ir künic b&t 

und da; dtn ^re als6 zergät! 

bekÄrft dich, beköre! 

die eirken sint ze hSre^ 

die armen künege dringent dich: 
10 Philippe setze en weisen ti und hei; sie treten 

hinder sich! 

{Nach der Bannung PhiUppg Juni i20i.) 

Ich sach mit mtnen ougen 

mann unde wtbe tougen, 

dft ich gehörte und gesach 

swa; iemen tet, swa; iemen sprach. 
15 ich hörte in Börne liegen 

und zwöne künege triegen. 

d4 von huop sich der meiste strit^ 

der ö was oder iemer stt; 

da; sich hegenden zweien 
20 die pfaffen unde leien. 

da; was ein not vor aller not: 



3 owe H\ L, 80 w$ nach WgP. 8 L. nach P cirkel; Wg kikhen. 
10 ea L.I H ein, WgP den. 11 =45 H (V, U—U fehlen). 19 Wg. 
2 P; L. 9y iß, 12 L. manne nnd wtbe; WgP man unde wip. 13 L. 
deich. 16 I. nach WgP ze Kdme hdrte ich. 19 JL. nach WgP dd 

sich begnnden; H der hegende sich. 
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lip unde s^le lac da tdt 

die pfaffen striten sSre: 

doch wart der leien m6re. 

diu swert diu leHen sie demider 
5 und griffen zuo der stöle wider: 

sie bienen die sie wolten 

und niuwet den sie solten. 

d6 störte man diu gotes hüs. 

ich hdrte verre in einer clüs 
10 vil michel ungebaere: 

dk weinte ein closenffire^ 

er clagete gote stniu leit: 

W6 der b&best ist ze junc: hilf, hdrre, diner 

cristenheit T 



SwEB ANE VORHTE, HERBE GOT, 

15 wil sprechen diniu zehen gebot 

und brichet diu, da^ ist niht rehtiu minne. 

Dich heilet vater menege vil : 

swer min ze bruoder niht enwil, 

der spricht diu starken wort ü^ krankem sinne. 
20 wir wahsen t^ geltchem dinge; 

spise frumet uns^ diu wirt ringe 

so si dur den munt gevert. 

wer kan den hSrren von dem knehte scheiden 



7 H niat; L. nach WgP niht 14=^298 P. 244 H^; l. 22, d. 

18 menigi H^; L. mü P maneger. 23 scheiden L. mU B^ ; P gOr 
Boheiden. 
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swa er ir gebeine bl6;e; ftinde, 
und haßte er ir joch lebender künde, 
so gewürme dej fleisch verzert ? 
im dienent kristen Juden unde beiden^ 
5 der ellia lebendiu wunder nert. 

Mit saBlden mtie^e ich hiute üf st6n, 6 

got hßrre, in diner huote gSn 

und rtten swar ich in dem lande k^re. 

Krist, 1^5 an mir werden schin 
10 die grölen kraft der güete dtn 

und pflic mtn wol dur diner muoter 6re. 

Als ir der heilig engel pflsBge 

und dtn, dd du in der kripfen laßge, 

junger mensche und alter got, 
15 dSmüetic vor dem esel und vor dem rinde, 

und doch mit saeldertcher huote 

pflac din Gabriel der guote 

wol mit triuwen sunder spot: 

als pflig euch mtn, da^ an mir iht erwinde 
20 daj dtn vil götelich gebot 

Ich hoere des die wtsen jehen, 7 

da; ein gerihte sül geschehen, 



1 swa er L. mii H^ ; P swer. 2 und H^ , fehlt bei L. nach P. 

3 dez L. ; PH^ daz. 5 L. mü H^ lebenden. 6 = 304 P. 248 H^ ; 

L. 24f 18. 9 L. nach PB^ Krist birre; er wirft an aus. 13 L. 

nach H^ krippen. 16 L. nach H^ sisldenricber. 21 Z mit der 

Ueberschrift Herre walther. L, Anm, *u 26, 2, 
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da; nie deheine; mS wart also strenge. 

Der rihter sprichet && zehant 

'gilt äne borg und äne phant': 

da wirt des mannes r&t vil kurz und enge. 
5 Da; hilf mir, vrouwe, hie besorgen, 

Sit da; dort nieman wil borgen, 

dur die höchsten vröude din, 

die dir der heilig engel zdren brähte, 

d6 er dir ze tragenne kunte 
10 da von sich din vröude erzunte 

und unser wernde; heil sol sin. 

der dir der vröude von alrSrst gedähte, 

des tröst si an dem ende min. 

Wa; Wunders in der werlte vert! 8 

15 wie manig gäbe uns ist beschert 

von dem, der uns ü; nihte hat gemachet! 

Dem einen git er schoenen sin, 

dem andern guot und den gewin, 

da; er sich mit sin selbes guote swachet. 
20 Armen mau mit guoten sinnen 

sol man fiir den riehen minnen, 

ob er 6ren niht engert. 

ja enist e; niht wan gotes hulde und Sre, 

dar nach diu werlt sd sSre vihtet: 
25 swer sich ze guote also verpflihtet, 



1 So L.; Z daz nie kains wart also me so strenge. 9 L, gonde. 
14 SS 294 P. 245 Hb; L. 20, iß, 15 L. ist uns. 19 L. nach 

Ifb muote. 24 H^ werlte ; L. nach P weit 
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da; er der beider wirt entwert; 

dem habe euch hie noch dort niht lönes mdre, 

wan st eht guotes hie gewert. 

Swer houbetsünde und schände tuot g 

5 mit siner wi^^end ümbe guot^ 

sol man den für einen wieen nennen? 

swer guot von disen beiden hat; 

swer; an im wei; und siehe verstftt; 

der sol in zeinem tören ba; erkennen. 
10 Der wtse minnet niht ad s6re 

alsam die gotes hulde und 6re : 

stn selbes lip^ wib unde kint; 

diu lät er 6 er disiu zwei Verliese. 

er tdrc; er dunket mich niht wise, 
15 nnde ouch der sin 6re prlse: 

'ich wasn sie beide tören sint 

er gouch; swer fiLr diu zwei ein ander; kiese ! 

der ist an rehten witzen blint. 

(U98.) 

Mir ist verspart der ssBlden tor: lo 

20 da st6n ich alse ein weise vor, 

mich hilfet niht swa; ich dar an geklopfe. 
wie möhte ein wunder groejer stn? 
e; regent beidenthalben mtn, 



1 der beider L. nach ffb ; P beider. 4 := 299 P. 246 B^ ; L. 

22, i8. 10 So L mit Hb; P die wisen minnent 19 ^ 295 F. 

250 ün»; L. 20, d/. 
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da; mir des alles niht enwirt ein tropfe. 

Des flirsten mllte ü; Osterrtche 

fröit dem stiegen regen geltche 

beidiu liute und euch da; lant 
5 er ist ein schoene wol gezieret beide; 

dar abe man bluomen brichet wunder : 

und brseche mir ein blat dar under 

sin Yil miltertchiu hant^ 

sd möhte ich loben die stiegen ougenweide. 
10 hie bi si er an mich gemant. 

{i200 oder 1203,) 

Ob ieman spreche, der nü lebe, ii 

da; er gessehe ie groejer gebe, 

als wir ze Wiene haben dur 6re enpfangen ? 

Man sach den jungen fürsten geben 
15 als er niht lenger wolte leben: 

d& wart mit guote wunders vil begangen. 

Man gap da niht bt dri;ec pfiinden, 

wan silber alse e; wasre funden 

gab man hin und riebe wä.t; 
ao euch hie; der fiirste durh der gemden hulde 

die malhen von den stellen IsBren. 

ors als ob e; lember wsBren 

yil maneger dan gefUeret hat 

e;n galt it nieman siner alten schulde : 
25 da; was ein minneclicher rät 



4 onoh L. tMch H^^ fekU P, 5 L. nodh P erst. 8 L. nach P 
Ailte fiohiu. 9 8o L. nach W* ; P yü vor eueren. 11 =» 307. P; 
L 25j 26. 18 So L,; P dar exe haben. 16 d& L.; P do. 
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Nu wachet! uns g6t zno der taC; 12 

gein dem wol ängest haben mac 

ein ieglich kristen; Juden unde heiden. 

wir h&n der zeichen vil gesehen, 
5 dar an wir sine kunft wol spchen^ "" 

als uns diu ßchrift mit w&rheit h&t bescheiden. 

Diu sunne hat ir schin verk^ret; 

untriuwe ir sämen ü; ger^ret 

beidenthalben zuo den wegen: 
10 der vater bi dem kinde untriuwe vindet^ 

der bruoder stnem bruoder liuget, 

geistlich leben in kappen triuget^ 

die uns ze himel selten Stegen ; 

gewalt g6t üf, reht vor gerihte swindet 
15 wol üf 1 hie ist ze vil gelegen. 

Künc Constantin der gap s6 vil^ 13 

als ich e^ iu bescheiden wil, 
dem stuol ze Eöme^ sper kriuz unde krdne. 
zehant der engel lüte schrS 
20 'ow^, ow^, zem dritten w%\ 

e; stuont diu kristenheit mit zühten schöne: 
Der ist nü ein gif); gevallen, 



1 = 297 P. 243 m. 39 Wg; L. 2i, 25, 9 80 Wg; L. ntu^PB^ 
allenthalben. 12 leben L. nach Wg; P£r> orden. 16 » aO0 P; 

t. 25, IL 21 P es, L. 6. 22 80 sehlägt L. t>or; P ^«61 nu muA 

gift. 
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ir honec ist worden zeiner gaUen: 
da; wirt der werlt her n&ch vil leit.' 
alle fiirsten lebent nü mit ^ren, 
wan der hoehste ist geswachet: 
s da; hat der pfaffen wal gemachet 
da; st dir; süe;er got, gekleit: 
die pfaffen wellent leien reht verkdren. 
der engel h4t nns wftr geseit. 

{Q^gem i2i7.) 

Der hof ze Wiene sprach ze mir 14 

10 ^ Walther; ich solte lieben dir: 

nt leide ich dir; da; müe;e got erbarmen. 

Min wirde diu was wtlent grö;: 

dö lebte niender min gend; 

wan künec Artüses hof : so wd mir armen ! 
15 wt nü ritter unde frouw^ 

die man bl mir solte schouwen? 

seht wie j&merltche ich st6: 

min dach ist föl,-s6 risent mtne wende: 

mich enminnet nieman leider. 
» golt Silber ros und dar zuo kleider, 

diu gab ich unde h&te euch m6: 

nun habe ich weder schapel noch gebende 

noch frouwen zeinem tanze, owfil 

So w6 dir; Welt; wie übel du stdst; i5 

25 wa; dinge du al;an begast; 

9 =r at>5 P. 249 fTb; L. 24, 33, 24 =: 296 R 242 B^; L. 

2i, iO, So we P; L nach H^ Owd. 



diu von dir sint ze Iidenne ungenaeme! 

DU bist vil nach gar äne schäm. 

got weij wol; ich bia dir gram: 

dtn art ist elliu worden widerzaeme. 
5 waj ^ren hÄst unz her behalten? 

nieman siht dich fröiden walten^ 

als man ir doch wilent pflac. 

w6 dir^ wes habent die milten her^e engolten? 

für die lopt man die argen richep. 
10 Welt, dt stßst s6 lasterlfchen, 

da; ichs niht betiuten mac. 

triuwe und wärheit sint vil gar bescholten: 

da; ist onch aller £ren slac. 

June man, in swelher aht du bist, 16 

15 ich wil dich ISren einen list: 

du 14 dir niht ze wd stn nftdi dem guote; 

La dir; euch niht zunmasre sin. 

und Yolges du der l§re mtn, 

sd wis gewis, e; frumt dir an dem muote. 
20 Die rede wil ich dir ba; bescheiden, 

Idst du dir; ze s^re leiden, 

zergät e;, so ist din fröide t6t; 

wilt aber du da; guot ze sSre minnen, 

du mäht Verliesen s^le und 6re. 
26 da von volge mtner l^re: 

leg üf die wäge ein rehte; Idt 



9 die PH^; L diu. 11 P ich es; L, nach Hb ichz. U ^ 900 
R 38 Wg 247 H*>; L. 22, 33, 21 L. mü WgH^ und Iftst. 22 zergftt 
PWg; L. mit U^ zergät 



und wig ouch dar mit allen dinen sinneD, 
als e; diu m&je eht ie gebot. 

Ej; trournte, des ist manic j&r, i? 

ze Babildne^ da; ist war, 
6 dem künege e; wurde besser in den riehen. 

Die nü ze vollen boese sint; 

gewinnent die noeh bces^ kint^ 

jft hSrre got; wem sol ich diu geliehen? 

Der tievel wssr mir niht so smaßfae, 
10 kieme er dar dft ich in siebei 

sam des boesMi bceser barn. 

von der geburt enkumt uns frum noch 6re: 

die sich selben s6 verswachent 

nnde ir bdsen boeser maohent; 
15 ftn erben müejen sie vervam. 

da; tugendelöser harren werde iht m^ro; 

da; solt it, hdrre got, bewarn. 

Die Väter hänt ir kint erzogen^ 18 

dar an sie beide sint betrogen: 
20 sie brechent dike Salomdnes 16re. 
Der spriehet, swer den besmeji spar, 
da; der den sun versüme gar: 
des sint die ungebatten gar ftn 6re. 
Hie vor dd was diu weit sd schoenC; 



1 onch PH^, Wg es; L. et. 2 eht Wg; L.miiPff*> uns. S=301 

P. 239 H*>; L. 23, il. 16 So L. mU H^\ P iht werde. 18 = 3Ö2 

P, 240 IP>; L. 23, 26. 2B So iP> ; L. ung^bfttten mit der Vermvikung 

angeberten ; P ^m aiat si ungebachen und aue ere. 
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nü ist si worden alsd hoene. 
' des enwas niht wilent 6: 
die jungen Mnt die alten so verdrungen. 
nti spottent alse dar der alten! 
5 e^ Wirt iu selben noch behalten, 
beitdnt unz iuwer jugent zerg^: 
swa^ ir nü tuont; da^ rechent iuwer jungen, 
daj weij ich wol und weij noch m6. 

Wer zieret nü der 6ren sal? i» 

10 der jungen ritter zuht ist smal^ 

so pflegent die knehte gar unhövescher dinge 

Mit Worten und mit werken ouch: 

swer zühte hät^ der ist ir gouch. 

nemt war wie gar unfuoge für sich dringe. 
15 Hie vor dd berte man die jungen^ 

die da pflägen vrecher zungen: 

nü ist e^ ir werdekeit, 

sie schallent unde scheltent reine frouwen. 

wß ir hinten unde ir hären^ 
20 die niht kunnen fr6 geb&ren 

sunder wtbe herzeleitl 

da mac man Sünde bi der schände schouwen, 

die maneger üf sich selben leit 



Deb in den oben siech von xjngesühte si, ao 

25 da; ist mtn rät, der lä^e den hof ze Düringen frt: 



6 beitent P, beitet H^; X. beit. 7 nu P; L. mä Bb in. 9 ssaOlS 
P. 241 ^; L. 24, 3. 17 L. Punki. 24 = ii2 Wg; L. 20, 4. 
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wan kumet er dar, dSswftr er wirt ertoeret. 

Ich hftn gedrozigen unz ich niht m6 dringen mac: 

ein schar vert ü^^ diu ander in, naht unde tac: 

gröj; wunder ist daj iemen da gehoeret 
5 Der lantgräve ist b6 gemuot 

daj er mit stolzen helden sine habe vertuot^ 

der iegesltcher wol ein kenpfe wssre. 

mir ist stn höhiu fiiore kunt: 

nnd gulte ein iiioder guotes wtnes ttisent pfunt, 
10 dfir stüend doch niemer ritters becher laere. 

. (Sommer U98.) 

D6 Friderich üj GBsterriche also gewarp, 21 

d^r an der s§le genas und im der Itp erstarp; 

dö fiiorte er minen krenechen trit in derde. 

Dd gieng ich slichent als ein pfäwe swar ich gie, 
15 da; houbet hanhte ich nider unz üf miniu knie: 

nü rihte ab ich e; öf nftch vollem werde. 

ich bin vä wol ze fiure komeu; 

mich h&t da; riebe und euch diu kröne an sich ge- 

nomen : 

wol üf; swer tanzen welle nach der gigenl 
ao mirst miner swsBre worden buo;: 

a^rdrste wil ich ebene setzen minen fuo; 

und wider in ein höhgemüete stigen. 



2 dringen L,\ Wg gedringen. 8 L. nach Wg fuor wol kunt; erräth 

wol »u sk-eichen, 10 stfient doch Wg; L, stüende ouch. 11 = iii 

Wg; L. 19, 29. 12 so L. : Wg das er. 13 L. tmch Wg miner; schlägt 

vor mtne kraneohes trite. 20 L. nach Wg mir ist. 22 stigen L. ; Wg 

sigen« 



(Auf den i5, A^. ii9S.) 

Diu kröne ist elter dan der künec Philippes b!: 22 

d& mugent ir alle schouwen wol ein wunder bi; 

wies ime der smit s6 ebne habe gemachet 

sin keiserliche^ houbet zimt ir als6 wol; 
5 da; sie ze rehte jiienian guoter scheiden sol: 

irnweder; da da; ander niht enswachet. 

sie lachent beide einander an, 

da; edel gesteine wider den jungen süe;en man: 

die ougenweide sehent die fürsten gerne. 
10 swer nü des riches irre g6, 

der schouwe wem der weise ob stme nacke st^: 

der stein ist aller fürsten leitesteme. 

E; gienc eins tages, als unser hÄrre wart geborn 23 

von einer maget, dier im ze muoter häte erkorn, 
16 ze Megdeburc der künec PhiKppes schöne. 

Da gienc eins keisers bruoder unde eins keisers kint 

in einer wät; swie doch der namen drtge sint; 

er truoc des riches zepter und die krdne. 

Er trat vil lise^ im was niht gich; 
20 im sleich ein höhgeborniu küniginne nach/ 

r6s äne dom^ ein ttbe sunder gallen. 

diu zuht was niener anders wä: 

die Düringe und die Sahsen dienten also Ak, 

da; e; den wtsen muoste wol gevallen« 



1 = 29f P. i09 H^; L. iS, 29. L.mU H^Pdanne. 6 fT^ ietweders, 
sonti ahvoeichend; L. nach P ir dewederg, tilgt da. 7 L. nach Wg liuhtent. 
13 = 292 P. i08 Wg; L, 19, 5. 17 der Wg; L, nach P die. 
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Philippes künec^ die nAhe spehenden zihent dich u 

dun stst niht dankes milte: des bedunket mich 

wie du da mite Yerlieaest michels m6re. 

Dü möhtest gerner dankes geben tüsent pfunt 
5 dan drt^ec tüsent äne danc: dir ist niht kunt 

wie man mit g&be erwirbet prts und 6re. 

Denk an den milten Salatin: 

der jach da; ktineges hende dürkel selten sin^ 

s6 wurden sie erforht und euch geminnet. 
10 gedenke an den von Engellant^ 

wie tiure man den löste dur sin milten haut: 

ein schade ist guot; der zwene frumen gewinnet. 



Philippe, künic hebe, 25 

sie gebent dir alle heiles wort 
15 und wolden liep näh leide. 

NU hast du guot und Sre, 

da; ist wol zweier künege hört: 

diu gip der milte beide. 

Der milte I6n ist s6 diu sät, 
20 diu wünnecliche wider gät 

dar nach man sie geworfen hat: 

wirf von dir milteclichel 

swel künec der milte geben kan, 



1 P 293. Wg irif; L, i9, 17. 10 So L.\ P gedenke an den ktineo 
von, Wg ßeht an den von. II P sine. L» nach Wg wie tinre er {Wg 
ttor der) wiurt erldst von siner gebenden hant 18 = 94 H. 24 

Wg, 124 P; L. 16, 36. 18 So l. nach WgP-, ff du gip din. X^ So L.i 
H milten; WgP diu milte louet same diu sat. 
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si gtt im da; er nie gewan. 

wie Alexander sich versan! 

der gab und gab; und gab sim elliu rtcbe. 

(1215,) 

Wir Bubi den kochen rftten^ ae 

5 stt e; in alsd höhe stö; 

da; sie sich niht yersümeU; 

Da; sie der vürsten braten 

nü sniden groe;er ba; dann &, 

doch dicker eines dümen. 
10 ze Kriechen wart ein spi; versniten, 

da; tete ein hant mit argen siten. 

si möht e; iemer h&n vermiten: 

der brate was ze dünne. 

des muose der hörre für die tür: 
15 die fUrsten sd.;en ander kür. 

der nü da; rtche alsd verlür, 

dem stüende ba; da; er nie spi; gewünne. 

Wa; 6ren hftt vrö Böne, 27 

da; man so von ir singen sol? 
20 si rehtiu vastenkiuwe! 
sist vor und nach der nöne 
ml völ und ist der wibel vol 
von drest in der niuwe. 



4 ST 95 JET. 363 P; L. i7, 11. 12 L. nach HP sin möht e; niemer. 

14 So L*: H maoze» P mneze. 15 L. an der, schlägt vor sazten ander. 

15 = 96 H. 864 P; L. 17, 25, 22 die Ergänzung iü von Pfeiffer. 23 L. 
fMcA HP wan drst mii dem Vonchlag von Srste. 



26 

Ein halm ist creftec unde guot: 

wa; er uns allen liebes tuet! 

er vreut vil menegem sinen muot: 

wie danne umb sinen sämen? 

von grase wirdet halm ze str6: 

er machet manic herze vrö; 

er ist guot nider unde h6. 

frö Böne — liber& nös & m&lö; 4men. 



Heb wicman, ist daj erb, as 

10 daj; man die meister irren sol 

s6 meisterlicher Sprüche? 

Lät; iu geschehen niht mSre^ 

vtir wftr ich iu daj r&te wol. 

waj obe hör Walther krüche? 
15 Er so% doch iemer hän vor iu 

also der weije vor der spriu. 

sing^nt ir einj; er singet driu; 

da; sich geltchet rehte als ars und m&ne. 

hör Walther singet swaj er wil, 
ao des kurzen und des langen vil: 

sus mSret er der weite spil: 

so jagent ir alse ein valscher hunt n&ch wftne. 



8 HP frowe bone set; L, fron Bdn, set. 9 = 9T H, 125 P; L. 
i8, i. P Volonant 13 So L.; H raten sol, P abweichend, 15 So L: 
B ir solt e;, P ahweiehend. 17 singent ir P, singet er H; L. singt ir. 
18 L. da^z; H daz gelichet sich, P abumehend, 22 So P; L. nach H 
leitehunt. 
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{Nach dem Retchslage w Frankfwi Man 1212.) 

Mir h&t ein lieht von Vranken 29 

der stolze Missenaßre bräht: 

da; vert von Ludewige. 

in kan ims niht gedanken 
5 s6 wol als er min hat gedäht; 

wan deich im tiefe nige. 

Künd ich swa; ieman guotes kan^ 

da; teilte ich mit dem werden man: 

der mir so höher 6ren gan, 
10 got müe;e ouch im die sinen iemer mSren. 

züo vlie;e im aller saelden vlu;, 

niht wildes mtde sinen sehn;; 

sins hundes louf^ sins homes du; 

erhelle im und erschelle im wol nach dren. 



15 OuwE hoveliche; singen, 30 

da; dich ungefüege doene 

sölten ie ze hove verdringen! . 

da; die schiere got gehoenel 

Ouwö da; din wirde also geliget! 
20 des sint alle dine friunde unfrö. 

da; muo; cht s6 sin: nü si also; 

frö Unfuoge, ir habt gesiget. 



1 = 104 und nach 125 P. 98 H; L. 18, 15. UehiHu.L.; PMet 6P 
wan daz ich tiefe ime nige ; L. nach H wan da; ich tiefe nige. 10 So P; 
L. im ^re meren nach H (erenneren). 15 ss 112 P; L, 64, 81. 

18 die L. Änm.; P dich. 21 L. mit P alsd für bö. 



Der uns fröide wider brsehte, 3i 

diu reht und gefuege weere, 

Hei ¥rie wol man des gedsBfate 

swä man von im seite m»re! 
5 Ej wsBr ein vil hovelieher muot, 

des ich iemer gerne wtoBchen sol: 

frouwen unde harren zseme e^ wol: 

ouw6 da; ej; nieman tuet! 
Die da; rehte singen stoerent^ 32 

10 der ist ungeliche m^re 

Danne die e; gerne hoerent 

des Yolg ich der alten l^re: 

ich enwil niht werben 2uo der mül. 

da der stein b6 riuschend umbe gät 
16 und da; rat so mange unwtse hat, 

merkent wer da harpfen slll! 
Die s6 frevellichen schallent; 33 

der muo; ich vor zorne lachen^ 

Da^s in selben wol gevallent 
TU) mit als ungefüegen Sachen. 

Die tuont sam die frösche in eime s6; 

den ir schrien alsd wol behaget; 

da; diu nahtegal da von verzaget, 

s6 si gerne sunge m^. 
25 Der unfuoge swigen hie;e, 84 

wa; man noch von fröiden sunge, 



1 == U3 P; L, 65, /. 9 == ii4 P; L. 65, 9. 12 P doch; L. 
»cUdgi dft vor, 13 L. Komma 15 L. Punkt. 17 « ii5 P; L, 65, 17, 
25 = iOi W9. U6 P; L 65, 25. Der P; L. nach Wy Swer. 



und sie abe den bürgen B&e^e, 
da2( si dft die fir6n ibt twmige! 
wurden ir die grossen böve benomen, 
daj wer allej nAch dem willen mtn: 
bien gebüren lieje ich ne wol sin: 
dannen ists och her bekomen. 



In numme dumme ich wil beginnen: spbechent 

AMEN 95 

(da; ist gnot vür ungelücke nnd Yür des tieveb 

s&men), 
da; ich gesingen mü^e in dirre wise alsö^ 
10 swer höfschen sanc und freude stoere^ da; der werde 

unfrd. 
ich h&n wol und hovelichen her gesungen: 
mit der hövescheit bin ich nü verdrungen, 
da; die unhöveschen nt ze hove gensemer sint dann 

ich; 
da; mich dren solte, da; unSret mich. 
15 herzöge Liupolt ü; Osterlant; nü sprich: 

du enwendes michs alleine ; s6 yerk^re ich mtne 

Zungen. 

Nü wil ich mich des scharpfen sanges euch genieten: as 



2 L. niht; Wg das si da Ton niht twnge; P abweid^eHd, 6 L. mUt 
If^biden; P dien. 7-»«2 H. 323 P. 32 Wgi L, 31» 33. L. ntu^ Wg 
In nomine dumme, HP In nomine domini. 15 Wg henog lütpolt os 
5sterioh ; HP hersoge na osterriche forste ; L. herzöge tkj Osterrtch LiH- 
polt : in dmr Anm. Osterlant ir ^ 6S H. 324 P] L. 39, 8. 
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dft ich ie mit forhten bat, dft wil ich nü gebieten, 
ich sihe wol da; man hdrren guot und wtbes grno; 
gewaltecltche und ungezogenliche erwerben muoa^. 
singe ich mtnen hö&chen sanc, ad clagent si; Stollen : 
5 dds war ich gewinne ouch Ithte knoUen; 

Bit sie die schalkeit wellen^ ich gemache in vollen 

cragen. 
ze Osterriche lernte ich singen unde sagen^ 
d& wil ich mich allererst beclagen: 
vind ich an Liupolt höfschen tr6st^ sost mir mtn muot 

entswollen. 

10 Ich h&n des Eämdseres gftbe dicke enphangen: 91 

wil er dnr ein vermissen bieten mir also diu wangen ? 
er waenet Ithte da; ich zürne: nein ich^ niht. 
im ist geschehen da; noch vil menegem muten man 

geschiht: 
was mir Ithte leidC; dd was ime noch leiden 

16 dö er mir geschaffen h&te cleider, 

da; man mir niht engap; dar umbe zttme er anderswft. 
ich wei; wol^ swer willecltchen sprichet jti, 
der gsBbe ouch geme^ und wsere e; danne d&: 
dirre zom ist &ne schulde wei;got unser beider. 

ao In wei; wem ich geliehen muo; die hovebellen ss 

wan den miusen, die sich selbe meldent, tragent sie 

schellen. 



S So L: P alrerst, H alreat 10 » €5 H. B25 P; I. 32, iZ. 
15 80 van der Bogen; mir fehlt H; L. nach P dd er hAte mir geschaffen. 
19 80 L; BP an aUe sohulde. 20 = 6ff B. 326 R 33 Wg; L.32, 27. 



-SO 

dee lekers 'hdr ; der miuse clanC; knmpts ü; ir clüa^ 
s6 scbiien wir yil Ithte ^ein schale ^ ein schale 1 ein 

müs; ein müsl' 
edel Eerendaere; ich sol dir clagen B&re, 
milter ftlrste, marteradre umb ^re, 
5 in wei^ wer mir in dtnem hove verkdret mtnen saue. 
lä{ ich e^ niht dur dich und ist er niht ze cranc, 
b6 Bwinge ich im den swinden widerswanc. 
vräge wa^ ich habe gesungen und war umb er; verkftre. 

Der fitttol ze Böme stät alr^st berihtet rehte 99 

10 als hie vor bi einem zouberaere GSrbrehte. 
der gap ze valle nieman wan sin eines leben: 
sd hirt sich dirre und al die kristenheit ze valle geben, 
wan rüefent alle zungen hin ze himele wäfen 
und fragen got^ wie lange er welle sldfenl 
15 sie widerwürkent siniu werc und felschent stniu wort: 
sin kamerere stilt im stnen himelhort^ 
sin süener roubet hie und mordet dort; . 
ski hirte ist zeinem wolve im worden ander stnen 

sch&feö. 



1 der fehlt HP; Wg iceicki gam ab. L. schlägt vor des leckers rede, 
der. 3 L. nach PWg {Wg Kärdenäre) Kerndenere. 4 L, und vor marterer 
nach Wg. 5 mir fehU H. 7 So H, nur ohne im ; L. nach P ich swinge 
im also; Wg ich swunge ime ainen. 8 L. nach HP und ervarunswerz 
▼erkSre , mii der VermtUhung sunge für habe gestmgen ; Wg vernime 
was ich gesungen habe durch was er mirs yerkere. 9 = 26 Wg, 

S27 P; L. 33, 21. P ist nu, L. ist allererst. 11 P der selbe gab ze 
valle niht wan; so L. mit Tilgung von niht. 12 hat P, fehlt Wg; L. wil. 
IS Wg wan alle zungen rfieffent; L. nach P alle zun gen stün ze gote 
schrien w&fen. 14 Wg fragent; L. nach P und rfiefen im«. 17 L. 
nach P mordet hie und roubet dort. 



Ir bischof unde ir edeln pfaffen, ir stt verleitet: 4ü 

seht wie iucli der bftbest mit des tievels stricken seitet! 
saget ir uns da; er sant Pdters slüjel habe^ 
so saget war umbe er stne Idre von den buochen 

schabe^ 

5 da; man gotes gd.be iht koufe oder verkoufe? 
da; wart uns verboten bt der totife: 
nt Idre 6t; in stn swarse; buoch; da; ime der bellemdr 
bit gegeben, und ü; im lese 6t stniu r6r. 
ir kardenflelo; ir deket iuwern kör: 

10 nnser alter vrön der st6t ondr einer übelen troufe. 

Wir clagen alle, und wi;;en doch niht wa; uns wirret; 4i 
da; uns der bä^best unser vater alsus h&t verirret, 
nü g&t er uns doch harte väterlichen vor: 
wir volgen ime und komen niemer fuo; ü; stnem 

spor. 

15 nü merke, weit, wa; mir dar ane missevalle: 
gizet er, sie gizent mit im alle, 
liuget er, sie liegent alle mit im stne lüge, 
und triuget er, sie triegent mit im stne trüge. 
nt merkent wer mir da; verkSren müge. 

20 sus wirt der junge Judas mit dem alten dort ze schalle. 

Diu cristenheit gelepte nie so gar nftch wftne: 42 

die sie dft I6ren selten, die sint guoter sinne äne. 



1 ^ 67 H. 839 P; L. 33, i. ir vor sit Uigt L. 2 Pseret, ffseren; 
1». beitet 4 L. Punkt. 5 L. Komma. 7 l^r etz L. : P leretz, H leret. 
8 lee et L.: H leset, P lesent 10 L. derst ander. 11 = 25 Wg; L. 
SS, 11. 14 Wg nach hifUer ime, %l I. 21 = 27 Wg; L. 33, 3U 



es wasr ze vil^ nnd taste ein tumber leie da^; 
sie sündent Ane vorhte: dar umb ist in got gdiaj. 
sie wtsent uns zem himel und varent sie zer helle: 
sie sprechent; swer ir werten volgen welle 
6 und niht ir werken^ der st äne zwtvel dort genesen, 
die pfaffen selten kiuscher dan die leien wesen: 
an welen buochen hänt sie da; erlesen^ 
da; sich s6 maneger fli;et wa er ein schosn^ wtp 

vervelle? 

(1212.) 

Afat wie kristenltche nü der habest lachet; 4S 

10 swenne er sinen Walhen seit Ich hän; also gemachet^! 

da; er da redet, des solte er niemer hän gedäht. 

er gibt 'ich hän zw6n Alman under eine crone br4ht, 

da; si; riebe sulen stoeren unde wasten: 

ie dar under vüUe ich mtne kästen. 
15 ich fa&ns an minen stoc gement: ir guot ist alle; mtn^ 

ir tiutsche; silber vert in mtnen welschen schrin. 

ir pfaffen, e;;ent hüenr und trinkent win 

und länt die Tiutschen * * » * vasten." 



b So L.i Wg ane allen zwiyel. 9 ■= 328 P, 68. H\ L, 34, 4. 

XI H redde; L* nach P seit 12 L. Alrnftn. 14 P muelin inir, Ifralle 
ioli die, If. füllen wir die. 17 H hat stau der beiden leiUen Verse folgende 
fünf: 80 magerent si, so veizt (L. für veisten) wir same diu swin. mine 
pfiiffen die {von L. ergänti) suln mit (L. für mir) der to&rschen (L. tiusclien) 
leigen guote mästen (H ^mosten); mine pfaffen die suln vreg^en, 
swelhen {H swehen), leigen heilen Tasten ; mine pfaffen die suln vogel 
{H rogel) 6^gen, gegen der slahte mästen (L. schlagi vor jene der 
slfthte rasten) ; mine pfaffen die suln obene predigen, niderhalben tasten 
{H staten). 



88 

Sagt an, h6r StoC; h&t iuch der b&best her gesendet; 44 

da; ir in rtchet unde uns Tiutschen ermet unde 

pfändet ? 

swenn im diu volle mftje kamt ze Lateran, 

s6 tuet er einen argen list als er 6 h&t getftn: 
5 er seit uns danne wie da; rtche std verwarren, 

unz in erfüllent aber alle pfari^n. 

ich wasne; des silbers wdnic kumet ze helfe in gotes 

lant : 

großen hört zerteilet selten pfafien hant. 

hdr Stocy ir sit üf schaden her gesant, 
10 da; ir ü; tiutschen liuten suochet toerinne unde narren. 

Swelch herze sich bt disen ztten niht verkdret; 45 

stt da; der bfibest selbe dort den ungelouben m^ret; 

da wont ein saelic geist und gotes minne bi. 

nt seht ir wi^ der pfaffen werc und wa; ir Idre sl. 
15 6 dö was ir Mre bt den werken reine: 

nü sint si aber anders so gemeine, 

da; wirs unrehte würken sehen, unrehte hoeren sagen, 

die uns guoter 16re bilde selten tragen. 

des mugen wir tumbe leien wol verzagen: 
20 W8Bn aber mtn guoter clAsensere dage und sdre weine. 

^Stt willekomen, h6r wirt', dem gruo;e muo; ich 

swigen : 4» 



1 = 329 P; L. 34, 14. 8 L. nach P Latrftn. 11 = 09 H. 
S40 P; L, d4, 24. 16 L. nach HP daz für dd. 20 80 L.; HP ich «or 
wene. 20 = 2S Wg, SSS2 P. 77 H; L 3t, 23, 

8 



84 

*Bit willekomeii; h6r gast^; 86 mUo; ich sprechen oder 

nigen. 

wirt und heim sint zwSne unschameliche namen: 

gast und hereberge muo; man sich vil dicke schämen. 

noch müe; ich geleben da; ich den gast ouch grüeje, 
5 sd da; er mir dem wirte danken müeje. 

'stt htnaht hie , sit ' morgen dort^^ wa; gougelfiiore 

ist daj! 

^ich bin heime^ od ^ich wil heim^^ da; troestet ba;. 

gast und schftch kumt selten 4ne ha;: 

hSr^ büe;ent mir des gastes^ da; iu got des schäches 

büe;e. 

10 Ich hdA gemerket von der Seine unz an die Muorei 47 
von dem Phäde unz an die Traben erkenne ich al 

ir vuore: 
diu meiste menege enruochet wie si erwirbet guot 
sol ich; also gewinnen, so ganc sld.fen9 höher muot 
guot was ie genaBme, iedoch so gie diu öre 

15 vor dem^ guote: nu ist da; guot so höre, 

da; e; gewaltecltchen vor ir zuo den frouwen gftt, 
mit den fiirsten zuo den künegen an ir r&t. 
so wo dir, guot, wie rcemesch riebe st&tl 
du enbist niht guot: du habst dich an die schände 

ein teil ze söre. 



2 L. ande. 8 L, nnde. 8 JL. onde. 9 hdr von der Hagen : WgP 

hem ; L. nach H nü. 10 = 64 U. 2i Wg. 32i P; L. 31, 13. 

12 erwirbet L. nach WgP, H gewinnet. 18 bdher L. nat^ WgP^ H 
hoTeBcber. 17 mit L. nach WgP^ H suo. 



35 

Ich bin des muten lantgr&ven ingesinde: 4S 

e^ ist mtn site, da; man mich iemer bi den tiursten 

vinde. 
die andern vürsten alle sint vil milte, iedoch 
s6 staeteclichen niht: er was e; ^ und ist e; noch. 

5 da von kan er baj dan sie dermite gebären: 
er enwil dekeiner lüne vären. 

swer hiure schallet unde ist hin ze järe boese als ^; 
des lop gruonet unde yalwet so der cle: 
der Dürnge bluome schfnet dur den sn6; 

10 sumer und winter blüet stn lop als in den ersten j&ren. 

Die wlle ich weij drt hove s6 lobeltcher manne, 49 
s6 ist min wtn gelesen unde süset wol mtn pfanne. 
der biderbe patriarche missewende vrt, 
der ist ir einer: so ist mtn höfscher trdst zehant Ak bi, 

15 Liupolt, zwir ein fürste, Sttre und Osterrtche. 
niemen lept, den ich zuo deme geltche: 
sin lop ist niht ein lobelin: er mac, er hat, er tuot. 
s6 ist sin veter als der milte Weif gqpuot: 
des lop was ganz, e; ist nd.ch töde guot. 

20 mirst vil unndt da; ich durch handelunge iht verre 

striche. 

Dd Liupolt sparte üf gotes vart, üf künftig 6re, 50 

sie behielten alle samt, sie volgten stner ISre. 
sie zuhten t£, alsam sie niht gedörften geben: 



1 = 7i £f. 34ti P; L. 35, 7, 4 ej vor k ergänU L. 11 = 70 

ü. 34i P; L, 34, 34. 13 L. patriarke. 21 = 332 P; L. 36, I. 

23 P gedorsten; L, getorsten. 

3* 
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da^ was bilHch; wan 8oI iemer n&ch dem liove leben, 
da; sin an der mute iht überhoehen wolten, 
wol in des! sie täten als sie selten: 
die beide ö; Osterriche beten ie geboveten muot. 
5 sie bebielten dnrb sin %re, da; was guot: 
nü geben durb stn ^re^ als er nü tuet! 
sin leben n&cb dem bove nü, so ist eniu zuht be- 

scbolten. 

Herzoge d; Osterrtebe^ 1& micb bi den liuten: 51 
wünsche mir ze velde^ nibt ze walde: in kan niht 

rinten. 
10 sie sebent micb bi in geme^ als6 tnon icb sie: 

du wünscbest nnderwllent biderbem man^ dun weist 

jocb wie. 
wtinscbes du mir von in, sd tuost du mir leide; 
yil saelic si der walt^ dar zuo diu beide: 
diu müe;e dir vil wol gezemen. wie bäst du nü getftn^ 
15 stt icb dir an dtn gemacb gewünscbet b&n 
und du mir an mtn ungemacb? lä stftn: 
wis du von iu; lä micb bi iu; s6 leben wir sanfte beide. 

An wtbe lobe stSt wol da; man sie bei;e scboene: 62 
manne st6t e; übel^ e; ist ze wicb und ofte boene. 



2 iht L., P niht 7 sin L., P und. 8 = 72 IT. 381 P; L. 35, 

i7, L. nach P Linpolt üz. 9 L. nach P und hinter yelde. 11 joch L, 
nach Pf H niht 12 Ir. tMch P mich für da$ erste mir. 15 Ir. nach 
P daz ich dich. 16 L. nach P mich für mir. Z. 9 läfst er mir siehnj 
weil P nun hai. 17 L. nach P von dan. 18 =^ 73 H, 843 P; I. 35, 
27, 19 I*. vermuihet weich. 
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küene und mute und da; er dar zuo 8t»te st^ 

so ist yil gar gelobet: den zwein stdt wol da; dritte bi. 

wil e; iu niht yersmfthen, s6 wil ich; iuch Idren, 

wie wir loben suln und niht untren. 

ir müe;et in die liute sehen; weit ir erkennen wol: 

nieman ü;en nftch der varwe loben sol. 

vil menic mdre ist innen tugende vol: 

wS wie wi; der herzen sint; der sie wil umbe k^ren I 



TuMBlU WEELT, ZIÜCH DINEN ZOUM, WAET UMBE, 

SICH : 58 

10 wilt dü l&n loufen dinen muot; stn sprunc der vellet 

dich. 
Derst manicyalt in dtnem herzen umbe hört: 
der riuwet dich hie und ist ein wernde; leit der sSle 

dort. 
La rehten sin den boesen muot von dir vertrtben. 
du minne got^ s6 mäht du wol beliben: 
16 wirp umbe lop mit rehter fuoge, und wellest du ge- 
nesen, 
den boesen rseten solt du gar unheinlich wesen: 



2 Ir. nach P so ist er vil. 7 jL. nach HP tdre. 8 HP we wie 
wiz der biderben herzen (P herze); L, wie wiz der biderben herze. 
9 = 22 Wg, 338 P; L, 37, 24, Yil fehU hei L nach P. aioh L. nach 
P, Wg sprich. 11 L. nach P ambekort. 12 JL. nach P er schadet dir 
hie und ist ein langer haz der sdle dort 18 Ir. nach P \k guoten muot. 
14 L. nach P minne got, sd mäht du frd beliben. 15 L. nach P mit 
rebem guote, wellest. 16 L. nach P den bissen solt du iemer gem. 



38 



geloube swa^ die pfaffen guotes lesen, 
wilt duj daDn allej tibergülden, s6 sprich wol den 

wiben. 



GeNüOGE HERKEN SINT GELICH DEN GOUGELAEREN, 54 

die behendecltche kunnen triegen unde vaeren. 
6 der sprichet *sich her, waj ist under disem huote? 
nü zuke in üf^ da. stät ein wilder valke in sinem 

muote. 
'znk üf den huot': sd stöt ein stolzer pfd.we drunder. 
'nü zuke in üf': Ak st6t ein merwunder, 
swie dike da^ geschiht, so ist e^ ze jungest wan ein 

krä: 
10 friund, ich erkenne euch da^, haha haha hah&! 
habe din valschen gougelbtihsen da.: 
wser ich dir ebenstarc, ich slüeges an da; houbet din. 

* din asche stiubet in diu ougen min: 
ich wil niht m^r din bläsgeselle sin, 
15 dun wellest min ba; hüeten vor sd trügelichem kunder. 



{Nach der Bannung Ottos Nov. i2i0.) 

Her babest, ich mac wol genesen, 55 

wan ich wil iu gehörsam wesen. 

wir hörten iuch der cristenheit gebieten 



2 L. nach P du daz allez. den L. nach P, Wg Ton. 3 = 

330 P; L. 37 f 34, 9 wan L,, P niht dan. 13 L. tfermuthet din rale* 
wische. 16 = 6 Wg. 9 P; L. i/, 6. 



89 

wes wir dem keiser solten pflegen; 
dö ir im gäbent gotes Begen^ 
da^ wir in hieben hdrre und vor im knieten, 
ouch sult ir niht verge^^en^ 
5 ir sprftchent 'swer dich segene st 

gesegenet; swer dir fluoche st verfluochet 

mit fluoche volleme^^en/ 

durch got; bedenkent iuch d& bt; 

ob ir der pfaffen 6re iht geruochet. 

10 Got gtt ze künege swen er wil. m 

dar umbe wundert mich niht vil: 

uns leien wundert umbe der pfaffen l^re. 

sie Irrten uns bi kurzen tagen: 

da; wellents uns nti widersagen. 
15 nü tuons dur got und dur ir selber 6re 

und sagen uns bl ir triuwen 

an welher rede wir stn betrogen: 

volrecken uns die einen wol Ton gründe, 

die alten ode die niuwen. 
20 uns dunket eine; st gelogen : 

zw6 Zungen stftnt unebne in einem munde. 

D6 gotes sun hien erde gie, 57 

do versuchten in die Juden ie : 



2 So L.f WgP den gotes. 3 So L., WgP herren hiessen. 5 SoL.; 
Wg der si , P das der gesegent si. 6 So L., WgP der si. 7 L, futck 
WgP yolmezxen. 10 z=z 83 H, 362 P] L. 12» 30. 19 ode L., HP S. 
22 ^84 H. 7 Wg, iO P; L> ii, 18. 



L 



40 

sam tfttens eines tages mit dirre Tr&ge. 

sie vrägten ob ir vrtej leben 

dem riebe iht zinses solte geben: 

dö brach er in die huote und al ir l&ge. 
5 Er iesch ein müni^tsen: 

er sprach Ves bilde ist hie ergraben?^ 

'des keisers'; sprächen dö die merkaere. 

dö riet er den unwisen 

da^ sie den keiser liefen haben 
10 sin keisers reht und got swa^ gotes wasre. 

{1212.) 

H6r keiser^ stt ir willekomen! 58 

der künege name ist iu benomen: 

des schtnet iuwer crdne ob allen ordnen. 

lur hant ist crefte und guotes vol: 
16 ir wellet übel oder wol, 

s6 mac si beidiu; rechen unde 16nen. 

Dar zuo sag ich iu msere: 

die fbrsten sint iu undertftn^ 

sie habent mit zühten iuwer kunft erbeitet, 
20 und ie der Mtssensere 

derst iemer iuwer ftne wftn: 

von gote wurde ein engel ß verleitet. 

HSr keiser; ich bin fr6nebote 50 

und bringe iu boteschaft von gote: 



3 riche WgP; L, nach H künege. 10 keisers WgP; L, nach H 
küneges. li ^ 80 H. 8 Wg. 11 P; L, 11, 30. 12 L, nach WgP 

des kuneges. 23 = 81 H. 3$0 P; L. 12^ 6. 
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ir habt die erde, er h&t da; bimelrtche. 

Er hie; iu clagen (ir stt stn voget); 

in stnes sunes lande broget 

diu heidenschaft iu beiden lasterltche. 
5 ir muget im gerne rihten: 

sin sun der ist geheimen Crist, 

er hie; iu sagen wie er; verschulden weUe 

(nft ld.t in zuo iu phlihten): 

er rihtet iu da er vogt ist; 
10 klagt ir joch über den tievel ü; der helle. 

H£r keiser, swenne ir Tiuschen fride 6o 

gemachet staste bi der wide> 

so bietent iu die fremeden zungen ^re. 

Die sult ir nemen An arebeit 
15 und süenent al die cristenheit: 

da; tiuret iuch und müet die beiden s^re. 

ir tragt zwei keisers eilen, 

des aren tugent; des lewen craft: 

die sint des herzeichen an dem schilte. 
70 die zw^ne hergesellen, 

wan woltens an die heidenschafi; 1 

wa; widerstüende ir manheit unde ir milte? 



ViL WOL GELOBTER GOT, WIE SELTEN ICH DICH 

PBISE ! 61 

stt ich von dir beide wort hAn unde wtse, 



9 Ir. da er Toget. 11 = 82 J7. d5i P; L. i2, 18. 1$ L. des. 

23 = r4 H. 3i8 F. 28 Wgi L. 26, 3. 
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Wie getar ich so gevreveln under dtme rtse? 
in tuon diu rehten werc; in hkn der wären minne 
g^n mtnem ebencristen; h^rre vater, noch gdn dir: 
sd holt enwart ich ir dekeinem nie so mir. 
6 frdn vater nnde sun^ din geist berihte mine sinne! 
wie solte ic][i den geminnen^ der mir übele tuet? 
mir muoj der iemer lieber stn, der mir ist guot. 
yergip mir anders mtne schulde; ich wil noch haben 

den muot. 

Die wtsen rätent, swer ze himelrtche welle, e2 

10 da^ er vil wol bewarten aüle und euch bestelle 

den wec; da; iemen drüfe habe, der in her wider 

volle, 
ein aehter heilet mort, der schät der strafe sdre; 
da bi vert einr in starken benneu; derst geheimen 

brant; 
s6 sprechents einem wuocher, der h&t gar geschaut 
15 die selben strafe, dannoch ist der wegewerender 

m§re: 
nid und ha; die haut sich üf den weg geleit 
unde diu verschampt unmä^e gltekeit. 
dannoch sd rennet maneger für, des ich niht hdn geseit. 

Er schale ; in swelchem namen er st, der dankes 

triege ss 



2 der B; L. nach P die, Wg niht. 8 gen beidemal Wg; L. nach 
HP ze. yater L. nach Wg, fehli HP. 6 So Pfeiffer; L. nach HP frdn 
Krist yater und sun; Wg got vater unde sun. 9 = 29 Wg; L, 26^ 

13. 10 L. ergdnit S nach er. 16 L. unde. 19 = 79 H. Siß P; L. 
28, 21. So L> nach P, H Ein schale. L nad^ P in swelhem leben. 
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stnen harren unde in 16re da; er Hege! 

erlamen müe^en ime diu beiii; swenn ers zem r&te 

biegte: 
si ab er 86 hdre^ da; er d& zuo sitze^ 
s6 wünsche ich ime da; ime stn ungetriuwe zunge 

qprlame. 
5 die selben machent uns die biderben d.ne schäme: 
sol liegen witze stn^ s6 pflegent sie schemeltcher 

witze. 
wan mugens in r&ten da; sie I&;en in ir cragen 
sd valsch gehei;e; od nach gehei;e niht versagen 
und si geben, 6 deme lobe der kalc wurd abe getragen ? 

10 Ich hän gesehen in der werlte ein michel wunder 64 
(w»r; üf dem mer, e; diuhte ein seltsiene kunder), 
des min firöide erschroken ist; mtn trüren word^i 

munder: 
da; glichet einem boesen man. swer nü des lachen 
strichet an der triuwen stein, der vindet kunterfeit: 

15 er bi;et da sin grinen niht hat widerseit. 



1 H ime rate; L» ttach P unde sinen «harren ISre. 2 So L* nach 
P, H muoz ime sin bein. swemi H; L. nach P als. So L.; H erz 
zno deheime rate syle biegen , ' P er sich zuo dem rate biege. 8 So 
L. nach P; ff si er aber so her daz er zuo deme rate sitze. 4 L.nach 
P sd wünsche ich daz sin ungetriawe zunge müeze erlamen. 6 L. nach 
P schämen. 6 L. nach P tugendeldser. 7 ßo L. : H weme mugen si 
raten, P möhten si in raten. 8 H und nach; L. nach P ir valsche ge- 
lübde od n&ch gelübde. 9 H danne lop ; L. nach P si selten geben A 
dem lobe, wurde P, H werde; L. w»r. 10 = 3i5 P. L. 29, 4, 

11 selts»ne L. , P selzen. 15 P lafst hier noch folgen sin valsoheit 
taot vil manigem dike leit. 
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ZWO Zungen ; habent kalt und wanu; die ligent in 

Birne rächen, 
in stme afte^en honege lit ein giftic nagel; 
stn wolkenlose^ lachen bringet scharpfen hagel. 
BW& man da^ spürt; e^ kört stn haut; und wirt ein 
^ swalwen zageL 

5 Ich trunke gerne da man bt der m&^e schenket 65 

unde der unmftje niemen iht gedenket^ 
stt si den man an Itbe^ an guote und an den dren 

krenkei 
si sch&t ouch an der sßle, hosre ich jehen die wtsen: 
des möhte ein ieglich man von stnem wirte wol enbem. 

10 lie; er sich vollecltche bi der mä^e werU; 

s8 möht ime geltike heil und saBlde und 6re üf rtsen. 
diu mft^e wart den liuten dar umb üf geleit; 
da^ man sie ebene me^^e und trage, ist mir geseit: 
nü habe er danc^ der si ebene me^^e und der sie 

ebene treit. 

15 Er h&t niht wol getrunken, der sich übertrinket. 66 
wie zimet da; biderbem man^ da; ime diu zunge 

hinket 
von wtne ? ich w»ne er houbetsünde und schände zuo 

im winket, 
im zaeme ba;, möht er gebrüchen stne füe^e. 



1 Komma nach znngen fekü bei L, 6 = 34 Wg; L* 29^ 25. 

6 1^ vn der; L. und da der. 12 Wg danrmbe ; L. dft umb ohne An- 
mm^ng, 18 und trage ergänzt L, nach Beneche, 15 «35 Wg; 

L» 29 f 85, H 8q L,f Wg ainem biderben. 
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da; er &ne helfe bi den Unten möhte stftn: 
Bwie sanfte man in trüege; er möhte lieber gftn. 
sns trinke ein iegesltcher man; da; er den durst ge- 

büeje : 
da; tuet er d,ne houbetsünde nnd &ne spot. 
6 swelch man sd getrinket; da; er sich n)ch got 
erkennet; s6 h&t er gebrochen ime sin hoch gebot 

Got wei; wol da; mtn lop w»r iemer hovestiete 67 

d& man eteswenne hovelichen tsßte 

mit Worten ald mit werken alder mit gewisser riete. 
10 mir grüset sd mich lachent an die lechelsBrC; 

den diu zunge honeget und da; herze gallen hat: 

friundes lachen sol sin äne misset^t; 

lüter als der ftbentr6t; der kündet Kebiu mtere. 

nü tuo mir lächeltche ald lache ab anderswft : 
15 swes munt mich triegen wil; der habe sin lachen dft; 

von deme n»m ich ein wftre; nein für zwei ge- 

logeniu jft. 

Sit got ein rehter rihter hei;et an den bnocheu; 68 
da; er solte ü; stner milte des geruochen; 
da; er die gar getriuwen ü; den valschen hie;e 

suochen I 



6 Die Ergänzung ist von L. 7 = 36 Wg, dir P; L. BO, 9. 

daj fehU bei L. nach P, 9 Wg gewissenen. L» ntu:h P mit gebsrde, 
mit gewisser rede, mit rsete; für mit rsBte vermuthet er mit der tete. 
10 L, nach P griulet. 13 L. nach P süeze für lüter und lüter für 
liebin. 14 P lachenlicher I. lächeltche. 17 = S7 Wg. L, SO, 19. 

18 daz er L.y Wg der. 
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jocil meine ich hie: sie werdent dort vil gar gesundert 
doch BSdhe ich an ir eteslicbem gerne ein schänden 

der sich mir windet ü^ der haut reht als ein &i, 
ow^ da; got niht zomeclichen s^re an deme wandert ! 
5 swer sant x^ir var von hüS; der var euch mit mir hein : 
des mannes muot sol veste stn alsam ein stein, 
üf triuwe sieht und eben als ein vil wol gemähter 

zein. 

Swer staetes vriundes sich dur übermuot beh&:et 09 
nnd er den stnen dur des vremeden Sre undret, 
10 der möhte ersehen, wurd er von sinem hoehem euch 

gesdret, 
da; diu gehalsen vriuntschaft sich vil lihte entrande, 
swenn er sich Itbes unde guotes solde umb in be- 

wegen, 
ich h&n vereischet, die der wenke h4nt gepflegen, 
da; sie der kumber wider üf die erbomen friunt ge- 

wande: 
15 da; sol von gotes 16re dicke noch geschehen, 
ouch hdrte ich ie mit volge des die liute jehen: 
gewissen vriunt, versuohtiu swert sol man ze not 

ersehen. 



8 mir scMdgi L. vor; Wg dem man. 6 So o. et. Heigen; Wg sin 
als; L. wesen als. 8 = Der truks&ie von S, Gauen 109 H. Wakher 
V, d. Vogelweide 320 P; L. 30, 29. So schlägt L. vor ; HP swer sich 
des Btetez (P steten) vriundes. 13 L. nach P wir h&n. 14 L. nach P 
üf die erbome frionde wände. 15 H von gotes lehen, P nach gotes 
lene; Z.. nftch gotes l^hen mU der Vermuihung ouch für nftch; Bodmer 
nach gotes lere. 17 L. nach P ze noeten sehen. 
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Von B8me vogt; von Fülle künec; Iftt iuch er- 
barmen 70 

da; man mich bt richer kunst I&t alans armen: 

gerne wolte ich; möhte e; sin, bi eigemviure erwarmen. 

zat wiech danne sunge von den vogellinen; 
5 von der beide und von den bluomen, alge ick wtlent 

sanc! 

Bwelch Bchoene wip mir denne g«be ir habedanc, 

der lieje ich liljen unde rösen % ir wengel schtnen. 

sus kume ich spftte und rtte vruo: gast; wd dir, w6! 

86 mac der wirt wol singen von dem grüenen cl& 
10 die ndt bedenkent, milter künec; da; iuwer ndt zergö! 

Ich h&n hdm Otten triuwe er welle mich noch 

neben: 71 

wie nam ab er mtn dienest ie so trügelichen? 

ald wa; best6t ze lönne des den künic Fridertchen? 

min vorderunge ist üf in deiner daime ein böne, 
15 e;n si so vil; ob er der alten Sprüche wiere fr6. 

ein yater 16rte wilent sinen sun also: 

*8un; diene manne boBstem; da; dir manne beste löne,' 

h^r OttO; ich bin; der sun, ir sit der bceste man^ 

wand ich so rehte bcesen harren nie gewan: 
20 h6r künec; stt ir; der beste, sit iu got des Idnes gani 

Ich h&n min Idhen; al die werlt! ich h&n min I6hen. 72 



1 » 76 H. 3i9 P. 30 Wg; L. 28, i. 8 L. nach PWg eigenem. 
S BUB Wgt fehk bei L, nach HP. Bei L. Komma nach yrao. 11 = d08 
P. 7S H; L. 26y 23. 18 L. nach U 16iie; P loneime. den fehU P. 
20 alt in L. nach H, P ix sit. 21 = Bi4 P; I. 28, BL 
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nt enfürhte ich niht den homunc an die z6hen 
und wil alle boese harren deater minre vl^hen. 
der edel künec^ der milte künec hat mich beraten^ 
da; ich den sumer Inft und in dem winter hitze hftn. 
6 minen n&hgebttren dunke ich ba; get&n: 

sie sebent mich niht mSr an in butzen wiB; also sie 

täten« 
ich bin ze lange arm gewesen an mtnen danc. 
ich was s6 vol scheltens^ da; mtn d.ten stanc: 
da; hat der künec gemachet reine und dar zuo 

mtnen B&nc. 

10 Ich wolt hdm Otten milte nach der lenge me;;en: 73 
dö h&t ich mich an der mä;e ein teil yerge;;en: 
waer er 86 milt so lanc, ^r hete tugende vil bese;;en. 
vil schiere ma; ich abe den lip nach stner 6re: 
d6 wart er vil gar ze kurz, als ein verschroten werc, 

16 miltes muotes minre vil dann ein getwerc; 

und ist doch von den jären, da; er niht enwahset 

möre. 
d6 ich dem künege br&ht da; me;, wie er üf schö;I 
stn junger Itp wart beide michel unde grö;. 
nü seht wa; er noch wahse : erst ieze tibr in wol 

risen gnd;» 



5 L. mtn. L. tiach P yerre ba^. 6 L. nach P als si wilent 
täten; er schlägt d für wüent vor. 8 P volle ; L. wiU voller. 10 = 309 
P; L. 26, 3S. 12 L. ak lanc. 16 So v. d, Hagen-, L. nach P niht 
wahset mii der Ergänzung wol nach jftren. 17 L. brfthte dez. 19 gndz 
L., P ^08. 
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Der küBec mtn hSrre l^h mir gelt ze dri^ec 

marken: 74 

des enkan ich niht geslie^en in den arken 

noch geschiffen üf daj mer in kielen noch in barken. 

der name ist gr6^; der nuz ist aber in solher mt^e, 
5 daj ich in niht begrifen mac, gehoeren noch gesehen : 

wes sol ich danne in arken oder in barken jehen? 

nü rate ein ieglich friunt^ ob ich e; halte od obe ich; 

l%e. 

der pfaffen disputieren ist mir gar ein wiht: 

sie prüevent in den arken niht; da ensi ouch iht 
10 nü priieven hin, nü prüeven her, son habe ich drinne 

niht. 

(i2i9.) 

Herzoge Ü5 Osterrtche, e; ist iu wol ergangen 75 

und alse schöne, da; uns muo; n4ch iu belangen: 
stt gewis, swenn ir uns komet; ir werdent höhe en- 

pfangen. 
ir stt wol wert da; wir die gloggen gön iu Hüten, 
15 dringen unde schouwen, alse ein wunder komen si. 
ir komet uns beide Sünden unde schänden fri: 
des suln wir man iuch loben und die frouwen suln 

iuch triuten. 
diz liebte lop volvüeget heime unz üf da; ort: 



1 = 310 P; L. 27f 7, 7 £. ich; behalte. 10 L. nü prüeven 

her, nft prüeven dar. 11 = 7% H, 359 P; L. 28, li. 13 höh 

L. tMck Benecke; HP doch. 18 L. tMck den Hss. wol füeget, mit der 
Vermuthung volfäeret. 
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stt uns hie biderbe vür daj ungevttege wort, 

da^ iemen spreche, ir soltet stn beliben mit ^ren dort. 

(Nach dem AprU i220.) 

Ir fürsten, die des küneges gerne wasren äne, 76 

die Yolgen mtme rate: in rate in niht nach wäne: 

5 weit ir, ich schike in tüsent mtle und dannoch m^ 

für Träne, 
der helt wil Kristes reise varn: swer in des irret, 
der hat wider got und al die kristenheit getan, 
ir vlude, ir sult in stne str&^e varen län: 
waj ob er hie heime iu niemer mßre niht gewirret? 

10 belibe er dort, des got niht gebe, b6 lachent ir: 
kom er uns friunden wider hein, so lachen wir. 
der msere warten beidenthalp, und hfint den rät von 

mir. 



DaJ MILTEB man GAE WAEHAFT SI, 77 

geschiht da^, da ist wunder bi. 
16 der grö^e wille, der da ist, 

wie mac der wesen verendet? 

DSswär da hoeret witze zuo 

und wachen gegen dem morgen vruo 

und anders manic schoener list, 
20 da; e; iht werde erwendet: 



2 L. sprflöche. 3 = 3i6 P; L, 29, 15. 9 mör© L. , P me. 

13 =:r 104 H. 365 P; L. i04, 33, 16 wesen L., HP werden. * 
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Der als6 tnot, 

der sol den muot 

S31 riuwe selten k^ren. 

mit witzen sol erj allej wegen 

und lä^e got der sselden phlegen: 

so sol man stegen 

nach lange wemden Sren. 



Nu SGL DER KEISEB HEBE 78 

fUrbrechen dur sin 6re 
10 des lantgräven missetftt: 

TV an der was doch zewäre 

stn vtent offenbare: 

die zagen truogen stillen rät. 

sie swuoren iue^ sie swuoren dort 
15 und pruoften ungetriuwen mort: 

von Bdme vuor ir scheiden. 

ir düf enmohte sich niht heln: 

si begonden under zwischen stein 

und alle einander melden, 
ao seht; diep stal diebe: 

dr6 diu tete liebe. 

Der MtssensBre solde 7« 



3 riuwe HP; L. ruowe. S = 108 H. 366 P; L. i05, 13. 11 L, 
nach HP wand er. 17 L. nach HP enmoht sich niht yerheln. 21 L. 
nach H drö tet ; P diu tet 22 = 109 H. 367 P; L. 105, 27. 

4* 



6t 

mir wandeln, ob er wolde. 
mtn dienest lä^e ich alle; varu; 
Niewan mtn lop alleine. 

deich in mit lobe iht meinC; 

« 

5 da; kan ich schöne wol bewarn. 

Und lobe ich in, so lobe er mich: 

des andern alles des wU ich 

in minnecliche erlägen. 

shi lop da; muo; euch mir gezemen 
10 od ich wil mtn; her wider nemen 

ze hove und an der strä;e^ 

so ich nü gnuoge 

warte stner vuoge. 

Ich hän dem Mtssenasre so 

15 gevüeget menic msere 

ba; danne er nü gedenke mtn. 

wa; sol diu rede beschoenet? 

möht ich in haben gecrcenet, 

diu cröne wasre hiute stn. 
20 Het er mir d6 geldnet ba;, 

ich diente im aber eteswa;: 

noch kan ich schaden vertriben. 

erst aber s6 gevüege niht, 

da; er mir biete wandeis iht: 
7ß da lä;en wir; belibeu; 



12 ich P; L. nach H ist. 13 warte P, gewarte ff; L. gewartet. 
14 =: HO H. 368 P; L, 106, 3. 23 L. er ist ab. 
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wan vil verdirbet 

des man oiht enwirbet 



SwA GÜOTER HÄNDE WÜRZEN SINT 81 

in einem grüenen garten 
5 bekliben; die sol ein wiser man 

niht lä^en unbehuot. 

Er sol in spilen vor als ein kint; 

mit ougenweide in zarten: 

da 11t gelust des herzen an^ 
10 und gtt ouch höhen muot. 

si boese unkrüt dar under^ 

daj breche er ü; besunder 

(l&t er^, des ist ein wunder) 

und merke ob £dch ein dorn 
15 mit kündekeit dar breite, 

da; er den fürder leite 

von stner arebeite: 

sist anders gar verlorn. 

Uns irret einer hande diet: 82 

2D der uns die fürder tiBte, 

so möhte ein wol gezogener man 
ze hove haben die stat 
Die l&^ent sin ze spruche niet 
ir drüj^el derst s6 drsete. 



1 wan wMdgt L, vor: HP waz. Z ^ m P; L. i03, i3. 18 L. 
nach P daz ist ein; er vernwikei des wehset 19 = 12i P; jL. 10% 29. 



kund er swa; ieman guotes kan^ 

da^ hülfe niht ein blat: 

'ich unde ein ander töre, 

wir doenen in stn öre, 
5 da; nie kein münch ze köre 

b6 s6re m6 geschrei.' 

geflieges mannes doenen^ 

da; sol man wol beschoenen: 

müet abe des narren hoßnen — 
10 hie g^t diu rede enzwei. 

Mir hat hör Görhart Atze ein pfert 83 

erscho;;en zisenache. 

da; klage ich dem^ den er bestät: 

derst unser beider voget. 
16 e; was wol drier marke wert; 

nü hoerent frömde sache, 

sit da; e; an ein gelten gät, 

wä mit er mich nü zöget. 

Er seit von grö;er swaere, 
20 wie dai min pferit maere 

dem rosse sippe waßre, 

da; im den vinger abe 

gebi;;en hat ze schänden. 

ich swer mit beiden banden 
25 da; sie sich niht erkanden: 

ist ieman der mir stabe? 



9 £. nioch P müet dea mannes. 11 ^ 122 P; L, ifOi, 7. 20 L, 
nach P wie mtn. 
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Man seit mib ie von teoebse, 84 

wie wol da^ hts mit dren std: 

dar k^rte ich m^r dann eine mtle von der str^e. 

ich bin ein wunderltcher man, 
5 da; ich mich selben niht enkan 

verstän und mich so vil an frömde liute l&^e. 

ich schiltes niht; wan got gen&de nns beiden. 

ich nam da wa^jer: 

also na^er 
10 muoste ich von des münches tische scheiden. 



RiT ZE HOVE, DIETRICH. 86 

*hßrre, in mac.^ wa; irret dich? 

^in hän niht rosses; da; ich dar gerite.' 

ich lihe dir ein;, wilt du da;. 
16 *h6rr, ich gerlte al deste ba;.' 

nü stant also, noch eine wile btte: 

wedr ritest gemer eine guldtn katzen 

ald einen widerlichen Görhart Atzen? 

^semir got; und «;e e; höi; e; wsere ein frömde; 

pfert. 
20 im gönt diu ougen umbe als einem äffen, 
* er ist alse ein guggaldei geschaffen: 



1 = 123 P; L. 104^ 23. 3 umbe nach dar tilgt L, 5. 6 enkan yer- 
stftn L.f P entstan. 11 == 30 P; L. 82, 11. 14 L. Mh und nach P 

und vor wilt 15 P herre gerite; L, schlägt vor hSrre, ich rite. 16 X. 
das Komma hinter wüe. 17 L. ritest. 
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den selben Atzen gebant mir her, b6 bin ich wol 

gewert; 
nü krümbe din bein selbe dar^ sit dAtzen hast g6gert. 

Dri sorge habe ich mir genomen: 86 

möht ich der einer zende komen^ 
5 s6 waere wol getan ze minen dingen. 

ledoh swaj mir da von geschiht, 

in scheide ir von einander niht: 

mir mag an aUen drin noh wol gelingen. 

Gotes hulde und mtner frouwen minne^ 
10 dar umbe sorge ich wie ich die gewinne; 

daj dritte hat sich min erwert unrehte manegen tac: 

da^ ist der wünnecliche hof ze Wiene. 

in hirme niemer unz ich den verdiene, 

sit er so maneger tugende mit so stseter triuwe pflac: 
15 man sah Liupoltes hant da geben ^ daj si des niht 

erschrac 

Ow^ daj wtsheit unde mugent/ 87 

des mannes schoene noch sin tugent 
niht erben sol, s6 ie der lip erstirbet! 
Da^ mac wol clagen ein wiser man^ 
20 der sich des schaden versinnen kan, 

Reimd^r; waj guoter kunst an dir verdirbet 
DU solt von schulden iemer des genie^en^ 



2 So schlägt L. vor; P bein rit selbe bar bein sit du. S = 34 P; 
L. 84, 1. 13 So L., P in gebirme. 16 = 22 h; L. 82, 24. L. nach 

h jugent 
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daj dich des tages wolte nie verdries^ii; 
dun spraBches ie den vrouwen wol » » * 
des Bün sie iemer danken dtner zungen. 
und betest niht wan eine rede gesungen 
5 ^s6 wol dir; wib; wie reine ein namel^ d^ betest dsö 

gestriten , 
an ir iobe^ da; elbu w!b dir gnaden selten biten. 

D^swär, Eeimftr; du riuwes micb •ss 

micbel barter denne icb dieb, 

ob du lebt es unde icb waere erstorben. 
10 leb wil; bi mtnen triuwen sagen: 

dicb selben wil icb Ititzel clagen; 

icb clage dtn edel kunst, da; sist verdorben. 

Dü kündest al der weite fröide m^ren^ 
^s6 du; ze guoten dingen weitest kSren. 
16 micb riuwet din wol redender munt und dln vil stie;er 

sanc; 

da; der verdorben ist bt mtnen ziten. 

da; dü niht eine wile mobtest btten! 

so leiste icb dir gesellescbaft: min singen ist niht lanc. 

din s^le mtie;e wol gevarn und habe din zunge danc. 

20 Sw4 der b6be nider gät so 



1 So X. für nie wolti. 4 h und hettist andirs niht ; L, hetst anders 
niht. 5 ein für din L. nach HWgWb in Reimars Liede, 6 So L, {aber 
lop für lobe) ; h hat an ir lob im vorhergehenden Verse vor alse und in diesem 
iemir vor ginadin. 7 = 23 h. 31 P; L, 83, i, 8 L. m^h P miehels. 
HL* nach P wolt. i2 L. nach P edelen. 16 Ir. nach P da^ die Ter- 
derben sint 20 « 32 P; L. 83, 14, 



«md oodi der mder an hßhen rü 

ge^oket Wirt, des ist d^ hof ▼erimt. 

« ie iol an mibesclidden man 

beidieid^i des or niht enkaa? 
$ ^ er nur bfi^en des mir niht 

e; littet die höhen vor der k^nen^ten, 

«6 sohl die nidem nmbe de^ riche riten: 

•wA den gebrichet an der kunst, seht^ di ttiont sie 
* niht m^ 

wan daj si^ nmbe wetfent an ein tri^en; 
iß dag; 16rent sie die fürsten unde liegen. 

die selben brechent nns diu reht und stcßrent unser ^: 

nA sehent wie diu krdne lige und wie diu kirche stS. 

Ich muo; verdienen swachen ha;: go 

ich wil die h^ren Idren da;, 
16 wies iegesltchen rät wol mügen erkennen. 

Der guoten raste der sint drt; 

drt ander boese stdnt da bt 

zer linggen hant: Iftt iu die sebse nennen. 

vrum unde gotes hulde und weltlich ^re 
90 da; sint die guoten: wol im der sie ISre! 

den möhte ein keiser gerne nemen an stnen h6h- 

sten rät. 

die andern hei;ent schade sünde und schände. 

da erkennes bi der sie d niht erkande : 



2 des «on d$r Hagen i P das; L. dft. 6 P des.sten; L. wes stönt. 
L. nach P den fHir der. 7 P umbe das, L. umb daz. 13 =: 33 P; L. 
H3^ 9/. 14 Idren ergänU L. nach Bödmet. 21 L. trgi&nU wol nach nemen. 
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wan beeret an der rede wol wie; ninbe de^ hwse 

st&t: 
da; aoegenge ist selten guot, da; boese; ende hat. 



MeHTIGEB GOT, DU BIST SO LANG UND BIST SO 

bbeit: 91 

geddßbt wir da nach; da; wir unser arebeit 
5 niht vltiren ! dir sint UDgeme;;en mäht und öwecheit. 
ich wei; bt mir wol; da; ein ander euch dar umbe 

trabtet: 
86 ist e;; alse e; ie was, unsem sinnen unbereit, 
du bist ze gr6;; du bist ze deine: e; ist ungahtet 
tumber gouch, der dran betaget oder benahtet! 
10 wil er wi;;en da; nie wart gepredjet noch gepfahtet? 

(Frühsiem 122i.) 

Von Kölne werder bischof, sint von schulden fr6: 92 
ir h&nt dem riebe wol gedienet unde also, 
da; iuwer lop da euzwischen stiget unde sweibet hd. 
st iuwer werdekeit dekeinen boesen zagen swaere, 
15 fürsten meister, da; si iu als ein unnüze drd. 
getriuwer küneges pflegere, ir stt höher maere, 
keisers 6ren tröst ba; danne ie kanzellaere; 
drter ktinege und einlif tüsent megde kameraere. 



1 P umbe das, L. umb daa. 8 == i Wg. 4 P; L. 10, L b So 
Simroek i, 222; WgP niht verlurn dir sint beide; L. niht yerlüml 
dirst. 11 ^ 38 P; L. 85, 1. 16 küneges L., P künig ist. 
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Ich traf dft her vil rehte drter slahte aanc, 03 

den höhen und den nidem und den mittelswanc^ 
da^ mir die redertchen iegesltches sagten danc. 
wem könd ich der drter einen nü ze danc gesingen ? 
5 der höhe der ist mir ze starc^ der nider gar ze kranc^ 
der mittel gar ze spaehe an disen twerhen dingen, 
nü hilf mir; edeler küneges r&t; da enzwischen dringen^ 
da; wir als ö ein ungeha^^et liet zesamene bringen. 

Von Börne keiser hörre^ ir hänt also getan 94 

10 ze minen dingen, da^; ich iu muo; danken län: 
in kan iu selbe niht gedanken als ich willen hän. 
ir hänt iuwer kerzen kündeclichen mir gesendet: 
diu hat unser här vH gar besenget an den brän 
unde hat ouch uns der ougen vil erblendet 
15 doch hänt sie mir des wi^en alle vil gewendet: 
sus mtn frume und iuwer öre ir schuhen hat ge- 

schendet. 

(Nach dem JuU 1224,) 

Sie frägent mich vil dike wa; ich habe gesehen; 96 
swenn ich von hove rtte, und wa; da si geschehen: 
ich lüge ungeme und wil der wärheit halber niht 

verjehen. 



1 = aß P; L. 84, 22. traf sehlägt L. vor: P drabe. 8 P rederiobe 
iegeslicbe sagen ; L, schlägt vor rederichen ie geliche sagten. 4 8& 
schlägt L. vor^ oder wie — die drie ir eime; P wie — der drier eime. 
8 als d L. : P aUe. 9 = 37 P; L, 84, 30. L, hdre. 18 So ergätvU 
L. 14 h&t L. : Pbant. L. KoUm, 15 L. Puncl, 17 = ^5 P; L. 84, 14. 
19 L. liuge. 
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ze Nürenberc was gnot gerihte^ da; sag ich ze mere: 
umbe ir milte fir&get varnde; volc, da; kau wol spehen. 
die Seiten mir, ir malhen schieden dannen lere: 
unser heimschen fiirsten stn sd hovebere» 
5 da; Liupolt eine müeste geben^ wand er ein gast dft 

were. 

{Nach dem 7. N<n>. 1225.) 

Swes leben ich lobe, des tot den wil ich iemer 

klagen. 96 

86 w6 ini; der den werden fUrsten habe erslagen 

von Kölne : ouw6 des da; in diu erde mac getragen ! 

in kan im näh stner schulde keine marter vinden: 
io im waer al ze senfte ein eichtn wit umb sinen kragen. 

in wil stn euch niht brennen noh zerliden noh schinden 

noch mit dem rade zerbrechen noch euch dar üf 

binden : 

ich wart alle; ob diu helle in lebende welle slinden. 

Solt ich den pfaffen raten an den triuwen min, «7 

15 s6 spraBche ir haut den armen zuo 'sd da; ist dln'; 
ir zunge sunge^ und lie;e tr vtW manegem man da; stn; 
gedsßhten euch da; sie durch got ä wären almuose- 

naere: 



8 dannen P; L. nach Bodmer danne. 4 So L,\ P heimliclien und 
8int 5 P wan das er ein; £. wan dSr ein. 6 =& 39 P; L. 85, 9. 

8 Die ErgdMung ist von L. 14 = 4 Wg. 7 P; L. iO, 25. 16 L, 

nnde. 17 L. nach WgP das ouch. € ergdnU L. L. almnoBncere. 



62 

dd gap in drste geltes teil der künic Constanthi. 
het er gewist da^ d& von übeles künftie waere, 
so het er underkomen wol des riehes swaßre, 
wan da^ sie d6 wären kiusche und übermüete laere. 

(Vor dem Tod Honorius HI Man 1227.) 

5 Min alter clösenaere; von dein ich s6 sanc 96 

dö uns der ^rre bebest also s^re twanc^ 
der frirhtet aber, der goteshüsaere meister werden 

kranc. 
er seit; ob sie die guoten bannen und den Übeln 

singen, 
man swenke in lihte engegene den vil swinden 

widerswanc : 
10 an pfrüenden unde an kirchen müge in misselingen : 
der si vil, die dar üf iezuo haben gedingen, 
daj si ir guot verdienen umbe dej rlche in liebten 

ringen. 

(Vor dem Kreuauge von 1227.) 

Swer an des edeln lantgräven rate st, 99 

dur sine hübscheit, er st dienstman oder vrt, 
15 der mane in umb mtn l^ren so da^ Ich in spür da bi. 
mtn junger hßrre ist milte erkant, man seit mir er 

st statte. 



1 geltes teil L.i Wg gelt; P ir erste teil 2 L. nach WgP übel. 
8 L. wol underkomen. 5 = 5 Wg. S P; L. 10, 33. 7 WgP gotes- 
huseraere. ir; L. goteshCkie, ir. 9 Die Ergänzung schlägt L. vor. 12 L. 
dazs ir. Wg umbe das ; L. nach P umb daz. 18 = 40 P; L. 85, 17. 
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dar zuo wol gezogen: da; sint gelobter tugende dri. 
ob er die vierden tugent willecltcben tsete^ 
8Ö gienge er ebne und da; er selten missetrsete; 
wfißr unsümic. sümunge scb4t dem snit und 8chd.t der 

saete. 

{Nach der Btmimng Friedricki 11 Herhil i227,) 

6 Bot; sage dem keiser stnes armen mannes riA,, loo 

da; ich deheinen be;;em wei;; als e; nü stftt: 
ob in guotes ande Hute niemen erbeiten lä>t; 
so var er balde und kome uns schiere ^ lä;e sich 

niht teeren, 
irr etelichen euch, der got und in geirret hat, 

10 die rehten pfaffen warne, da; sie niht gehoeren 
den unrehten, die da; rtche waenent stceren: 
scheides von in, oder scheides alle von den koeren. 

Bich, h^rre, dich und dine muoter, megde kint, loi 

an den die iuwers erbelandes ylnde sint: 
15 an dtner räche gegen in, hSrre vater, niht ^rwint! 
du weist wol da; die beiden dich niht irrent alters 

eine: 
lä dir den cristen zuo dem heiden beide also den 

wint. 
die sint wider dich doch offenltche unreine, 



5 = 3 V^. 6 P; L. iO, i7. 7 L. ieman. 9 L. nach WgP irre 
ouch etelichen. L. girret. 13 = 2 Wg. 5 P; L. 10, 9. So L.: WgP 
der megde. 17 L. nach WgP den heiden. WgP sin nach beide; L. Hlgt 
beide. L. also : Wg aUe, P als. 
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wan sie meinent dich mit ganzen triuwen kleine: 
dise unreioer; die; mit in so stille habent gemeine. 



EiNDES ZUHT MIT GERTEN 102 

nieman kan beherten: 
5 den man zSren bringen maC; 

dem ist ein wort als ein slac. 

dem ist ein wort als ein slac, 

den man zSren bringen mae: 

nieman kan beherten 
10 kindes zuht mit gerten. 

Hüetent iuwer zungen, 103 

da^ zimt wol dien jungen ; 

stöj den rigel flir die tür, 

lä kein boese wort dar für. 
15 1& kein boese wort dar für, 

stöj den rigel für die ttir: 

da^ zimt wol dien jungen, 

hüetent iuwer zungen. 
Hüetent iuwer ougen 104 

20 offenbare und tougen: 

länt sie guote site spehen 

und die boesen übersehen; 



2 V. 3 und 7 fehlen Wg, F. 4 $lehi hinter 5; in P iti die Ordnung 
i, 2. 5. 7, 3. 4, 6» 8y bei L. i. 2. 5. 4. 3. 6. 7, 8, 8 = 47 P; JL. 

87^ i. L. nach P nieman kan mit gerten. 4 L. nach P kindes zuht 
beherten. 9 L. vertautcht die Worte kindes zuht und nieman kan hier 
statt oben. 11 = 48 P; L. 87, 9. 19 = 49 P; L. 87, 17. 
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und die bcBsen ttberiehen 

Iftnt 81, guote site spehen : 

offenbare und tougen 

hüetent iuwer ougen. 
5 Hüetent iuwer 6ren, tos 

alder ir sint tören : 

l&nt ir boesiu wort dar in, 

da; gunöret iu den sin. 

da; gunöret in den Bin, 
10 l&nt ir bcesin wort dar in, 

alder ir sint tdren: 

hüetent iuwer dren. 
Hüetent wol der drter los 

leider alze frier: 
« Zungen ougen 6ren sint 

dicke schalchaft, z^ren blint. 

dicke schalchaft; z6ren blint 

Zungen ougen öreu sint; 

leider alze frter' 
90 hüetent wol der drter. 



SeLBWAHSEN KINT; DX7 BIST V» KBUMP : 107 

dt nieman dich gerihten mac 



5 = 5i P; L. S7, 29. 6 JL. muh P oder. 11 alder P, L. oder. 
18 = 50 P; L,87t 33. 52 P; L, 88, i: Nieman ritter wesen mae 

drt^ec jAr und einen tac, im gebreste mnotes, libes alder gaotes. 
libes alder guotes, im gebreste maotee, dri^eo jir ufid einen tao 
nieman ritter wesen mac. Vgl Fretdank 57, 6. 21 » i09 P; 

L. H>i, 23, 

6 



(du bist dem besmen leider alze grd;, 
den Bwerten alze kleine), 
nü släf onde habe gemach, 
ich hän mich selben des ze tomp, 
5 da^ ich dich ie so höhe wac : 

ich bare din nngefilege in frinndes schd^, 
min leit bant ich ze beine, 
mlnen ragge ich n4ch dir brach. 
NÜ st din schnole meisterlös an miner stat: in kan 

dir niht. 
10 kan ej ein ander, deist mir liep, swa^ liebes dir 

dft von gesehiht: 
doch wei; ich wol, swä sin gewalt ein ende hftt, d& 

stöt sin kunst nitch snnden äne dach. 

Diu minne lät sich nennen da, tos 

dar si doch niemer komen wil: 

si ist den toren in dem munde zam 
16 nnd in dem herzen wilde. 

hüetet ir inch, rdnen wip! 

vor kinden berget iuwer ja, 

so enwirt e; niht ein kindes spil : 

minn nnde kintheit sint einander gram. 
20 vil dike in schoenem bilde 

siht man leider valschen lip. 

ir solt S spehen war nmbe, wie, wenn nnde wft reht 

nnde weme 



7 min L., P dein. 11 hei Lathm. mit eme VeribnJkmmg hi$Uer 
hAty sonst keine Caesur in den Sekinfneiien dieses Tones. 12 = HO P. 
30 h; L. i02, i. 16 P nn hoetet; Lnack k hüetet iawer, gnoten wip. 
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ir iuwer minnecliche^ jft s6 teilet mite deij iu 

gezeme. 
sich minne, sich; swer also spehe^ der si dhi kint; 
s6 wip s6 man: die andern du vertrtp. 

Ich was durch wunder üj gevam, lOö 

dö vant ich wunderlichiu dinc : 
5 ich vant die stüele leider leere stän, 

dä^wisheit adel und alter 

vil gewaltic sä^en 6. 

Hilf, frouwe maget, hilf, megde barn, 

den drin noch wider in den rinc, 
10 lä si niht lange ir sedeles irre gän: 

ir kumber manicvalter 

der tuot mir von herzen w6. 

E5 hat der tumbe rtche nü ir drter stuol, ir drter 

gruoj : 

ow6 da^ an ir drter stat man nü dem einen nigen 

muo^! 
15 des hinket reht und trüret zuht und siechet schäme, 
diz ist min klage: noch klagte ich gerne m6. 



Ich sach hie voe eteswenne den tag, iio 

da; unser lob was gemeine allen zungen. 



1 P das es gezeme; L. nach h daz ez iu zeme. Bss»Hi P; L. 
i02, 15, 7 Til ergänzt «. rf. Hagen; L, gwaltecliche. 14 L. nach P 
owg daz man dem einen an ir drter stat nü. nigen muo^t 17 =a: 

4i P; L. 85, 25. 

6* 
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SW& ans kein lant iender nfthe gelac, 
daj gerte suone oder ej was betwungen. 
Btcher got; wie wir n&ch dren d6 rangen! 
d6 rieten dalten und täten die jungen, 
nü abd tumb uns die rihtasre sint — 
(diz bispel ist ruht ze merkenne blint) 
wa; nü da von gesch^; meister, da; vint. 



DeB ANEGENGE nie GEWAN 111 

und anegenge machen kan, 
10 der kan wol ende machen unde an ende: 

Sit da; alle; st^t in siner hende^ 

wer waßre danne lobes s6 wol wert? 

der si der §rste in miner wtse: 

sin lop g^t vor allem prise: 
15 da; lop ist sselic, des er gert. 

Nü loben wir die Büe;en maget, 112 

der ir sun niemer niht versaget. 

si ist des muoter, der von helle uns löste: 

da; ist uns ein tr6st vor allem trdste^ 
20 da; man da ze himel ir willen tuot. 

nü dar; die alten mit den jungen; 

da; ir werde lop gesungen : 

sist guot ze lobennc; si ist guot 



i L. mU P dehein. gelac ichlägt L. f>&ri P lag. 4 L, mü P die 
alten. 5 L. mit P nü krumb die rihter sint. 7 wa; schlägt L. vor : P 
swas. L. mit P geschehe. 8 = 274 P; L. 78, 24. IQ z= *275 P; 
L. 78, 32. 
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Ich Bolte iuch engel grttea^en onch, im 

wan da^ ich bin niht gar ein gouch : 

wa^ habt ir der beiden noch zerstceret? 

stt iuch nieraan siht noch nieman hoeret; 
5 Bagent; wa; hftnt ir noch dar zuo getan? 

möht ich got stille als ir gerechen, 

mit wem solte ich mih besprechen? 

ich wolte iuch harren ruowen Iftn. 
H6r Michah^l, hSr Gabriel; lu 

10 h6r tiufels vient Raphah^l, 

ir pflegent wisheit, sterke und arzenie^ 

dar zuo hftnt ir engelkoere drte, 

die mit willen leistent iur gebot: 

weit ir min lop; so sint bescheiden 
15 und schadent allererst den beiden! 

lopt ich iuch %, da; wsßre ir spot 

Man höhgemäc^ an friunden kranc, ii5 

das; ist ein swacher habedanc : 
ba; gehilfet friuntschaft ftne sippe. 
aü Ift einen stn geborn von küneges rippe^ 
er enhabe friunt; wa; hilfet da; ? 
mäcschaft ist ein selbwahsen 6re: 
so muo; man friunt verdienen söre. 
mftc hilfet wol; friunt verre ba;. 



1 =27« P; L. 79, i. S L. habet 9 = 277 P; L. 79, 9, 17 a 

278 P; L. 79, 17, 19 gebilfet I.; P hilfet. 21 frimit I.; P Munde. 
28 L. rnii Pfirjonae. 
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Swer sich ze friunde gewinnen l&t it« 

und ouch äk bt die tugende hd,t, 
da^ er sich 4ne wanken lä,t behalten^ 
des friundes mac man gerne schöne walten. 
5 ich hän eteswenne friunt erkorn 
s6 sinewel an siner stsßte^ 
swie gerne ich in ^behalten haete, 
daj ich in muoste hftn verlorn. 

Swer mir ist slipfig als ein Is ii7 

10 und mich üf hebt in balles wts^ 

sinewelle ich dem in stnen banden^ 

da^ sol zunstaete nieman an mir anden^ 

Sit ich dem getriuwen friunde bin 

einloetig unde wol gevieret. 
15 swes muot mir ist so v6ch gezieret, 

nü sus nü so; dem walge ich hin. 

Sich wolte ein ses gesibent h4n U8 

üf einen höhvertigen wän: 
sus strebte e^ s^re nach der übermale. 
20 swer der mäje brechen wil ir strafe, 
dem gevellet lihte ein enger pfat. 
höhvertic ses, nü stant gedriet: 
dir was zem sese ein velt gefrtet, 
nü smiuc dich an der drien stat. 



1 = 279 P; L. f9f 25. 8 maoste v, d. Hagen, L, fMch PmÜeste. 
9 == äSO F; L. 79, 33, 16 Pde wie in li; L. nach Bödmet den. 17 « 
281 P; L. 80, 3, 22 So L., P stat. 
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Swelh börre nieman niht versaget, uo 

der ist an gebender knnst versebraget: 
der mno; iemer nötic sin ald triegen. 
zeben versagen sint be^jer danne ein liegen. 
6 gebei^e minre unde grüeje hsL^, 
well er ze rebte umb 6re sorgen: 
8wes er nibt müge ü^ geborgen 
nocb selbe enbabe, versage docb da;. 

Unmä^O; nim dicb beidiu an, 120 

10 manlicbiu wtp^ wiblicbe man; 

pfafliebe ritter, ritterlicbe pfafien, 

mit den solt du dinen willen scbaffen: 

icb wil dir sie gar ze stiure geben, 

und alte junebSrren für eigen; 
15 icb wil dir junge altbdrren zeigen, 

da; sie dir twerbes belfen leben. 

Icb bin dem Bogenaere bolt 121 

gar ftne gäbe und äne solt: 
er ist milt; swie kleine icb sin geniu^e. 
20 s6 nie; sin aber ein Pdlän aide ein Biuje : 
da; ist alle; &ne minen ba;. 
in brsBbte ein meister ba; ze maßre 
danne tüsent snarrenzaere, 
taet er den bovewerden ba;. 



1 = 282 P; L. 80, U. 9 = 283 P; L. 80, 19. beidiu L.: P 
beider. 17 = 285 P; L. 89, 2/. 19 P mute; L. er ist milte, swie 
klein icbs. 20 L. naeh P niese in. 
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Den diemant; den edeln stein; 122 

gab mir der schcensteti ritter ein: 
ftne bete wart mir diu g&be stne. 
j6 lobe ich niht die schoene nftch dem schtne: 
i milter man ist schosne und wol gezogen, 
man sol die iure tugent ü; kdren^ 
so ist da; üjer lop ndxsh dren 
sam des von Katzenellenbogen. 

Wer sieht den lewen ? wer sieht den risen ? 123 

10 wer tiberwindet jenen und disen? 

da; tuot jener, der sich selber twinget 

und alliu siniu lit in huote bringet 

ü; der wilde in stsBter zühte habe. 

geligeniu zuht und schäme vor gesten 
15 mugen wol eine wtle erglesten: 

der schtn nimt drftte üf und abe. 

Wolveile unwirdet manegen lip: t24 

ir werden mcm, ir reiniu wtp, 
niht ensit durh kranke miete veile. 
20 e; muo; sdre st^n an iuwerm heilc; 
weit ir iuch vergeben vinden Iftn. 
' zundanke veile unwirdet m6re: 
dft bi so swachet iuwer ^re, 
und ziuhet doch üf smsshen wftn. 



1 = 284 /»; 1. W, 35. 9 »b 3» P; L. Si, 7. 17 = 287 i>; 
L. 8if iS, 22 Teile L.^ P wol Teile. L. nach P s^. 



Swelh man wirt ftne maot ze rieh, ' iv 

wil er ze s^re striu^en sich 
üf sine rtchheit, so wirt er ze h^re. 
ze rtch und zarm diu leschent beide sdre 
6 an sumelichen Unten rehten muot. 
8W& ttbric richeit zühte slucket 
und übrig armuot sinne zucket, 
d& dunket mich enwederj guot. 

Diu minne ist weder man noch wtp, im 

10 si hat noch s^le noch den lip; 
si gelichet sich dekeinem bilde: 
ir name ist kunt; si selbe ist aber wilde, 
unde enkan doch nieman ftne sie 
der gotes hulden niht gewinnen. 
* « « « 

16 si kam in valschej herze nie. 

E; ist in unsern kurzen tagen w 

nach minne valsches yil geslagen: 
swer aber ir insigel rehte erkande, 
dem setze ich mlne wärheit des ze pfände, 
ao wolte er ir geleite volgen mite, 
da; in unfuoge niht erslüege. 
minn ist ze himele sd gefttege, 
da; ich sie dar geleites bite. 



1 = 26S P; t. 8i, 23, 9 ^^ 289 P; l, 8i^ 3t 16 -^ 29ff 
P; L 82, 3. 
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Kb ist ein WOL GEPRIUNDEB man, AL80 DIU WELT 

NU 8TAT, 12B 

der under zwdnzic mägen einen guoten friunt ge- 

triuwen hat: 

der hete man hie vor wo! under fbnfen fhnden drt. 

s6 w6 dir, Welt! du hast sd manegen wandelbem- 

den site: 
5 er armet an der B^Ie, der dir volget unz an^ ende mite 

und der dir aller dtner fuore stftt mit willen bt. 

wir klagen aBe da; die alten sterbent unde erster* 

ben sint: 

wir möhten balde clagen von schulden ander ndt, 

da; triuwe zuht und 6re ist in der weite tdt. 
10 die liute latent erben, dise drt sint ftne kint. 

(Nach der Bannung Friedrieht 11 Sept. 1227,) 
OwE WAB SINT VEBSWUNDEN ALLIU MINIU JAR ? 129 

ist mir n^in leben getroumet oder ist e; w&r? 
da; ich ie wände da; iht wiere, was da; iht? 
dar nd<;h hfin ich geslftfen unde enwei; e; niht 
16 NU bin ich erwachet und ist mir unbekant 

da; mir hie vor was kündic als min ander hant 
liute und laut, dft ich von kinde bin erzogen, 
die sint mir frömde worden reht als e; st gelogen ; 
Die mtne gespilen wären, die sint trsBge und alt; 



1 B; L. ^1 10, 7 Die Ergänwvng i$t von L. : vgL Reinmar der 
▼ideler 11. 12 H. 11 s 439 P. 212 Wh (die 9 ereien Verse); L. 
id4, 1, Bei Lachm. keine Caeturen. 15 L. erwaht 17 L. liut unde 
d4L.; P dannan, Wb danne. erzogen!.; PWb geibom. 18 worden lilgi 
JL. als e; «. i. Hagen; L. mit PWh als ob ez. 
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vereitet ist daa; velt, verhouwen ist der wak: 
wan da^ daj wa^^er vlius^et als e^ wllent vl6^, 
für war ich wände min Unglücke wurde gr6^. 
mich grüe^et maneger träge, der mich bekande 

g woL 

5 diu weit ist allenthalben ungenäden vol: 

als ich gedenke an manegen wünnecllchen tac, 
die sint mir enphallen gar als in da^ mer ein slac 
iemer mdre ow^! 
Owg wie jaemerliche junge liute tuont! i9o 

10 den unvil rinwecliche ir gemüete stuont^ 

die kunnen nü wan sorgen: ow6 wie tuont sie so? 
swar ich zer werlte k^rO; da ist nieman vrd: 

Tanzen unde singen zergät mit sorgen gar. 
nie kristen man gesach so jaemerltche schar. 

16 nü merkent wie den frouwen ir gebende stät: 
die stolzen ritter tragent dörpelltche wät. 
uns sint unsenfte brieve her von R6me komen: 
uns ist erloubet trüren und fröide gar benomen. 
daj müet mich innecltchen (wir lebten ie vil wol), 

20 da^ ich nü für min lachen weinen kiesen sol. 
diu wilden vogelltn betrüebet unser klage: 
wa^ Wunders ist ob ich da von vü gar verzage ? 



1 vereitet I..: P bereitet. 4 L. kande. 7 L, nach P die mir sint 
«So ergänU L. 9 => 440 P; L. i24y 18, L. vermtUhet gftnt für tuont 
und $etU Komma, 10 L. nach P nü yü mü der Vermuthung stftnt und 
Äutrufungsidchen. 11 L. nach P niuwan. L. wS. 13 iSo ergdnU 9. d. 
Hageni L. daz nach singen. 14 schar L.i P jar. 18 L. trüre. 19 8o 
9, d. Hagen: L. mit P innecltchen sdre mit dem Vorsehlag ich lebte 6 
wol. 21 P die wilden vogel, L. die wilden yogel die. 22 L. ergän^i 
d& bi nach ist 
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wa; gpriche ich tumber man durch mtnen boBsen 

zom? 
swer dirre wünne volget, der hat jene dort verlorn 
iemer mSre ow^! 
OwS wie uns mit stiegen dingen ist vergeben! 131 
6 ich sihe die gallen mitten in dem honege sweben. 
diu weit ist ü^en schoene, wi^ grüene unde röt 
und inndn swarzer varwe, vinster sam der tdt 
swen si nü habe verleitet, der schouwe stnen 

tr^st: 
er wirt mit swacher buo^e größer sünde erlöst. 
10 dar an gedenkent, ritter^ e^ ist iuwer dinc: 

ir tragent die lichten helme und manegen herten 

rinc, 
Dar zuo die vesten schilte und diu gewihten swert. 
wolte got, w»r ich der sigenünfte wert, 
b6 wolte ich ndtic man verdienen riehen seit. 
15 joch meine ich niht die huoben noch der hörren 

golt: 
ich wolte selbe ordne ^weclichen tragen; 
die möhte ein soldeniere mit stme sper bejagen. 
möht ich die lieben reise gevaren über s^^ 
BÖ wolte ich denne singen wol und niemer möre 



ow6, 



20 niemer mdre owd! 



4 s=: 'I4i P; L. 124, 35. 6S0L.: P die bittern gaUen. 6 L, grtten. 
8 P verleitet habe, L. habe verleit 16 L. Bälden für selbe* n L.nuek 
P soldener. 20 Der Refrain fehk bei l^ mH P, 



TT 
{flach dem Deeember 1227.) 
OwE WAJ EBEN SICH ELLENDET TIUSCHBN LANDEN! 1» 

Witze und manheit^ dar zuo silber und da; golt; 

swer diu beidiu hat, der blibet hie mit schänden ; 

wie den vergd^t des himelischen keisers solt! 
5 Dem sint die engel noch die vrouwen holt. 

armman ze der weite und wider got, 

wie der fUrhten mag ir beider spot! 

Ow6 e^ kumt ein wint; da^ wijs;ent sicherlfchei 133 

dft Yon wir hoeren beide singen unde sagen: 
to Der sol mit kraft ervaren elliu künicriche ; 

da^ hoßre ich wallaer unde pilgerine klagen. 

Boume, tüme ligent vor im zerslagen, 

starken Euten wset ers^ houb'et abe: 

nü suln wir fliehen hin ze gotes grabe. 
16 Ow6 wir müejegen liute, wie stn wir versejjen 134 

zwischen zwein vröuden an die jaßmerlichen stat! 

Aller arebeite beten wir vergejjen, 

dö uns der sumer stn gesinde wesen bat. 

Der br&hte uns varende bluomen unde blat; 
20 dö troug uns der kurze vogelsanc. 

wol ime der ie nach statten vröuden ranci 

Owö der wlse, die wir mit den grillen sungen^ 135 

dö wir uns selten warnen gegen des winters zttl 



1 =x9 Wg. 12 P; L. i3, 5. So L.i WgP ron tiuBchen. 2 L. unde. 
8 80 Beneeke: WgP der belibet, ohne hie ; L. belibet der. 4 L. wd wie. 
6 L, zuo der. 8 = 13 P; L. 13, 12. 16 = iO Wg. 14 P; L. 13, 19. 
16 WgP zwischen zwein vröuden nider an ; L. tügi zwein «ml behäii 
nider. 18 L. nach WgP der kurze sumer. 22 = 11 Wg. 15 P; L. 
13y 26. Owd L. : WgP we geschehe. 23 L. nach WgP des kalten winters. 
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Da^ wir vil tumben niht mit der ftmeijen rungeO; 
diu nü wertliche bt ir arebeiten Itt! 
Da^ was ie und ie der weite strit: 
tören schulten ie der wisen rät. 
ft man siht wol dort wer hie gelogen h&t 

{Kreunuig von 12!^.) 
¥lL St^EJE WAEEE MINNE, 136 

berihte cranke sinne: 

got; dur dtn anebeginne 

bewar die cristenheit! 
10 Din kunfl; ist fröudebsere 

übr al der weite swaßre: 

der weisen bannen»re, 

hilf rechen disiu leit! 

Erloeser d^ den Sünden^ 
15 wir gern zen swebenden linden: 

uns mac din geist enzündeU; 

wirt riuwic herze erkant 

din bluot hat uns bego^^en^ 

den himel üf geslo^^en: 
ao nü loeset unverdrossen 

da^ hSrebernde laut. 

vercinset lip und eigen: 

got sol uns helfe erzeigen 



1 L. nach WgP mit der ftmeizen niht. 2 L. nach WgP diu nft 
ril werdecliche. 6 = 40 H. 270 P; L. 76, 22. 10 L. nach HF 
firdnebnre. 11 al JL. nach Bödmet: HP uf. 14 L. nach HP loeser. 
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üf deii; der menegen veigen 

der s^le hftt gephant. 
Diz kurce leben verswindet; 137 

der tot uns sündic vindet: 
5 swer sich ze gote gesindet, 

der mac der helle engdiL 

b! swsBre ist gnd^e fiinden: 

nü heilent Cristes wunden, 

Bin laut wirt schiere enbunden, 
10 döst sicher sunder wftn. 

Küngin ob allen firouweu; 

Ift wemde helfe schouwen: 

din kint wart dort verhouwen, 

sin menscheit sich ergap: 
15 sin geist müe; uns gevristen, 

da; wir die diet verlisten. 

der touf sie seit uncristen: 

wan fUrhtfin sie den stap, 

der euch die Juden villet! 
ao ir schrien lüte erhillet: 

manc lop dem criuce erschillet 

erloesen wir da; grapl 
Diu menscheit mno; verderben, 138 

suln wir den lön erwerben. 
25 got wolte dur uns sterben, 

sin tröst ist üf gespart : 

sin criuce vil gehöret 



Z ^ 47 U. 27i P; L. 77, 4» 18 &» ü, L. nach P fBahUaiU 
28 = 48 H. 272 P; L. 77, 24. 26 H tro, L. nach P drö /Ur trdst 



hat menegoR heil gem^ret: 

swer sich von zwtvel kSret; 

der hat den geist bewart. 
. sündiger lip vergejjen, 
B dir sint diu jär geme^^en: 

der t6t hat uns bese^^en^ 

die veigen ftne wer. 

nü hellent hin geltche 

dft wir da; himelriche 
10 erwerben sicherltche 

bi dulteclicher zer! 

got wil mit beides banden 

dort rechen sinen anden: 

sich schar von menegen landen 
15 des heiligeistes her! 

Got^ dine helfe uns sende: 199 

mit diner zesewen hende 

bewar uns an dem ende^ 

so uns der geist verlät, 
ao vor hellehei^en wallen, 

da; wir dar in iht vaUen! 

e; ist wol kunt uns allen 

wie jaemerltche e; stÄt, 

Da; h^re laut vil reine, 
2& gar helfelds und eine: 

JertLsal^m, nü weine, 



4 L. nach HP sündio. 9 da ff; L. nach P das. 15 H den heul- 
est her; L. nach P den heilegestez her mit dem Vorschlage sin für den. 
16 :» 49 17. 278 P; JL. f8, 4. 
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wie dtn vergej^en ist! 
der heiden überhöre 
hat dich verschelket sSre: 
dar diner namen 6re 
5 lä dich erbarmen, CristI 
mit swelcher not sie ringen; 
die dort den borgen dingen^ 
da^s uns also betwingen 
daj wende in kurcer frist! 

(Krewmig von 1228,) 
10 Nu ALBEST LEB ICH MIB WEBDE; 140 

Sit mtn sündic ouge siht 
Lant da^ reine und ouch die erde^ 
dem man vU der Ören gibt. 
Mirst geschehen des ich ie bat: 
15 ich bin komen an die stat 
d4 got menneschlichen trat. 

Schoeniu lant rieh unde höre^ ui 

swa^ ich der noch hän gesehen, 



5 L. Komma nach Erist 6 H welcher) L, mU P welher. 7 £,. 
Fknct, 10 ^ 50 H, 12 Wg, 21 R 1 M. 201 Wb; L, 14, 38. So 

Hl M Nu lebe ich mir alrest werde, Wg Alrest lebe ich mir vil werde, 
L. nach PWb Alkrörat lebe {Wb sihe) ich mir werde. 12 WgP das 
reine lant; M daz schioene lant; L, mU H daz hdre lant; Wb das heüige 
Unt 18 So HWb; L. mit WgPM der. 202 Wb ; L. Anm.: Md 

danne tüsent hundert wunder, die von disme lande sint, die kan 
ich ihte mSr besunder unde (mc tilgen) gehabten {lies gahten) denne 
ein deine kint, wenne {L wan) ein teil Yon unser 6 : swem des 
niht genuoge (/. gnuoge niht) , der. gd buo den jüden , die sagent 
im m6. 17 = 51 H. 22 P 203 Wb; L. 15, ö. 

6 
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SO bist du; ir aller 6re. 

wa; ist Wunders hie geschehen! 

Da; ein maget ein kint gebar 

hSre übr aller engel schar, 
5 was da; niht ein wander gar? 

Hie lie; er sich reine toufen^ 142 

da; der mensche reine si; 

d6 lie; er sich hie verkoufeni 

da; wir eigen wurden vrt. 
10 Anders waren wir verlorn, 

wan sin sper criuz unde dorn: 

w6 dir, beiden, deist dir zorn! 
Hinnen vuor der sun zer helle 143 

von dem grabe, da er inne lac 
15 Des was ie der vater geselle 

und der geist, den nieman mac 

sunder scheiden: 6st al ein, 

sieht und ebener danne ein zein, 

alse er Abrahame erschein. 
20 Do er den tievel dö geschande, 144 

da; nie keiser ba; gestreit, 

DÖ vuor er her wider ze lande. 



6 = 52 ff. 23 P. 204 Wh\ L. iS, 12. 11 Wb waane sin; L. 
nach HP wol dir. 14 Wg, 24 P; L, 15, 20: Do er sich wolde fibr 
uns erbarmen, hie leit er den grimmen tdt, er tu rtche fibr uns 
YÜ armen, daj wir koemen (I*. nack WgP komen) üj der ndt dmf 
in dd des niht vwdrdg, dast «in wunder al se grdj, aller wunder 
übergnd;. 13 = 53 H. 15 Wg. 25 R 205 Wb; L. 15, 27, 17 So 
L.; H dest alleine, H^ es ist ain, F es si ein; Wb ez ist, attr folgendem 
Zeile cimsh-meri. 20 ^ 54 H, 26 P, 206 Wb*, L. 15, 34. 
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dö huob sich der jaden leit. 
Da; er h^rre ir huote brach 
und man in sit lebendic sach, 
den ir hant sluoc unde stach. 

9 

5 In diz lant hat er gesprochen 145 

einen angeslichen tac; 

DA diu witwe wirt gerochen 

und der weise clagen mac 

und der arme den gewalt, 
to der dt wirt an ime gestalt. 

wol im dort, der hie vergalt! 
Juden, cristen unde beiden 146 

jehent da; diz ir erbe s£: 



2 hSrre it L. nach F; H bere, Wh in ir. d So nach v, d, Bagens 
Angabe Wb ; L. nach P und daz man in sit lebendic sacb ; ebenso nach 
Pfeiffers Bruche H, nichts tote L. angibt, ohne daz. 2ii Wb, auf dem 
Rande P; L. 16, 1z Dac n&cb was er in dem lande vierzic tage: dd 
fnor er dar dannen {ergänU von L.) in sin vater sande. sinen 
geist, der uns bewar, den sant er bin wider zebant. heilic ist da; 
selbe lant: sin name der ist Tor gote erkant. 5 = 55 H. 16 Wg. 

27 E 208 Wb ; JL. 16, 8. 10 L. mit ime nach Wb WgP. 17 Wg, 28 P, 

209 Wb; L. 16, 15: unser lantrebteore übten vristet dft niemannes 
klage, wan er wil zestunt d& ( WgP da zestunt; L. nach Wb ze stunden) 
ribten: so ist e; an dem lestentage: und swer debeine scbnlt bie 
Iftt nnverebonet, wie der stftt dort da er pfant nocb bürgen bat I 

210 Wb, auf dem Rande P; L, 16, 22: Ir enlftt (en ergänsi L.) iucb nibt 
verdrießen da; icb nocb gesprocben bän: s6 wil icb die rede ent- 
Blieben kurzwllen ( IF6 kürtzelicb) unde iucb wi;;en l&n, swa; got 
mit der weite ie « « • begie, da; buob sich (L. mii PWb daz 
huob sieb dort) und endet bie. 12 = 56 H, 13 Wg, 29 P. 207 Wb ; 
L. 16, 29, L, nach WgPWb Kristen Juden. L. nach WgP und die 
beiden. 

6* 



84 

Got müe; ej ze rehte scheiden 
dar die sine namen dri. 
a1 diu weit diu stritet her: 
wir stn an der rehten ger, 
& reht ist da; er uns gewer. 



1 So L. nach WgP; H got 8ol ntts sereht besoheiden. i9 Wm; 
L. Anm, : Yrawe mein, dnroh ewer gflte nae yernemet meine olage, 
Das ir dnreb ewer hdohgemüte nich enzomet was ich sage. Yil 
leichte das ein tommer man misseredet alserwol kan: daran (/.md 
L. da en) solt jr each nicht kdren an. 



MINNE. 



FbIüNTLICHEN LAC 

ein riter vU gemeit 

an einer frouwen arme: er kös den morgen lieht 

do er in dar diu wölken ad verre schtnen aach^ 

diu frouwe in leide sprach 

Vd geschehe dir^ tac^ 



147 



da; du mich l&st bt liebe 
da; sie d& heijent minno; 
Triundinne mtn^ 
10 dt solt dln trören Iftn. 

ich wil mich von dir scheiden, 



langer bitben nicht! 
deis niewan senede leit/ 



148 



da; ist uns beiden 
guot: 
e; h&t der morgensteme gemachet hinne lieht/ 
*mtn friunt, nt tuo des nicht! 
Hl die rede stn, 



15 da; dt mir iht s6 s6re 
war gäbest alsd balde? 

'FrouwC; nü sich, 
ich wil beliben ba;: 



beswserest minen muot. 
e; ist niht wol getan/ 



149 



1 = di H. 53 P; L 88f 9. L. Friwentlichen. 3 L, Ainler lieht 
etn Kftmma. 4 X«* Ptmci. 6 wd L. tuuik P; H owe. ^8 deia L: H 
das, P das ist. 9 = 32 i7. 54 P; L. 88, 2i. L. fnwendüme. 17 
=: 38 H. 55 P; L. 88, 33. L. Frowe min, nü sich. 
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nü rede in kurzen ziten alle^ da^ du wil^ 

daj wir unser huote triegen aber als 6/ 

'min friunt, daj tuet mir w6. 

S bt dir aber ich 
5 gelige, miner swsere derst leider al ^e vil: 

nü mit mich niht ze lange ! vil liep ist mir da^.* 
'Da; muo; also geschehen; 150 

da; ich es niene mac: 

sol ich dich, frouwe, mtden eines tages lanc, 
10 jo enkumet min herze doch niemer von dir/ 

'min frymt; nü folge mir 

(du solt mich schiere sehen), 

ob du mir jist mit triuwen st»te sunder wanc. 

ow6 der ougen weide! nü kius ich den tac' 
15 'Wa; helfent bluomen rot, i5i 

sit ich nü hinnen sol? 

yil liebe friundinne, die sint unmaare mir 

reht alse den vogellinen die winterkalten tage.' 

'friunt, d^st ouch min clage 
20 und mir ein wemde not: 

Jon wei; ich niht ein ende, wie lange ich din enbin 

nü lige eht eine wile! son getsat du nie so woL^ 
*Frouwe, es ist zit: i62 

gebiut mir, lä mich varn. 



3 L. Komma nach wS. 4 So L,: H e ich dir aber bi; P nach Bod- 
mer und von der Hagen e aber ich dir bi. 5 L. Punet nach gelige. 
7 = 34 Ä. 56 P; L. 89, 7. S H ez. L. Komma. 9 L. Kolon, 10 
L. nach P sd enkumt. 16 =s 36 H. 58 P; L. 89, 19, 17 L, nach 
P liebiu. 22 H so engetete, P so getet; L. son ixt. 23 = 35 H. 
57 P; L. 89, 31. L. nach H qk. 
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jft tnon ich; dur dtn Sre, d«^ ich von hmhe ger: 

der wahter diu tageliet s6 Idte erhaben \A\^ 

'friunt, wie wirt es r&t? 

da lä^e ich dir den strit 
5 ' ow6 des urloubes^ des ich dich hinnen wer! 

von dem ich habe die söle, der mtie^e dich be- 
warn.' 
Der riter dannen schiet. 153 

dö sende dich sin Itp 

und lie; ouch s£re weinde die schoenen frouwen 

guot: 
10 doch galt er ir mit triuwen da^s ime vil nähe lac. 

si sprach ^swer ie gephlac 

ze singen tageliet; 

der wil mir wider morgen beswaBren mtnen muot. 

nü lige ich liebes eine reht als ein senede wtp/ 



In dem ddne loh wirbe nmb aBe; da^ ein man. 
15 IlN MAN VERBIUTET ANE PFLIHT 154 

ein spil; des im doch nieman wol gevolgen mac: 

Er gibt, swenn er ein wtp ersiht^ 

si si « « stn österlicher tac. 

wie waere uns andern liuten sd geschehen, 



1 L. fMcA P binnen. 2 L. wahtsere. 8 fHant L.: H Mundin, P 
Munden. 7 = 3T H. 59 P; L. 90, 3. 12 Bei L, kein Komma, 18 
L. nach BP mir, der wil wider. 14 L. nach P liebes ftne. 15 =3 

379 P; L. itiy 22, Vgl Ms. Fr. 159, 1. 15. 16 So L.: P ein spil ane 
pflibt doch ergänU Beneeke» 11 P wenne sin ouge ein. 17. 18 L. er 
gibet, swenne ein wip ersibt sin ouge, ir s! mat dh. 8. Ms. Fr, iTO^ 49» 
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Bolt wir im alle stnes willen jehen? 

ich bin der ime; yersprechen muoj: 

noch be;;er wiere miner fronwen senfter gruoj: 

deist mates bao;. 

s ^Ich bin ein wip dft her gewesen tss 

sd Btaste an dren und euch alsd wol gemuot: 

ich trüwe euch noch vil wol genesen^ 

da^ mir mit steine nieman keinen schaden tuet. 

swer küss^Qi hie ze mir gewinnen wil^ 
10 der werbe ab ej mit fuoge^ und ander spil: 

ist da^ e; im wirt sus iesä, 

er muo; stn iemer stn min diep und habe im; d4 

und anderswÄ.* 



Uns hat der winteb geschadet übeb al: im 

15 beide imde weit die sint beide nü yal; 
SA manic stimme vil suo^e inne haL 
sashe ich die megde an der strftje den bat 



2 So L.z P der eine ders, 4 deist L,i P da ist. 5 =s 390 P; 

L. iii, 32. Vgl Ms. Fr. 159, 37. 8 8o L. : P das mit selkem 
steine. 9 So L. : P 8 wer aber küssen. 10 ab ergänU L. L, und Ana 
spiL 11 ies& L.: P esa. 13 Plege es nach und: Mtreichi L, 14= 

40 Wg. 126 P. 195 Wh-, L. 39, 1. Voflier gekem folgeitde Mwei Sirophem 
s= 192. 193 Wb; L. Anm.i Wolte der winter acbieie reigAn, sd Ue; 
leb alle mtn soige dieob bin. anders bAt er mir nibt getAn waa 
da; er lenget den lieben wdn: mir sol ein freude [mitten] in dem 
meien enstAn. leb wünsche da; der winter aergd, wan er enbat 
der freude nibt m^ wan kalten wint, [und] dar suo regen und snd. 
da; tuet den ougen ansanfte w^: s»Uc si grüene lonp unde eldl 
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werfen! sd kaBme uns der vögele schal. 

Möhte Ich yersl4feii des winters geziil 157 

wache ich die wile^ so hftn ich stn nit^ 
da; sin gewalt ist so breit und so wtt. 
wei; got er l&t euch dem meien den strtt: 
so lise ich bluomen d& rtfe nft lit 



Diu WELT WAS GEIiF, ROT ÜNDE BLA, 198 

grüen in dem walde und anderswft: 

deine vögele sungen da. 
10 nü schriet aber diu nebelcrä: 

phligts iht ander varwe? j&, 

sist worden bleich und übergrä. 

des rimpfet sich vil manic br&. 
Ich sa; üf eime grüenen 1^ 150 

15 da ensprungen bluomen unde cid 

zwischen mir und einem sd. 

der ougenweide ist d& niht m6: 

da wir schapel brächen 6^ 

dft lit nü rife und euch der snd. 



2 = 4i Wg. 127 R 194 Wh; L, H9, 6. 5 ouch L. nach F, Wg 
doch; fehU Wb. 196 Wb; L. Anm.: Swa; mir na wirret, des wirt 

aUes rftt. swie mir der muot bi der erden nü stftt, noch kamt diu 
zit ddr in die sannen gftt. taot man da^ man mir gelobet hat, oawd wie 
hö denne min herze stfttl Parodische Strophe M (Carm, Bur, S, 177); 
L» Anm.: Der stadke winder h&t uns verlftn, dia snmerztt ist sphdne 
get&n: walt unde heide sihe ich nü h4n loap onde bluomen, kl4 
wolgetAn. d& von mag uns firöade nimmer »ergän. 7 = ii7 B, 

265 P; L, 75, 25, 9 H die deine; J^» tnil P die kleinen. 11 L. mtC 
HP pfiigt sL U = 148 H. 266 P; I. 75,32. 19 B fekU ouch jder. 



daj tuot den vogelltnen w6. 
Die harren sprechent sntä Bni^ 160 

di« armen liute ow6 owi. 

des bin ich swser als ein blt. 
5 der wintersorge hän ich drt: 

swa; der und der andern si, 

der wurde ich alse schiere vrt^ 

w»r uns der sumer nd,he bt. 
E danne ich lange lehiß alsd, lei 

10 d6n crebz wolt ich 6 e^jen t6. 

sumer, mache uns aber vröt 

du zierest anger unde 16. 

mit den bluomen spilte ich dö, 

mtn herze swebte in sunnen bd: 
15 da; J£tget der winter in ein strö. 

Ich bin verlegen als E^saü, ifö 

min sieht här ist mir worden rö* 

stierer sumer, w& bist dtl? 

jdr saßhe ich gerne veltgebü. 
20 6 deich lange in selcher drü 

beclemmet wsere als ich bin nü, 

ich wurde 6 mttnech ze Toberlü. 



Do DEE SÜMER KOMEN WAS 163 

und die bluomen dur das; gras 



2 =: N9 H. 267 P; L. 76, I. L. mü HP Die t6ren. 4 L. mü HP 
sw»re alsam ein. 9 = 150 H. 268 P; L. 76, 8. 16 = iSi H, 

269 P; L, 76y 15. So P; L. nach H als ein sft. 19 gerne P: L. tMch 
H gerner. 20 L. mü P ^ äaa ich; U e danne ich. 23 ^ iit9 H. 

77 P\ L. W, iL 
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wünnecltchen sprangen^ 

aldft die vögele suugen, 

dar kom ich gegangen^ 

an einen anger langen, 
6 da ein lüter bmnne entspranc: 

vor dem walde was sin ganc, 

d& diu nahtegaie sanc. 
Bi dem brunnen stuont ein boum: i64 

da gesach ich eineq troum. 
10 ich was von der sunnen 

gegangen zuo dem brannen,. 

da; diu linde mcere 

mir küelen schalen bssre. 

bt dem brunnen ich gesa:;: 
t5 mtner swsere ich gar verga;: 

schiere enslief ich «mbe da?. 
Dö bedfihte mich zehant i« 

wie mir dienten alliu lant; 

wie mtn s61e wasre « 

90 ze himel äne swaere 

und der lip hie solte 

gebären swie er wolte. 

d&ne was mir niht ze w6: 



S =^ 140 B. TS P; L. 94, 20. L. nach P Uf dem anger Btaont 
9 L. naeh P getroomde mir ein. 10 ff do kom ioh von der snnnen; 
L, naeh P ich was zuo dem bninnen. 1 1 L. tuich P von der sunnen. 
13 L. nach H den kflelen; P mir da. 11 == i4i H. 79 P; L, 94,29. 

DO L. naeh P, H Da. 21 P und doch der lib solte; L. naeh H und 
wie der lip solte. 22 P hie leben. 23 So 17; P da was mir sanfte 
und nienderwe: L. dllne was mir niender wd. 



94 

got der Waldes swie^ erg§, 

schoener troum enwart nie m6. 

Gerne sliefe ich iemer da: 166 

wan ein unsaBligiu krä; 
5 diu begonde schrien. 

da; alle krft gedten 

alse ich in des günne! 

si nam mir michel wtinne. 

von ir schrien ich erschrac: 
10 wan da; da niht Steines lac^ 

sd W9sr e; ir suontac. 
Wan ein wanderalte; wtp, 107 

diu getröste mir den lip. 

die begonde ich eiden: 
16 nü hat si mir bescheiden 

wa; der troum bediute. 

da; hoeret; lieben liute: 

zw§ne und einer da; sint dri; 

dannoch seites mir da bi 
20 da; ein dtime ein vinger si. 

*NeMT, FROUWB, DISEN CBANz' 168 

als6 sprach ich zeiner wol getanen maget: 

*SÖ zieret ir den tanz 

mit den schcenen bluomen, als ifs üfe traget. 



3 = 142 H. 80 P; L. 94, 38. 12 = i43 H. 81 P; L. 95, & 19 

BP Seite si, L. seit si. 20 L. nach H min dünie; P min dume min 
vinger. 21 = 134 H. 262 P 5i Wb; L. 74, 20. 
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Het ich vil edele gesteine, 

da; mües df iur houbet; 

obe ir mirs geloubet: 

sdnt mtne triuwe; da; ich; meine. 
6 Ir Bit BÖ wol getan, lao 

da; ich iu mtn schapel gerne geben wil. 

Da; beste da; ich h&n. 

wt;er unde röter bluomen wei; ich vil, 

Die stönt BÖ verre in jener beide: 
10 d& sie schöne entspringent 

und die Yogele singent, 

da sule wir sie brechen beide\ 

Si nam da; ich ir bot 170 

einem kinde vil geltch, da; Öre fa&t; 
15 ir Wangen wurden röt ' 

same diu rose, da si bt der liljen stftt. 

DO erschampten sich ir liehtiu ougen, 

doch neic si mir schöne. 

da; wart mir ze löne: 
20 wart mirs iht mör, da; trage ich tougen. 

Mir ist von ir geschehen i7i 

da; ich disen sumer allen meiden muo; 



2 I. fliM^ IT iuwer; Plfb ir. 6 = 135 H, 263 P. 52 M; L 75, 9. 
BP Wh Froire ^or ir. 7 So Beneche: HP d«2 aller beste daz ich han; 
L. nach Wh so iohz (Wb ia) aller beste hlUi. 10 8o L.: HP entsprungen; 
Wb springent 11 So L» nach Wb: HP und die deine vögele sungen. 
12L. fmi HP saln^ Wb sfille. 18 ^ i36 H 264 E 53 Wb; L. t4, 2S, 
11 So L.: HP des erschampten, Wb do schemeten. L. müPWb liebten. 
18 L. nmA P dd, nach HPWb mir rU schdne; Wb neic ich ir. 20 
wart Wbi L nach HP wirt 21 :^ iBT H, 372 E 54 Wb; L, 75, I. 



10 
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vast ander dongen sehen: 

llhte wirt mir mlniu; so ist mir sorgen buo;. 

wag obe si göt in disem tanze? 

frouwe, dur iur gliete 

ruket üf die hüete : 

ow6 gesdBhe ichs ander cranze! 

Mich dühte daj mir nie 172 

lieber warde danne mir ze muote was: 
Die blaomen vielen ie 
von den böamen bt ans nider an dag gras, 
seht; dö muost ich von fröiden lachen, 
do ich so wünnecltche 
was in troame rtche, 
dö tagete eg unde maose ich wachen. 



16 SbLPVAB ein WIP, 173 

an wige rdt; gänzlicher staete 
and dag si niht gebaggerämet wsBre, 
ich lobte ir Itp, 

Bwiech sie doch nihtes nie gebaete; 
20 ja hörte ich gerne von ir gaotia maere, 
Dia ir val här üf gebanden hat. 
bi ir menegia hin ze kirchen gd.t, 



2 So L.: H eine, P einin; Wb rbade ich mine. 3 L, ntfch PWb 
an. 4 L. nach HP &owe, dnr iuwer; ^6 ür. 7 =: 138 H. 37$ P; 
L. 75, 17. 14 L. taget ez und. Ib Niune 42 H, 377 P; I.. I/I, 

12, 16 L. mit HP ftne wfz rdt mü der Verfnfah%tng alwiz rdt; Benechi 
an wiz und röt \1 L, mü HP ungemftlet f&r und. 18 Ir. mit /fPlobe^ 
19 L. mit HP Bwie iph si doch nie niht gebste, mü der VermnUhumg 
doch niene erbaste. 20hdrte vermvtheiL. : HP hoste. 22 !•. nach P ser. 



17 



diu ir swarzen nac vil höhe blecken ld.t : 
ich wasne da; gebende ungliche st&t 



llt5ESTB ICH NOCH &ELEBEN DA; ICH DIE ßOSEN 174 

mit der minnecltchen tsolde lesen^ 
5 s6 wold ich mich bö mit ir erkdaen, 
da; wir iemer friunde müesten wesen. 
wurde mir ein kus noch zeiner stunde 
von ir röten mimde, 
BÖ wflBr ich an fröiden wol genesen. 

10 Wa; Bol lieblich sprechen? wa; sol singen? 175 

wa; sol wibcB schoene? wa; sol guot? 

Sit man nieman siht nach fröiden ringen, 

stt man übel äne vorhte tuot, 

stt man triuwe, milte^ zuht und öre 
16 wil verpflegen so söre^ 

BÖ verzagt an fröiden maneges muot. 

Ib vil MINNECLICHBN OUGEN BLICKE m 

rüerent mich alhie, swann ich sie sihe, 
In min herze.: owö sold ich sie dicke 
ao sehen, der ich mich für eigen gihe! 
Eigenlieben diene ich ir: 
da; sol si vil wol gelouben mir. 



B == 38i P; £r. ii2, 3. 10 ^ 382 P; L. ii2, 10. 17 = 

383 P; L. 112, 17, L. ougeiil>Ucke. 

7 



Ich trag in mtm herzen eine swiere, 177 

der ich von mir Id^en niht enmae: 

Bi der ich vil gerne tougen waere 

beide naht und euch den lichten taC; 
& DCB enmac nü niht geatn: 

ej enwil diu liebe frouwe min. 

Sol ich miner triuwe alsust engelten, i78 

so ensol niemer man getrüwen ir, 

si vertrüege michels ba; ein schelten 
10 danne ein loben, da; geloubent mir: 

w8 war umbe tuot si da;, 

der mtn herze treit vil kleinen ha; ? 



WoL MICH DER STUNDE, DA; ICH SIE ERKANDE, 179 

diu mir den lip und den muot hat betwnngen, 

15 Sit deich die sinne sd gar an sie wände, 
der si mich hat mit ir gtiete verdrungen! 
Da; ich gescheiden von ir niht enkan, 
da; hat ir schoene und ir güete gemachet 
und ir röter munt, der s6 lieplichen lachet. 

20 Ich h&n den muot und die sinne gewendet iso 

an die vil reinen, die lieben, die guoten : 
Da; müe; uns beiden wol werden volendet, 



1 =: 384 P; L. 112j 23. £. nach P in mtnem, acklägi vor 
inme. 2 L. von ir und Komma. 4 L. Punct. 6 So L,: P es enwelle. 
7 = 385 F; L. 112, 29. 13 = 353 P; L. HO, 13. 16 der sckldgi 

L. vor für des. 17 So schlägi L. vor für von ir gescheiden. 20 =■ 

354 P; I. 110, 20. 22 = mücz L.: P muos. 
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swes ich getar an ir holde gemnoten. 
swa^ ich ie fröiden zer werlde gewan, 
da; bat ir schoene und ir güete gemachet 
und ir röter munt, der so liepllchen lachet. 



5 GoT GEBE IB lEMER GUOTEN TAG 181 

und 14;e mich sie noch gesehen, 

Diech minne und niht erwerben mac. 

mich müet da; ich sie hoere jehen 

wie holt si mir entriuwen wstre, 
10 und saget mir ein ander mddre, 

des min herze innecltchen kumber lidet iemer stt: 

w6 wie süe;e ein arebeit! 

ich hän ein senfte unsenftekeit. 
'Gk>t h&t vil wol ze mir getftn^ 182 

15 Sit ich mit sorgen minnen sol; 

Da; ich mich underwunden hin 

dem alle liute sprechent wol. 

im wart von mir in allen g&hen 

ein küssen unde ein umbevähen: 
ao seht, dö schö; mir in min herze da; mir iemer 

nähe lit; 

unz ich tuen des er mich bat 

ich taste;, wurde mirs diu stat/ 



1 hulde L.i R holden. 2 So $ehldgt L. eor für swa; ich fr5iden 
zer werlde ie gewan. 5 == 423P. 125 Wb; L, 119, 17, ^ Die Er- 

gdntung Ui tfon L. 8 L. hdcte. 10 L, sagte. 11 u. s, f. bei L. keine 
Cdturen. 12 L. mit PWb ouw6. 14 = 424 P, 127 Wb; L. 119, 26. 
20 Die Ergämunff i$t «o» L. 21 L. mü PWb getuon. 

7* 



A 
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Ich waere dike gerne frd, 483 

wan da^ ich niht gesellen hau. 

Nü sie ab alle trürent sd, 

wie möhte ich^ eine denne län? 
5 ich müese ir vingerzeigen liden; 

in wolte fröide durch sie miden. 

aus behalte ich wol ir holde, da; sie; lft;en 4ne nit : 

ich gelache niemer niht, 

loan da e; ir dekeiner sibt. 
10 E; tuet mir inneclichen w6» 184 

als ich gedenke wes man pflac 

in cd der werlte wtlent 6: 

onwd deich niht verge;;en mac 

wie rehte fr6 die liute waten! 
15 dö künde ein saelic man gebdren 

unde spilte im ie stn herze gein der wlinnec- 

lichen ztt. 

sol da; niemer m^r geschehen, 

so müet mich da; ich; hän gesehen. 



Hebzeliebe; vrouwelin, isb 

20 got gebe dir hiute und iemer guot! 
Kunde ich ba; gedenken din, 
des hete ich willeclichen muot. 



1 = 423P. i26 Wh; L, 119, 35. StrftrentL.: PWb truren. 4ichz 
L.i PWb ich. 5 ich L.: PWh ichn. 6 So L.; PWb durch si niht (P 
nit) miden. 7 P lasse. 8 L. mit PWb wand ich. 10 = 425 P. 

128 Wb; L. 120, 7. 16 L. spilet. 17 P iemer. 19 «= f2t H, 

166 P. 58 Wb, 4P Hg (nur der erste Vers); L. 49, 25. 
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wa; mac ich nü sagen m&, 

wan da; dir nieman holder ist? owS dft von ist 

mir vil w& 
Sie yerwigent mir da; ich 186 

s6 nider wende minen sanc: 
5 Da; sie niht versinnent sich 
wa; liebe st; des haben undanc! 
sie getraf diu liebe nie. 

die nach dem guote und n&ch der scfaoene minnent, 

w6 wie minnent die 1 
Bt der schoene ist dicke ha;: 187 

10 zer schoene niemen st ze gäch. 
Liebe tuet dem herzen ba;: 
der liebe g^t diu schoene nach. 
Liebe machet schoene wtp: 

des mac diu schoene niht getuon^ sin machet niemer 

lieben Itp. 
15 Ich vertrage als ich vertruoc iss 

und als ich; iemer wil vertragen, 
pü bist schoene und h&st genuoo: 
wa; mugen sie mir da von gesagen? 
swa; sie sagen, ich bin dir holt 
20 und nim dtn glestn vingerltn vür einer küniginne golt. 



1 L. nach PWb waz sol ich dir sagen m6. 2 owe H: L. nach P 
dann ich ; Wb der ümme iat mir dicke we. S^122H. 167 F. 59 m ; 
L.49, di. ^8oL,i dicH$$, die da nach. 9^12aU, 169 P. 60 Wb; 
L. 50 j i. 13 ff schöner. 14 L. desn nach P, sin machet L. : PWb «i 
machet, H sine gemachet, niemer fekU H. 15 = 124 H, 168 P. 61 
^b. 41^ Hg {nur die iw» leitien Verse) ; L. 50, 7. 16 So L,: H und 
als ich zeiner wile yertrage, Wb und als ich immer wil yertragen, P 
und iemer mere wil yertragen. 



Hast du triuwe und staBtecbeit, 18q 

&6 bin ich dtu an angest gar^ 
Daj mir iemer herzeleit 
mit dtnem willen widervar. 
5 Hast ab du der zweier niht, 

sd müe^est du mir niemer werden: ouwd danne, ob 

da; geschiht! 

Bin ich DIB UNMAEBE, 190 

des enwei; ich niht: ich minne dich. 

Eine; ist mir swaere: 
10 du sihst hin bi mir und über mich. 

Da; solt du yermiden: 

ine mac niht erliden 

seihe liebe an großen schaden: 

hilf mir tragen^ ich hän ze tU geladen! 
15 Sol da; sin din huote^ loi 

da; din ouge an mich sd selten siht? 

Tuost du mir; ze guotC; 

sdne wi;e ich dir dar umbe niht. 

so mit mir da; houbet 
20 (da; si dir erloubet) 

und sich nider an minen vuo;; 

sd dtl ba; enmügest: da; si din gruo;. 



1 = 125 U, 170 P. 62 Wby' L. 50, IB. 2 dm B: L. nach P deB; 
fehU Wb. 5 So L: UPWb aber. 6 L. son nach P. 7 =: 86 Wg. 

17 i P. 63 Wb; L. 50, 19. 10 L, nach PWb ht vai hin. 13 »elhe 
L. nach P; Wg Wb grosse. 14 L. nach P ich bin. 15 s= 172 P. 

65 Wb. 4P Hg; L, 50, 27, 16 an mich % Wb an minz; L. nach 
P mich. 17 Wb du mir daz ze, Hg taot (s= dug) mir tsao; L. nttch 
P du daz ze. 
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Swanne ichs alle schouwe; 192 

die mir suln von schulden wol behagen, 

s6 bist du; min frauwe: 

da; mac ich wol äne rüemen sagen. 
6 Edel unde rtche 

sint sie sumeliche^ 

dar zuo tragent sie höhen muot: 

lihte sint sie be;;er^ du bist guot 
Vrouwe, nü versinne 193 

to dich ob ich dir zihte msBre st. 

Eines friundes minnC; 

diu ist niht; da ensi ein ander bi. 

Minne entouc niht eine: 

si sol wesen gemeine; 
15 so gemeine; da; si g6 

dur zwei herze und dur dekeine; m@. 



Da; ich dich so selten gküe;E; im 

frouwc; deist dn alle mtne missetät. 
Ich wil da; wol zürnen mtie;e 
20 liep mit liebc; swa e; von friundes herzen gät. 



66 Wb , L. Anm. : 8ie beginnen alle mtner frouwent füe^e nemen 
war: mitten in dem schalle sd sich, fronwCi ouoh ander wilen 
dar. ümme die merkere 1& dir sin ummere: den grife ich wol 
nfther ba;. da; Tersueche alr^rst sd, denne da;. 1 = 173 P. 41^ Hg; 
L. 50, 85. 9 = S5 Wg, 174 P. 64 Wb. 4t^ Hg; L, 5i, 5, nu Wg; 
WbHg des; L. nach P dü. 12 Hg ist nicht; L. nackP diust (P diu ist) 
niht gaot, Wg diu entouget niht, Wb entanc niht. 14 L, nach PWbHg 
sin. 16 So X. nach P; Hg herts and keyna mee, WgWb herzen (Wb 
hertze) and niht me. 17 » 244,401 P. 42 Wb; L. 70, 1. 



104 

Trüren unde wesen frö^ 

sanfte zürnen, sdre süenen, deis der minne reht: 

diu berxeliebe wil also. 
Du solt eine rede vermiden; ins 

frouwe: des getriuwe ich dtnen zühten wol: 
5 Tastest düs, ich wolde; ntden; 

als die argen sprechent dft man Ionen sol 

^Hete er saelde, ich taste im guot/ 

er ist selbe unssBÜc, swer da; gerne sprichet unde 

niemer diu geltche tuot« 

In gesach nie tage sltchen igs 

10 so die mine tuont: ich warte in alle; nach: 
wesse ich war sie weiten strichen! 
mich nimt iemer wunder wes in si s6 gä.ch. 
Uhte mugen sie zuo deme 

komen der ir niht sd schöne phliget: so lä sie denne 

schineu; ob sie wi;;en weme. 



15 StAET ist ein ANGEST unde ein not; 107 

in wei; niht obs 6re si: 
si git michel ungemach. 
stt da; diu liebe mir gelidt, 
da; ich st»te wasre bt, 
2u wa; mir leides sit geschach! 



2 «. 9. f. Bei L. Je nach dem eechrten Fufse BrechuHg des Vertee» 
3=: 245. 403 P. 44 Wb; L. 70, 15. Sdiul.: P^Wb der; P^ alnteiekend. 
9 «= 402 P. 43 Wb; L. 70, 7. 18 So J. Qrimmi L. mü PWb si mugen 
Buo deme mU dem Ergänaungevonchiag jar^A. 14 L. lAzen denne und 
wizen. 15 ^ 87 P; L. 96, 29. 16 £. nach P ob sL 
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L&t mich ledic, liebe mtn frö Staete! 

wan ob ich sis iemer baßte, 

sd ist si stflßter vil dann ich: 

ich muo; von miner stete stn verlorn, diu liebe 

en underwiude ir sich« 
5 ^ii^ wer sol dem des wi^^en danc, igg 

dem von stsste liep geschiht, 

nimt der staete getne war? 

Dem aber an staete nie gelanc, 

ob man den in statte siht, 
10 seht, des staste ist lüter gar. 

a1s6 habe ich staste her gerungen: 

noch enist mir niht gelungen. 

da^ wende, saelic frouwe min, 

da; ich der valschen uugetriuwen spot von mtner 

staete iht müe^e sin. 
15 Het ich niht miner fröiden teil 199 

an dich, herzeliep, geleit, 

sd möht 68 wol werden rät 

Sit nü min fr(Hde und al min heil, 

dar zuo cd min werdekeit 
20 niht wan an dir einer st&t, 

solte ich dan min herze von dir scheiden, 

86 müest ich mir selben leiden: 

daj^ wasre mir niht guot gettdn. 

doch solt du des gedenken, saelic wip, da; ich 

nü lange kumber hftn. 



5 = 89 P; £. 97, i. 12 L. nochn, mü f imt leider niht. 15 =s 
89 P; L. 97, 12, 19 Die Etydmung ist von L, 20 einer I., P eine. 
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Frouw, ich wei; wol den dinen muot: 200 

da^ du gerne staBte bist; 

daj hab ich befunden wol. 

jä hat dich her vil wol behuot 
6 der vil reine wibes Ust, 

der guot wip behüeten sol. 

sus fröit mich din saßlde und oucb din 6re 

unde enhdn niht fröide m^re: 

nü sprich; bin ich dar an gewert? 
10 du solt mich des iedoch genießen län^ da^ ich sd 

rehte hän gegert. 



Mir tüot £IN£B slahte wille aoi 

sanfte und ist mir doch dar under w6: 

Ich minu- einen rit'ter stille^ 

dem enmag ich niht versagen m§ 
15 Des er mich gebeten hat 

tuen ich sin niht, mich dunket da; mtn niemer 

werde rÄt. 
Dicke dunke ich mich s6 Staate 202 

mines willen: so mir da^ geschiht, 

swie vil er mich denne baete 
20 al die wilc; daj enhulfe in niht. 



1 = 90 P; L. 96, 23. L. mit P Frowe. % L, mit P guotiu. 
7 L. mit P alsus. 10 Die Ergänzung schlägt L. vor, 11 = 390 P. 
i Wh\ L. ii3, 31. 14 enmag L.: PWb mag. 16 L, mit PWb ichB 
niht. 17 =: i Wm. 391 P. 2 Wb: L. iiS, 37, 20 £. nach PWb 
»0 enhulfe es niht. 



tOT 

leze h&n ich den gedanc: 

waa; hilfet da;? der muot enwirt niht eines tages lanc 
Wil er mich vermiden mSre? 208 

jft verauochet er mich al ze vil. 
5 ouwö des fbrht ich vil sdre^ 

da; ich muo; verjehen swea er wiL 

Gerne hete ich; nü getan, 

wan deich; im muo; versagen und wtbes dre sol 

beg4n. 
In getar vor tüsent sorgen^ 204 

14> die mich twingent in dem herzen min 

beide den &bent und den morgen, 

leider niht getuon des willen stn. 

Da; ich; iemer einen tac 

sol vristen^ ddst ein klage; diu mir ie bt dem herzen 

lac. 
16 Sit da; im die besten j4hen 205 

da; er also schöne künne leben, 

s6 hftn ich ouch im vil nähen 

in mim herzen eine stat gegeben^ 

Dft noch nieman in getrat: 
20 sie hftnt da; spil veiiom, er eine taot in allen mat' 



1 Wm ie so und danck. 2 Wm den mut er wirt nicht; £. nach 
PWb der muot ist küme. S ^ 2 Wm. 892 ES Wb; L, ii4, 5. 
Wm Wolt L, Komma, 4 ja Wm; L nach PWb s6. 8 deiohz im L.: 
P das ichs im, Wb daz iz ime, Wm das ich. 9 r= d H^m. 39S P. 4 
Wb; L. ii4, IL 10 Wm ick entar. 11 Die Ergdmung Ui von L. 
13 So Beneckei kider fehk Wm, PWb mac ich leider. 14 Wm mein 
clage die im. 15 = 4 Wm. 394 P. 5 Wb; L. 114, i7. 17 DU 
Ergdntmng wl van BeneelU. 13 L. nach den H$s. in mime nnU d§m 
Vorschlag inmo. 
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Mich hat ein wünneclicheb wan 206 

und oucii ein lieber frlundes tröst 

in senecltcheu kumber bräht. 

sol der mit vröide an mir zergän, 
5 80 enwirde ichs anders niht erlöst; 

e^n kome als ich mir^ hän gedäht 

umb ir vil minnecltchen lip, 

diu mir enfremedet alliu wtp, 

wan deiehs al dur sie £ren muo^: 
to je enger ich anders lönes niht von ir dekeiner, 

wan ir gruo^. 
'Mit valachelöser güete lebt 207 

ein man, der mir wol iemer mac 

gebieten swaj er h4rre wil. 

stn stsete mir mü fröide gebt; 

15 wan ich ouch stn vil schöne enphlac: 

* 

daj kämet von größer liebe vil. 
Mir ist an ime, des muo^ ich jehen^ 
ein schoene; wibes heil geschehen, 
diu saelde wirt uns beiden schtn: 
20 sin tugent hat ime die besten stat erworben in 

dem herzen mtn/ 
Die mtne vröide hat ein wip 2Q6 

gemachet statte unendelöst 
, von schulden al die wtle ich lebe. 



l=r2SJ7. 952 P; L. 71, 35. 3 If sencliolien, L. niu;& P seneltchen. 
9 L. nach HP wsoi daz ichs alle mit dem VorseMage swiechs alle. 11 
^ 29 H. 253 P; L. 72, 9, 13 L. ergdnU %re, 14 Die Brgätuung iM 
von L. 15 enphlac L. nach P, H phfac. 21 === 30 H. 254 P; L, 72^ 
20, 22 HP und endelofi: L, und mich erldst. 23 L. Yon sorgen. 
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oenftde Buoche ich an ir Itp: 
enphähe ich wünnecliehen tröst, 
der mac wol heilen friundes gebe. 
Ein mannes heil mir d& geschach; 
da si mit rehten triuwen sprach 
ich müese ir herzen nähe sin: 
nu endarf es nieman wunder nemen^ ob &ne 

sorge lebt da; min. 



ÜnDER der linden 209 

an der heidC; 
10 da unser zweier bette was, 

Dft mugent ir yinden 

scfadne beide 

gebrochen bluomen unde gras. 

vor dem w^alde in einem tal; 
15 tandaradei; 

schdne sanc diu nahtegal. 
Ich kam gegangen 2i0 

zuo der ouwe: 

dd was min vriedel komen 6. 
20 D& wart ich enpfangen^ 

höre vrouwel 

da; ich bin sffilic iemer m& 



7 L. nach P sob darf. HP daz herze min ; L. lebt ftne sorge des 
faerae mtn. B '^ 128 P. 42 Wg; L. 39, //. 15 ii. s. f, Wg 

tandaraidai. 17 ^ 129 P. 43 Wg; L, 39, 20, 20 L. keine inUr- 
ftmeiion. 21 L, Komma, 
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Küster mich? wol tüsentstnnt: 

tandaradei, 

sehet wie r6t mir ist der munt. 
D6 hete er gemacket 211 

6 als6 riebe 

von bluomen eine bettestat: 

Des yrixi noch gelaehet 

innecltcbe; 

kumt iemen an da^ selbe pfat. 
10 bI den rösen er wol mac, 

tandaradei; 

merken wä. mir; honbet lac. 
Da; er bi mir Isdge, 212 

wesse e; iemen 
iö (nu enwelle got!); so schämte ich mich. 

wes er mit mir pflsege^ 

niemer niemen 

bevinde da; wan er und ich 

Unde ein kleine; vogellin: 
70 tandaradei^ 

da; mac wol getriuwe sin.' 



So DIE BLUOMEN ü; DEM GBASE DEINQENT, 213 

same sie lachen gegen der spilden sunuen^ 
in eime meien an dem morgen vinio, 



1 So L, nach Wg\ P er kuste micb. 4 s= 130 P, 44 Wg; L. 40, 
/. het Wg; P Ut. 13 = 131 P. 45 Wg; L. 40, 10. 22 « 

1 H. 66 Wg, 155 R 182 Wb. 6 Kr] L. 45, 37. 
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und diu deinen vogelltp wol cnngent 

in ir besten wtse die sie kunnen^ 

wa^ wünne mac sich da gend^en zuo? 

£^ ist wol halb ein himelrtche. 
5 suln wir sprechen wa^ sich deme geltchc; 

so sage ich wa; mir dicke ba; 

in minen engen hat getan und taete och noch, 

gesiehe ich da;. 
Swä ein edeliu schonne frouwe reine 214 

wol gecleidet unde wöl gebunden 
10 dur knrzewile zuo vil liuten gd>t, 

Hovelichen höchgemuot^ niht eine, 

umbe sehende ein wdnic nnder stunden, 

alsam der sunne gegen den stemen st&t — 

Der meie bringe uns al stn wunder, 
15 wa; ist da so wiinnecliphes under 

als ir vil minnecltcher Itp? 

wir Iftgen alle bluomen stän und kaphen an da; 

werde wfp. 
Nu wol dan^ weit ir die w&rheit schouwen, 215 

g^n wir zuo des meien hdchgezttel 
20 der ist mit aller stner crefte komen. 

seht an in und seht an werde frouwen, 

weder; da da; ander überstrtte: 

da; be;er teil da; hän ich mir genomen. 



3 genosen BKr, L. nach WgPWb g^iolieii. 8 ss 2 JET. 07 Wg. 

1S6 P. 183 Wb. U Wm. 7 Kr {nur die ersten drei Vene); L. 46 , 10. 

IS = 3 Jf. 68 Wg. 159 E 1^ Wb. 15 Wm; L. 46, 2L 22 da Äj 

£. nach WbWm ir; Wg hie; P weder spiL 23 teil H: L. nach 

iVgPWbWm spil. I. nach PWb ob ich daz hÄn; WgWm abtceiehemL 



US 

#>fri «kr wiA ik vdoi \ae^ 

iftüA ia^ Wut dar iaa^ wmiar Bc^ 

wie tAUf sddcse idb dbume fclr! 

t^ Meie^ ir arftoeat jwjie ii«y üchsiB 

dak ictloi, 



da; ftl ir sen^b^ fiiomre Mije. 

er i«lie maii^ der iamrer Itn hUl 

Her eodarf rieh iawer nieader imie 

weder te bcrre tebamoi nodi an der sM^. 
I« dar da; ad aaodie idi, firoawe, lowem rtt, 

0a; ir mieb ebene werben Kret: 

wirbe ich nidere, wirbe ick hdhe, ich Irin Ten^ret 

ich waa ril sich ze nidere tM, 

ttft bin ich aber ze höbe riech: Unm^e^ ir Uat 

midi dne ndt! 
i§ Nideria minne beißet din sd swachet, 217 

da; der nmot sAch kranker liebe ringet: 

diu minne taot nnlobeltche w6. 

Hdbiu minne hei;et dia dft machet; 



8 80 L» nach WbWmt H obe ich ze rehte; P ahj wie schiere ich; 
Wg wie fehlere ich das aine fttr das ander ktir. 5 ss 4 H. 69 Wg. 

i5f P. 184 Wh. iß Wm; L. 46, 82, 14 ir lant mich Wg; P ir lasset 
miohf Wb la mich; L. nach H unmAge enttt mich; Wm eniUBlU. 16 
^ 5 H.70 Wg. 15% P, 185 Wb. 17 Wm\ L. 47, 5. 16 I. nach 
WgPWbWm der Itp. 17 minne HWb; L. nach WgPWm Hebe. 19 80 
WgPWb (PWb das /l)r da); L. nach H reiaet un^ machet; Wm 

SNMMIISII« 
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da^ der muot n&ch höher wirde üf swinget: 
diu winket mir nü, da; ich mit ir g^. 
Mich wundert wes diu mä^e beitet. 
kumpt diu herzeliebe, ich bin iedoch verleitet : 
min ougen hänt ein wip ersehen^ 
swie minnecltch ir rede si^ mir mac wol schade 

von ir geschehen. 



Ich horte iu so vil tügende jehen, 218 

da; iu min dienest iemer ist bereit. 
Enhaßte ich iuwer niht gesehen; 
10 e; sch&te mir an miner werdekeit. 
i^ü wil ich deste tiurre sin 

und bite iuch; frouwe, da; ir iuch underwindet min. 
ich lepte geme^ künde ich leben: 
min wille ist guot, nü bin ich tump: nü sult ir 

mir die mä;e geben. 



1 H wurde; L. mit WgPWm nftch werder liebe; Wb abweichend. 
3 L, nach WgPWbWm nun weiz ich wes. 4 ich bin iedoch H; Wg 
so ich bin, Wb ich bin; L. nach FWm sd bin ich. 6 wol L. nach 
WgPWb Wm; H doch. 7 ^ 56 Wg. 144 P. 256 H^ {nur die 6 ersten 
Verte). 170 Wb. 34 Wm. 24 h. 30^ Hg; L. 43 9. So WgP: Hg ich 
hoere in so yil tugen jehen; H^Wb ich hoere iu so vil der tugende 
jehen; L. nach Wmh Frowe, ich hoer iu so vil der tagende jehen. 9 
enhste L. ntmh WbHg; WgP fehlt en, H>h hat dafür unde, Wmnne. 10 
e; (es, hetz) WgPHgx L. nach H> WbWmh daz. 11 nü wil ich L. nach 
WbWmh: WgP ich wil, h unde wil euch, Hg und ich wil. L. nach 
den Hss. iemer deste mit der Vermuthting mSr diu. 12 frouwe L. nach 
Ifb WbWmHg: h frowe dez; WgP sselig vrowe guot. 14 So L. nach 
WbWmhHg: WgP nu bin ich tump min wille ist guot. 

8 
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^Kund ich die mft^e als ich enkaii; 219 

BÖ waere ich in der weite ein saelic wtp. 

ir tuet als ein wol redender man^ 

da; ir so höhe tiuret minen Itp: 
5 Ich bin doch tumber danne ir sit. 

na wa; dar umbe ? doch vii\ ich scheiden uns den strit: 

tuot ir alrdst des ich iuch bite 

und saget mir der manne muot^ s6 löre ich iuch 

der wtbe site.' 
Wir wellen da; diu staßtecheit 220 

10 iu guoten wiben gar ein kröne si; 

Kumt iu mit zühten sin gemeit, 

so stöt diu lilje wol der rösen bi. 

NU merket wie der linden stS 

der Yogele singen, dar under bluomen unde clö: 
16 noch ba; stät wlben werder gruo;. 



1 = 57 Wg. 145 P, 171 Wb. 35 Wm. 25 k. dO^Hg; L. 43, 19, 80 Wb: 
I>. nach WgP niene kan ; hHg niht {Hg net) inkan ; Wm niht kan. 2 in 
der WgP: L. nach WbhHg zer, mit dem Vorschlag sd wasre et ich 
zer weite; Wm der. 6 ich bin L. nach WbWmhHg; WgP nu bin 
ich. doch WgPi L. noch nach h; WmHg vil; Wb niht wiser. 6 uns 
den Wb; WgPHg den; L. nach Wmh disen. 7 So WgPWb; Wm 
nan tut allererst, Hg na doyt irst, h tuont von erst ; L. nü taot 
von Srst. 8 So L. nach WmhHg {Hg na für and); Wb and leret mich; 
WgP lert ir mich. 9 = 58 Wg. 146 P. 172 Wb. 36 Wm. 26 h. 
30^ Hg; L. 43y 29, L. nach h Wir man wir. 11 kamt ia L.: Wm 
kamen, und die; WgP kannent ir, Hg kannen zi, Wb kan si; h 
sit ir und wol ßir sin. 12 So L. nach h: Wb so stet die rose wol der 
lylien bi ; WgP so stent ( Wg stet) lilien wol den rosen bi ; WmHg ser- 
rüUet. 13 der linden L. nach WbhHg: Wm die linde; WgP der lUie. 
14 yogele singen L. nach h: WgP vogeline singen; WbHg vogelsanc; 
IFmYOglem sanck. 15 noch L. nach Wb WmhHg: WgP michels. wiben 
werder L. nach h: WgP ia {Wg iach) yrowen schöner; WbHg fraawen 
schoener; Wm reinen weyben ir gut and aach werder frawen. 
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ir minneclicher redender munt der machet da^ 

man küssen muo;. 
'Ich sage iu wer uns wol behaget: 221 

wan der erkennet übel unde guot 
und ie da^ beste von uns saget; 
dem sin wir holt, ob erj mit triuwen tuet 
Kan er ze rehte euch wesen frö 
und tragen gemüete ze mä^e nider unde hö, 
der mac erwerben swes er gert: 
welch wip verseit im einen yaden ? guot man ist 

guoter siden wert/ 



10 Sl WÜNDERWOL GEMACHET WIP; 222 



da^ mir noch werde ir habedanc! 
ich setze ir minneclichen lip 
vil werde in mtnen höhen sanc. 
Gern ich in allen dienen sol: 



1 ir I,. nach Wb WmhHg ; WgP iuwer. der L. nach WmhHg , feMi 
WgPWb. 2 = 59 Wg. i47 P. 173 Wb, 37 Wm. 27 Ä. 30* ff^f; L. 
44, 1, Ich sage iu L. nach Wb WmhHg: WgP ir man fragent. L. uns 
wiben wol neu:h h. behaget L. nach Wb WmhHg* WgP behage. 3 So 
L.: h nieman wan der erkennit, WbWmHg der beide erkennet {Wm 
kennet); Wg der übel unde guot erkennen kan, P der übel erkennen 
kan und guot 4 WgP sage. 7 So bis m4ze L. : Wm der dine in zu 
massen hie und do und trage dein gemüte; h und da bi kan tragin beidu; 
Wb und sin gemuete setzen; Hg unde gedenchen ym zu maesen; WgP 
das er gedenket ze masse. nider unde hö L. nach WbhHg: WgPWm 
weder nider noch ze ho. 8 So L. nach Wb WmhHg : WgP so tuot er 
des das herze gert 9 im L. nach Wb WmhHg : WgP dem. guot L. nach 
WmhHg {Wb fehü): WgP guoter. 10 = 89 H. 186 P, 251 Ab. 

1 Kr; L. 5Sy 25. 13 werde L. nach H^i H der; P vil hohe in minen 
werden sanc, Kr vil hohen werde in minen sanc. 

8* 



116 

doch habe ich mir dise üj erkom. 

ein ander wei; die sinen wol: 

die lobe er äne minen zoni; 

habe ime wis nnde wort 
5 mit mir gemeine: lobe ich hie^ so lobe er dort 

Ir houbet ist s6 wünnenrich 223 

als e^ min himel welle sin. 

wem solde e^ anders sin gelich? 

e; hat doch himelischen schin. 
10 Dft liuhtent zwSne stemen abe: 

da müe^e ich mich noch inne ersehen, 

da^ si mirs als6 nähen habe! 

BÖ möhte ein wunder wol geschehen: 

ich jungC; und tuot si da;, 
15 und wirt mir gernden siechen seneder sühte ba;. 

60t häte ir wengel höhen vlij: 224 

er streich s6 tiure varwe dar, 

s6 reine röt, s6 reine wij, 

hie roeseloht; dort liljenvar: 
21» ob ich; vor Sünden tar gesagen, 
. s6 s»he ichs iemer gemer an 

dan himel oder himelwagen. 

ow6 wa; lobe ich tumber man? 

mach ich sie mir ze hör, 
25 vil lihte wirt mins mundes lop mins herzen sör. 



6 =r 93 ff. 187 P. 252 H\ 2 Kr; L. 54, 27. 9 doch H: L. mü 
PKr ouch, B^ wol. 13 L. mit PH^Kr mac. 16 = 90 17. i89 R 
253 ir>. 3 Kr; L. 53, 35. L. mü HP hftt; H^Kr het. 19 80 HKr: L. 
nach F d&~dA; B^ so — so. 24 So HKr: L. tMck PHb mir si. 



J 
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Si hat ein küsgen, da^ ist r6t: 225 

gewunne ich da^ fiir mtnen munt, 

s6 gtüende ich üf % dirre not 

und W8ßre och iemer mS gesunt. 
5 Dem si da; an sin wengel legt, 

der wonet da gerne nähe bi: 

e; smecket, so man; iender regt, 

alsam e; alle; balsme st. 

da; sol si lihen mir: 
10 so dicke s6 si; wider wil, so gibe ich; ir. 

Ir kel, ir hende, ietweder fiio;, 228 

da; ist ze wimsche wol getan; 

ob ich da enzwischen loben muo;, 

s6 waene ich m^ beschouwet hä,n. 
15 ich hete ungeme 'decke bld;' 

gerüefet, do ich sie nacket sach. 

si sach min niht, dö si mich sch6;: 

da; stiebet noch als e; d6 stach. ^ 

ich lobe die reinen stat, 
20 da diu vil minnecliche ü; einem bade trat 



1=91 H. 190 P, 254 Jfb. 4 ITr ; L. 54, 7. Kr chussin ; L. küsstn. 
3 HZ B; L. mit PKr von; H^ so were ich vri vor sender not. 5 L. 
mit PH^Kr so (F swa) si daz an ir. 6 L. mit PH^ d& wasre ich gerne; 
Kr wer ich ir danne. 8 L. mit Pff'Kr vollez balsmen. 10 L. mit PH^Kr 
swie dicke. U = 92 H. 188 P. 255 HK 5 Kr; L. 54, 17, hende 
L. nach P: H hant; W* arme; Kr chinne. 17 min HKr: L. nach PW* 
mich. IS So H (nur ohne ez): L. nach PHP daz mich noch sticht; Kr 
abweichend. 19 Kr vil seilich si diu stat; L. nacA Pswann ich der lieben 
stat; H^ do wart ich so vro der stunde unt der stat. 20 So HKr: L, 
nach P gedenke, d4s üz einem reinen; H^ da die reine sueze uz einem. 
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HeRRE GOT, GESEGENE MICH VOR SORGEN, 227 

daj ich vil wünnecltche lebe! 
wil mir ieman stne fröide borgen, 
daj i'in ein ander wider gebe ? 
5 Die vind ich vil schiere ich weij wol wä: 
wan ich lie^ ir wunder da, 
der ich wol mit sinnen 

t 

getriuwe ein teil gewinnen. 

AI mtn fröide lit an einem wtbe, 228 

10 der herze ist ganzer tagende vol, 

unde ist so geschaffen an ir libe, 

da^ man ir gerne dienen sol. 

ich erwirbe ein lachen wol von ir, 

des muo^ si gestaten mir: 
15 wie mac si^ behtieten? 

ich fröu mich nach ir güeten. 

Als ich under wtlen zir gesize, 220 

sd si mich mit ir reden lät, 

so benimt si mir so gar die wize, 
20 da^ mir der lip alumbe gät. 

swenne ich iezuo wunder rede kan, 

sihet si mich einest an, 

s6 hän ichs vergej^en: 

waj wolde ich dar gese^jen ? 



1 = BBS E 9 Wb; L. 115, 6, 7 L. mü PWb vil wol. 9 = 
399 P. 10 Wb; L. 115, 14. 11 Die Ergänzung ist von L. IZ So L. 
nach Bodmer: P erwrbe, Wb erwürbe. 16 L. noch. 17 == 400 P. 
11 Wb; L. 115f 22, 21 So L.: PWb iezuo (P iezo) von der rede kam. 
22 L. mit PWb gesihet. 
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Wie kümet daj ich so manegem mai^ 28o 

von Bender ndt geholfen hän 

und ich mich selben niht enkan 

getroBsten, mich entriege ein w^n? 
5 ich meine ein wtp^ diust guot und wol getan: 

diu lät mich aller rede beginnen; 

in kan ab endes niht gewinnen. 

dar umbe wasre ich nü verzaget, 

wan da^s ein Ititzel lachet s6 si mir versaget. 
10 Si sehe da^s innen sich bewar 231 

(si schinet ü^en fröiden rieh); 

Da^s an den siten iht irre var, 

BÖ wart nie wip s6 minneclich: 

sost 6t ir lop vil frouwen lobes entwich, 
15 ist nach ir wirde gefurrieret 

diu schoene, diu sie ü^en zieret. 

kan ich ir denne gedienen iht, 

des wirt bi selchen Sren ungel6net niht. 

Swie noch min fröide an zwtvel stftt, 232 

20 den mir diu guote mac vil wol 



1 = 26 Wm. 428 P. 131 Wb; I. 120, 34. Vorher geht ein im^- 
nauer Versuch im selben Tone 427 P. 130 Wb; L. 120, 25: Weder ist 
e; übel od ist ea; guot, da; ich min leit verhelen kan? wan siht 
mich dicke wol gemuot: sd trüret manig ander man, der minen 
schaden nie halben [L. halben nie] gewan; aö geb&re ich dem ge- 
liche als ich si fröiden riebe. nü müe^e e; got gefüegen sd, 
da; ich [L. ergdnti noch] von wären schulden werde frd. 2 sender 
IfWi: L. nachPfVb siner. 5 L. nach PWb ich minne. 7 Wm inne für 
in kan; L. nach PWb ich kan. 9 ein fehh Wm; L. nach PWb ein 
wdnic. 10 = 429 P. 132 Wb; L. 121, 6. 14 PWb so stet ir: 

L sost ir. 19 = 27 Wm. 430 P. 133 Wb; L. 121, 15. Swie JL. 

nach PWb: Wm wann. 
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Gebüe^en, ob sis willen hät^ 

son ruoche eht wa^ ich kumbers dol. 

si fraget mich des nieman fragen sol; 

wie lange ich welle an ir beliben: 
5 Bist iemer m^r vor allen wlben 

ein wernder tr6st ze fröiden mir. 

nü müe^e mir geschehen als ich geloube an ir! 
Genuoge künnen deste ba^ 233 

gereden^ da^ sie bi liebe sint: 
10 swie dicke ich ir noch bi gesa^^ 

so wesse ich minner danne ein kint 

und wart an allen minen sinnen blint. 

des waere ich anderswä betoeret: 

dise ist ein wtp diu niht gehoeret 
15 und guoten willen kan ersehen. 

den hän ich^ s6 mir iemer müe^e liep geschehen! 



Mich nimt iemer wunder waj ein wip 234 

an mir habe ersehen^ 
Da^s ir zouber leit an mtnen Itp: 
20 wa^ ist ir geschehen? 
si hat euch ir ougen: 
wie kumt dajs als übel gesiht? 



2 eht I. nach P: WmWb ich. 3 Wm si fraget mich des mich; 

L. nach PWb si fraget des mich. 4 L. nach PWb bi ir. 8 = 28 

Wm. 431 P. 134 Wb; L. 121, 24. 12 und Wm: L. nach PWb ich. 

14 Wm das ist: L. nach PWb sie ist. 15 L. nach PWb gesehen. 

17 = 104 P. 67 Wb; L. 115, 30. 21 Die Ergänmng isi von L, 
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« 

ich bin aller manne schoenest niht; 

da^ ist dne lougen. 
Habe ir ieman iht von mir gelogen^ 236 

sd beschou mich ba^. 
5 sist an miner schoene gar betrogen: 

si wil anders wa^. 

wan wie stät mir^ houbet! 

dajn ist niht ze wol getan: 

sie betriuget lihte ein tumber wän, 
10 ob si; niht geloubet. 

Da si wont; da wonent wol tüsent man^ 236 

die vil schoBner sint: 

wan da; ich ein lützel fuoge kan^ 

so ist min schoene ein wint. 
15 Fuoge hän ich kleine: 

doch ist si genseme wol 

unde cUbÖj da; si vil Unten sol 

iemer sin gemeine. 

Wil si fuoge für die schoene nemen^ 237 

20 so ist si wol gemuot; 

Kan si da;, s6 muo; ir wol gezemen 

swa; si mir getuot. 

so wil ich mich neigen 



Z = 405 R 68 Wb; L. 116, 1, 4 I. sd beschowe mich [baz]. 
6 L. mit P Wh si wil anders niht, mit dem Vonchlage siwil nidem sich; 
Benecke wils anders niht wan daz. 7 L. mit PWh mir min hoabet; 
Beneckt wie stät mir min houbet. 11 ^ W6 P. 69 If6; L. 116, 9. 
14 So L.: PWb gar ein wint. 16 So L.: PWb gemeine, ohne wol. 
17 L, schlägt vor wan alsd. 19 = 407 P. 70 Wh\ L. 116, 17. 20 So 
L: PWb vil wol. 
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und tuon alle^ da^ si wil: 

waj bedarf si denne zoubers vil ? 

ich bin doch ir eigen. 

Lä.t iu sagen wie^ umbe ir zouber st&t, 238 

5 des si wunder treit: 

sist ein wip diu schoene und Sre hat; 

dft bi liep und leit. 

Da^s iht anders künnC; 

da^ sol man gar übergeben^ 
10 wan da; ir vä wünnecliche; leben 

machet sorge und wünne. 



Ich HAN IR so WOL GESPROCHEN, 230 

da; sie meneger in der weite lobet. 

Hat si da; an mir gerochen, 
15 ouw^ danne, so hän ich getobet, 

Da; ich die getiuret hän 

und mit lobe gecrcenet, 

diu mich wider hoenet. 

frouwe Minne, da; si iu getan! 
20 Frouwe Minne, ich clage iu m^re: 240 

rihtet mir und rihtet über mich. 

Der ie streit umb iuwer ßre 

wider unstsete Hute, da; was ich. 



4 40$ P. 71 Wb; L. 116, 25. 9 übergeben L.: PWb yerheln. 10 
L. ergänU mir vor ir. IIP Wb seiien das ist ir leben tiaek wunne hinmt. 
12 = 38 H. 46 Wg. 132 P. 28 Wb; L. 40, 19. 20 = d9 H. 47 Wg. 
133 P. 29 Wb; L. 40, 27. 
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In den dingen bin ich wunt: 

ir bat mich gescho^^en 

und gdrt si geno^^en; 

ir ist sanfte, icb bin ab ungesunt. 
5 Frouwe, lät mich des genießen, 241 

ich wei; wol, ir habt noch sträle m^: 

Mnget irs in ir herze schieben, 

daj ir werde mir geliche w^? 

ir sult; edeliu künigin; 
10 iuwer wunden heilen 

oder die minne teilen: 

solde ich eine alsus verschaffen sin? 
Ich bin iuwer, frouwe Minne: 242 

schiebet dar da man iu widerst^. 
15 Helfet da^ ich sie gewinne: 

neinä; frouwe, da^ sis iht eng^! 

Lä.t mich iu da^ ende sagen: 

und eng^t si uns beiden, 

wir zwei sin gescheiden. 
20 wer solt iu dann iemer iht geclagen? 



4 HWg aber; L. nach P and ich ab; Wb und bin ich. 5 = 40 
H. 48 Wg, 134 P. 30 Wb; L. 40, 35, 6 habt noch H: L. nach WgPWb 
habet ohne noch. 9 L. nach WgPWb muget ir. 10 L. nach den Hts. 
teilen. 11 H minnen teilen, das t ium Theä ausgekralii; L. nach 
WgPWb noiine heilen." 12 L nach WgPWb sol und verdorben. 31 Wb, 
L. ^ffiii.: Frauwe Minne, ir sült mir Ionen ba; denne einem andern 
man, ünde sült min schönen ba; , wand ich iu ba; gedienet 
hftn. wag sol iuch der niuwe site, da; ir manegen ^ret, der 
iuch hin wider undret? dft verderbet ir die besten mite. 13 = 4i 
H. 378 P. 32 Wb; L. 4i, 5. 15 sie L. mü Wb: P aig; H sie. 
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Ich fbeudehelfeloseb man, 243 

war umbe mache ich menegen vrö, 

Der mir es niht gedanken kan? 

ow6 wie tuont die friunde so! 
6 Jä friunt: wa^ ich von frionden sage! 

het ich dekeincD; der vernseme ouch mtne klage. 

nu enhän ich friunt; du enhän ich r&t: 

nü tuo mir swie du wellest; minneclichiu Mume^ 

stt nieman min genäde hat. 
Vil minnecltchiu Minne^ ich hän 244 

10 verloren von dir minen sin. 

Dü wilt gewalteclichen gän 

in minem herzen ü^ und in. 

wie künde ich äne sin genesen? 

dü wonest an siner stat da er inne solte wesen: 
15 dü sendest in dü weist wol war. 

da enmac er leider eine erwerben niht; frd Minne: 

owS dü sehest selbe dar. 
GenädC; frouwe Minne! ich wil 246 

dir umbe dise boteschafk 

oevüegen dines willen vil: 
20 wis wider mich nü tugenthaft. 

ir herze ist rehter fröiden vol; 

mit lüterltcher reinecheit gezieret wol: 

erdringest dü da dine stat; 



1 =: i8 H. 202 P. 152 Wb. 18 Wm; L. 54, 3/. ^ ^ i9 H. 

i92 P. 153 Wb. 24 Wm; L. 55, 8. 10 L. nach PWbWm von dir ver- 
loren. 13 künde U: L. nach Psol; Wb mac, Wm mooht. 16 dü 
soltest L. nach PWbWm; U ir soltent. 17:2=20 H. 193 P 154 Wb; 
L. 55 f 17, 19 gevnogen H: L. nach P noch fliegen; fehU Wb. 
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b6 lä mich m^ da^ wir sie mit einander sprechen. 

mir missegie do Ichs eine bat 
Genaedeclichiu Minne, lä: 246 

war umbe tuost du mir so wS? ^ 
DU twingest hie^ nü twing och da: 
5 versuoche wer dir widerst^. 

NÜ wil ich schouwen ob du iht lügest. 

dun darft niht jehen da^ du in ir herze enmügest: 

e;n wart nie slo; so menicvalt, 

da^ e^ vor dir gestüende; diebe meisterinne ; tuon 

üf ! sist wider dich ze halt 

10 Vrö Saelde teilet umbe sich 247 

und k@ret mir den rüggen zuo. 

Da enkan si niht erbarmen mich: 

waj weit ir, daj ich des nü tuo? 

si stdt ungerne gegen mir: 
15 louf ich hin umbe, ich bin doch iemer hinder ir, 

sin ruochet mich niht an gesehen. 

ich wolte daj ir ougen an ir nacke stüenden: sd 

müeste e; äne ir danc geschehen. 



2 = i91 E 155 Wb. 21 H, 25 Wm; L. 55, 26. 6 wil ich L. 
nach HWh; P la; Wm mag man. 9 Die Ergänzung schlägt L. vor. 
taon L. nach H; Wb rOne; P slias; fehlt Wm. 10 = 22 H. 83 Wg. 
194 P. 156 Wb. 19 Wm; L. 55, 35. llruggenHWg: L, nachPWbWm 
rügge. 12 So WgP: L. ja für da; Wb du kanst auch niht; H nu enwil 
si niht; Wm wen mag sie doch, mich H: WgPWm sich; Wb dich; 
L. ich. 13 Wg nn ratent Munt was ich es tuo; L. nach PWbWm in 
weiz waz ich dar umhe tuo. 16 So L. nach WgP: Hsi wil; Wb wie 
mac sie mich denne; Wm wenn mag si mich doch. 
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Wer gab dir, Minne, den gewalt 248 

daj du doch s6 gewaltic bist? 
Dü twingest beide june und alt: 
da viir kan nieman keinen list. 
Nu lobe ich got, sit diniu bant 
mich sulen twingen, deich s6 rehte hän erkant 
wä dienest werdeclichen Itt. 

da von enkume ich niemer: gnäde, küniginne! 14 

mich dir leben mine ztt. 



FbOUWE; ich eine trage ZE SWAERE: 249 

10 wellest dü mir helfen; so hilf an der zit. 

si ab ich dir gar unmsBre, 

da^ sprich endeliche: s6 lä^ ich den strit 

unde wirde ein ledic man. 

dü solt aber eine^ wij^en, da; dich rehte lützel 

ieman ba^ dann ich geloben kan. 
15 Kan min frouwe stiege siuren? 250 

wsenet si da^ ich ir liep geb umbe leit? 

sol ich sie dar umbe tiuren, 



1 = 23 H. 195 P; L. 56, 5. S H ä& von kum; L. mit P d& vone 
kume. HP frowe küniginne; L. frou künginne. dir HP: L. der. 
9 = 10 H. 243 P. 159 Wb. 47 Wm ; L. 69, 13. eine fehU bei L. nach 
WbWm. L. mit den Hss. ein teil ze. 14 So L. nach P: HWbWm 
setzen rehte vor wi^^en. 160 Wb. 48 Wm, L, Anm.i Ich wil also 
singen immer, da^ sie denne sprechent, er gesanc nie ha;. des 
gedankest dü mir nimmer: da^verwi^e ich dir ah-§st, sd denne da;. 
weistü wes sie wünschent dir ? da; sie s^lig si von der man uns sust 
singet. sich , frauwe , den gemeinen wünsch h&st auch von mir. 
15 = 11 H. 2W P. 161 Wb. 49 Wm; L. 69, 19, 16 ir fehU HP. 
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daj 815 wider k6re an mtne unwerdecheit? 
s6 kund ich unrebte spehen. 

w6 wa; spriche ich örenldser ougen äne? den diu 

minne blendet, wie mac der gesehen? 
Saget mir ieman, wa^ ist minne? 251 

5 weij ich des ein teil, so wiste ich gerne m6. 
swer sich rebte nü versinne, 
der berihte mich, wie tuot si ahö w^? 
Minne ist minne, tuot si wol: 

tuot si wS, so enhei^et si niht rebte minne. sus 

enwei; ich wie si danne heilen soL 
10 Obe ich rebte raten künne 252 

wa; diu minne si, sd sprechet denne jL 
Minne ist zweier herzen wünne: 
teilent si geliche, sost diu minne -da. 
sol ab ungeteilet sin, 
15 so enkans ein herze alleine niht enthalten: ouw^ 

woldest du mir helfen, frouwe min! 



In einem ZWIVELLICHEN WAN 253 

was ich gese^^en und gedähte. 



1 HP gar an. A = i3 H. 241 F. 157 Wh. 45 Wm. 293 Hg] L. 
69, i, 5 So HPi L. 8Ö wist ichs nach WmHgi Wb ich weatez. 6 L. 
nach Wb WmHg der sich baz denn ich. 7 1. nach Wb WmHg durch waz 
si tuot {Wb tuo). 10 = 12 H 242 P. 158 Wb. 46 Wm; L. 69, 7, 
15 H alleine ein herze. 16 = 442 F. 21 Wm; L. 65, 33. Vorher 

geht folgende Strophe 20 Wm, L. Anm.: Dd got geschüf sd schcene ein 
weip, dd geschüf er ir sd schoene sinne, das man sie lobet für 
mangen leip; ir schcene ist auch tamb dorinne. wie sol ich die 
erwerben, die sd [rehte tilgt L.] sölig ist? mit meiner selde erwirbe 
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ich wolle von ir dienste g&D; 

wan da^ ein trdst mich wider brfthte« 

Trost mag e^ rehte niht geheimen, owd des! 

e^ ist vil küme ein kleine^ troestelin^ 
5 sd kleine^ swenne ich; iu gesage, ir spottet min; 

doch fröut sich lützel ieman^ er enwi^^e wes. 
Mich hat ein halm gemachet fr6: 254 

er giht; ich sül genftde vinden. 

Ich ma; da; selbe kleine strö 
10 als ich hie vor gesach von kinden; 

Nü hoeret unde merket ob si; denne tuo: 

^si tuet; si entuot^ si tuet, si entuot; si tuet.' 

swie dicke ich also ma;^ s6 was da; ende guot. 

da; troestet mich: da hoeret euch geloube zuo. 
15 Swie liep si mir von herzen si, 255 

so mac ich doch vil wol erliden; 

Da; ich ir si zem lesten bi. 

ich darf ir werben dar niht niden : 

in maC; als ich erkenne, des gelouben niht, 
au da;s ieman sanfte in zwivel bringen müge. 



ich lützel dann [L dft mU L.]. ich wil mich rechte an ir gnAde [/. 
genAde] Iftn [/. l&zen mU L.] : jft, das ist mein enderftt und auch mein 
endelist. Statt In einem vermuthei L. Uf einen. 3 Die Ergänzung schlägt 
L. vor, 7 ^ 443 P. 22 Wm. i02 Wg. 234 P; L. 66, 5. 10 Ton L. : 
Wm von den; P^ bi den; WgP*^ als ich gewon was her von kinden. 
18 Wm ichs; WgP*^ ich tet: L. ichz tete mit der Vermutkung ichzeverte. 
L. ie vor dii^ mü den Hss.(Wm in). lb = 444P; L. 66, 13. IS Die 
Ergänzung tcMdgt L. vor. 17 L. mit P besten mü der Vermutkung daz 
ich ir sihe ze manegen bi. 18 werben und niden L.: P weben tmd 
miden. L. mit P dft für dar. 
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mirst liep da^ die getrogenen wi^jen wa^ sie trüge, 
wan alze lanc da^s iemer rüemic man gesiht 



MaNEGEB FBAGET WA; ich klage 256 

unde gibt des einen da; e; iht von herzen g6: 
5 Der verlinset stne tage, 

wand im wart von rehter liebe weder wol noch w6. 

Des ist stn geloabe kranc: 

swer gedffibte wa; diu minne brühte; 

der vertrüege minen sanc. 
10 Minne ist ein gemeine; wort 257 

und doch ungemeine mit den werken: döst als6. 

Minne ist aller sselden bort, 

äne minne wirdet niemer herze rehte frö. 

Sit ich den gelouben bftn^ 
15 frouwe Minne, fröit euch mir die sinne! 

mich müet, sol min tröst zergän. 
Min gedinge ist, der ich bin 2&8 

holt mit rehten triuwen, da;s euch mir da; selbe si: 

Triuget dar an mich min sin, 
2u sd ist minem wäne leider lützel fröiden bi. 

Neinä hSrre! sist s6 guot, 



1 getrogenen P nach der Bremer Abschrift^ nach Bodmer getögenen, 
nach o. d. Hagen gecogenen. Die Ergänzung isi von L. 2 L. mU P 
und alze. S = 16 P; L. 13^ 33. 6 L. wirt P nie weder, L. 

neweder. 7 geloabe L. : P gelüke. 8 L. trenni die sechsie Zeile dieees 
Tones in «nwi. 10 = IT P. 31 Bn; L 14, 6. 12 So Bni L. nach P 
aUer tagende ein. 17 = 18 P; L. 14, 14. 

9 
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swenne ir güete erkennet min gemüete; 

da^ si mir da^ beste tuot. 

Wiste 81 den willen min^ 280 

liebes unde guotes des wurd ich von ir gewert. 
5 wie möht aber da; nü sin, 

Sit man valscher niinne mit sd süejen werten gert; 

Da; ein wip niht wi;;en mac 

wer sie meine? disiu ndt alleine 

tuot mir manegen swaeren tac. 
10 Der diu wtp alrßrst betreue, 2eo 

der hat beide an mannen unde an wiben missevam. 

In wei; wa; diu liebe tbuc, 

sit sich friunt gein friunde niht vor valsche kan 

bewarn. 

FronwC; da; ir ssßlic sit! 
15 Ifint mit hulden mich den gruo; verschulden; 

der an friundes herzen Üt. 



Ganzer pböiden wart mir nie so wol ze muote : 26i 
mirst geboten da; ich singen muo;. 
sselic si diu mir da; wol verstd ze guote! 
20 mich mant singen ir vil werder gruo;. 
Diu min iemer hat gewalt; 
diu mac mir wol trüren wenden 
unde senden fröicle manicvalt. 



S = 19 R 32 Bn; L. 14, 22. 10 = 20 P. SO Bn; L. 14, 30. 
So P: L. nach Bn ron drst 11=: 348 P; L. f09, 1. 23L.frefiftf 

die letsle Zeile dietes Tons in «foe». 
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Git da; got; da; mir noch wol an ir gelinget; 202 

seht, BÖ wsere ich iemer m@re frd: 

Diu mir beide herze und lip ze fröiden twinget, 

mich betwanc nie m6 kein wip alsd. 
5 £ was mir gar unbekant 

da; diu minne twingen solde 

swie si wolde, unz ich; an ir bevant. 

Süe;e Minne^ sit nach diner 8üe;en l^re 203 

mich ein wip also betwungen hat, 
10 Bite sie da;s ir wipitch güete gegen mir kSre: 

so mac miner sorgen werden rät. 

Dur ir lichten ougen schin 

(also wol wart ich enpfangen) 

gar zergangen was da; trüren min. 
15 Mich fröit iemer da; ich als6 guotem wibe 264 

dienen sol üf minneclichen danc: 

Mit dem tröste ich dicke trüren mir vertribe 

und wirt al min ungemüete kranc. 

Endet sich min ungemach, 
2» so wei; ich von wärheit danne, 

da; nie manne an liebe ba; geschach. 

Minne, wunder kan din güete liebe machen 266 

und din twingen swenden fröiden vil. 

Dü Ißrst herzeleit ü; spilnden ougen lachen, 



1 = 349 P; L. 109, 9. 2 L. Komma. 3 L. Punci. 8 = 350 
P; L. 109 y 25, 10 L. scMdgt vor ir wibes güete. 12 I. Komma, 18 
L, mü P wart ich also wol und Komma staU Klammem, 15 =35i P; 
L. HO, 5, 18 So Benecke: L. mü P tinde wirt min. 22 =r= 352 P; 
L. 109, 17, 24 L, mü P du lerest liebe Ü5, mü dem Vorschlag du lörst 
trüeben muot. 
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äw4 dd m^ren wilt dm wunderspil; 

DU kanst fröideortchen muot 

so verworrenltch verk^ren, 

da; diu s^ren sanfte unsanfte tuot. 



6 SwEB GIHT da; MINNE SÜNDE SI; 266 

der sol sich 6 bedenken wol. 
ir wont vil manic ^re bt, 
der man durch reht genießen sol, 
und volget michel stete und dar zuo saelikeit: 
10 da; iemer ieman missetuot, da; ist ir leit. 

die valschen minne meine ich niht; diu möhte 

unminne hei;en ba;: 
der wil ich iemer stn geha;. 



Ich bin NU so behte fbo, wi 

da; ich vil schiere wunder tuen beginne. 
15 Lihte e; sich geflieget so 

da; ich erwirbe miner frouwen minne: 
aeJUy sd stigent mir die sinne 

wol höher danne der sunnen schtn. genäde, ein 

küniginnel 



6 = 124 Wh. 29*Hg ; L. Anm. m 120, 24, Derselbe Ton findet sieh 
unter den tweifelhaften und unechten Liedern Str. 7-— 9. 18 = 5 Wm. 

417 P. HO Wh; L. US, 24. 14 Wm so swere wunder. 15 L. nach 
PWh swenne ez. 17 Die Ergänzung schlägt L. vor. 
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Ich ensach die schoenen nie 288 

86 dicke deich des iht * verbttre, 
Mime gpilten dougen ie. 
der kalte winter was mir gar unmiere: 
5 Ander Hute dühte er swaere» 

mir was die wtle als ich enmitten in dem meien 

w«re, 
Disen wünnecltchen sanc 269 

hftn ich gesungen miner frouwen zdren. 
Des sol si mir wiij^en danc: 
10 durch sie so wil ich iemer fröide m^ren. 
wol mac si min herze s6ren: 

wa; danne ob si mir leide tuet? si mac e; wol 

verkSren. 
Das; enkunde nieman mir 270 

gerfiten, da; ich schiede von dem w&ne. 
15 KÖrie ich minen muot von ir, 

wft funde ich denne ein also wol getane^ 
Diu sd wsßre valsches &ne? 

sist schoene und ba; gelobet denne £l6ne oder 

Diane. 



1 = 6 Wm. 4i8 P. iii Wh; L. US, 30. L. nach PWb die 
gnoten. nie PWb, fekU Wm; L. hie. 2 So PWb: I. Meh Wm sd 
dicke nie. Wm das ich des je; L, daz ich des iht; PWb das ich das. 

7 = 7 Wm (nur die drei letUen Zeiten). 419 P. ii2 Wb ; L. 118, 36. 

8 So L.: PWb miner (hertzen Wb) lieben frouwen. 10 Wm meine 
für iemer; X. nach PWb wan ich wil iemer durch si. 12 L. nach PWb 
daz kan si. 1Z=^8 Wm. 420 P. 113 Wb; L. 119, 5. Wm mit nach 
geraten. 16 So L. : Wm wann funde ich denn eine so wol getane ; PWb wa 
fände ich (denne Wb) ein so sohcene wip. 17 so L. $uu:h Wb: If^malso; 
fehlt P. 18 gelobet L. nach PWb: Wm geth&n. oder Wm: L. nach 
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Ich bin als unschedeliche fro, 271 

da^ man mir wol ze lebenne gan. 

Tougenltche stät min herze h6: 

waj touc zer weite ein rüemic man? 
5 wS den selben^ die so manegen schoenen Itp 

habent ze boesen mseren brähtl 

wol mich da; ichs hän gedäht: 

ir sult sie mlden, guotiu wtp. 
Ich wil guotes mannes werdekeit 272 

10 vil gerne hoeren unde sagen. 

swer mir anders tuot; da; ist mir leit: 

ich wil; ouch alle; niht vertragen. 

Rüemaer unde Itigenssre, swä die stn, 

den verbiute ich minen sanc, 
15 unde ist äoe mlnen danc, 

obs also vil genie;en min. 

Maneger trüret, dem doch liep geschiht: 273 

ich h&n ab iemer höhen muot 
unde enhabe doch herzeliebes niht. 
2a da; ist mir also lihte guot: 

Herzeliebes swa; ich des noch ie gesach^ 



PWh and. 421 P. 114 Wb; L. 119, 11. Hoerft, Walther, wie; mir 
Btftt, min trütgeselle von der Vogelweide. Helfe snoehe ich unde 
rftt : diu wolgetitne taot mir vil ze leide. Knnden wir gesingen 
heide, deich mit ir müeste brechen hluomen an der liehten heidel 
1 =49 Wg, 135 P, 13 Wb; L. 41, 13. 9 = 50 Wg. 136 F. 12 Wb; 
L. 41, 21. 17 = 137 P. 14 Wb; L. 41, 29. 
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dft was herzeleide bt. 

liefen mich gedanke fri, 

800 wiste ich niht umb ungemach. 
Als ich mit gedanken irre var, 274 

5 sd wil mir maneger sprechen zuo: 

8Ö swtg ich und Id^e in reden dar. 

wa; wil er anders daj; ich tuo? 

Hete ich ougen oder ören danne it, 

so kund ich die rede verstän: 
10 swenne ich niht ir beider hän^ 

sou kan icH nein^ son kan ich jk. 
Ich bin einer der nie halben tac ' 276 

mit ganzen fröiden hat vertriben: 

swa^ ich fröiden ie dd. her gepfiaC; 
15 der bin ich eine ie beliben. 

Nieman kan hie fröide vinden, si zerg^ 

sam der lichten bluomen schin: 

des ensol da; herze min 

sich senen nftch yalschen fröiden m^. 



20 Ich wil NU MERE ÜF IB GENADE WESEN FBO 276 

s6 verre abe ich ir gedenken iemer mac. 
In wei; ob allen liuten sf * alsd: 



1 So L. nath Wbi P berzeleit mir bi. ' 4 = 51 Wg. 138 P. 
i5 Wb; L. 41, ST, 12 = iB9 P; L. 42, /. 16 L. mü P hie be- 
üben. IS L. mii P dA von sol dos. 19 L. ergänU niht. 20 = 178 

Wb; L. Amn, >« 61 y 32. 
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nftch eime guoten kumet mir ein so bceser tac, 

so ich zao freuden niht enkan, 

e^ Bi von wünschen: des pflac ich von kinde 

gerner denne ie man. 
in ruoche wer nun drumbe lachet: 
5 zewftre wünschen unde waenen da^ hat mich dicke 

frö gemachet. 
Ich wünsche mir &6 werde^ da; ich noch gelige 277 
bt ir s6 nä.hen^ deich mich in ir engen sehe^ 
und ich ir also volledichen an gesige^ 
swes ich sie denne frage, da; si mirs verjehe. 

10 SO spriche ich Vil dus iemer md 

beginnen, du vil sselic wip, da; du mir aber tnost 

86 w6?' 
sd lachet si vil minnecliche. 

wie nü, swenn ich mir so gedenke, bin ich von 

wünschen niht der rtche? 
Min Ungemach, da; ich durch sie erliten hän 278 

16 swenn ich mit senenden sorgen als6 s^re ranc, 
. sol mich da; also deine wider sie verv&n, 
hän ich getrüret äne I6n und äne danc, 
s6 wil ich mich gehaben ba;: 

wa; ob ir freude lieber ist dan trüren? seht, ich 
wünsche euch da;. 

3 Wb 80 get ez an ein scheiden, des Mto. 6 = 179 Wb; 

L. ebenda. Die Ergänzung scMägi L. vor, 7 Wb daz ich in ir ange. 

11 L. vermuihei frouwe, der Vdterlieferung in i3T, iT wegen. 13 Wb 
mir na so gedenke; L, scMägt vor denke, niht der schlägt L. vor: Wb 
denne niht. 14 = 180 Wb; L. ebenda. 19 Wb waz ob ir denne 
lieber ist min fraude denne min truren. 
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und sint ir denne beide unmaßre^ 
86 Bpilte ich doch des einen gerner, dan jenea^ 

daj; verlorne w»re. 
Owd daj; mir so maneger miflsebieten soll 279 

da^ clage ich hiute und iemer rehter hövescbeit.. 
5 ir ist och lützel; den ir schapel st6 sd wol, 
in ftinde in doch ein lange ^verende; herzeleit 
und wsere von in anderswft; 
wan da; ich gerne bi ir bin. da; ist der schade : 

ich bin 6t da: 
des muo; ich missebieten liden. 
10 iedoch swer stne zuht behielte, dem stüende ein 

schapel wol von stden. 

loh wU nü m$re tf ir genftde wesen frd. 

Mir ist min Srre rede enmittenzwei geslagen : 2») 

da; eine halbe teil ist mir verboten gar, 
Da; mtie;en ander liute singen unde sagen. 
15 ich sol ab iemer miner zühte nemen war 
und wünnecltcher raä;e pflegen: 
umb eine;, hei;et 6re, lä;e ich noch vil dinges 

under wegen. 



2 Wb denne für doch. Wb denne iens daz do gar verlorne wer«. 
3 = 181 Wb; L. ebenda, L, will manegiu. 5 Wb doch für och. 6 
Wb ein hertze werendez leit; Haupt schlägi vor herzeberendez. 7 Wb 
wer er von ; L. schldgi et für er vor, 8 L. will in für ir. Wb ich bin 
oc gerne da. 11 = 89 Wg. 221 P; L. 61, 32. L. mii den H$$. niht 
mS. 12 Die Ergänzung ist von L. 17 L. mit WgP umb einez, daz »i 
heizent 6re, Iftz ich viL 
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und mag ich des niht md genießen; 
atöt e^ als übel üf der strafe, so wil ich mtne 

tür besliejen. 

Ob ich mich selben rüemen sol^ 281 

86 bin ich des ein hübescher man, 
5 Da^ ich s6 manege unfuoge dol, 

s6 wol als ich^ gerech en kan. 

Ein clösensere, ob erj vertriiege? ich waene, er 

nein: 

haBt er die stat als ich sie hän, 

bestüende in danne ein zörnelin; 
10 e^ wurde unsanfter widerten. 
^ wie sanfte ich^ also lä^e sin! 

da; uhde ouch m6 vertrage ich doch durch 

eteswa;. 
Vrouw, ir habt mir geseit also, 282 

swer mir beswsere minen muot, 
15 Da; ich den mache wider vrö: 

er schäme sich lihte und werde guot. 

Diu IdrC; ob si mit triuwen si/da; schtne an iu! 

ich vröuwe iuch, ir beswasret mich: 

des schämt iuch, ob ich; reden getar, 
ao 14t iuwer wort niht velschen sich 

und werdet guot, s6 habt ir war. 

vil guot stt ir, wan da; ich guot von guote wil. 



3 = 90 Wg. 222 P; L, 62, 6. 1 1 L. mü WgP swie %tnd Komma, 13 
= 92 Wg. 224 P\L. 62,26. 21 Yf^ wAr: L.war. 22 L.iuicikPdA Yonich. 
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VrouW; ir stt schoene und stt ouch wert: 283 

den zwein Bt^t wol genäde bi. 

wa^ Bchadet iu da; man iuwer gert? 

joch sint iedoch gedanke vri. 
5 w&n unde wünsch, da; wolte ich alle; ledk l&n: 

und höveschent mine sinne dar, 

wa; mag ichs, gebents iu minen sanc? 

des nemet ir lihte niender war, 

so hän ichs doch vil höhen danc: 
10 treit iuch mtn lop ze hove, da; ist min werdekeit. 
Vrouw, ir habt ein vä werde; tach 284 

an iuch geslouft, den reinen lip: 

ich waen ie be;;er cleit gesach, 

ir stt ein wol becleidet wtp. 
15 sin unde ssßlde sint gesteppet wol dar in. 

getragene wät ich nie genau, 

wan dise nsBm ich als gerne ich lebe: 

der keiser wurde iur spileman 

umb alse wünnecllche gebe. 
20 dd,, keiser; spil: nein, hSrre keiser, anders w4I 



Die VEBZAGTEN aller GüOTEN dinge 286 

waenent da; ich mit in si verzaget: 

ich hän tröst da; mir noch vi-öide bringe 



1 = 91 Wg. 223 P; L. 62, 16. 11 = 93 Wg. 225 P; L. 62, 
36. 13 L. mii WgP wan ich nie. 18 L. mU WgP ir spileman und 
Komma. 19 L. Komma. 20 L. dft keiser spil ohne Kommaia. 21 3=s 

94 Wg. 226 P; L. 63, 8. 
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der ich mtnen kumber hftn geclaget. 

obe mir liep von der geschiht, 

86 enruocbe ich wes ein boßger giht. 
Nit den wil ich iemer gerne Itden : 
5 vronwC; da solt du mir helfen zuo^ 

Da^ sie mich von schulden müe^en ntden^ 

BÖ mtn liep in herzeleide tuo. 

schaffe da; ich vrö gCBtd; 

80 ist mir wol und ist in iemer w6. 
10 Friundtn unde vrouwen in einer wsBte 287 

wolte ich an dir iemer gerne sehen, 

ob e; mir so rehte sanfte taste 
, also mir min herze hat verjehen. 

Friundtn dast ein süe^e; wort: 
15 doch sd tiuret vrouwe unz an da; ort. 

Vrouwe^ ich wil mit höhen liuten schallen, 288 

werdent diu zwei wort mit willen mir. 

86 la; euch dir zwei von mir gevallen, 

da;s ein keiser küme gasbe dir: 
20 Friunt und seile diu sin din, 

s6 si vriundin unde vrouwe min. 

Die mir in dem winter fröide hant benomen, aso 
sie heizen wip, sie heilen man, 



4 = 95 Wg. 227 P; L. 63, 14. 7 L. mü WgP sÖ daz min. liep 
L.: WgP lip. 10 = 96 Wg. 228 P; L. 63, 20. 11 dir L: WgP 
iu ( Wg iuch). einer für iemer L. mü WgP, 16 = 97 Wg. 229 P; 
L. 63, 26. 18 euch I.: WgP ich. 19 dir L. nach Bödmen WgP mir. 
20 L. mit WgP geseUe und sint. WgP baidiu din {Wg min). 22 

= ii6 H. 369 P. 55 Wh ; L. 73, 23. 
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dIbIu sumerzit diu müe;e in ba; bekomen. 

ow^ da; ich niht vluochen kan! 

Leider ich enk^n niht m^re 

wan da; übel wort 'unsselic'. neinft; da; w»r alze s6re! 
6 Zw6ne herzeltche vlüeche kan ich euch; 290 

die vlnochent nach dem willen mtn : 

Hiure müe;en8 beide esel und den gooch 

gehoeren 6 si enbi;;en sin. 

w^ in denne^ den vil armen! 
10 wesse ich obe si; noch gerüwe^ ich wolte mich dur 

got erbarmen. 
Wan sol sin gedultic wider ungedult; 2»i 

da; ist den schamelösen leit. 

swen die boesen ha;;ent äne sine schult, 

da; kumet von siner frümecheit. 
16 Troestet mich diu guote alieine, 

diu mich wol getroesten mac^ so gaßbe ich umbe ir 

niden deine. 
Ich wil al der weite sweren üf ir Itp, 202 

den eit den sol si wol vernemen: 

si mir ieman lieber^ maget oder wip; 
20 diu heUe müe;e mir gezemen. 

Hat si nü deheine trinwe, 

86 getrüwet si dem eide unde enstSt mins herzen 

riuwe. 



5 =: Ur U. 370 P. 56 Wb; L. 73, 29. 7 und den IT, nnde Wb; 
L. nach P beide 'esel' und 'der gonoh'. 8 gehoeren L. nach Wbi HP 
hoeren. 9 80 L. nach Wbi HP ime und dem. 11 = #18 H. 260 P-, 
L. 73, 35. 17 SS U9 H. 26i P; L. 74, 4. 18 Die ßaydnuing 
§Mä$t L, vor. 
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Herren unde vriunt^ nü lielfent an der ztt: 283 

da^ ist ein ende, e^ ist also; 
ich enhalte minen minnecltchen strit^ 
ja enwirde ich niemer rehte vrö. 
5 Mines herzen tiefe wunde 

diu muo^ iemer offen st^n, si enküsse mich mit 

friundes munde; 
mines herzen tiefe wunde 
diu muoj iemer offen stdn, si enheiles üf und üj 

von gründe; 
mines herzen tiefe wunde 
10 diu muo; iemer offen st^n, sin werde heil von Hilte- 

gunde. 

Sie veagent und gefragent aber al ze vil 294 
von miner vrouwen, wer si si. 
Da^; müet mich so, da^ ichs in allen nennen wil, 
s6 länt sie mich doch danne fri. 
15 Qen&de und Ungenäde, dise zw^ne namen 
hat min vrouwe beide und sint ungelich: 
der eine ist arm, der ander rieh, 
der mich des riehen irre, der müeje sich des 

armen schämen. 

Die schameldsen, liefen sie mich tue not, 296 

20 so enhsBte ich weder ha^ noch nit. 



1 = 120 B. Sri P. 57 Wh ; I. 74, iO. 3 in behald« Wb ; L. 
nach HP iah enbinte in (IST enbiuten dir) mtnen. \\^=98 Wg, 232 

P, 13 h; L. 63, 32. L. nach Ph nnde frägent. 16 und H>P, L. nach 
A die. 19 = i4 h. 162 Wh. 84 Wg. 218. 233 P; L. 64, 4. 



NÖ muose ich von in gän als mir diu zuht gebot: 
ich lie^ in laster unde strit. 
x>6 zuht gebieten mohte^ sehet, dö schuof sij; sd: 
hundert werten einem ungefüegen man 
6 unz er vil schöne sich versan. 

dd muose er sich versinnen: s6 vil was der ge- 

fliegen d6. 

*Wie wol der beide ir manicyaltiu varwe stät! 296 

86 wil ich doch dem walde jehen 
Daj er vil m^re wünneclicher dinge hat : 
10 noch ist dem velde ba^ geschehen. 

sd wol dir, sumer, sus getaner em^echeitl 
sumef; da; ich iemer lobe dine tage, 
dhi trdst der troeste ouch mine clage: 
ich sage dir waj mir wirret: der mir ist liep, 

dem bin ich leit^ 



15 Ich mac der guoten niht verge^^en noch ensol, 2d7 

diu mir s6 vil gedanke nimet. 
Die wile ich singe, wil ich vinden iemer wpl 
ein niuwe lop, da^ ir gezimet: 



1 It. nach Wb WgP nü muoz ich von in gän ; h ich det. alse mir 
A: L. nach Wh alsd; WgP als. 2 Hesz hi L. mit WbWgP l&ze. 4 k 
daz hundirt ; L. nach Wb WgP tüsent. 5 tu fehlt bei L. nach Wb WgP, 
L. Semikolon. 6 L. nach WgP und muose sich; Wb fehlt. 7 = 

i€3 Wb, iOO Wg. 230 P; L. 64, 13. 8 doch L. nach WgP: fehU Wb, 
9mÖreL: WgP me, fehU Wb. dinge L. nach WgPi Wb varwe. \1 Wb 
hochgezit für em^echeit: in WgP fehlt der Vers; L. nach J. Grimm arebeit. 
12 WgPao wol dir sumer mw. 13 L. nach Wb trdst, sd trceste ; WgP troeste 
mit tröste. Vgl. Singenberg 8lr, 88. 15 = 164 Wh, 99 Wg, 231 P; 
L. 64f 22. 17 L, nach WgP die wile ich singen wil, sd vinde ich. 
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NU habe ir diz für guot (s6 lobe ich danne m6): 
e; tuot in den ougen wol^ da; man sie siht, 
und da; man ir vil lügende gibt; 
da; tuet wol in den dren. so wol ir des: s6 w0 

mir, wß! 

5 WiL AB JEMEN WESEN VRO, 29b 

da; wir iemer in den sorgen ibt enleben? 

w§ wie tuont die jungen s6, 

die von vröiden sollen in den lüflen sweben? 

in wei; anders weme ich; w£;en sol, 
10 wan den riehen wi;e ich; und den jungen. 

die sinl unbelwungen: 

des släl in Irüren übel und slüende in vröide wol. 
Wie vrö Sselde cleiden kan, 299 

da; si mir gtl kumber unde höhen muol! 
15 so gils einem riehen man 

ungemüele: ow6 wa; sol dem selben guot? 

Min vrou Saßlde, wie si mtn verga;, 

da; si mir sin guot ze minem muole 

nien schriet; si vil guote! 
20 min kumber slüende im dort bi sinen sorgen ba;. 

Swer verholne sorge trage, soo 

der gedenke an guoliu wip (er wir! erldsl) 

und gedenke an liebte tage: 

die gedanke wären ie min bester tröst. 



1 diz Ir. tMch WgP: Wb daz. 2. 8 Wb fehlt. 6 — 53 Wg. 

Ui P. 38 Wb; I. 42, 31, 6 iht Wb: L. nach WgP niht 13 = 55 
Wg, 143 P, 39 Wb ; L. 45, /. 21 = 52 Wg. 140 P. 41 Wb; X. 42, 15. 
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Gegen den vinstern tagen hän ich ndt; 

wan daj ich mich rihte nach der heidje, 

diu sich schämt ir leide: 

so si den walt siht gruonen, so wirts iemer r6t. 
5 Vrouwe, als ich gedenke an dich, 301 

waj dtn reiner I!p erweiter tugende pfliget; 

so lä stän: du rüerest mich 

mitten an da^ herze, da diu liebe liget 

Liep und lieber, des enmeine ich niht: 
10 du bist aller liebest, da^ ich meine: 

du bist mir alleine 

vor al der weite, vrouwe, liep, swa^ mir geschiht. 

Bin niuwer sumer, ein niuwe zit, '302 

ein guot gedinge, ein lieber wän, 
15 diu liebent mir enwiderstrit, 

da^ ich noch tröst ze fröiden hän. 

Noch fröuwet mich ein ander; ba; 

dan aller vogelline sanc: 

swä man noch wibes schoene ma^ 
iM) da. wart im ie der habedanc. 

Da; meine ich an die frouwen min: 

da muo; noch m^re tiöstes sin. 

sist schoener danne ein schoene wip: 

die schoene machet lieber lip. 



3 L. mü den Hs$. vor leide. 5 = 54 Wg. 142 P. 40 Wb; L. 
42, 23. 12 liep swas Wg: L. nach P swaz sd; Wb swaz auch. 13 

= 70 P; L. 92, 9. 14 Ueber L.: P herzeüeber. 19 I. mit P wtbes 
gfiete. 20 L. mü P ir für im. 28 So L. : P bI ist noch scbcBner. 

10 
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Ich wei^ wol da^ dm liebe mac 303 

ein Bchoene wtp gemachen wol: 

iedoch swelch wip ie tugende pflac; 

da^ ist diu der man wünschen sol. 
6 Diu liebe stSt der schoene bi 

ba^ dan gesteine dem golde tuet: 

nü jehent waj danne bejjer st, 

hänt disiu beide rehten muot? 

si hoehent mannes werdekeit: 
10 swer euch die süei^en arebeit 

dur si ze rehte kan getragen, 

der mac von herzeliebe sagen. 
Der blic gefrönt ein herze gar, 304 

den minnecliche ein wip an siht: 
16 wie weit ir danne da^ der var, 

dem ander liep von in beschiht? 

Der ist eht maneger fröiden rtch, 

s6 jenes fröide gar zergftt. 

wa; ist den fröiden ouch geltch, 
70 da liebe; herze in triuwen stdrt, 

in schoene, in kiusche, in reinen siten? 

swelch sselic man da; h&t erstriten, 

ob er da; vor den frömden lobet, 

nö wi;;ent da; er niht entobet* 
» Wa; sol ein man, der niht engert so?» 

gewerbes umbe ein reine wip? 



1 =s ri P; L. 92, 2t 8 L. dise. 13 = 72 P; L 92, 33. 16 
L Yon ir geiohiht. 26 ^ 73 P. O. 81* Hg; L. 93, 7. 



147 

si \k^e in iemer ungewert; 

e; tiuret doch wol sinen lip. 

Er tuo dur einer willen sd, 

da; er den andern wol behage: 
5 s6 tuet in onch diu eine fr6, 

ob im diu ander gar versage. 

Dar an gedenke ein saßlic man: 

da lit vil ssßlde und Sren an. 

swer guotes wibes minne h&t, 
10 der schämt sich alier missetät. 



Junger man, wis hohes muotes 306 

dur diu reinen wol gemuoten wip, 

Fröu dich libes unde guotes 

unde wirde dtnen jungen Itp: 
16 Ganzer fröide hast du niht, 

86 man die werdekeit von wibe an dir niht siht. 
Er hat rehter fröide kleine^ 307 

ders von guoten wiben niht ennimt, 

offenbare; stille und eine 
20 unde als e; der mä^e danne zimt. 

Dar an denke^ junger man, 

und wirp nach herzeliebe: dk gewinnest an. 

Ob dns danne niht erwirbest, sos 



8 SoL. fMchDHgi P taot. 4 8oL,nachDBgi Pbehaget 6 So I. 
nach DHg {Hg weder zaghe): P versaget. 7—10 = 4i* Hg. 11 

s= 65 P; L. 9i, i7. Derselbe Ton bei Reimar Ms. Fr, 177, 10. 17 
= 66 P; L. 91, 23. 18 L. mü P der si von. 21 L. mü P gedenke. 
23 = 67 P; L. 91, 29. 

10* 
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du muost iemer desto tiurre sin. 

Dajt an fröiden niht verdirbest, 

daj kumt allej von der frouwen dln: 

Dü wirst also wol gemuot, 
5 daj dü den andern wol behagest; swie si dir tuot 

Ist ab da^ dir wol gelinget, 309 

da^ ein guot wip din genäde h4t; 

waj dir danne fröiden bringet, 

sd si sunder wer vor dir gestdt! 
10 Halsen, trinten, bi gelegen, 

von selber herzeliebe muost dü fröiden pflegen. 

Sich, nü habe ich dich gelSret 3io 

des ich selbe leider nie gepfiac. 

ungelücke mir verkßret 
15 das; ein sselic man volenden mac: 

Doch tuot mir der dinge wol 

der wille, den ich hän, deich^ noch erwerben sol. 



Waj ich doch gegen der 8CHOENEN ZIT 311 

gedinges unde wänes hän verlorn! 
20 swa; kumbers an dem winter Itt, 

den wände ich ie des sumers hän verhorn, 
sus saste ich alle^ be^^eruuge für: 



1 L. tnU P doch iemer. 6 = 68 P; L. 91, 35. L, mü P aber. 
8 L. mii P hei waz. 9 L. Komma. 10 L. Punkt nach gelegen. 11 
solher L.: P so rehter. 12 = 69 P; L. 92, 3. 16 L. mit P der ge- 
dinge. 17 JP und der wille; L. der wile. 18 = 82 P; L. 95, 17. 

22 L. sazte. 
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swie vil ich trdstes le verlür, 

so häte ich doch ze fröiden wän. 

dar linder misselanc mir ie: 

in vant so staete fröide nie^ 
5 si wolte mich 6 ich sie l&n. 

Muo^ ich nü sin nach wftne frö^ 312 

son hei^e ich niht ze rehte ein saBÜc man. 

Dem e^ sin ssBlde flieget s6; 

da^ im sin herzeliep wol guotes gan, 
10 Hat ouch der selbe fröidertchen sin 

(des ich vil leider Äne bin), 

son spotte er niht dar umbe min, 

ob im sin liep iht liebes tuet: 

ich wsere ouch gerne höhgemuot, 
15 möht e^ mit liebes hulden sin. 

Er sselic man, si s^Iic wip, 313 

der herze einander sint mit triuwen bi! 

Ich wil da^, da^ ir beider lip 

getiuret und in höher wirde si: 
20 vil sselic sin ir jär und al ir zit! 

er ist ouch sselic sunder strit, 

der nimt ir tugende rehte war, 

sd da^ e^ in sin herze g^t: 

ein saslic wip, diu sich verstöt, 
25 diu sende ouch guoten willen dar. 

Sich wsenet maneger wol beg^n 314 



6 =. 83 P. 21 h; L, 95, 27. 11 L. schlägi nu für vil vor] h 
ob ich in leide trurich bin. 16 = 84 P; L. 95, 37. 26 = 85 
P; L. 96, 9. 
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8Ö daj er guoten wiben niht enlebe: 

Der t6re kan sich niht verstön 

wa; e; im fröide und ganzer wirde gebe» 

Dem Ithtgemuoten dem ist iemer wol 
6 mit Ithten dingen, als e; sol: 

swer wirde und fröide erwerben wil, 

der diene guotes wibes gruo^. 

swen si mit willen grüe^en muo;, 

der hat mit fröiden wirde vil. 
10 Ja h^rre, wes gedenket der, ats 

dem ungedienet ie vil wol gelanc? 

Ej st ein si; e^ st ein er, 

swer also minnen kan, der habe undanc, 

und dt bt guoten dienest übersiht 
16 ein saßlic wip diu tuot des niht, 

diu merket guotes mannes site. 

dk scheidet si die guoten von: 

sd ist ein tumbiu so gewon, 

da; ir ein tumber volget mite. 



20 MlBST DIU EHE UNMAEBE, 316 

dft von ich ze jfire wurde unwert 
unde ich klagende waere 
Vd mir armen hiure! diz was veft/ 
a1s6 hftn ich mangen kränz verbom 



7 diene L.: P gediene. 10 = 86 P; L. 96^ i9. 17 guoten F: 
L boBsen. 20 = H7 P; L, i02, 29. 
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und blnomen vil verkorn: 

j6 breche ich rdsen wunder, wan der dorn. 

Swer sich so behaltet, . 817 

da; im nieman niht gesprechen maC; 
5 wünnecliche er altet: 

im enwirret niht ein halber tac. 

Des ist frö; swenn er ze tanze g&t, 

der herze üf 6re stftt: 

w^ im; des sin geselle undre h4t. 
10 Wan sol iemer fr&gen sie 

von dem man^ wie; umb stn herze st§: 

swen des wil betragen^ 

der enruochet wie diu zit zergd. 

Maneger schinet vor den frömden guot 
15 und hat doch falschen muot: 

wol im ze hovo; der heime rehte tuot. 



Nu SING ICH ALS ICH E SANG S19 

*wil ab ieman wesen vro? 
Da; die riehen haben undanc 
20 und die jungen haben also!' 

wiste ich wa; in wtirre (da; möhten sie mir gerne 

sagen), 
so hulf ich ir schaden dagen. 



3 = ii8 P; L. W2, 36. 7 L. mü P der ist S L. mii P swes 
herze. 10 = 119 P; L. i03, 6. 17 Niune 39 H; L. HZ, 29, 

22 L. ich in ir. 
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Swä s6 Hep bt liebe Itt 320 ^ 

gar vor allen sorgen vr!, 

ich wil da^ diu winterzit . 

den zwein wol erteilet st. 
5 sumer unde winter, der zweier Ären ist so vil, 

daj ich beide loben wil. 
Hat der winter kurzen tac, 321 

so hat er die langen naht; 

Da^ sich liep bi liebe mac 
10 wol erholn, da^ ^ da vaht. 

wa^ hän ich gesprochen? ow^ ja hete ich ba^ 



geswigen: 



sol ich iemer sd geligen? 



Sumer unde winter beide sint 322 

guotes mannes tröst, der tröstes gert: 
15 Er ist rehter fröide gar ein kint, 

der ir niht von wtbe wirt gewert. 

Da von sol man wijjen daj, 

da^ man elliu wip sol ^ren unde iedoch die 

besten ba;. 
Sit da^ nieman äne fröide touc, 328 

20 s6 wolt ich vil gerne fröide hän 

von der mir min herze nie gelouc, 



1 Niune 40 H. 415 F. 99 Wb; L. ii7, 36. 3 80 L. nach PWb: 
H sumer zit. 5. 6 Fehlt FWb. 7 Niune 41 H; L. US, 5. 11. 12 
folgen 415 F. 99 Wb auf 4. gesprochen L. nach PWb: H geredet. 
Hinter geswigen L. ein Komma, hinter geligen Funcl. 1B = 96 P; 

L. 99, 6, 19 = 97 F; L. 99, 13. 20 I. mö P so wolte ouch ich. 
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e^ ensagte ir güete ie sunder wän. 
swenne e; dougen sante dar, 

seht, 80 brähtens im diu maere, daj ej fuor in 

Sprüngen gar. 
Ine wei^ niht wol wiej dar umbe st: 324 

s sin gesach min ouge lange nie: 
sint ir mtnes herzen ougen bf, 
so da^ ich an ougen sihe sie? 
Da ist ein wunder an geschehen: 
wer gap im daj sunder ougen, deij sie zaller ztt 

mac sehen? 
10 Welt ir wijjen waj diu ougen sin, 325 

dk mit ich sie sihe dur elliu laut? 
e; sint die gedanke des herzen min, 
die da sehent dur müre und ouch dur want. 
Hüeten swie sie dunke guot: 
15 iedoch sehent mit vollen ougen herze wille und 

al der muot. 
Wirde ich iemer ein s6 saelic man, 326 

da; si mich an ougen sehen sol? 
siht si mich in ir gedanken an, 
s6 vergiltet si mir mine woL 
20 Minen willen gelte mir, 

sende mir ir guoten willen: minen den habe 

iemer ir. 



1 L. mii P egn sagte mir ir. 2 L, fMch P swenn ea diu ougen. 
4 = 98 P; L. 99, 20. S L. mü P da ist doch ein. 9 L. mü Pdaz ez si. 
10 = 99 P; L. 99, 27. 13 L. fnü P da mite sihe ich dur. 14 L. mü P nft 
hüeten. 15 I. mU P s6 sehent si doch mit. 16 =^ iOO P; L. 99, 34. 
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Min vboüwe ist underwilent hie: 327 

sd guot ist siy als ich des wsene^ wol. 

von ir geschiet ich mich noch nie: 

ist da^ ein minne dandern suochen sol; 
5 s6 wirt si vil dicke eilende 

mit gedanken, alse ich bin. 

min Itp ist hiC; s6 wont bi ir min sin: 

der wil von ir niht, deist ein ende. 

nü wolde ich er geteete ir guote war 
10 und min dar umbe niht vergaste. wa^ hilfet^ tuon 
ich dougen zuo? sd sehent si durch min 
herze dar. 

Ich lepte wol und äne nit, 328 

wan durch der lügensBre werdekeit 

Da^ wirt ein lange wernder strit: 

ir liep muo^ iemer sin min herzeleit 
15 e; erbarmet mich vil s6re 

da^s als offenliche g&nt 

und niemen guoten unverworren länt; 

unstaßte schände sünde undre, 

die rätents iemer swä mans beeren wil. 
20 owS daj man sie niht vermidet! da; wirt noch 
maneger vrouwen schade und h&t verder- 
bet hörren vil. 



l = 60 Wg, 148 P. 151 Wh; L, 44, 11. 2 als ich des wane 
jL. nach Wbs WgP des wnne (P wenne) ich. 4 So L. nach Wb : WgP 
und ist 5 vil L. nach Wb, fehU WgP. 10 waz L, nach Wb: WgP nu 
was. li == 61 Wg. 149 P. 148 Wb; L. 44, 23. 13 L. nachPWb 

langer wernder. 14 Wb hertseliep. herzeleit L.: WgPWb leit. 
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Noch dulte ich tougenlichen ha; 320 

von einem worte, da; ich wilent sprach. 

wa; mac ichs, zürnenta umbe da;? 

ich wil noch jehen da; ich wilent jach. 
5 ich sanc von der rehten minne 

da; si w»re Bünden in: 

der valschen der gedähte ich ouch d& bt 

und rieten mir des nitne sinne, 

da; ich sie hie;e unminne. da; tet ich: 
10 nü y^hent mich ir undertäne. als helfe iu got, 
werd ich vertriben, ir frouwen, so behal- 
tet mich. 

Mac ieman deste wtser sin, sso 

da; er an siner rede vil liute h&t; 

Deist an mir deine worden schin: 

e; gftt diu werlt wol halbe an minen rät 
15 unde bin iedoch verirret. 

deich ein lützel hie zuo kan, 

da; mac wol helfen einem andern man: 

ich merke wol da; e; mir wirret, 

und wil die friunt nü ba; erkennen m^, 
20 die guote maere niht verk^rent: wil ieman löser 
mit mir reden, in mac, mir tuot da; 
houbet w6. 



1 = 149 Wb\ L. Anm, jm 44, S4. haz L.i Wh schaden. 3 Wh waz 
mac ich zürnen um daz. 7 So ergänU L. 8 L. unde. 9 L. ergänU 
mir vor daz ich. 11 s=: 150 Wb; L. Anm. sv 44, 34. 13 L. mU 

Wbdaz ist und ergänz nü tor deine. 15 idoch L. : Wb ich doch. 16 
L. mü H^6*daz ich. 17 Wb ez mac. 19 Wb ie mer me. 
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E^ WAEBE UNS ALLEN EINER HÄNDE SAELDEN 

NOT, 331 

da^ man rehter fröide schöne pflaege als ö. 

Ein missevallen da^ ist miner fröiden tdt, 

da^ dien jungen fröide tuet sd rehte wo. 
6 war zuo sol ir junger lip, 

da mit sie fröide solten minnen? 

hei wollen sie ze fröide sinneu; 

junge man; des hülfen noh diu wip. 

Nu bin ich ienoch frö und muoj bt fröiden sin .332 
10 durch die lieben^ swie^ dar under mir ergöt. 

Min schin ist hie noch : so ist bi ir da^ nerze min, 

da^ man mich vä ofte sinnelösen hat. 

solten si zesamene komen^ 

min lip; min herze, ir beider sinne, 
16 und daj sie des wol wurden inne, 

die mir dicke fröide hänt benomen! 

Vor den merkaeren kan nü nieman liep ge- 
schehen : 333 

wan ir huote twinget manegen werden Itp. 

Daj muoj beswaßren mich: swenn ich sie solte 

sehen, 
20 so muoj ich sie miden, sie vil saelic wtp. 

Noch müe^ ich die ztt geleben 

da^ ich sie willic eine vinde, 



1 = 9i P; L. 97y 34. 8 noh P: L. in 9 = 92 P; L. 98, 6, 

L. nach P iedocli. 11 L. getU bt vor das. 13 L. nach P (P hie) 

hei solten. 17 = 93 P; L. 98, 16, 21 L. mü P doch müeze ich 
noch die. 
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SO da^ diu huote uns beiden swinde; 

da mir wurde liebes vil gegeben. 
Vil meneger fraget mich der lieben, wer si st, 334 

der ich diene und alle^ her gedienet hän. 
5 s6 des betraget mich, so spriche ich *ir sint drt, 

den ich diene: so hab ich zer vierden wän.' 

Doch weij sij alleine wol, 

diu mich hat sus zuo zir geteilet. 

diu guote wundet unde heilet, 
10 der ich vor in allen dienen sol. 

Nu, frouwe Minne, kum sie minneclichen an, 335 

diu mich twinget unde also betwungen hat: 

Brinc sie des inne, da^ diu minne twingen kan. 

wa^ ob minneclichiu liebe euch sie bestät? 
15 so macs ouch gelouben mir 

daj ich sie gar von herzen meine. 

nü, Minne, bewaere irj und bescheine, 

da^ ich iemer gerne diene dir! 



Waj hat diu WELT ZE GEBENNE LIEBERS 

DANNE EIN WIP, 336 

20 daj ein sende herze baj gefröuwen müge? 

waj stiuret baj ze lebenne danne ir werder Itp ? 
ine weij niht daj zallen fröiden höher ttige, 



1 L. Semikolon. 2 P da mite wurde mir; L, dft mite mir wurde. 
3 = 94 P; L. 98, 26. L. vermuthet maere für lieben. 11 = 95 P; 
L, 98 f 36. 13 diu schlägi L. t>ar: P werdiu. 15 Lv tutch P möhtes. 
19 == 74 P; L, 93, 20. 22 Die Ergänzung schlägt L. vor. 
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swenne ein scbKc \¥tp von herzen meinet 

den der ir wol lebt ze lobe. 

da ist ganzer tr6st mit fröiden underleinet; 

disen dingen hat diu weit niht dinges obe. 
5 Min frouwe ist zwir beslojjen, der ich liebe. 

trage^ 337 

dort verklüset, hie verhöret, da ich bin. 

Des einen hat verdroj^en mich nü manege tage: 

86 git mir da^ ander senelichen sin. 

solte ich pflegen der zweier slü^^el huote, 
10 dort ir libes, hie ir tugent» 

disiu Wirtschaft nseme mich ü^ sondern muote^ 

und naem iemer von ir schoene niuwe jugent. 

Wie waenet huote scheiden von der lieben mich, 338 

diech mit staeten triuwen her gemeinet hän? 
15 86 groje liebe leiden, des verzthe sich : 

ich dien iemer üf den minneclichen wän. 

Mac diu huote mich ir libes pfenden, 

da hab ich ein troesten bi: 

sin kan niemer von ir liebe mich gewenden. 
20 twinget si da^ eine, so ist da; ander fri. 



Ie SüLT SPEECHEN WILLEKOMEN: 330 

der iu maere bringet, da; bin ich. 
Alle; da; ir habt vemomen, 



1 L. schlägt vor denne swft ein wip. 5 = 75 P; L. 93, 29, 
6 verhöret L.: P verherret. 12 Ir. vermuihei bete fvr ii»m. 13 = 7^ 
P; L 94, i, 14 L. mit P die ich. 16 L. mü P solhe Uebe. 21 = 

57 H 196 P. tot Wb. Ln; L.56,i4. 
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da; ist gar ein wint: nü vrftget mich. 

Ich wil aber miete: 

Wirt mtn I6n iht guot, 

ich sag iu vil Ithte das; iu sanfte tuot. 
6 seht wa; man mir 6ren biete. 

Ich wil tiuschen vrouwen sagen 340 

solhiu maere, da; sie deste ba; 

a1 der weite suln behagen: 

toe gröje miete tuon ich da;. 
10 wa; wold ich ze löne? 

sie sint mir ze h^r: 

so bin ich gevüege und bite sie nihtes mdr, 

wan da; sie mich grüe;en schöne. 

Ich hän lande vil gesehen 341 

15 unde nam der besten gerne war: 

thel müe;e mir geschehen, 

künde ich ie min herze bringen dar. 

Da; im wol gevallen 

wolte fremeder site. 
20 nü wa; hülfe mich ob ich nnrehte strite? 

tiuschiu zuht gftt vor in allen. 

Von der Elbe unz an den Bin 342 

and her wider unz an der Unger lant 

Mugen wol die besten sin, 
25 die ich in der weite hän erkant. 



4 iu vü l,: WbLn iu, Avil, fekU P. 6 = 58 H. 197 P. 102 Wb; 
L. S6, 22. 14 = 59 H. 199 P. 105 Wb; l, 56, 30. 22 ^ßOH. 
200 P, 103 Wb; L. 56, 38. 23 der fehü bei L. nachPWb. 24 L. nach 
P BÖ, H da, Wb siu vor mugen. 



160 

Kan ich rehte scbouwen 

guot geläj und lip, 

sem mir got, so swüere ich wol daj hie diu wfp 

be2;5er sint dann ander frouwen. 
5 Tiusche man sint wol gezogen, 343 

rehte als engel sint diu wtp getan. 

swer sie schiltet; derst betrogen: 

ich enkan sin anders niht verstän. 

Tugent und reine minne, 
10 swer die suochen wil, 

der sol komen in unser lant: da ist wünne viL 

lange müe^e ich leben dar inne! 

Ich gesprach nie wol von guoten wibbn, 344 

was mir leit; ich wurde frö: 
15 sende sorge künde ich nie vertrtben 
minneclicher danne also, 
wol mich, da; ich in höhen muot 
mit mtnem lobe gemachen kan und mir da; sanfte 

tuet! 
Ouw^ wolte ein sselic wtp alleine, 345 

20 s6 getrürte ich niemer tac, 



201 P; L. 57 f i5: Der ich yil gedienet hdn und iemer mire 
(so L.) gerne dienen wil, diuBt von mir vil unerUtn: iedoch 86 
tuet fli leides mir sd vil. si kan mir versdren {to L. : P si kan seren 
mir das) herze und den mnot: nü vergebe^ ir got, da^s an mir 
missetuott her nach mac si sichs bekSren. b =: 6i H. 198 P, 
104 Wb; L. 57 y 7 5—8 Wh Wftlsche; {so Haupt: Wb Falsches) volk 
ist gar betrogen: sie enkünnen Sren niht begftn. tiusche man iimo. 
h=101 P; L. 100, 3. nie P: L. tMch Bodmer ie. 19 » 162 P; L. 100, 10. 
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Der ich dienC; und hilfet mich vil kleine 

Bwa^ ich sie geloben mac. 

Da^ ist ir lieb und tuot ir wol: 

wan si vergijjet iemer min, s6 man mir danken 

soL 
5 Frömdiu wip diu dankent mir vil schöne: 346 

da^ sie ssbUc müe^en sin! 

Da^ ist wider miner frouwen löne 

mir ein kleine^ denkeltn. 

si habe den willen, den si habe: 
10 min wille ist guot und klage diu werc, g^t mir 

an den iht abe. 



Der also guotes wibes gebt als ich da ger, 347 

wie vil der tugende haben solte! 

ich hän ab leider niht da mit ich sie gewer, 

wan sd vil, ob si ein lüzel wolte. 
15 zwo tugende hän ich, der sie wilent nämen war, 

schäm unde triuwe: 

die schadent nü beide s6re. schaden nü also dar! 

ich bin niht niuwe: 

dem ich da gan, dem gan ich gar. 
20 Ich wände da^ si wa^re missewende vri. 348 

nü sagent sie mir ein ander ma&re. 



4 wan vemniihet L.: P aber. ö =: i03 P; L, 100^ 17. 6 L. 
nach P dazs iemer s»lic. 11 ^ ißS Wb, 9 U, 209 P; L. 59, 10. 

18 L. nach HP nun {H nn) hftn ich leider. 14 L. nach H wan obs ein 
lützel Yon mir wolte; P wan ob si ein wenic nemen wolte. 18 FeMt 
Wb, 20 =i 7 H. 74 Wg. 208 R 166 Wb; L, 59, 19, 

11 
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sie jehent da^ niht lebendes Ane wandel st: 

so ist oucb min fronwe wandelbsere. 

in kan ab* niht erdenken wa^ ir missestd^ 

wan ein vil deine: 
5 si schät ir vtnde niht und tuet ir friunden w6. 

lät si da^ eine, 

swie vil ich suoche; in vindes m@. 

Ich hän in gar gesaget da^ ir missestät, 349 

zwei wandel hän ich iu genennet: 
10 Nü sult ir euch vernemen wa; si tugende hat; 

der sint euch zw6; da^ irs erkennet. 

Ich Seite iu gerne tfisent: irn ist niht md da 

wan schoane und Sre» 

die hat si beide voUecliche. hat si? jft: 
15 waj wil si mere? 

hiest wol gelobet: lobe anderswä. 

Die zwtvelaere sprechent, e^ st allej tot sso 

und lebe nü nieman^ der iht singe: 

NÜ mugen sie doch bedenken die gemeinen not; 
20 wie al diu weit mit sorgen ringe. 

Kumpt sanges tac, man beeret singen unde sagen: 

man kan noch wunder. 

ich hörte ein deine vogelltn da^ selbe clageU; 

da; tet sich under: 
25 ^ich singe niht, e; welle tagen.^ 



1 lebendes schlägt L. vor: die Hu, lebendiges. S = 76 W§. 
212 P. 167 Wb; L. 59, 28. das L. nach Wb: WgP wat. 17 ^ 

6 H. 207 P. 165 Wb. 23 Wm; L. 58, 21. 18 und H: PWm e;, Wb 
ern; L. ezn. 22 noch L^ nach PWb; H ooch; fehU.Wm. 
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Die Idsen scheltent guoten wtben mtnen sanc 351 

und jehent da; ich ir übel gedenke, 
sie phlihten alle wider mich und haben danc; 
er st ein zage^ der dk wenke. 
6 toä nü der tinschen frouwen ie gesprseche ba;? 
wan da; ich scheide 

die guoten von den boesen: seht; da; ist ir ha;, 
lobt ich sie beide 
geltche wol; wie stüende da;? 

10 Ich bin iu eines dinges holt; ha; unde nit: 352 

BÖ man iuch ü; ze boten sendet; 

Da; ir so gerne bi den biderben Hüten stt 

und da; ir iawem harren schendet. 

Ir speherc; so ir niemen statten muget erspeheu; 
15 den ir verk^ret, 

sd hebet iuch hein in iuwer hüs : e; muo; geschehen; 

da; ir unSret 

verlogenen munt und twerhe; sehen. 



Min fbouw ät ein ungenaedic wiP; 353 

20 da;s an mir als harte missetuot. 
NÜ bräht ich doch einen jungen Itp 



1 » 169 Wb, 82 Wg. 210 P. 8 H; L. 58, 30. 6 Die Ergdnwng 
sckidgi L. vor. L, swer nach H: WgP obe ~ ieman ie. tinschen WhPWg: 
L. nach B guoten, nach HWgP wiben. 10 = 75 Wg. 211 P; L, 

59t 1. 12 L. 86 ungerne. 16 L. inierfmugieri nach hüs nichi, setzt ez 
niiioi geseheheil m Klammtm. 19 =s 181 P. 45 Wh; L. 52y 23. 

11» 
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in ir dienst und dar zuo h6ben muot: 

Ouwß dö was mir s6 wol. 

wiest daj nü verdorben! 

waj hän ich erworben? 
6 anders niht wan kumber, den ich dol. 

Ouw^ miner wünneclicher tage, 354 

was; ich der an ir versümet hftn! 

Da^ ist iemer mines herzen klage^ 

sol diu liebe alsus an mir zergäo. 
10 Lide ich ndt und arebeit, 

die klag ich vil kleine: 

mine zit aleinC; 

habe ich die verlorn^ da; ist mir leit 

In gesach nie houbet ba; gezogen: 366 

16 in ir herze künde ich niht gesehen. 

le dar under bin ich gar betrogen: 

da; ist an den triuwen mir geschehen« 

Möhte ich ir die sternen gar, 

mahnen unde sunnen 
2() z'eigen hän gewunnen, 

da; wasr ir, so ich iemer wol gevar. 



6 = 183 P. 46 Wb; L, 53, 1. 11 klage I. n<u^ Wh: P klagete. 
14 = 182 P. 47 Wb; L. 52, 31. in L. nach Wb: P ich. 15 niht Wb: 
L. nach P nie. 184 P, L. 53, 9 : Ich gesach nie sus getane sitte, 

das si ir besten friunden w^re gram. swer ir yient ist, dem wil si 
mitte rünen, das guot ende nie genam. ich weis wol wie» ende 
ergät: vient nnd frinnt gemeine, der gestit si alleine, sd si 
mich und gen nnrehte hat. 185 P, L. 53, 17 r MineT ftowen 

darf niht wesen leit, das ich rite imd yrAge in frömediu lant von 
den wiben, die mit werdekeit lebent (d»r ist vü meMgitt nfiir «rkml) 
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Gen ADE; FROÜWe! TÜO also BESCHEIDENLICHE : 356 

lä mich dir einer iemer leben^ 

ob aber ich da^ braeche, daj ich vürder striche; 

wan einej soltü mir vergeben. 
5 Daj mahtü mir ze kurzewile erlouben gerne, 

die wtle unz ich din beiten sol: 

ich nenne ej niht, ich meine jenj, du weist e^ wol. 

ich sage dir wes ich angest hän: da fürhte ich 

daj ichj widerlerne. 
'Gewinne ich iemer liep, daj wil ich haben eine: 357 
10 mtn friunt der minnet ander wip. 

An allen guoten dingen hän ich wol gemeine, 

wan da man teilet friundes Itp. 

s6 ich in ander wtlen gerne bt mir ssehe, 

80 ist er von mir anderswä: 
15 stt er da also gerne sl; sd si och da. 



und die schoene sint dft zuo: doch ist ir deheine, weder grdsnoch 
kleine, der yersagen mir iemer wd getuo. 48 Wbf L. Änm. 

iu 53, 5: Si h&t mir bescheiden [vil] manigen tac unde yersümet 
mir yil schdne leben. aIs ich sie nü niht mSr geliden mac, sd 
wil ich ir auch eine {lies ein ende mit Haupt) geben. Tuot si mir 
gnMe (I. gen&de) dft, sd diene ich ir mit dren (/. sd dien ich ir 
mSre): sol aber ich mich kdren {L sd ab ich mich kSre) von 
ir gar, sd tanze ich [aber] anderswar (l. anders wft). 49 Wb, 

L. ebenda: Maniger claget, stn frauwe spreche nein: sd clage ich 
daz mine sprichet jft. Aller worte kan sie nur (/. niuwan mit L.) ein : 
daz hoer ich vil selten anderswo. lohn weig ob sie spotte min : sie 
versaget mir nimmer, sie gelobet mir immer. gern nnde j& daz 
mnoz unsdlic sin. 1 = 14 H. 246 P; L. 70, 22. Die Ergänzung 

igt von L. 3 L. ergänzt ab. H brechi; L. mit P breche. 5 So L.: 
HP kurzer wiie. 8 wider fekU H; L. mit P wider lerne. 9 = 15 H, 
247 P; L, 70, 28, 10 L. nach P andriu. 15 L, sit abe er dd gerne. 
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e; tuot BÖ menegem wibe w6^ . da; mir d4 von 

niht wol geschiehe/ 
Si sselic wip, si zürnet wider mich ze sSre^ 366 

da; ich mich frinnde an menege stat: 

wan sin gehie; mich nie geleben nach ir Idre, 
6 swie jaBmerliche ich Bis gebat 

wa; hilfet mich^ da; ich sie minne vor in allen? 

si swiget iemer als ich klage: 

wil si deich andern wtben durch sie widersage, 

so lä;e ir mine rede » » ein w6nic ba; 

gevallen. 
10 'Ich wil dir jehen da; du min dicke sSre b»te: aoo 

und nam ich des vil deine war, 

DÖ wiste ich wol da; dallenthalben also tste: 

des wart ich dir so vremede gar. 

Der min ze vriunde ger, wil er mich denne gewinnen, 
15 der lä;e alselche unstaetecheit. 

gemeine liep da; dunket mich gemeine; leit: 

du sage an, weist du anders iht? d& von tar ich 

dich niht geminnen; 



DeB RIFE TET den kleinen VOOELEN WE, 360 

da; sie niht ensungen. 



2 ^ 16 H, 248 P; L. 71, I. 4 sin gehies L.: H Bi enUez, P ü 
gehles. 8 L. nach HP das ich; P danne vor das. 10 = 17 H. 249 
P; L. 71, 10, L. Komma. 11 L. Punci. 13 des schlägt X. von HP da 
von. 14 L. unll und vor wil ergämen, 11 L. nach P nü sage, weist 
tar L.: HF getar. 18 = 395 P. 6 Wb; L. 114, 23, vogelen L.: P 

Yogellin, Wb yogelin. 
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NU hörte icbs ab^r wünnecltche als &: 

DU ist diu beide entsprungen. 

Da sach ich bluomen striten wider den klS^ 

weder ir lenger w«ere. 
5 miner frouwen seite ich disiu maBre. 

Uns hat der winter kalt und ander not shi 

vil getan ze leide. 

ich wände da^ ich iemer bluomen röt 

saehe an grüener beide: 
10 Joch schäte e; guoten linten, waere ich tot; 

die nach fröiden rungen 

und die gerne tanzten unde Sprüngen. 
Versünide ich disen wünneclichen tac^ 362 

sd w»r ich verwft^en 
15 und wasre an fröide ein angesltcher slac: 

dennoch müese ich Ifi^en ^ 

a1 mine fröide, der ich wilent pflac. 

got gesegen iuch alle: 

wünschet noch da; nair ein heil gevalle. 



7ü Bl DEN LlUTEN NIEMAN HAT 368 

wol boveltchern tröst denn ich: 
Sd mich sende not bestät, 



l So L,: P hoert es, Wb hoert irs und übergeschrieben yel is. 8 L. 
mü PWb den grüenen kl6. 6 = 396 F. 7 Wb; l. 114, 30. 9 L. 
nach den Hss^ gesaehe. 10 L. v>ill sSre nach liaten ergänzen. 13 = 
397 t. .8 Wb; L. 114, 37, 16 dennoch PWbx L. dÄ nach. 17 l. mü 
FWb alle 20 = 409 P. 93 Wb; L. U6, 33. 
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8Ö Bchtne ich geil und troeste mich. 

Alsd hd,n ich dike mich betrogen 

und durch die werlt vil menege fröide erlogen: 

da^ liegen was ab lobelich. 

5 Meneger wsßnet; der mich siht^ 364 

min herze st an fröiden hd. 

Höher fröide hän ich niht, 

und wirt mir nvemer^ wan als6: 

werdent tiusche liute wider guot 
10 und troestet si mich; diu mir leide tuet; 

so wirde ich aber wider fr6. 



Leider ich muoj mich entwenen sas 

vil meneger wünnO; der min ouge an sacb. 

war nach sol sich einer senen^ 
15 der niht geloubet swa^ hie vor geschach? 

Der weij lüzel waj daj si, gemeit. 

ist da^ senender muot mit gerender arebeit; 

vil ssbUc si da; ungemach! 
Ich hän ir gedienet vil; 3«6 

20 der Werlte, und wolte ir gerne dienen m%, 

wan da^s übel danken wil 



1 L. mit PWb trceste selben mich. 2 So L,: PWb dike selben 
( Wb selbe) mich. 3 L. unde. 5 = 41i P. 95 Wb ; L. ii7, i. 8 L. 
mit PWb niemer wider wan. 10 L. unde. 12 = 410 P. 94 Wb; 

L. 117, 8. 14 sich L. nach Wb: P ich. 15 L. mit PWb waz. 17 L. 
mii PWb daz ist, vermuthet d^ist nü; am Schlüsse ein Punct. 18 L, 
mit PWb unsflßUc. 19 = 412 P. 96 Wb; I. 117, 15. 
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und w»net; da^ ich mich des niht verstfi. 

ich verstSn michs wol an eime site: 

des ich aller sdrest ger^ so ich des bite^ 

86 gtt si; einem tören 6. 
6 In wei^ wiechj erwerben mac. 367 

des man dft pfligt, daj widerstuont mir ie: 

wirbe ab ich so man S pflaC; 

da^ schadet mir lihte: sus enwei^ ich wie. 

Doch verwaBne ich mich der fuoge dä^ 
10 da; der ungefUegen werben anderswo 

gen»mer si dan wider sie. 

Die grisen wolten; übeekomen, ses 

diu werlt gestüende trürecltcher nie 

und hete.an fröiden ab genomen: 
15 doch streit ich zornecliche wider sie^ 

sie möhtens vol gealtcD; 

e; wurde niemer war. 

mir was ir rede swär. 

sus streit ich mit den alten: 
20 die hänt den strtt behalten 

nü wol lenger denne ein jär. 
Mtn ouge michel wunder siht. 

die ej verdienen kunnen wirs denn ich; 



1 L, ergänzt des nach wsnet. 3 So L. nach Wb: P allererst. 
6=4/3 P. 97 Wb; L. 117,22. 12 = 432 P. 135 Wb; L. 121,33. 

PWb wolten mich des; L. b&nt micbs. 15 zorniclichen Wb: L. nach 
Fzomliche. 16<Sio L. nach Wackcmagel: PWb wol gedagen. 17 wurde 
L: PWb Wirt. 22 =^ 433 E 136 Wb; L. 122, 4. L. Komma, 23 
PWb die es vil wirs ▼. k.; L. diez wirs y. k. yil. 
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Dft^ den so Bchoene heil gescbihtl 

ow§ doTj Welt; wie kumt ej umbe dich! 

ist got selch ebenaere? 

er g!t dem einen sin, 
5 dem andern den gewin: 

sd wffine ichy also m»re 

ein rtcher tdre wiere 

sd rtch als ich armer bin. 
Hie vor; dös alle wären frd, , 370 

10 d6 wolte nieman hoßren mtne klage: 

NÜ ist in sümelichen s6y 

da; sie mir wol gelouben swa; ich sage. 

NÜ müe^e got erwenden 

id unser arebeit 
16 und gebe uns sselekeit^ 

da; wir die sorge swenden. 

ow6 möht ich; verenden! 

ich h&n TMch ein sunder leit. 



Wbrlt, du ensolt niht umbe da; sti 

20 zürnen, ob ich lönes man: 
6rüe;e mich ein wdnic ba;, 
sich mich minneclichen an! 
DU mäht mich wol pfenden 



1 I. ?%mci. 2 JHt Ergdnwng iii wm Beneeke, 4. b So L,: PWh 
4em einen gewin Pem andern sin. 9 ss 434 P, i37 Wb ; L. 122, 14. 
dds L. nach Wb: P do wir. 12 So L,: PlVb ich in sage. 17 ichs 
L. : P ich, Wb es. 18 I. eine. 19 = 130 H. 79 Wg, 215 E 117 

Wb; L. 60, 13. 
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imd mtn heil erwenden: 

da; BtH, frouwe, in dtnen henden. 
DtL b&st lieber dinge vW, S72 

der mir eine; werden boL 
6 Werlt, wiech da; verdienen will 

doch solt du gedenken wol^ 

obe ich ie getr»te 

vno; von miner stete, 

alt du mih dir dienen bsBte. 
10 Wie 8ol ich gewarten dir, 37d 

Welt, wilt also winden dich? 

weneat dich entwinden mir? 

nein, ich kan och winden mich. 

DU wilt s^re g&hen, 
iB unde ist vil unnfthen 

da; ich dir noch sül versm^hen. 
In wei; wie dln wille st6 374 

wider mich: der mine ist guot 

wider dich, wa; wil dus m^, 
ao Welt; von mir wan höhen muot? 

wilt dd be;;er wünne, 

danne man dir günne 

vröide und der gehelfen künne? 

Welt, tuo md des ich dich bite: 375 

25 volge wtser liute tugent: 



3 = i3i H. 78 Wg. 214 P. iißWh', L. 90, 6. 5 So L. nad^ 

WgPWh : a wie ioh daz dienen. 7 ie L. nach WgPi H hie, feUi Wh, 

10 ^ 132 B. 77 Wg, 213 P. ii^ Wh\ L. ^9, 37, ich E; L. nach 

WgP man, Wb ahweichend. 16 HWb dich. 17 == 80 Wg. 216 P; 

X. 60, 20. 24 » 8i Wg. 217 P. 118 Wb; L. 60, 27, 
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j>tL verderbest dich d& mite/ 

wilt du minnen tören jugent. 

Bite die alten 6re, 

da;; si wider kdre 

unde ab dfn gesinde I^rel 



Minne diu hat einen site: 376 

daj si den vermtden wolde! 

da^ gezseme ir ba;. 

j>ä beswsert si manegen mite, 
10 den si nibt beswasren solde: 

wo wie Zimt ir daj? 

ir sint vier und zwßnzec jdr 

vil lieber danne ir vierzec sin und stellet sich 

vil übel; sihts iender gräwej h&r. 
Minne was mtn frou s^ gar, 377 

16 da^ ich wol wist al ir tougen: 

nu ist mir s6 geschehen,- 

Kumt ein junger ieze dar. 



3 gre L.: WgP lere, Wb mere. 119 Wb^ L. Anm.: Werlt, wie 

lange sol ich gern, du weist wol wes unde wft? i>ü mnost 
miner fraude enpem, mir enwerde buo; aldä. a§t heim, hie ist 
gesungen: wirde ich hie verdrungen, sd beslü^^e (lies besliu^e) 
ich mine zungen. 120 Wb^ L. Anm.: Ich bän ir (l, dir mit L,) 

gedienet sd, Werlt, da; ich mis niht schäme (l. enschame mü L.). 
swie du mich mit Idne (/. lönes; L. schldgi vor nien) maches frd, dir 
geschiht vil lihte alsame. ich wölte oe ein vil deine : weist^ wa; 
ich meine? wider liebe liep, da; eine. 6 = 203 P. 27 Wb\ 

L. 57, 23. 13 sin P: L nach Wb sint. 14 = 204 P; L. 57, 32, 
15 L, deich wol wiste. 
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b6 wird ich mit twerhen ougen 

schilhend an gesehen. 

Arme^ wip; wes müet si sich? 

wei^ got wan da^ si liste pfliget und toren triu- 

get; sist doch elter vil dann ich. 
6 Minne hat sich an genomen 378 

da; si g^t mit tören umbe 

springend als ein kint. 

war sint alle ir witze komen? 

wes gedenket si vil tumbe? 
10 sist joch gar ze blint. 

Da^s ir rüschen nienen ld,t^ 

und fiiere als ein bescheiden wip ! si st6j;et sich; 

da; e; mir an min herze gät. 
Minne sol da; nemen für guot; 379 

under wilen sd si ringet^ 
16 da; ich sitzen g§. 

ich hän also höhen niuot 

alse der vil höhe springet: 

w6 wag wil.sis m6? 

Anders diene ich swä ich mac. 
'S», si suoche wä die sehse sin: von mir h&ts in der 

Wochen ie den sibenden tac. 



5 = 205 P; 25 Wb; L. 58, 3, Vorher gehi 24 Wb, L. Anm. m 
5/, 23 feigentk Sirophei loh hftn ir {H$s im) gedLenetv 5(^' (L.), t da; 
(L. tpitf'ditt) dd heilet fraawe Minne, da; i; immer dage. wIm» 
man «t wigei unkd, und (so L., mir wlser $kUt wiBen) der ganch ist 
guoter sinne. da; mich [der] sol Teijage, i>er min tdre solte sts, 
d4wir zwdne (/. zwdn) werben ümme ein dmgl da; diac tuot fttrder: 
nimmer müe; e; werden mtei. 13 == 206 P. 26 Wb\ L. 58, 12. 
n Lmü PWb als einer der. 20 L. nacA P si besuoehe ; Wb»i y.ersiioche. 
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Lange swigen des hat ich gedaht: - sso 

nü muo; ich singen aber als 6. 
Dar zuo habent mich guote Hute brftbt: 
die mugen mir wol gebieten m6. 
5 Ich Bol Bingen unde sagen 

und swes sie gern, daj; sol ich tuen: sd suln sie 

mlnen kumber clagen. 
Hoeret wunder; wie mir ist geschehen ssi 

wan von min selbes arebeit: 
Mich enwil ein wtp niht an gesehen^ 
10 die brfthte ich in die werdecheit; 
Daj; ir muot so höhe stät 

Jon wei; si niht, swenn ich mtn singen It^e, daj ir 

lop zergät. 
Hfirre, wa; si ylüeche liden sol; 882 

swenn ich nü lä^e mhien sanc! 
15 Alle die nü lobent; da; wei; ich wol; 
die scheltent äne mtnen danc. 
Tüsent herzen wurden vrö 

von ir genädeu; dies engeltent, scheide ich mich von 

ir also. 
Dö mich dühte da; si waere guot, stt 

ao wer was ir be;;er d6 dann ich? 



1 s= in B. 255 P. 83 Wb. Remnuur wweiu Sammhmff 85 W$. 
30 Mr (F. 1-^4); L. 72, 31. 7 « ii2 H, 256 P. 84 Wb. Rmmmm» 
86 Wg; L 72, 37. 18 =r 113 H. 257 E 87 Wb; L. 73^ 5. 16 die 
H: PWb die si, L. dies. 16 L. nach PWb daane &n | ih ä i$i denne 
mugehraiaL 18 dins engeltent L.: Wb die des engeHen; B des engel* 
tent si lihte; P des si lihte engeltent scheide P, f$kU B; Wb mbumtAmd. 
19 » 114 B. 258 P. 86 Wb; L. 73, 11. B So. 
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jy&si ein ende: swa; si mir getuot; 

ßd mac si wol verwaenen sich, 

Nimet si mich von dirre not, 

ir leben hat mines lebennes 6re : sterbet si mich; so 

ist si tot. 
6 Sol ich in ir dienste werden alt; 384 

die wtle junget si niht vil. 

so ist mtn här vil Ithte als6 gestalt; 

da^s einen jungen danne wil: 

selfiu got; hSr junger man/ 
10 86 rechet mich und gät ir alten hüt mit sumer- 

laten an! 



AnE lief so MANIC LEIT; 386 

wer möhte da^ erltden iemer m6? 

wsdre e; niht unhövescheit; 

s6 wolte ich schrien 'sd, gelücke, sSM 
16 Gelücke daj enhoeret niht 

und selten ieman gerne siht, 

swer triuwe hat: 

ist e^ also; wie sol min iemer werden rät? 
WS wie jämerlich gewin 386 

ao vor minen ougen tegeliche verti 



& =r iiS H, 259 P. 85 Wh. Reinmar^ 87 Wg. 3i {die tfier enim 
ZrikH). ao (die »wei letUm) Mr; L. TS, 17. H Solde ich. 9 L. mii E 
sd helfe in; so helfe P, no helf ach Wg; Mr abweichend: 11 ss 

60 P; L. 90, 15. 12 So L,: P we wer. IS P danne vor iemer, bei L, 
emgehiammert. \% = 61 P; L. 90, 23. %0 L. mit P tegeUch vor 
mtnen ougen vert 
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Deich so gar ertötet bin 

mit mtner zufat und mir da; nieman wert! 

Mit den getriuwen alten siten 

ist man zer weite nü versniten: 
5 6r unde guot 

hU nü vil lützel ieman^ wan der übel tuot 

Da; die man als übel tuont; 387 

dast gar der wtbe schult: d§ßt leider sd. 

DO ir muot üf Sre stuont, 
10 dö was diu weit üf ir genäde frö : 

Ah! wie wol man in dd sprach^ 

dö man die fiioge an in gesach! 

nü siht man wol 

da; man ir minne mit unfiuoge erwerben soL 
15 Beiniu wlp und guote man^ 388 

swa; der nü lebC; die müe;en sselic sinl 

swa; ich den gedienen kah; 

da; tuen ich noohf da; sie gedenken min. 

Hie mite so künd ich in da;: 
ai) diu werlt enstö dan schiere ba;^ 

s6 wil ich leben 

so ich aller beste mac und mtnen sanc üf geb^. 



1 L. mü P daz ich. 4 L. mit P nü zer weite. 7 =''62 P; L. 
90, 81, 9 L. mü P hie vor, do ir; 11 L, mü P hei wie. €3 P, L. 
9iy i: Lftt mich zuo den frowen gftn, so ist das mtn aller meiste 
klage, so ich ie mSre zühte hAik, so ich ie minre werdekeit be- 
jage. Bi swachent wol gezogenen Itp, es ensi ein wol bescheiden 
wlp: der meine ich niht, diu «chamt sich des, swA iemer wibes 
schäm geschiht. 16 = 64 P; L, 9i, 9. 
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Die HERREN JEHENT, MAN SÜLJ DEN VROÜWEN 389 

wt^en daj diu weit s6 stö: 

sie sehen niht vroelich üf als ^, 

daj sie als gerne nider schouwen. 
5 ledoch hän ich die rede gehoeret: 

sie sprechent; daj in vröide stoeret, 

wir sin m6 dan halp verzaget 

Beidiu libes unde gaotes; 

niemen helfe in hohes muotes. 
10 wer sol rihten? hiest geklaget. 

Ein vrouwe wil ze vrevelltche 390 

schimpfen; ich hab ü^ gelobet. 

si tumbet; obe si niht entobet: 

wan ich wart lobes nie so riebe. 
15 Torste ich vor den wandelbaBren^ 

ich lobte die ze lobenne wseren: 

des enhabe deheiniu muot^ 

In gelobe sie niemer alle^ 

swiej den boesen missevalle, 
20 siene werden alle guot. 

Ich wei^ sie, diu da^ niht enntdet, 391 

da; man nennet reiniu wtp: 



1 == 63 Wg. iSi P; L. 44, 35, 3 L. mü WgP sehent. 4Wg also; 
L, mit P si weUent alze. 5 L. fUich P ich habe onoh die. 7 L. mit 
WgP si sin und halbe. 11 = 64Wg. 152 P. i05 H; L. 45, 7. L. 
nach H schedeliche. 14 L. nctch H Jon wart ich lobes noch nie. 16 L. 
nach H sd lobte ich die. 17 L. nach H des enhaben deheinen. 19 L. 
nach H lösen. 21 = 65 Wg. 153 P. i06 H; L. 45, 17. 

12 
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BÖ rehte reinen wei; si ir lip, 

da^ si der reinen lop wol lidet. 

Er engap ir niht ze cleine^ 

der sie geschuof : schoen unde reine^ 
5 der diu zwei zesemene slö^, 

wie gefuoge er künde sliejen! 

er solt iemer bilde gie^en^ 

der da; selbe bilde gö;. 
Sich krenkent frouwen ünde pfaffen^ 392 

10 da; sie sich niht scheiden länt: 

die den verschampten bi gestänt, 

die wellent lihte euch mit in schaffen. 



15 w6 da; zw^ne als edele namen 
Mit den schamelösen werbent! 
sicherliche sie verderbent^ 
siene wellens sich erschamen. 



Zwo FUOGE HAN ICH DOCH, SWIE UNGEFÜEGE 

ICH SI; 398 

20 der hän ich mich von kinde her vereinet: 
ich bin den frön bescheidenlicher fröide bt 



1 L. nach H reine sost ir; P reine ist ir der. 2 L. nach H gaoten. 
8 Die Ergänzung i$l von L. 4 L. Komma nach geschuof, Pund nach 
reine. 5 H zesemme, Wg zesämene, L. nach P zesamne. 9 = 154 
P. i07 H; L. 45, 27. 19 =>= 164 P. 356 Wb (tm Anhange m Rei- 

mar); L. 47, 36. 
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und lache ungerne sw^ man bt mir weinet. 

Durch die linte bin ich frö, 

durch die liute wil ich sorgen: 

ist mir anders danne als6, 
5 waj dar umbe? ich wil doch borgen. 

swie sie sint; s6 wil ich sin, 

da^ sie niht verdrieße mtn. 

manegem ist unmsere 

swa; einem andern werre: der si ouch bi den 

liuten swaere. 
10 Hie vor d6 man so rehte minneclichen warp^ 394 

dö wd,ren mine sprüche fröiden riebe: 

stt da^ diu minnecliche minne als6 verdarp, 

sit sanc och ich ein teil unminnecltche. 

lemer als ej; danne stät; 
15 also sol man danne singen: 

swenne unvuoge nü zergät; 

s6 sing aber von höfschen dingen. 

noch kumpt fröide und sanges tac: 

wol im ders erbeiten mac! 
2p derj gelouben wolte, 

so erkande ich wol die vuoge, wenn unde wie 

man singen solte. 
Ich sage iu wa^ uns den gemeinen schaden tuet: 395 

diu wip gelichent uns ein teil ze s^re. 



1 L. nach Wb so man. 10 = 85 H. 72 Wg. 161 P, 355 Wb; 
L. 48, 12. 12 H wunnecHche. 22 = 87 H, 73 Wg. 162 P. 357 Wb; 
L. 48, 25. 23 L. Komma. 

12* 
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Da; wir in alsd liep stn übel alse guot, 

seht; da; geliehen nimet uns vröide und ^re. 

schieden uns diu wlp als 6, 

da; och sie sich liefen scheiden^ 
5 da; gefrumpte uns iemer m&, 

mannen unde wiben beiden. 

wa; stßt übel, wa; stßt wol, 

ob man uns niht scheiden sol? 

edele wlp, gedenket 
10 da; ouch die man wa; kunnen: gelichens iuch, 

ir sit gekrenket. 

Wip daj muo; iemer sin der wibe höhste name 396 

und tiuret ba; dan vrouwe, als ich; erkenne: 

swä nü deheiniu si, diu sich ir wipheit schäme, 

diu merke disen sanc und kiese denne. 
16 under frouwen sint unwip, 

under wiben sint sie tiure: 

wibes name und wibes lip 

die sint beide vil gehiure. 

swie; umb alle frouwen var, 
20 wip sint alliu frouwen gar. 

zwivellop da; hoenet, 

als under wilen frouwe: wip dßst ein lop da; si 

alle croenet 



1 L. Kolon. 4 L. nach WgPWb si sich ouch. 8 L. nach WgPWb 
sit man. 10 So H: Wg geliehen sin iuch, P gelichet sin iach, Wh 
geUchen in; L. gelichents iuch. 11 = 88 H. 163 P, B58 Wb. III, 

17 L; L. 48, 38. 20 L. mü den Hs$. alle. 22 dist L.: HWb d&z ist; 
PL ist Ir. nach PWb ein name ders; L eyn name dat si. 



^ 
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Ich sanc hie vor den frouwen umbe ir bld^en gruo^, 3OT 

den nam ich wider mime lobe ze lone: 

swa ich nü des geltes so vergebene warten muoj, 

dft lobe ein ander, den sie grüejen schöne. 
5 swÄ ich niht erwerben kan 

einen gruo^ mit mime sange^ 

dar wend ich vil harscher man 

minen nac od ein min wange: 

da; kit 'mir ist umbe dich 
10 rehte als dir ist umbe mich/ 

ich wil min lop k^ren 

an wip: die kunnen danken. wa; hän ich von 

den überhören? 



HVeB GESACH IE BE^^ER JAB? 398 

wer gesach Je schcener wip? 
15 Da; entrcßstet niht ein h£r 

einen unsseligen lip. 

wijjet, swem der anegenget an dem morgen fruo, 

deme göt ungelücke zuo. 
Ich wil einer helfen klagen, 309 

20 der euch fröide zssme wol, 



1 := 96 H. 165 P. 359 Wb; L. 49, 12. 3 nu des Wbi fehU ü; 
L, nach P 8wA ich des. sd fehlt Wb: L. mü P nü. 5 L. nach 
PWb yerdienen. 7 L. nach P kör; Wb neige. 12 So L. mit P: H 
danken kunnen; Wb künnen fraude mem. 13 =: 414 P, 98 Wb; 

L. 118, 12. L. schliefst die Strophe in Anführungszeichen ein. 19 = 
416 P. 100 Wb ; L. 118, 18. 
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Daj in also valschen tagen 

schoene tr tugent Verliesen sol. 

Hie vor waere ein lant gefrönt umb ein so schoene 

wlp: 
wa; sol der nü schoener lip? 

5 Ich wil NU teilen, e ich var, 400 

mtn varnde guot und eigens vil, 

Daj iemen dürfe striten dar, 

wan den ichj hie bescheiden wil. 

a1 min ungelücke wil ich schaflfen jenen, 
10 die sich hajjes unde nldes gerne wenen, 

dar zu© min unssßlicheit ; 

mtne swaere haben die Itigensere; 

mtn Unsinnen schaffe ich, die mit velsche minnen : 

den vroun nach herzeliebe senendiu leit. 



1 daz Wb: L. nach P dazs. 5 = Ö2 Wg. 150 P. 174 Wh, 

29 Um; L. 60, 34. 10 gerne tor wenen Wm, vor hazzes Wb, fehlt 
WgP. 12. 13 Bei L. vier Zeilen. 13 L. nach WgP schaff ich den die; 
Wb Wm abweichend. 30. 31. 32 Wm. 175. 176. 177 Wb, L. Anm. w 

61 f 17 {nach Wb, mit den Lesarten von Wm) : Sit mir din niht mir werden 
mac, wan da; ich küme dich gesd (so Wb : Wm kunne mich verstee}, 
[SÖ] wünsch ich dir heiles naht und tac und bin och ( Wb bin doch, 
fehlt Wm) iemer [mdr, fehlt Wb] an der (so Wb : Wm an meiner) fl^, j>a^ 
dich got vor valscher diet bewar und leite dich an aller engel schar, 
onch bite ich , swä du mich ersehest, da; du toxigen ein lützel 
mit den ougen zuo mir neiges und mir ein deine lieb erzeiges: 
jo enruoche ich ob du mich {so Wb: Wm mir) mit Worten yehest {so 
Wb: Wm flehest). 'Man mac wol offenb&re sehen din scheiden 

an den ougen min: nü sprich, wie wsBre mir geschehen, hnt ich 
getan den willen din ? Sd wnrd ich nimmire ( Wm Wb nimmer) rehte yröt 
du enknmest (Wm kemest, Wb enkommest) [doch, fehlt Wb] wider, ich 
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Nü bitet; 14t mich wider komen: 40i 

ich weij der wtbe willen wol. 

Ich hän ein rede von in vernomen, 

dÄ mite ich manege erwerben sol. 
5 ich wil lip und ^re und al min heil verswern: 

wie mac sich deheiniu danne min erwern? 

nein ich wei^got, swaj ich sage! 

got der solde rihten, obe er wolde, 

die so swüeren, da^ in dougeu ü; gefüeren 
10 und sich doch einest stiegen in dem tage. 



wirde iedoch alsd (so Wb: Wm wider in mein tan ye doch so): du bist 
{$0 Wb : Wm pist du) mir ein fremder man. wS war umbe {so Wb : Wm 
Wir wurden ymmer) clag ich (so Wb: Wm clagen) sd sdre, ich tumbe 
( Wm tumer), durch da^ eine, da^ wir mit rede ie wären gemeine ( IFft 
ie warn mit rede ; Wm das waren gut mit reden ie geraeine) ? doch 
[so, fehll Wb] wi;;e [got, fehU Wb] deich ( Wm Wb daz ich) dir wol ze 
lebene gan/ Ich hftn vil deine an dir bejaget, wan under wilen 

einen gruo; : PÜ hast mir aber sd wol versaget, da^ ich dir iemer 
dienen muo;. Sit ich an dir niht erworben hän, [so, fehlt Wb] wol 
mich, son (so Wb : Wm so) h&t ein ander ouch get&n : alsd kanstü 
wesen gemeit. got dir Idne da; du mich hielde (so Wb: Wm mir 
helffest) schdne. [nun , fehlt Wb] wis gesunde : w6 ob ich dich 

als6 fundel nü, frouwe, gedenke an mine (Wm alle, Wb alle mine) 
stastekeit. i = 88 Wg, 220 P. 33 Wm ; L. 6i, 20. Vorher geht 

87 Wg. 219 F, L. 61 y 8 folgende Strophe: Mir ist liep da; si mich 
clage ze mä;e, als e; ir schdne stS, Ob man ir mssre von mir 
sage, da; ir da von si sanfte w6. Si sol iemer mire (von L. 
ergänU) durch den willen min ungefäege swsre und [ungefiiege, 
tilgt L,] vröide lft;en sin: da;stSt senenden vrouwen wol, als ich; 
meine. dar ahtent jene vil deine, die sich des fli^ent, da; 
sie [sich, fehlt F] den munt sd sSre bi;ent « « « • « 

3 ein rede Wm: L. nach WgP eine mS. in Wg: L. nach PWm ir. 
6 mac Wm: L, nach WgP künde. 8. 9 Bei L. vier Zeilen. 9 L, nach 
den Hss, diu ougen. 
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Ib reinen WIP, IR werden man, 402 

e; stdt also da; man mir muo; 

^r unde minneclichen gruo; 

noch vollecllcher bieten an. 
5 Des habet ir von schulden groe^er reht dann ^: 

weit ir vememen; ich sage in wes. 

wol vierzic jär hab ich gesungen oder mß 

von minnen unde als ieman sol. 

DÖ was ichs mit den andern geil: 
10 nü enwirt mirs niht, e; wirt iu gar. 

min minnesanc der diene iu dar 

und iuwer hulde si min teil. 

Lät mich an eime stabe gän 408 

und werben umbe werdecheit 
16 mit unverzageter arebeit, 

als ich von kinde hän getan, 

s6 bin ich doch, swie nider ich st, der werden ein, 

genuog in miner mä^e hd. 

da; müet die nideren: ob mich da; iht swache? 

nein, 
20 die werden h&nt mich desto ba;. 

Diu wernde wirde diust s6 guot, 

da; man ir; hcehste lop sol geben: 



1 = iOi H. i03 Wg. 235 P; L. 66, 2i. 13 = 102 U, 104 

Wg, 236 P; L. 66, 33. 16 X. Punci. 19 So L.: H Maot daz die; 
WgP hassent das die. werden WgP: L. ttach H biderben. 21 WgP ditC 
werde, X. nach H der werden, diust L. nttch WgP, H ist. 22 irs P, 
ir daz Wg; H in daz, L, inz. 
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e^ wart nie hovelicher leben^ 
swer so dem ende rehte tuet. 

Welt; ich hän dtnen I6n ersehen: 404 

swa; du mir gist^ da; nimest du mir; 
5 wir scheiden alle blö; von dir. 

schäm dich, sol mir also geschehen. 

Ich hän lip unde sSle (des was gar ze vil) 

gewäget tüsentstunt dur dich: 

nt bin ich alt und hast mit mir din gampelspil: 
10 ist mir da; zorn^ so lachest du. 

NU lache uns eine wile noch: 

din jämertac wil schiere komen 

und nimet dir swa; du uns hast benomen 

und brennet dich dar iimbe iedoch. 

15 Min sdle müe^e wol gevarn! 405 

ich hän zer weite menegen lip 

gemachet vr6, man unde wip: 

künd ich dar under mich bewarn! 

Lobe ich des libes minne^ deis der sSle leit: 
20 si gibt e; si ein lüge, ich tobe: 

der wären minne gibt si ganzer staetecheit^ 

wie guot si si, wies iemer wer. 

Lip; lä die minne, diu dich lät, 

und habe die statten minne wert: 



1 L. fMch WgP lobelicher. 8 = 103 H, 105 Wg, 287 P; L. 
67 f 8, 1 So L.i WgP ich hatte lip vn sele ; H lip Tn sele han loh. 
16 = 99 H. 106 Wg. 288 P; L. 67, 20. 
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mich dunket; der du hast gegert, 
diu si niht visch unz an den grftt. 

Ich hftte ein achoene^ bilde erkorn: 406 

owd da^ ich e^ ie gesach 
5 ald ie sd vil zuo zirae gesprach I 

ej hÄt schoen unde rede verlorn. 

D& wonte ein wunder inne, daj vuor ine weij 

war: 

dft von gesweic da^ bilde iesä; 

sin liljerdsevarwe wart b6 karkelvar, 
10 da; e; verlos smac unde schtn. 

Min bilde, ob ich bekerkelt bin 

in dir^ sd lä mich ü; alsd, 

da; wir einander vinden vrö: 

wan ich muo; aber wider in. 



15 FrO WELT, IR SÜLT DEM WIRTE SAGEN 407 

da; ich im gar vergolten habe; 
Min gr6;iu gülte ist abe geslagen: 
da; er mich von dem brieve schabe, 
swer ime iht sol, der raac wol sorgen: 
20 6 ich im lange schuldic waere, icb wolte 6 zeinem 

Juden borgen, 
er swiget unz an einen tac: 



3 = 100 H. 107 Wg. 239 P; L. 67, 32. 4 L. tutck WgP und owe 
daz ichz. 15 = i05 P. 133 H; l, 100, 24, L. du solt. 17 L. 

nack P groeste ; H min grozer gelt 20 d L, mU H: P es. 
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sd wil er danne ein wette hftn^ 86 jener nibt ver- 
gelten mac. 
^Walther^ du zürnest äne n6t: 406 

du Bolt bi mir beliben bie. 
Gedenke wa^ icb dir erböt^ 
5 wa^ icb dir dtnes willen lie 
Als du micb dike s^re baete: 
mir was vil inneclicben leit da; du da; ie sd selten 

taete. 
bedenke dicb: din leben ist guot 
s6 du mir rebte widersagest; s6 wirst du niemer 

wol gemuot.' 
10 Fr6 Welt; icb bän ze vil gesogen: 409 

icb wil entwonen; des ist zit. 
Din zart bat micb vil näcb betrogen^ 
wand er vil süe;er fröiden gtt. 
DO icb dicb gesach rebt under ougen, 
15 dö was din scbouwen wünnen rieb; des miia^ ichjehen 

al sunder lougen: 
docb was der scbanden alse vil, 
dö icb din binden wart gewar, da; icb dicb iemer 

scbelten wil. 
*Sit icb dicb nibt erwenden mac, 4io 

s6 tuo docb ein dinc des icb ger: 
2u Gedenke an mangen liebten tac 



2 = i06P; L. 100, 33, 4 L nach P dir ^ren bot mU dem Vor- 
schlage wie ich dirz erböt. 7 du daz ie L.: P dus. 10 = 107 P; 
L. 101, 5. 15 L. mü P wunderlich. Die Ergdnumg schlägt L. vor. 
18 = 108 P; L. 101, 14. 
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and sich doch underwtlent her, 

Niuwan so dich der zit betrage/ 

da^ taste ich wunderlichen geme^ wan deich fürhte 

dine läge, 
vor der sich nieman kan bewam. 
got gebe iU; fronwC; guote naht: ich wil ze her* 

berge varn. 



5 P iuoh; Ir. dir. 



ZWEIFELHAFTES MD UNECHTES. 



Ich MINNE, SINNE LANGE CIT! 

versinne Minne sich, 

wie si schöne löne miner tage. 

SO Idne schöne, döst min strit: 
6 vil deine meine mich, 

niene meine deine mine clage 
Unde rihte 

selch umbilde, 

da^ ein ledic wip 
10 mich verderbet. 

gar äne schulde 

zir ^esihte 

wirde ich wilde? 

mich enhabe ir lip 
16 fröide enterbet, 

noch ger ich hulde. 

Waere masre staeter man, 

BÖ solte, wolte si, mich an 

Eteswenne denne gerne sehen, 
70 BÖ ich genuoge vuoge künde spehen. 



1 Reinuw 27 H, 71 Wg, 160 P; L. 47, 16, das aame Stück als eine 
Strophe. 4 L. nach WgP nü löne. 6 So L. mü WgPi H niht zecleine 
mine clage. 8 L. nach WgP grdz unbilde. 9 ledic L. nach WgP: H 
selic. 10. 11 L. setU den Find hinter schulde. IB L. Komma. 16 L. 
Punct. Der Vers feMt H. U So L.: H ich der yU holde, WgP ich ir 
hulde. IS sai L. mit Wgi H han, P lan. 19 gerne H: L. nach WgP 
euch. 20 H swenne für sd. I». mit den Hss. gnnoge. Dieselbe Folge 
von Tönen findet sich in Str. 23 des Anhanges «um Heidelberger Freidank 
^n.349 (L. Anm.): Got herre, verre maneich dich, nihtverre, herre, 
mir dtne hulde. schulde h&n ich yil: Nach schulde hulde die 
suoch ich. sft niuwe riuwe dir bringet riuwe niuwe swä du wil, 
So bedenket wol din güete da^ mich hat betrogen der werlte 
sfies^e. ir Talschen rnte nftnt bekrenket min gemüete : dicke 
ich h&n gelogen. gern ich dir büege misset»te. Ere sire 
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Ich lebte ie nach der liute sage^ 
wan da^ sie niht eeliche jehent: 
Als ich ein höhez herze trage 
und sie mich wol gemuoten sehent; 
5 Da^ ha^^et einer s^rC; 

der ander gihet mir st freide ein ^re. 
nun weij ich weme ich volgen sol; 
wan hete ich wisheit unde siu; ich taste gerne 

wol. 

*Ich hoere im meneger 6ren jehen, 
10 der mir ein teil gedienet hat: 

Der ime in^ herze kan gesehen^ 

an des genäde suoche ich rät; 

Daj er mirj rehte erscheine. 

nü fürhte ab ich, da; erz mit valsche meine. 
15 taBt er mir noch den willen schiu; 

haßt ich iht liebers danne den Itp, des mtiese er 

hörre sin.' 
Ist da; mich dienest helfen sol; 

als e; doch menegen hat getän^ ^ 

s6 gwinnet mir ir hulde wol 
20 ein willc; den ich lange hän. 

Der riet mir deich ir baete, 

und zurnde ab si^; da; ich e; dannoch tsete. 

nü wil ich; tuou; swa; mir geschiht: 

ein reine wise saelic wip lä; ich so lihte niht. 

26 Wie kumet da; ich s6 wol verstau 
ir rede und si der miner niht; 



mich yerriet: si liaget, triuget yil der diet Krist der wise, wise 
dar mich, dft din wünne künne wesen gar. I = 24 H. Rein- 

mar 14 P. 355 R Reitnar 332 Wb; Ms. Fr. 152, 25. 6 So H: P^Wb 
fröide; M$. Fr. nach P^ diu fröide. 8 wan fekU HP^-^. 9 = 25 Ä. 

250. 356 P; L. 7i, 19. 11 L. nach den H$8. in sin für in^. 17 = 
26 H. Reinmar 13 Wg. Reinmar 19 P. 357 P. Reimar 333 Wb; M$. Fr. > 
152, 34. 20 lange WgP^iMs. Fr. nach HP* Wb hiute. 22 So Ms. Fr.: 
P^ und zurnde aher si das, H und zurnde aber si, WgP^Wb und zurnde 
sis {Wb zürnet siez). 24 l&z ich so Ms. Fr. mU P^: Wb enlazze ich 
doch so, HP^ der laz ich doch so. 25 = 27 H. 251. 358 P. Reimar 
334 Wb; L. 71, 27. 
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und ich 4ooh grOzer swasre enhftn^ 
wan daz man micn frö drunder siht? 
Ein ander man e^ lie^e: 
nü voIto ab ich^ swie ich es niht genieße. 
Bwa; ich dar umbe swere trage^ 
da enspriche ich niemer übel zuo^ wan s6 vil 

da; ich^ clage. 



DlB HAT ENBOTEN, FBOUWE GUOT, « 

stn dienest der dir es wol gan, 
Ein ritter^ der vil gerne tuot 
10 da; beste, daz stn nerze kan. 

Der wil dur dinen willen disen sumer sin 

vü hohes muotes verre tS die gen&de din. 

da; solt du minnecliche enpf&n^ da; ich mit guo- 

ten masren var: 
sd bin ich willekomen dar. 
15 *Dü solt im. bote^ min dienest sagen: 7 

swa; ime ze liebe müge geschehen» 
Da; möhte nieman ba; bdiagen, 
der in sd selten habe gesehen, 
und bite in da; er wende sinen stolzen lip 
20 dft man im löne: ich bin im ein vil vremede; wip 
zenphähen sus getdrue rede. swes er ouch anders 

danne gert, 
da; tnon ich: wan des ist er wert.' 

Min drste rede, dies ie veman^ 8 

dienpfienc si d^ mich ddhte guot; 
as unz si mich nd.nen zir gewan: 
zehant bestuonts ein ander miiot 



1 L. mush HP^* niht enhAxi; Wh abweichend» 7 Häriman von 

Oumi H. BartmoH 42 P. 121 Wh; Mi. Fr. ^14, 34. 8 sin Wb: HP sinen. 
P dienst der dizs. 16 Hartman 2 H. Hartman 43 P. 122 Wb; M». 
Fr. 215, 5. M$. Fr. nach P im minen; HWb ebenfaUs minen. 20 yü 
Wbf fMi HP. 21 SaL.1 HP fehU danne; Wb swes er denne nach eren 
gert 23 Hartman 3 H. Hartman U P. 123 Wb ; Haupt Lieder u. BücM. 
Hmrimanne 17, 13: L. Anm. s. 120, 24. 24 Haupt äeiz; H des, P das; 
Wb das micha. 26 unz si Haupti HP bis si^ Wb nn. 

18 
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swie gerne ich wolte^ ich enmac von ir niht komen : 

diu gro^e liebe hat sd Taste zuo ^enomen; 

da; si mich niht enlae^et vri» ich muo; ir eigen 

iemer sin. 
nu enrnoche, 6st doch der wille min. 



6 Ein MEISTEB LAS; TROUM UNDE SPIEGELGLAS, 9 

da; si zem winde bi der staete stn gezalt. 

Loup unde gras, da^ ie min fröide was, 

swiech nü erwinde, i; dunket mich alsd gestalt; 

Dar zuo die bluomen manicvalt, 
10 diu beide röt, der grüene walt. 

der vögele sanc ein trüric ende hftt : 

dar zuo der linde süe;e und linae. 

s6 wo dir, Werft, wie dir; liebende stfttl 
Ein tumber wän^ den ich zer weite hftn, lo 

15 derst wandelbsere, wand er bcese; ende ^: 

ich solte in Iftn, kan ich mich wol rerstln, 

d6r iht gebaere miner sdle grd;en nit. 

Min arme; leben in sorgen lit: 

der buo;e w»re michel zit. 
20 nü ftirhte ich siecher man den grimmen tdt, 

da; er mit swaere an mir gesws&re; 

vor vorhten bleichent mir diu wangen rdt. 

Wie sol ein man^ . der niuwan Sünden kan, ii 

zer werk gedingen oder gewinnen hdhen muot? 



1 ich enmac Haupt: H ich mac, F in mag. Auf diete Sirepite 

heMU »ich die eines Nachdichitre 426 P. 129 Wb; L. i20, 16: 8tt 
da; ich eigenlichen sol die wile ich lehe [ir tilgt L.] stn müder- 
tftn und si mir mac gebüe^en wol (so L.: PWb wol gebuezen) den 
kumber, den ich durch sie hftn oeliten nü lange und iemer aJsd 
liden mao;, da; mich enmac getroesten nieman , si entuo; : sd 
sol si nemen den dienest min und otich bewar dar ander mich, 
da;s an mir [onch schlägt L. sii tilgen vor] niht {lies iht) renüme sich 
(so L. : die Hss. stellen die Worte fehlerhaft um). 5 ^ 435 P. 19T 

Wb; L,(der die Strophe vier%ehn%eilig nimmt) 122,24, Sswie ich FWb; 
L. swiez. i; dunket JL.: PWb ich dunke. 11 vögele L.: PTTft vogellin. 
12 der P: Wb ein, JL. diu. 14 = 436 P. 198 Wb; L. 122, 38. 
16 Ir. nach P wan, Wb wenne. 17 das er iht gebere PWb: L. das er 
iht b»re. So L.: PWb grosse not. 21 L. mü PWb gebsBre. 23 c=s 
437 P. 199 Wb; L. 123, 13, 24 L, sehiägt vor ser sielde. 
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Sit ich eewan den maot da; ich began 

zer wente dinsen merken übel unde gaot^ 

Dd greif ich; läs ein tore tuot^ 

zer winstem hant reht in die glnot 
5 und m^rte ie dem tievel stnen schal. 

des mnoj ich ringen mit geringen: 

nü rin^e nnd senfie onch J^sns minen vall 

Heih^er Krist^ sft du gewaltic bist 12 

der wefi ^emmne, die nach dir gebildet sint, 
10 Gip mir die list, da; ich in kurzer frist 

alsam gemeine dich sam din erwelten kint. 

Ich was mit sehenden ougen blint 

und aller guoten sinne ein rint, 

swiech mine missetät der weite hal. 
15 mach6 mich reine 6 min unreine 

^16 versinke in da; verlorne tal! 



DuBHSÜE^ET tnn> GEBLÜEMET SINT DIE BEINEN 

FBOUWEN : 13 

e; wart nie niht so wünnecliches an ze schouwen 
in lüften noch tf erden noch in allen ^üenen ouwen. 
2i> liljen unde rdsen bluomen, swä die liuhten 

in meien touwen durh da; gras^ und kleiner vögele 

sanC; 
da; ist gein solher wünnebernden fröide kranc, 
swä mim ein schoene frouwen siht: da; kan den 

muot erfiuhten 
und leschet alle; trüren an der selben stunt: 
25 sd lieblich lacht in liebe ir 8Üe;er rdter munt 

und strdle ü; spilnden ougen schie;n in mannes * 

herzen grünt. 

4 L,mU PWb vinsteni. % So L.: PWb mit sorgen. 8 =439 P. 
200 Wb; L, 123, 27. 10 die PWb: L. den. daz ich L.: PWb das ich 
dich. 11 So L.: PWb alsam dine erwelten kint gemeine. 12 SoL,: PWb 
gesehenden. 18 So L.z PWb dinge ein kint 15 L. machd. 15. 16 P e 
min sele yersinke, Wb e min sele yersenke sich: L. ^ min geheine 
versenke sich. 17 = 3ii P; L. 27, 17. In WaiOiers Ton Vü wol 

gelobter got 41, 23. 19. 20 Mhe Ergännrngen tind von L. 21 vögele 
L. : P Yogelin. 23 L. swft man siht schoene frowen, nnd mü P trüeben 
für den. 24 L. Komnut nach sinnt. 25 P lachet: L. lache. 26 P 
schiessen: L, sehieze. 

18» 
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Vil süe^u frouwe höhgelopt mit reiner güete, 14 

dtn kiuscher lip gtt ti»innebernde; hdhgemüete^ 
din munt ist roeter danne ein liehtiu rdse in touwes 

flüete. 

Sot hat gehoehet und gehöret reine fronwen^ 
aj man in wol sol sprechen unde dienen zaller ztt. 
der werlte hört mit wünnecltchen vreuden lit 
an in, ir lob ist lüter nnde cläri man sol sie 

schouwen. 
fiir trüren und für un^emtiete ist niht s6 guot 
als an ze sehen ein schoene frouwen wol ^emuot, 
10 so si ü; herzen gründe ir fiiunde ein liebhch lachen 

tuot. 



Ib FÜRSTEN, TUGBNT lüWEB SINN MIT BEIKEB 

GÜETE, 16 

Sit gegen friunden senfte, tragt gein vinden höh- 

gemüete, 
sterket reht und danket gote der grölen ^ren, 
da; manic mensch sin up, sin ^ot muo; iu ze 

dienste kSren; 
15 Sit milte, fridebsBr, lät iuch in wirde schouwen: 
BÖ lobent iuch die reinen stiegen frouwen. 
schäme, triuwe, erbermde, zuht, die sult ir gerne 

tragen : 
minnet got und rihtet swa; die armen klagen, 
gloubt niht da; iu die lügenasre sagen, 
20 und Yolget guotemräte: sd mugt ir in himele bouwen. 

Marjä cl&r, vil höhgeloptiu frouwe süe;e, w 

hilf mir dur dines kmdes 6re deich min sünde büe;e. 
Dü flüetic fluot barmunge tugende und aller güete, 



1 = 312 P; L. 27, 27. 2 Die Ergdnsung ist von L. 3 flüete L: 
P blnete. 6 lit L.: P git 10 BÖ L.i P swenne. 11 = 333 P; 

L, 36^ 11. P sinne; L. tngendet iwem sin. 12 So L.: P gegen Yienden 
tragent hohgemuete. 14 So P (mensche): L. mensch lip und sin gaot 
15 L. nach P fridebsere. L. in wirde lach. 17 So £.: P erebemde 
saht sult. 19 gloubt L.: P geloubt. 20 himele L.: P himelricbe. 
21 = 334 P; L. 36,21. 22 P das ich mine. L. mü P gebüese. 
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der süeze ^otes ff eist ü^ dtnem edeln herzen blüete; 
Er ist dfn kint, dtn vater unde din schepfaere. 
wol uns des, daz du in ie gebasre! 
den hoehe tiefe breite lenge umbgrifen mohte nie^ 
6 din kleiner Itp mit süe2;er kiusche in umbevie. 
kein wunder mohte dem geliehen ie: 
der engel ktiniginne, du trUeg in an alle swaere. 

An dem fritape wurd wir vor der helle gefriet 17 
von dem, der sich drivalteclich in eine hat gedriet. 
10 Der engel Gabriel Marjä die botschaft kündet, 
dd. von himel und erd mit großen fröiden wart en- 

zündet. 
Er sprach zuo ir ävd, da^ minnecliche grüe^en: 
dur ir öre enphienc si den vil süe^en^ 
der ie fin anegenge was und muo^ an ende sin. 
15 des si dir lop und 6re geseit » * 
* * Marjä künigin. 

du gaebe in uns ze trdst, der al der werlt mac swaere 

büejen. 
Sünder, du solt an die grölen not gedenken^ is 

die got durch uns leit» und solt din herze in riuwe 

senken. 
20 sin lip wart mit scharpfen dornen gar vers^ret: 
dennoch wart manicvalt sin marter an dem kriuze 

gemÄret : 
Man sluoc im drie negel dur hende und euch dur 

füeje. 
jämerlichen weint Marjft diu süe^e; 
dö si ir kind da; bluot ü; beiden siten fliegen sach. 
25 trüreclichen J^sus von dem kriuze sprach 
^muoter^ jk ist iuwer ungemach 
min ander tot. Jöhan^ du solt der lieben swaere 

büejen.* 
Der blinde sprach zuo sinem knehte 'du solt 19 

setzen 
da; sper an stn herze: jft wil ich die marter letzen.' 



1 dinem L. : P dem. 6 kein und ie L. : P dehein und nie. 8 = 
335 P; L. {der diese Strophe von der vorhergehenden irenni) 30, 31, 
9 P ein; L. driy&ltecUchen eine. 11 P erde; L. wart nach erde. 13 
dre L.: P oren. 18 = 336 P; L. 37, 4. 24 P kinde du: L, kinde 
de*. 28 = 337 P; L. 37, 14. 
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Da^ sper gein al der w^lte herren wart graieiget 

Marjä vor dem kriuze trürecltcbe klage erzeiget; 

si verlos ir varwe, ir kraft in bitterlicnen noeten^ 

dd si jsBinerliche ir kint sach tosten 

und Lonßinus im in stne reine stten stach. 

si seic nider^ da^ si niht hörte noch ensprach. 

in dem jämer Krist sin herze brach : 

da; kriuze begunde sich mit stnem stiegen bluote roeten. 



FbOUWE, VEKNEMT DUR GOT MIR DITZE MAERE: 20 

10 ich bin ein böte und sol iu sagen^ 

ir sunt wenden einem sende swserC; 
^ der sie lange hat getragen. 

Da; sol ich iu künden s6: 

ob ir in weit fröiden riehen^ 
15 sicherlichen 

des wirt manic herze fr6. 
Frouwe, enlät iuch des s6 niht verdrießen, 21 

ir engebt im höhen muot. 

Des mugt ir und al die wol genießen^ 
20 den oucn fröide sanfte tuet: 

DA von wirt stn sin bereit, 

ob ir in ze froiden bringet, 

da; er singet 

iuwer öre und werdekeit 
25 Frouwe, sendet im ein höhgemüete, ' 22 

Sit an iu stn fröide stät. 

Er mac wol geniezen iuwer güete: 

Sit, diu tugent und öre hat. 

Frouwe, gebt im höhen muot 
3u (weit ir, stn trüren ist verköret), 

da; e; in löret, 

da; er da; beste gerne tuet. 



4 P liebes vor kint tü^ L. 6 L. mU P Longinns ein sper im in 
sin. 6 L. fuich P si seic unmehtic nider; er wirft daa und niht aus. 
7 80 P (Kriste) ; L, Kriste dez. 9 ^ 386 P; l, ii2, 35. P mir 

dis, L, von mir diz. IIP einem ritter sine sende swere; L. einem 
ritter swere. 12 si ergdnU L. 17 = 387 P; L. iiS, 7. 19 al L.: 
P aUe. 25 ^ 389 P; L. ii3, i5. 27 L. Komma. 28 L. sit diu. 

29. 30 L. Punct und keine Parentheie. 
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'JA möhte ich mich des an in niht geli^en^ 28 

da; er wol behüete sich. 
Krumbe wege die gSnt bi allen str&^en: 
da vor, got, behüete mich. 
» ich wil nach dem rehten varn 
ze leide im der mich anders ISre: 
swar ich k^rC; 
dft müe^e mich doch got bewarn/ 



Ja lige ich mit Gedanken deb albebesten bi : 24 
10 Mir ist leit deichs ie gesach^ sol si mir fremede 

s!n. 
Ich enmac ir niut verge^^en deheine ztt : sist guot, 
und ist behuot: des trüret mir der muot. 
ir sah mir alle helfen clagen diu leit diu man 

mir an ir tuet 



Ja WA5 WIBT DEB KLEINEN VOGELINE? 25 

15 der kalte sn6 

tuet in w6. 

Daz sint nü die meiste swaere mine, 

mim fUege got 

sülchen spot; 
20 Da; diu schoene ttngnd.de an mir tsete^ 

diu mir naehest minen arn vernsete. 

Ouwd da; ich also rehte verre 26 

gevaren bin 

von ir hin! 
25 j6 fiirht ich vü s6re dei; mir werre: 



1 = aS8 P; L. ii3, 23. mu^ des P: L. michs. L. mtf P niht 
wol geUUea. 2 L. mU F behuote. 9 =s 42 i7; L. XIII, i. 10 L. 

mirst, und nach H daz ich si. 12 L. in zwei Zeilen. 13 L. man mir 
taot U ==: iß Wb; L. XV, I. 16 L. mü Wb der vor tuot. 18 

L. mü Wb mir enfüege. 20 L. sp«te. 22 = 17 ff 6; L. XV, 9. 
23. 24 Ir. mU Wb von ir hin gevaren bin. 25 L, mit Wb fiirbte — daz 
ez mir gewerre. 
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daz8 ieman siht 

luaae ich niht. 

weite got und wierens alle tören^ 

dier so vil ^erünen zuo den drenl 
B Wil si wider sie sd lange striten 27 

als wider mich^ 

da; lob ich: 

80 getuot si; noch in langen ztten. 

6 da; ergo, 
10 ich kum d. 

wan des einen fürhte ich harte sdre: 

kan ich vil; si kan vü Ithte mdre. 

Tumbe liute nement mich besunder 28 

und fregent da bi^ 
15 wer si st. 

Bieten sij; daz waere ein michel wunder: 

wan nie geschach 

des ich jach. 

Müget ir hoeren gemelichiu maere? 
ao gerne weste ich selbe wer si wsere. 



Hebzeliebe; fbouwelin, 20 

tuo an mir din ^rel 

da von solt du saslic stn 

hiute und immer mSre. 
25 frouwey du solt machen 

mich und manegen frö^ 

daz wir dich an lachen: 

wol dir^ tuest alsöl 

frouwe^ du solt tragen 
30 pfeller unde stden^ 



1 Ir. na€k Wh dazs ein ander siht. ^ L, mU Wh die ir. 5 ■» 
18 Wh; L. XV, i7. 8 sd ergänU L. 9 L. mit Wh ^ denn es ergd. 
12 L. 8d kan si. 18 = 19 Wh; L. XV, 24. 14 Wh und fragent 
mich da bi; L. und frftgent bt. 17 L. nach Wh wan das nie. 18 L. 
nach Wh des ich dft jach. 20 80 L, : Wh ich wer si selbe. 21 =e 

50 Wh; L, Xlll, ii. 25 Die Ergänzung i$t van L. 28 und vor tuest 
entfernt L. 
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da; sie gar verzagen^ 

jene die uns dft ntden, 

und suln als schöne zieren dich^ 

da; du noch solt geweren mich. 



6 Ich HAN DIE ZIT WOL GEBEN AN DER LINDEN : 90 

sist worden val. 

ouwS jd llt al ir loup vor den winden 

verre imme tal: 

Des müejen beide 
10 walt unde heide 

werden ze leide. 

Swa; grüenes was, da; erblichet besunder st 

» * 

Loup unde gras^ scheine bluomen dar under 
15 « « 

Noch klag ich m^re, 

daz die vogel höre 

trurent s6 söre. 
Als e; nü st&t, sost e; aüen ze sorgen 82 

20 BÖre gewant 

Der winter hat michel öre verborgen^ 

diech h&n genant 

Daz clagte ich vil kleine, 

wolt ein wip aleine: 
25 owö si vil reine! 

Swer wip wil sön beide schoene unde wise, 33 

der sol fregen dar: 

s6 muo; er jön da; nie sunne ze prise 

stüende s6 gar. 
30 Hört er ie ba; grtte;en 

mit Worten so süe;en9 

ich wil lüge büe;en. 



6 ^ r2Wb; L. XVI, i. 7 al L.: Wh «Ues. den winden Li Wb 
der linden. 11 I. werben. 12 = ^3 Wb; L XVI, S. 18 Wb alsao 
sere; L. se sdre. \^s^74 Wb; L, XVI, 15. 23 klagt L.: Wb olage. 
26 » 75 Wb; L XVI, 22. 27 L. fVftgen. 80 Wb hart ir; L. hArt ir. 
32 So L.: Wb die par lüge. 



Dft mac ein man wol Verliesen die sinn« 34 

von gröjer ndt 

Lachet sin an, sost ir munt und ir kinne 

wt; unde röt. 
5 seht, disiu schulde 

machet deich dulde 

not umb ir hulde. 

Sich, sflßlic wip; da; ich sd lange ratde » 

dich; da; tuot mir w6. 
to Din süezer l!p ist unsenfte als ein stde^ 

swarz als ein sn^. 

Nftch sülchen güeten 

mac min herze wüeten: 

wie sol i'; behüeten? 



W JaRLANC SINT die tage TRÜEBE, 36 

lützel ist da; sich ze firöuden üebe: 

Des sint löuber unde gras 

verdorben, dar zuo bluomen unde kld^ 

Da; der ougen wünne was; 
20 den vogeln tuot der kalte rtfe wd. 

Sumer, du hAst manege güete, S7 

du gtst al der werlde hdchgemüete. 

winter, hast du tröstes iht, 

BÖ troeste mich^ da; ich auch lobe dich« 
25 Leider^ du hast liebes niht 

wan em: des selben des gelüstet mich. 
Winter, du h&st lange nehte: 38 

der ist sielic, dem sie kumen rehte. 

Der mit freuden ligen sol 
80 bi liebe, dem enemt sie niht ze lanc: 

Dem enixdXß niht so wol 

der blüende meige noch sin vogelsanc. 



1 = 76 Wh\ L. XVI, 29. 8 =c TT Wb; L. XVI, 36. Sieb L.: Wh 
Sie. 16 =z 88 Wb; L. XVU, L 21 » 89 Wh\ L. XVIi, /. 

24 L. gelobe. 25 Die Ergänumg üf eofi L. 26 80 L: Wh nftwen einen. 
27 s 90 Wh, L. XVU, i3. 29 L. mü Wh leben »oL 30 eint I.: ir6 
ist. "Sl Die Ergämung i$i von L. 



Ligents an angest unde warme^ 39 

si an sinem munde; er an ir arme; 

90 ist in liep der kurze tac: 

der langen naht sint sie, ich waßne^ frö. 
5 Lit man noch als man dö laC; 

dö ich sin pflaC; ad ist e; noch alsd. 

Wol bedörfte ich guoter sinne: ^ 

mich entroestet weder zit noch minne. 

wä von ist mir das; geschehen^ 
10 wan da^ ich mich durch friunt versümet hän? 

wellen sie daz übersehen^ 

da^ stSt in übel, und hän ich wol getan. 



Wie HAN ICH VIL SAELIC MAN 41 

zallen spilen sus 'get4n gevelle^ 
15 Das; ich niht gedienen kan 

da^ mir ieman rehte lönen welle? 

Mac ich dienen anderswä, 

da mtn dienest mich vervä, 

als ich baBtC;. dag man spraeche ja.? 
20 Wasre ich bt ir tüsent jär, 42 

sd enkönde ich aller rede m^re^ 

wan dag ich ir sage war 

umbe liep hftn ir Ttp unde ir 6re. 

Des biut ich ir mtnen eit: 
25 wil sis groeger Sicherheit, 

mac si sprechen ja; ich bin bereit 
Eines dinges prtse ich siC; 43 

des ist si s6 rehte wol versunnen: 

Dag si gerne midet die; 
30 die sd ytI unnützer rede kunnen. 

wol mich dags erkennen kan 



l^-91Wb ; L. XVII, 19. 6 L nach Wb dd i*s pflac. lz=:92Wb; 
L, XVII, 25. L. mii Wb bedörfte. 13 =: i06 Wb. 9Wm; L. XVII, 

3i, Wm yil UBselig, L. onssBlic. - 14 Wm solich ungevellö ; L. so getftn 
nngeyelle. 19 Wm pete; L. nach Wb bite und spreche. 20 = i07 
Wb; L, XVIII, L 22 Wb gerne sageT, L. gerne. 28 Wb und liep, L. 
sage und Uep. 27 =: i08 Wb; L. XVIII, 8. 28 So Wb-, jL da$ sie istsft. 
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einen lachendie^en man I 

daz sint dinc der ich in vil wol gan. 

Eönde ich des genießen iht, « 44 

da^s an mir genaedecliche tsete^ 
Son könd ich verderben niht: 
BUS ist al min fröude gar unstsete. 
seht an disen grlsen roc: 
ich gewinne aisülchen loc 
unde ein gräwe^ kinne alsd ein boc. 



10 Ein wip mit wibes güete, 45 

diu rehte in wtbes sinne treit ein wiplich höh- 

gemüete^ 
diu wibet sich so schone^ da; ir wtpheit saelde birt 
wol in, die sich so wibent, 

da; sie in rehter wibes tugent bi wibes zuht belibent ! 
16 der wei; ich eine, diu des niemer fuo; verstoßen wirt. 
Diu reine minnencÜche tuet 
sd rehte an allen dingen^ d4 von ir staete wibes 

Sre sint behuot 
und euch ir lip 

vor valsche gar. si ist s6 guot; 
20 da; ich sie nseme^ und solte ich wein ü; al der weite 

ein wip. 
Nu hoerent, lät iuch wisen 46 

wie sich ein sselic frouwe sol für ander frouwen 

prisen, 
sd da; ir lop bek^ret nach der besten folge si. 
si sol die hdhfart miden, 
25 da mite ein ssßlic frouwe mac ir wibes zuht ver- 

snideu; 
und sol doch rehtes hohes muotes niemer werden fri; 
si minne zuht und höhen muot, 
si stsßte an allen dingen^ bescheidenliche frö und 

doch dar under guot 



1 Wh lachenden; L, vermuihei lechelenden. 2 L. mii Wh ich ir. 
Die ErgdHHing ist van L. 3 == 109 Wb; L. XVIII, 15. 10 = 

28 h {vorher gehn Gedichte Walthers); L, Anm. i. 38, 10. 13. 14 L. 
nach h ir diu lich sd wtbet und belibet. 21 = 29 h {darauf folgt 
noch ein Syruch Walthers) ; L. ebenda, 
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(diemüetic Itp 

da, bt den allen rehte taot); 

rein unde erbermic herze habe und si nach wünsche 

ein w!p. 



Durch got, du sage mir, meister min: 47 

5 sich; da^ geteilte wese din, 

da; beste \ius al under disen beiden: 

Dü solt bi den verhoften wesen, 

bi ungehoften man genesen. 

der zweier solt dü mich durch zuht bescheiden.^ 
10 Kint; dü tuest eine tumbe frage, 

der ich dich yil gar unträge 

minninclich bescheiden wiL 

▼erhofter lecker der ist s6 unmsere vor den klären 

gotes ougen: 

sd mac der ungehofte tougen 
ifi wol erwerben Soves zil. 

ich Walther bi den ungehoften balde belibe durch 

jener gumpelspiL 



4 Anhang von h^; L, Änm. s. 26 , 2. In WaUhers Ton Swer ftn« 
Torhte h^rre got ii^ i4, nur ohne Reim im 10 und i4 Verse. 7 L. mii 
h^ dem. 8 L. ongehoftem. 14 So L.: k^ unsanfte. 16 h^ durch ir; L. 
echlägi vor wnre beliben, wan ir. Diesem WaUhers Namen usurpierenden 

Spruche gehen in der Hs. 4 Strophen im selben Tone vortiuSf die offenbar 
mdu mii ihm »usammen gehören: Gehoyet, verhoyet und ungehoyet, 
dia zwei geswechet nnd yerschroyet sint gar, da^ dritte mac wol 
dren walten. eehoyeter man, din werde; leben ist aUer mft^e 
schöne gegeben: des mac din zarter lip in sttldto alten. tten 
bist dü ingesinde: trabte da; nnftioge swinde yor den kl&ren 
engen din. and tuost also und yolgest miner l^e, so büwes dü üf 
^ren str&;e. gnot man, ganzer zuht niht lÄ;e, halt da; reht ftn 
argen pin, flinch falschen r&t, mins herzen trütgeselle: sd wirt 
din lop der werlde schin. Verhofter schale, wa; sol din leben? 

dir ist niht anders hie gegeben wan spot: den tribes dü zuo allen 
standen. Da; ist dtns herzen selten spil: des kanst dü triben 
alsd yil. wol hin al zuo den leiden hellehunden! nen reinen dü 
yil gar yerschimpfes, alliu dinc dü ime unglimpfes: wd dir, 
snoeder hellebami dir ist alsam dem yeigen K&m yerfluochet, 
dü luftes niet {lies nit), dü eiterclüse. als üf den hüwen ist din 
gprüse, den man siht des nahtes (yarn ergänU L.). kSr zuo im, 
deme dü dienest zallen stunden: ich mac dich lenger niht gespam. 
Ich wil dem ungehoften man ein hüs üf aller schänden ban hin 
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büwen als den siechen üf dem velde. wand er ist aller tagende t&i: 
alsd ein (HS. also ein yU, L. als ein) unTersnnnen mül stSt er vil (tnmbe 
schlägt L, w ergäfuen vor) üf aller hande melde: Er slunde alsamein 
mocb alleine gerne sine habe gemeine naht und tac zno 
aller stont owd da; dich getmoc ie wtbes künne! da; was ein 
jemerlichin swere. gote bist du gar unmsere, deist mir von dir 
worden kunt, du arger zage, du snoede; va; unreine, wol hin dem 
tiuYel in den munt! G^ot hftt im rehten sin gegeben, swer 

an im selben hftt da; leben, da; man in für gehoften man erkennet 
Deme ist sür und süe;e kunt; an schänden wirt er niht ensrant, 
ob er den sin gehoftes muotes wennet. Ein bispel kieset an Ad&me, 
dd Ea^ {Hs. Ka^, L. K&ym), sin veiger s&me, zuo der werlde 
wart gebom: in ungehöfte sluog er sinen bruoder, Abel den yü 
tugenderichen, deme sin opfer wirdedichen {Hs- wierdeclichen, L, 
werdeclichen) wac dd fOr den gotes zorn. vor gotes ougen sint 
die ungehoften sam ne;;elkrüt und scharpfer dorn. 



ULRICH VON SlIKGENBERG 
TRIJGHSESS VON ST. GALLEN. 



6oT HEBBE, DU 6IZSGHÜEFE MICH. 

da; wei; ich unde bin so tump^ da; ich nie wolte 

erkennen dich: 
wie möhte ich iemer tnmber sin? 
8Ö wei; ich da; ich broede bin; 
5 b6 wei; ich da; ich niht enwas und niht enwirde. 

ow6, der sin 
mac wol die törheit machen schin^ 
Da; ich mich selben toßrel des wird ich vil Ithte er- 

toeret. 
swie sin gen&de mtn unsa^lde niht zerstoeret; 
des craft; des güete Wunders vil begangen hät^ 
10 so kan min armen Sünders niemer werden rftt 

Dö got den riehen rtche schuof; 

dd schuof 61^ s6^ da; er bekande in rehter ndt des 

armen ruof. 
w<dt er stn iht bedürfen m^r? 
D& bt gab er in eine wal: 



l i=s 56 H. 7 So er^U vom der Bogen. 8 onselde Pfeiffer {die 
Beideiberger Uederhe. SimUg. i844)i B m solte. 9 B der gaote tu 
wandert. 11 ^ 5/ 11* 14 If er ime eine. 

14 
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die welent: toeder gelüstet iuch hie höher stn ftld dort 

ze tal 
in iemer wemde herzesßr? 

Diz ist iu vor geteilet^ neme da^ eine swer der welle: 
swer 8Ö sich nidret; dem wirt hoehe nach gevelle, 
5 und swer sich hoehet^ da^ der da genidert wirt; 
d& jftmer unde senede leit ftn ende gwirt' 

■ 

Der rihter wirt dur da; genant s 

von gote ein rihter ^ da; er rehte rihten sol und dft 

zehant; 
swä er vernimpt da; w«re war, 
10 und sol dem valschen volgen niht; 

der in dur vriunt, dur guot, durch ha; getriuwes 

rfttes übersiht 
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Ich wil niht me den oüoen volgbn noch den 

SINNEN. 4 

diu rieten mir an zwei; da; ich diti solde minnea: 



1 A die weit günste ie hober sin md. 8 17 in für in. 4 H swer 
sich mutet, gevelle Pfeifptrt ff geselli. 1 ^ 58 U, 10 S^ »mi iIm* 
Wagens H dem valschen vogel volgen. 11 ha$ wm der Hagtm: H dsi. 
17 » UO H; L. 31, 3. Lehnt eiek «» Wtülhen 8tre^ 69. 
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diu w&ren ftne valsch geworht beid ü^en unde och 

innen. 
d4 wart ein w^nec in geleit, da^ was niht stote: 
des Tielten sich ir egge, dd st solten hän gesniten. 
und w»re eht niht wan da; alleine drin vermiten, 
5 BÖ waerens allenthalben alse ganz an ir getaete^ 
da; sich ein iegeslicher möhte lä^en dran. 
ow6 da; ich der trüge ie künde an in gewan! 
wie übel ich n^ich des schaden schäme und in des 

lasters ganl 

Der werlte voget; des himels künec^ ich lobe iuch 

gernC; 6 

10 da; ir mich hänt erlft;en des^ da; ich niht lerne 
wie dirre und der an frömder stat ze minem sänge 

scherne. * ^- J<r.'r, ' 

_ , >■- / 

mtn meister klaget sd s^re von der Vogelweide, 
in twinge da;, in twinge Jen;, da; mich noch nie 

getwanc. 
den Iftnt st bt s6 rtcher kunst an habe ze kranc; 
15 da; ich mich küme Hf ir genäde von dem minem 

scheide. 



1 So itUerpungieri von det Hagen: L, setzt das Komma nach beidia 
Äsen und interpungiert nach innen nicht; er f>ermuthet diu wären beidia 
ftaen ftne valsoh geworht, wan innen. 4 L. mit U drinne. 7 So L.: H 
genan. 8 Die Ergänzung ist von L. 9 = ^4 P. Walther von der 

Yogelweide 31 Wg; L. Anm. »u 28, iO. Vgl Wahher Str. 70. 10 L. 
mit PWg erlftn; er ergänzt des hinter mich. IS mich L. nach Wgi Pin. 
nie /Mt P. getwanc Wg: L. mit P betwanc. 

14* 
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sua rite ich späte und kume doch hein, mirot niht 

ze wß: 
da siDge ich von der beide und von dam grüenen kid. 
da; stsetent ir mir, milter got, da; e; mir ibt zerg^! 



DeE GüOTE WIN WIRT SELTEN GüOT WAN IN I>EM 

GUOTEN VA55E: 6 

5 Wirt da; bereit ze rehte wol, so habet e; den wtn. 
Dar umbe wunder nieman, ob ich an dem künege 

ha5;e, 
hat er ein herze ; als si da sagent, sol da; niht 

werden schtn. 
im sint die reife also vertriben, er welle raejer sid, 
so ist va; und tranc ein wiht» 
10 guot win mac ie s6 lange ligeU; da; man in seiger 

siht. 

E; nam ein witewe einen man hie vor in alten 

ziten. 7 

dö kam vil ritter unde frouwen dur ir liebe dar. 

Als d6 der briutegome kan^ des wart ein michel 

striten, 

wie st der briute bunden : des zerwürfen si sich gar. 
15 ze jungest baut si ir selber^ da; ir niht dar an enwar. 



1 So Wg ; L. nach P snst heize ich wirt and rite hein : da ist mir 
niht w6. 4 = 11i H; L. 106^ 17, 5 So L,: if bereitet se rehte so 

habez. 8 reife L. nach W, Qrimm: H treffe. lX^ii2H\ L. iOß^^J^ 
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\&x künec; nü sit gemant; 

da; ir dekein gebende zam, wan da; ai ir selber 

bant. 

Der künec behielte küneges nameii; dern in behal- 
ten hie;e; 8 

und lebte och swie si in hieben leben, die in hftnt 

in ir pfliht. 
5 NU ist billich da; er des gein rebten Unten wol ge- 
nieße : 

wan sol im ssfilde und 6re geben, da; man si 

dräne gesiht. 

werd aber er sin selbes man, so löne in anders nibt 

wan alse ir rät nü si, 

und swer in sselden roube; den mach er der 6ren vri. 

10 Si jehent ^da; boeser kom ie näch\ da; hat sich nü 

verk^ret: o 

wan vindet nü da; man nie vant hie vor bi 

Karies zit. 
sich hftnt des halp der lande reht ze hove wol ge- 

möret : 
e; was S sieht alsam ein hant; nu ist drunder 

michel strit. 
swS man dem ungetriuwen man die triuwe widergit, 



2 dekein L.: ü kein. 3 = iid E; L. 106, 31. Q L. mü H 

schulde für sffilde und dar maus dran gesiht, mü der Vermuihung wan 
sol in schnlde nnd Sre gehen, der manen dran geschiht. 7 aher H: 
L. ab. 10 = 114 H; L. i07, 3. 11 So L.: H Karlen zite. 13 So 
L,: H nu sint drunder miohel strite. 14 L. nach H wider git 
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da ist da; gerihte guot: 

wan niemffli kan geschadeo; sw^ fttr guot h&t 

swa; er tuot 

D4 hin d4 her wart nie sd wert in allen tiuschen 

landen: le 

swer nü d& hin da her niht kan, dergt an dem 

spil betrogen. 
6 die künege wären ä, die aiht d4 hin dft her be* 

kanden: 
nü sint si den list wol komen an intwerhes umben 

bogen. 
e; hasten hie bevor die großen vürsten niht gelogen 
dur liute noch dur lant: 
nü ist in meistic allen wol d& hin d4 her bekant. 



10 ViL MENEGEB MICH BEBIHTET; 11 

der niht berihten kan 
sich selben alse er solde: 
des alte ich vor den tagen, 
wie gar er mich vernihtet; 
16 der mir niht guotes gan^ 
und giht, wie vil er wolde 
mit miner kunst bejagen 

in vremeden landen werdecheit! nü bin ich s6 

gesite, 

2 H einem man kan niht; £. enem kan niht 3 sa ii5 H; L. 
i07^ 10. 6 6 ergänz X. 6fl nu sit si den; L. nust si der. intwerhea 

L.: a inthvrs. 10 = iiß H; L. i07^ iZ. 
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hän ich hie gaot und he, 
da; nime ich vür da; m6re, 

dar umbe ich iemer dur da; jär des tievels zite 

Ute. 

Geirrter vürsten crdne i2 

6 mit t;erwelter tugenti 
. mit snht, mit kunst, mit gttete 

hftt got hin asim genomen. 

Der lebte hie vil schdne 

mit alter kirnst in jugent. 
10 nach lobe stuont sin gemüete: 

des was sin name kamen 

M höhen Sren, Uolrich, der ie n&ch saelden warp. 

nfi phlege stn got der riebe: 

des wünschen inneclicho; 
15 stt tiurre vürste stn genö; nie manege zit ver- 

darp. 



BeTBOGENIU WELT, DU HAST BETBOGEN 13 

mich unde euch vor mir manegen man. 
ich hftn durh dich mich dem erlogen, 
der mich mit not zuo zim gewan. 
ao ow6, des briche ich leider an mir selben triuwe! 
nü sende, erbarmeberzer got, mir des sd st«ste riuwe, 
da; ich der werlte widersage 



1 ir hat. 2 L. h»t. 2 H nem, L. xtmm. 4 = li7 H; L, 107, 29. 
15 numege wit L.: H manegen sit«i. 16 =s 9/ P. 
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und ich mit dtner süejen muotmr voibüi noh dea 

iemer wemden lön bejage. 

Wol im der denket wa^ er was u 

nnd ist und aber schiere toiril 
Der siht in ein betrogen glas, 
5 swer solhen yürz/edanc verbirt, 

DÖr sich zer dweclich^i vröide mlU bereitet, 

stt nieman rehte wi^^en mac wie lange im wirt 

gebeitet 
hie mite ich mich all^rest man: 
vergi^je ich deS; so ist doch kae zwtrel guot, ge- 

denkent ander liute dran« 

lü Swer wei^ und doch niht wi^jjen wil, 15 

der sieht sich mit stn selbes haut. 
Des wtsheit ahte ich zeime spil, 
da; man diu wihtel hftt genant. 
Er lät uns Bchouwen Wunders yil, der ir dk waldet: 
15 swer sich niht in der vrist verstSt wie schiere da; 

veraldet; 
da; e; im zeime troume wirt, 
der st gewis, und liegent unser meister niht, erst 

beide hie und dort verirt. 

In wei; niht guotes wan ein guot: le 

dem guote wasre ich gerne zuo. 



2 ass 98 P. S. $ So ergdn»i von der Hagen. 6 P dAS er. 10 = 
99 P. 17 P der ist pir erst 18 » iOO P. 
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Des guotes güete sanfte tnot 

beidia den ftbent unde vruo 

und ander zwischen zallen stunden stetecltcbe: 

nt mache mich der uns geschuof des selben 

guotes rtche, 
5 dst varnde guot, mit dem wir vam: 

nü fliege^ h^rre, mir des stasten guotes iht, aid 

ich muos^ iemer wesenam. 

Swenn aller harren hSrre kumet 17 

mit Zorne und er uns eischet gelt, 
8d wirt das( reht vil kurz gedrumet 
10 dar an gedenke, brcadiu weit, 

und wij^st da; er danne sinen anden riebet, 
swer ssbUc st, der denke hin zem winkel, dk er 

sprichet 
*ir rehteuy g^nt zer zeswen min, 
und müe^en, die mir dienest dd versaget h&nt, in; 

winster viur verfluochet stn.* 

15 In wei; so guoter gäbe niht 18 

als uns der hSrre hat gegeben, 

Den unser broede als übersiht, 

da; wir im niht ze willen leben. 

Er gtt uns lip, er git uns guot, er gtt uns gre, 
20 er git uns hoeren unde sehen, er git uns sin: 

wa; mfire? 



6 P alder. 1 ^ lOi F. 11 P da /»r danne. 14 P Teneiten in 
dag, vinstsr oo» dtir Ba§emi PTinater., 16 s=z i0Si P. 
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er gtt uns wilt, er gtt uns zam, 
er taot ans vliegend unde yliejead undertftn : sww 

dem niht gtt, hab ime die Beham« 

Diu fröide firöit anlange stt, to 

die disiu weit zer besten hAt 

« 

5 8wem got ein leben n&ch wünsche gtt, 
nft seht wie gehes da; zergAtI 
Der hiute in swebenden fröiden swebet an allen Sachen, 
der mac stns herzelieboi liht des morgens niene 

erlachen. 
diz ist- ein n6t vor aller n6t| 
10 daj wir dar an niht denken, ja ist da; nuere iedoch 

ze jungest niht wan *er ist t6t\ 

VbOUWE SAELDEN RIOHE; 20 

wie mugt ir sd lange; leit an mir vertragen? 

Tuot s6 selicltche 

unde 14t mich niht an vröiden g« verzagen: 
ift wan verderbent ir mich so, 

da; wirt iu verkdret von den besten, die noch 

gerne waeren frd. 
Vrouwe, ich bin der eine, 21 

der sich niemer tac von iu gescheiden wil. 

sol da; helfen deine, 
20 dar zuo wtere doch der güete an iu zq viL 



2 P yliegendes und yliessenz. git von der Hagen : P giht. P der 
habe ime. S ss i03 P. BP lihte. 10 iedoch wm der Hagen: P e 
doch. n^iWg.iP. 17^2Wg.2P. 20 an in P, ITf uae. 



ich wei^ wol^ ir sint ad gnot, 

da; mich noch ein höher « trötit von iu gemachet 

hdhgemuot. 
Vrouwe, ich ger niht mdre 
wan BÖ vil: und wurde da^ 8Ö were hin 
5 a1 mhi herzesSre, 

von der ich doch iemer ungescheiden bin: 
Da; ir iuch mtn naement an 

unde iu lieber wiere, danne in al der weite st 

kein ander man. 
Vrouwe, ob ich verdirbe, 
10 wa; habt ir od iemen denne deste mö? 
unde ein leit erwirbe, 
da; ir selbe müe;^it spreohen Vö mir wo! 
wie h&n ich alsus getobet, 

da; ich den verderbe, der mich dike und ander 

vrouwen hAt gelobet?^ 



15 MlB TÜOT MIN LOP SO SELTEN WOL, M 



da; mich wunderlichen wundert 
wie da; so gevar. 
wo da; ich niht genie;en sol 
da; ich st hftn ü; gesundert 
70 mir ze vröiden gar, 

und ich an sl alleine lönes h&n gedinget! 
swie mir ir tröst die vröide niene bringet. 



S=si 3Wg. S P. 8 lf> f^Ui in; P und ich inoh. 9 »= 4 Wg. 
4P. 9 = 4 Wg. 4 P. 15 = 5 Wg. 5 P. 19 iohs P, Wg ioh; 

U8 han. 22 P nien, Wg mine 
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§6 wirt da;; leit an mir gesehen^ 
ds; leider leit vor maneger zit an nihte niemen 

ist geschehen. 
Solt ich genießen da; ich bin 25 

unde ie was mit rebten trinwen 
5 wtbeg Sre vr6, 

s6 möhte at mir hinnen hin 
wol mtn leit mit liebe niuwen. 
»tuende e^ iender so 

10 • « « « « 

wan saßhe an mir den höhen mnot, 
der alle die niht ntdes pflegent von schulde mtteste 

danken guot. 

Clegeliche swaeeb cjuage ich der vil lie- 
ben UP IB GÜETE, 26 

da; st mir si wende: ^ st besws&ret s^re mtn ge- 

müete. 
15 Swenne ich üf der strafe 
gesellecltche var 
und st wi;;en lä^e 
wie deine man mtn nimet war^ 

So sagent si mir alle wa; in liebes st geschehen^ 
20 da; e; mich müet; wan ich in niuwet guoteslcan 

verjehen. 



2 P an nieman niki 9 x= ß Wg, € P. 6 mir P, Wff micb. 
\Z = r Wg. 7 P. 14 WgP wan si besweret 19 WgP leides fSr 
liebes. 20 Wg in niht, P niht. 
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HerzeEebin yrouw«; nü fü^ge e; »6, 
da; ich noch gedenke *sd wol geschach mir d6.* 



Daj VRO min MUOT von HEBZEN SI, 27 

des müeje diu vil werde saelicltche leben, 
6 Dia mich von meneger sorge yrt 

gemachet hä.t und euch vil lieben trdst gegeben. 
Da; lieber nieman von s6 reinem wtbe kam, 
dö st mir alle unvrdide mit sd steter vröide nam«> 
Ich sage in, waere e; also ich hin gesaget, 
10 s6 möhte nü mtn endelösiu clage wol stn verdaget. 

Der werden wirde wirdet mich, as 

t£ die st sich mit allen guoten dingen wiget. 
wa; lobe ich? st lopt selbe sich 
mit dem da; st so stsBtecliche ir güete phliget. 
15 ir sielde saeldet Itp und Ire swem st wil: 

diu selbe scbUIb vreut ein teil mich m6re denne vil. 
Ich sage iU; w»re e; alse ich h&n gesaget, 
so möhte nü min endelösiu clage wol stn verdaget 
'Ir sprächet ie den freu wen wol; 29 

20 hab ich des iht geno;;en, da; vergelte iu got 
vil gerne euch ich; gedienen sol, 
wan deich dar umbe niht enst der weite spot. 
ich gwan noch nie gdn iu döheinen andern muot: 



1 W^P docb für noch. 8 t=r I 11. SO P. 6 J7P liliteii. 7 HP 

Ueber trost niemaime. 11 «= 2 i7. 21 P. 19 == 3 H. 22 P. 20 
iht P, H wol. 22 HP wan so daz ich. 



mtnt hmetHehe fiep, swer in jvt iht se Hebe inot. 
lA tage iUf i$i ef abe ich hin gesaget, 
so endarf nocli inwer endeldnn dage niht lAii yc 

dageL* 



BöVEMTHE VROUWE9 HOHGEMUOTB 3t 

» habeat 26 boten jungen mannen midi gessnt, 

Da; ir helfe in kome ze gnote, 

§6 da; it noeh TrOide bringen in din bmty 

und ieh mieh des rfir st ze gtsel gebe, 

da; nes An alle schulde stn, ob ieman trürecltchen 

lebe. 
10 Dannoch bftten st mich mdre si 

künden den die werdedtcher minne gern, 

Da; st durch ir selber dre 

Spottes unde lügeltcher m»re enbem. 

swer mich des Aoe yalsch dur st gewert, 
ift der habe gemeine ir aller wünsch, da; er erwerbe 

swes er gert. 
Solde ich iemer Tröide erwerben 32 

an der rröidertchen, da; ws^r an der ztt 

Lit st jugent an mir yerderben, 

so ist Itht alle; dürre, da; nü grüene Itt. 
90 Bwer schiere gtt dar nftch b6 man stn gert. 



1 H mir ift «iderf tnnecHolie liep swer uoh niht, P mif ist aaden 
Hsb fwer iu iht 4s4 i7. 23 P. 7 HP also das. 10 := 5 B. 

U P. 16 B tf H. 95 P. 
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als ich die wisen hoere jehen^ diu g&be ist me- 

neger g&be wert. 
Minne, minnecliche Minne, ss 

minne mich, sit ich von herzen nrinne dich. 
Mich (ich minne dtne sinne) 
s minne: wilt du danne dtne minne an mich 
unminnecttchen kören, Minne, owSl 
so ist Minne ir minne unminneclfch, wil st daj^ 

vröide an mir zerg6. 

SwEB BEBTEN WlBEN DIENEN SGL, 34 

dem wart nie an der weite ba;. 
10 Nü h&t mich got des gdret wol: 
wirt es nibt m6r, mich vröitoet da;, 
oot wei; wol deich an nihte niht wan gar da; 

beste taste, 
swie st niht wan ein wdnic mich g6n liuterKcher 

liebe lieber haste. 
Ott got der lieben den gedanc, » 

ts da; st mir wirt als ich ir bin^ 
swa; ich gesinge ald ie gesanc 
da; st alsam ei& niht ik hin: 
ich sunge ein niuwe; in ir namen, da; man so 

gerne hörte, 
dei; mit gewalte senede leit dem yröide geraden 

von dem herzen störte. 



%^7 H, 6 IT minnen. 8 = 9 IT. 11 ^ es. 12 H daz für 

deioh, MMi mbts nihtewan. 14 » 9 i7. 16 ff iwie ieh. 19 IT daa 
senede lett dem Troide gernden mit gewalte Ton «tw. 
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Dur ii6t diu liebe liebet mir 36 

von tage se tage ba; nnde ie baj;, 
Sit nieman vinden kiinde an ir 
nÄch mtner engen kür ein daj: 
Niht wan da; eine daj;; da; ich ie meinde. wkt 

des ende, 
86 wirde ich seneder sorgen vrt nnd euch diu 

sieldea rtche missewende. 



Frouwe, ich waere gerne vro: 37 

da; mac &ne iuwer helfe niht gesin. 
*wÄ wie waere in danne so? 
10 da ist niht an: nemt ander troester danne mtn.* 
Ane got enkan mich niht getroesten wan ir eine. 
*lftt selchen spot: dSswär ich ahte üf inwer claffen 

harte deine.* 
Nein, yil süe^e fronwc; nein: 88 

8t»tem yriunde ensol man also gar versagen« 
15 Venne wart ich des enein, 

da; ich iuwer swaere wolde helfen tragen?* 

wi;;ent da;, ich wirde Tür, wirt st von in niht 

ringen 
Hch sage iu; ba;, dur selche not rerlüre ich niht 

den deinen vinger.* 
Ir sult selchen spot verbern: so 

» jö hftt mir der emest gar den schimpf genomen. 



1 s la Jr. 5 17 meide. 7 ^ H H. 26 P. 11 HP oiae kan. 

18 » 12 H. 27 P. 14 BP sol memAn. 19 = iS H, 28 P. 
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Vü weg Bol man iuch gewern^ 

da; ir sprechent; da; in 8w»re si benomen?^ 

Des kaa ich iuch wol gewisen^ nempt ir mich ze 

rate. 
Verdenke ich mich als ich doch sol, sd yolge ich 

in des r&tes sp&te.' 
5 Da; mtn r&t und ouch mtn clage 4o 

iu so deine wiget, wa; tuet mir anders wd? 
^züment ir ob ich versage 
da; mir niene enkumet, 86 wirt des zornes mS/ 
stt nfi zorn . niht frumet, sd süene ich gerne üf 

iuwer güete. 
10 Hch hftn geswom da; ich vor löser manne tukke 

mich behüete/ 
BcBser tttcke ist mir niht kunt: 4i 

ich h&n iu gedienet äne vakchen wanc. 
Vaere e; war, da; iuwer munt 
gegen mir sprichet, des sagt ich iu gerne danc' 
16 Hülfe e; iht, ich swilere iu da; ich niht kan wan 

die rihte« 
^sö sult ir niht verkunnen iuch dar umbe guoter 

zuoversihte/ 



SwEN WÜNDEB DA; ICH 31 GESWIOEN, 42 

der Träge mich, ich kan im; wol bescheiden. 
Mir h&nt dia wtp vU gar verzigeu; 



* « 14 H. g9, P. U «= i5 B. 30 E 14 H sage. 17 = 

iß H. ii P. 
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da; mir dar ndt da; ringen muo; erleiden. 

8i ieman ntL der sanges ger, 

der wünsche da; mich noch diu liebe süe;e wer 

des ich zir gttete hta gegert: ' 
5 sd singe ich vrö und mache ir hdhen wirde wert. 

Ich snohte liep: dd Tant ich leit. 4S 

wil da; diu gnote mit ir güete wenden, 

so st dir, trüren, widerseit. 

wer mac mit senfte unsenfte ndt verenden? 
10 Min herze was vil nach verzaget 

dft von, da; mir sd dicke s^re wart versaget 

nü ld;e eht e; stn wenken stn: 

e; wanke hin, e; wanke her, sist wider tti. 
Kund ich der werden werdecheit 44 

t6 gewirden nach der wirde als ichs erkenne, 

Da; waere ir tüsentvalt bereit, 

enphunde ich ir genäden eteswetiiie. 

Gewalt der sol genasdic stn: 

des hat an ir s6 vil diu 8Üe;e froawe mtn, 
20 wil st mir als^ imz her versagen, 

da; ich die swsBre niemer langer mac getragen. 

, Nü stdt doch rehter güete wol 45 

da; st den guoten vriunt niht lange swasre. 

stt ich den zwtvel l&;en sol, 
20 b6 Iä;e euch st diu zwtveilleben: msere. 

Da; ich 66 dicke unliebe spür, 

des was ich nach an allen mtn^ v^ttidon vlkr^ 



6 = ir Ü. 13 E 14 =z 18 B. 31 B. 16 ff ich >s. 19 ü aar 
Air an ir, /e4ft P. 22 == i9 ü. 32 P. 
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wan da^ mich der gediuge enl&t, 

da; selten von dem guot^i iht wan guotes g^t 
Diu liebe liebet üch s6 mir, 46 

da; mir die lieben nieman kan erleiden. 
6 Der gelben liebe dingiO ich zir: 

geruohte si; so nach gen4dea scheiden; 

sd scheide ich mich von seneder not» 

sus muo; ich kumber liden nnz an minen t6t: 

ich sihe st h&n 00 9ü.e;e leben^ 
10 da; d^ne ir trdst mir nieman fröide kan gegeben« 



Ich wil mit fböide richem muote 47 

singen alle wtle ein wip. 

ir güete kSre mir; ze guotC; 

diu miü herze und al d^i lip 
n Ane valsch in ir gewalt betwungen hat; 

so da; mir nie mSre liebers wart gebom. 

nimt st nü ze guotes wtbes herzen rit; 

s6 ^^inge ich da; rntn stsete; lob an ir niht st 

verlorn. 
Swie vil ein wip anyröide machet 48 

2» einem man ^er stsetß hat; 

Als sin denn einest an gelachet 
' s6 da; e; von herzen gftt^ 

sost stn dri;ecJ89ric leit mit liebe hin. 



.Z,^^ Ä i2 P. . m P, ^ SAU. a = i4 P. 12 P alle die 

ITf.. li diu und den von der Hagen: P die ufMi .der. 18 P lieb ßr lob. 
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diz geloube ich alle^ bt mir selbem wol. 
tröste si mich noch der eigen ich da bin, 
s6 vergulte ich wol mit liebe swa; ich leides gelten 

sol. 
Verteilet mich diu schtsne ir güete 4t» 

6 hinnen hin als ouch dft faer^ 
sd twinget liebe min gemüete 
so da; ich des nibt enber^ 
ich enhabe vür guot swa; si an mir beg£ 
unde enwil mich wan des besten «ir rersehen: 
10 swie si wil, so wil ich da; mtn fröide st6, 

noh sol niemer liep noh guot an ir genäde mir 

beschehen. 



SwA; IE DIU WELT NACH VÄÖ IDE UF HOHEN MüOT 

OEWABP, 50 

si werbe ouch noch; deist als ein niht. 
wan da; ie gar mtn senede leit an mir verdarp 
16 von manage fremeder ungeschiht, 

sd vunde ich da;, des ich mich noch vil wol ver- 

wsme an miniem muote^ 
da; ich mich nie gevreute ba;^ geschtdbie ouch 
mir von der vil werde lebenden iht 00 guote. 
Vü wol gedingen unde iedoch niht wol g^leben, 51 
so vürhte ich lihte ein ende nemen. 



4c=i6 P, SP mag an mir begen. 9 P miofa niht wan. P rersen. 
11 P besehe. 12 D^ von Momngi 27 ff. i7 P. b¥ Swazditt weit 

nach rreiden ie. 13 ^P sine. 14 HP hie gar eiti. *' 18 Det' wm 
Morufige 28 ff. 18 P. BfP niht volle (P Yollen) wol. 19 80 von der 
Hagen; HP yil lihte. 
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Der selbe tröst ist mir ze mtner ndt g^^en: 

sol da; der lieben wol geaemen, 

so wundert miclL sol ich sd zwtvelltcher vröide 

an si gedingen^ 
so s(d st ba; bedenken sich: in künde von den 

maeren niemer guotes niht gesingen. 
5 ^Swer zürnet sö^ da; e; g4t vür die dre stn, sa 

der übersiht der wtsen rät. 
8old iuwer dienest vloren an mir einer stn^ 
so waere euch da; ein missetät. 
vergebet ir dur da; der vuoge^ ob ich an iu un- 

Yuoge taete, 
10 sd waene ich waere be;;er mir^ ich haste iuch liep, 
dann ich den ha; von schulden üf mir haste/ 



Wie hohi» muotes ist ein man, 53 

der sich zuo herzeclichem liebe tr schoenem Übe 

hat geleit! 
Der vreude ich niht geliehen kan: 
mirst elliu vreude gar enniht g^n dirre, swa; mir 

iemen seit. 
15 swer sich sd wünneclicher wünne wol für w&r 

gevreuwen mac, 
der hat die naht niht angest, wan da; in ver- 

triben sol der tac. 



5 Der von Morunge 29 H. 19 P, ^ So P: H den wiaen. 9 da; 
vom der Hagen: HP daz eine. H an iach Yuoge, P an iu eine möge. 
10 So Pi H were ich wene. 11 =r;^/ H 33 P. 13 HP Beryreude, 



ddo 

GeseHidtcher ttttibevaiic 64 

mit blanken armen sunder wän taot senede herse 

hdhgemuot 
Da wirt da; ungemüete kranc, 

swä minnedicher minne kus sd lieplich liep an 

ander tuot. 
5 swer sich s6 wünnecitcher wünne wol ftor w&r 

gavreuwen mac^ 
der hftt die naht niht angest^ wan da^; in ver- 

tribeti Bol der tac. 
Der tac mich leider h&t betaget 66 

sd selten nach der dren sige^ das; ich niht vreude 

mac verjehen. 
vil ssßlic man^ der des niht elaget^ . 
10 und ime sin herze mac gesagen^ wa; ime ze liebe 

ist geschehen! 
swer sich s6 wünnecitcher wünne wol fUr wir 

gevreuwen mac, 
der hat die naht niht angest, wan da; in ver- 

trtben sol der tac. 
Der süe;e wehsei under zwein, 56 

den werdiu minne vüegen kaU; wie rucket der da; 

herze enbor! 
15 Diu beide ir muotes sint al ein: 

ich kan nä/ch wünsche erdenken niht zer weite 

sselde dirre vor. 
swer sich so wünnecitcher wünne wol für war 
gevreuwen mac, 

1 ^ 22 H. S4 E 7 = 23 H. 35 P. 10 gesagen P: H sagen. 
HP Z6 leide. 13 = 24 H. 36 P. 



2$1 

der h&t die naht niht asgent, wan da; in ver- 
trtben sol der tac^ 
Der tac wil scheiden; ritter wert, 67 

von liebe liep: e; mnoj eht stn. wol üfl 1% ir da; 

herze hie: 
Diu dtn ze firiunde h4t gegert, 

si wil euch dir ir, herze Iftn. diu triuwen dir ge- 
wankte nie, 
Die leiste ouch ir, als e; dtn werder lip vil wol 

geleisten mac 
mit schiere komenne. e; mac niht langer hie 
gestn: ich sihe den taa 



DeB vil SAELDE BIOHEN 58 

wil ich dienen &f ir saslioltchen tröst, 
10 wa; kan sich geliehen 

dem, den vreude ü; senenden sorgen hat erlöst? 
Der nie n6t nach herzecltcher liebe erleit, 
der kan euch niht wijjen wa; gelücke wtinnenc- 

licher wünne git zuo werdekeit. 
Stt der guoten güete 59 

15 sich BÖ güetet unde mSret alle tage, 
s6 muo; min gemüete 
sin gehoehet üf den tröst, da; ich bejage 
Lieplich liep nach leide also da; si mir gebe 
minDecllche ir grüe;en. wo wie vroBlich ich dann 

al min lange; trüren widerlebe! 

2 ^X H. 9r P. B =s=: 26 H. 88 P. 14 ^ 27 H. S9 P. 

19 HP graoz. 
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Swer an guoten wlben eo 

höhen muot noch herseliep niht vinden kan^ 
Der muo; wol beltben 
nngevröit von werden vröiden als ein man^ 
6 i>er sich aller wünne wol vei^unnen muo;. 

wa; tnot in der weite rebten mannen alsd wol ad 

minnecltcher wlbes graoj? 
Wd wer 8ol mich grües^en, et 

stt der werde gruo; sd volle sflBlde g!t? 
Dft wil ich der süe2;en 
to umbe dienen^ wände an ir min vröide lit. 
86 gedinge ich da^ si mir genäde tuet 
in wils niht gedingen, ich wil wi^jen daj s! mir 

mit liebe Idnet: sist so guot 
Kunde ich so gesingeu; 92 

da; doch under sehsen zw6ne diuhte guot, 
15 86 wolt ich mich twingen, 

möhte e:; anders niht gesin^ üf höhen muot 
sol ich niht ersingen wan der Hute ha;, 
s6 gezimet der guoten wol^ an saelden unde an 

6ren da; st mir ersezze da;. 



VreUT IüCH, VREUT IUCH, FRÖIDE BIGHENy «8 

20 die da sin von schulden vr6! 
Möhte ich mich wol iu geliehen, 
w6 wie gerne ich tsete also! 



l ^ 98 H. 40 P. 2 HP nfioh herzeUebe 1 » 89 H. 41 P. 
13 = 30 H. 42 P, 19 = Bi H. 43 P. 
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a1 die wlle mich diu goote 

vremeden wil, son wirt mir oiemer wol ze muote. 
wa; dar umbe? ist ej nü sus^ so was es; Ithte an- 
ders dö. 
Wolde ein süe^e wtp ir 6re 64 

5 l&n an friiinde werden schtn; 
sd engerte ich liebes m^re 
hinnen dar: so muoj ich stn 
sam der sich ze vröiden twinget. 
swel man niht von herzen noch von maote singet; 
10 dast der lüterliche valsch verdecket in gemäleo 

schrin. 
Wer kan nü den slü^^el vinden^ 66 

der mir vröide entsliejen sol? 
weite si sichs underwindeu; 
daj kunt ir genäde wol; 
15 Diu mich 6ret unde un^ret; 

diu mich heilet, ob si wil; und ouch versSret; 

sd da; ich die herzeclichen swsere unendeltchen dol. 

Wir sun danken wtbes güete, 66 

hin wir Sren, hän wir guot: 
20 wan si hoehent manec gemüetC; 
da; doch niemen höhgemuot 
Ane ir werden tröst gesaBhe. 
ist da; troesten mich von ungelücke unnaBhe, 
sost doch w&r da; niht s6 dicke liep nftch herzeleide 

tuet 



4 =: 32 H. 44 P. HP Solde. 5 friande P: H frinnden. 10 H 
das ist, P da ist 11 =r 33 H. 45 E 13 si siehs P: H si sich. 
18 =r 34 B, 46 P. 21 HP niemer. 22 HP geschehe. 



S84 

leb wier 6 vil lange mnotes «7 

nnde an vröiden gar Tersaget, 
won da; ich din wunder gaotes 
an ir wei^ swie %t Tersaget, 
Da; 81 mich wol zeiner stonde 
von der langen und der leiden swnre enbunde, 
in der ich üf guot gedinge dicke an sorgen l»n be* 

taget 



8uHEB TJNDE SUMEBWÜNNE 08 

wünnent niht ze rehte sich, 
10 Noch die vogel in ir künne^ 

noch die liute. dunket mich. 

NU wa; sol ich danne singen, 

obe ich gerne singen wil, 

stt unvuoge wil vürdringen 
16 alliu yreudehaften spil? 

Höveschltch tanzen, vroellch lachen w 

was bt niuwen ziten wert: 

Da; wil waetltch widerswachen, 

so da; mans ze nihte gert. 
70 Bouben, brennen, übel raten, 

da; ist nü ein gaeber site: 

doch die en; d& gerne täten 

was dö, wsene ich, ba; dt mite. 



1 =s a5 ir. 4/ P. S ^ 36 H. 16 = 37 H. B singen/Ür 

lachen. 22 en; wm der Hage»: H eins. 
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Wa; kan wibe und wibes 6ren 70 

unde ir güete stn gelich, 

Die^ ze guote wellen kdren? 

dan ist nifat sd saelden rtch« 
& obe das( iender wirt georenke^ 

da; liht einiu misBetaot, 

swer d4 crankes zno ged^ciket 

allen wtben, dast niht gnot. < 

leb wei; eine in hebern niuote^ 71 

10 diust 8Ö gar ein wtbtn wip 

unde ir sin atit sd ze guote, 

solde eht iemm" wibes Itp 

Herze vreun, da; si wol solte 

mannes herze macben vrd. 
15 erst nibt man, der da; nibt wolte: 

alse ich bin, ich wolte e; so. 
Sun die alten vür die jungen 72 

vreude gern, da; missezimpt. 

Da'st des rebtes rebt fiirdrungen; 
90 swa'; unwsBger für genimpt: 

Doch wirt mit der wsegerschanze 

manec vil wsetlicb apil verlorn 

unde an trügelicbem gUnze 

dicke sür für süe;e erkom. 

25 Wie gebn ich mit vröiden waebe, 73 

wsere unvröide nibt sd wert! 



1 = 88 H. ^ R 4 80 P: fekU H. 8 dast P: H daz. 9 ==^ 
39 H* 14 H heran. 17 =: 40 H. 49 P, 22 wetUch P: Hwelt]ich. 
26 = 4i H, 50 P, 
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' Nu'st den riehen vrende unmasre: 

msere ist swer ir niht engert 

ob ich an mir selbem vunde 

daj ich hdhes muotes mich gern underwnnde, 
6 sdne Yunde ich niht den ninnden; der mirs gunde. 

Ich muoj lieben unde leiden 74 

leiden tröst von schulden geben: 

Triuwe und 6re virret beiden* 

beiden nieman kan geleben, 
10 Alten siten, jungen liuten: 

swer diu beidiu nü wil mit einander triuten^ 

der wirt gar ze spote^ kan ers niht verkiuten. 
Liefen touben sich die wtsen 75 

wtsen üf der saelden vart, 
15 so kund ich ir leben geprtsen* 

prtsen wir ir touben art. 

Da; mac wol ir tugent geriuwen. 

dö man alte sach dur zuht die jungen Uiuwen, 

dd stuond e; an 6ren ba; und ouch an triuwen. 
2ü Wer sol sich an valschen kSren? 7« 

k^ren sich die valschen dran, 

Die niht gern wan valscher 6ren. 

£ren craft nieman gewan 

wan der eine der des växte, 
25 da; er so mit triuwe und ouch mit zuht gebarte, 

d^r sich nie an ir betagete noch bejärte. 



1 riehen P: H rehten. 2 J7P ir ze rehte gert. 6 = 42 H. 51 P. 
9 beiden P, fehU H* 11 ^f mit den andern; P mit einander nn wil. 
13 » 4S H, 32 P. 20 = 44 H. 53 P. 22 H gerne. 2« HP das er 
und niemer. noch von der Hagen : HP noch och. 



W6 daj wir b6 craoke werben! 77 

werben anders danne also! 
Est se jungest niht wan sterben: 
sterben aLse Ithte yvö, 
6 s6 daj wir die tage verswenden 

Aue vreude nnd doch mit sorgen niht verenden. 
wa; sol trdren vür daj nieman kan erwenden? 

8w£B MINNECLICHE MINNE 78 

mit minnedichem liebe habe, der sol sich des niht 

sümen; so der tac üf g^, 
10 Em twioge sine sinne 

atns hersecltches liebes abe dur da; stn kUnftec- 

lichiu vreude werde als 6 : 
s6 mac diu vriuntschaft wemde wol beÜben. . 
och sint gewis^ swa; man wil üb^triben, 
da; dft da; wol vil Uhte am ende wirt ein w£.^ 
tt ^Nü hoeren, trütgeselleT 7» 

«d sprach da; wilnnecliche wtp; Vie n&he mir da; 

wekken an min herze gät! 
ich welle söne welle, 
86 vürhte ich da; diu minne mich an vrdiden gar 

verderbe, diu niht mft;e hd.t. 
ich wsßne an mir diu mft;e welle unmd.;en : 
s) wiltü mich als6 dicke senede l&;en, 

da; ist ein diae, da; mir den Itp. niht lange lä^/ 



1 «45 B. 54 F. S =46 H. 5S R 12 wernde P, fMt H 

tm her ^/elafimtm PUitff. 16 »» 4^ JR 59 H 



SM 

'Ow6; mtna ^erzen herze^ 80 

du wilt min herze brechen abe: wan ^ dir iht ge- 

schehe, s6 müe;e mir geschehen 
Ein unverheilet smerze, 

dft man niht vür gebieten kan. sua süftt g&i dir 

mtn wille: des muo^ ich Terjeken.^ 
5 J>t wart ein lieplSch kus n&ch herzes#re, 
dar nach mit rehter güete in wei; wa^ m^re: 
dft sol man nach gedenken unde niht gesehen. 

^Sol ich nü von dir scfaeid^i, si 

%6 m¥io^ doch migescbetd^i sin getrittwes herzen 

trinwe^ der ich hän gepflegen 
10 G^n dir; stt minne uns beiden 

geseUicUche. liebe erwarp/ ^S6 hd,n ich alles träztes 

mich an dich bewegen : 
ifich kap niht wan dtn eines trdst'getroesten. 
ich bin den besten obe: da; wirt zem bossten^ 
wirt mir ron dir mht herzeolicher triuwen segen/ 
fS ^Min vröide und mtne sinne, n 

mtn Itp; min leben, min sa&lde gar h&t s6 din liep 

in banden, da; ich dir niht mac 
Entwenken sts^ter minne, 
und alsd steter, da; mir ie dinrliep, dia leit^ din 

BWSBre fftr da; mine wac. 
Kü lä mich, froiEw», vam n»t dinen buldenl 
ao mir waere ein j&r ein tac bi dir von schuld«»/ 
^nü mages eht Ue i^t m^r gtssfa, wol ü^ ^ t^P 



l«=48ir. 57P. 5 WftxtP: ü Wirt. TnachF: CTnooK. S^^H. 
58 P. 16 = 50 H, S9 P, tS i7 das um ie. iiämmm^ MP^iuL 



Von VBÖIDEN VBEUT min HEBZE sich, 83 

BweBn ich die Tröiden rtchen sihe: 

ledoch dar under twinget mich 

ein leit, des ich dnr not vergihe. 
6 ist st Bchoene und ist si guot, 

deste wirs tuet mir versagen: 

wsere st alt arm und ungemuot, 

86 möht ich st wol verclagen. 
Ir ist da^ ofte vor gesaget; 84 

10 da; ich ir gerne dienen wil. 

yerdulde mir ein süe^e maget 

da; ich ir teilte vor ein spil, 

widersprseches danne den teil 

nät; BÖ solde er stiete stn. 
15 niemer wirde ich doch ir schimphes geil, 

diu sd hdft geschimphet mtn. ' 

. • ■ . 

Hin gemüete hoehet sich: 85 

hdhe mtte^ ir werder Itp an saBlden stSn, 
Dia 8ö tverdeeltcbe mich 
m kan getroesten, da; mtn trtren muo; aergdn« 
swie st n&ch i^ minnedtcbett güete wU gebftrttfi, 
b6 widerjunge ich swm; ich galtet bin ta leiden j&ren. 

Leider jftre wirt mir buo;, . 86 

so diu liebe rehte liep erkennen, wil 



t ^ 5i H. eO E 1 H wen, P wer si. 9 = 52 H. 6i P, HP 
Mir r^ Ir. IB P äem, f$kk ÜL If «« S3 A. 6S2 F. 28 » 54 

H, oo P, . j i 



unde ir süejen muQdes . gruo^ 
mich so grüe;et; da; mir vröide mßret viL 
Nach dem gruo^e wil ich also strttecltche werben^ 
wirt mir stn niht^ da; man mich üf der verte siht 

verderben. 



» Nu 6EBTE ICH NIHT DBB WEliTB MB, 87 

wan da; ich wtlen solte sehen 
der mir da; herze nie verga;^ 
stt st mir tet mit guote w6 
und ir mins willen wart verjehen 
10 mit vorhte, als ich ir ^ort entsaj;. 

DÖ was ir wort, ir werc sd minnenclieh und alle; ir 

geb&ren^ 
der iemer nftch dem wünsche schcepes wildes. soHe 

vftren; 
der künde st nach mtnem danke schoener niht ge- 

m 

machen, 
mich fröite; wsere ich. halber tot, gof aOlbte mich 
sd ssbIic wip YOfn hersbn an gelaehen^ 
15 So süeipe lachen süe;et mir ... si 

da; jAf; die wfle nnd oneh da;.lebeny 
deich sorge twhnge üf höher sito. 
Ich wei; die süe;en saBlde in ir, 
diu seihe fröide kan gpegeben. 



6 » 59 A. 05 P. % BP i&ot 14 fuSite F: H Tr#wet. >84 f : JV 
ein. 15 =■ 60 17. 66 E 19 HP selde froide. i • 
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von der wol trüren muo; zerg^n. 

wie möhte also bescheidenltcher güete iht arges wi- 

derstriten, 
in der st reinecliche lebet mit sselden zallen ztten? 
e; müeste sin ein ü; der mft^e n&he gSnde swsere^ 
5 dft alsd werdes wibes tröst, den sl wol gsßbe^ 

ruohte sis, niht guot ze buo^e wsere. 
Gedinge sorge vlöhen tuot 89 

mich vor den jftren werden alt. 
ow@ mir wS! da; vüeget si. 
Da; st mich wei; als6 gemuot; 
10 swie ß^re st mir tuot gewalt; 
da; ir mtn herze ist stsßte bt. 
NU st eht Staate: ich wil mit sige od ftne sige be- 

Itben. 
mir mac mtn guot gedinge noch die sorge wol ver- 

trtben: 
ob ir genäde mir gensBdecltche wirt erzeiget; 
15 da; flehen süe;e am ende wirt; sost alle; da; ich 

w6 geschrd mit vröiden gar gesweiget. 



Diu HOHGEMUOTE HOEHET SICH MIT TÜGENDE. SO, 90 

da; sich mtn herze hoehen muo; von schulden. 
ow6 wan waeren nü die edelen jungen vr6! 
s6 möhte ich ir gedienen wol ze hulden. 



4 HP müeste wol sin. 6 = tfi H, 67 E 8 mir wie P: H 
min wie. 12 ÄP oder. 14 HP obe (P ob) mir ir gnade (P genade) 
gnedecliclie (P genedekUch)/ 16 :=^ 62 H 68 P. 

16 



wie mfAie ich dne ir hdbe^ lop se ToIlcm werde 

bnngeD? 
in künde e^ niht in tüaent tdsent j&ren gar genügen, 
dsr ombe haste ich Tfdide g^ender helfe gerne und 

ooch ir rät: 
wa; obe ir etesttcher oudh t£ liep gedinge mir 

geltdien kamber hftt? 
5 Mtn knmber, der mich ie so knmberltchen twanc, m 
den mac dia minneclidie wol Tcrenden. 
ich sangC; ich sagete ir alsd hoTeltchen danc, 
gemobte st mtn angemüete wenden. 
Des sich ir dre müeste enrrenn and oueh ir herse 

erlachen. 

10 owd wie kan st s»lic wip so höhgemüete machen? 
er sol ze rebte langer me^^en, der st alsd ebene ma;, 
da; er an ir zer weite nie n&ch vollem wnnsche 

weder des noch des vergaß. 
Swaj ieman wei^; ich wd; ein wtp sd voUekomen 92 
an Ube, an schcene^ an dren unde an muote, 
15 Wirt mir von ir genftden swsere niht benomeD; 
das; mir niht anders mac geschehen ze gnote. 
in wei; waj wunders ieman hie bevor an wiben saehe: 
mich dunket des da; n ieman in der weite ba; ge- 

schfldhe; 
mir möhte an ir ze vrGidecltchQn vröiden also wol 

geschehen, 
20 Bolt ich der wUnneclichen tröat mit liebem ende 

mir ze heile noch gesehen. 

8 ouoh Fl H iooh. 4 So P: H mit glichen. 6 ^ 63 H. 69 P, 

11 HP lange messen der an ei bo. 13 = 64 H. 70 P. 



243 
SaELDE BIGHE SAELIC WIP, 83 

wie du Irrest berzeliebe widerleben! 
S8elde vröide herze Itp 
hftte ich einem wtbe in ir gewalt gegeben: 
5 Bin ich dft beswseret; w6 wem sol ich da; gesagen? 
dft wil ich; alrdste gote und dar nach al der weite 

clagen. 
Minneclich gebären wil 04 

mich verderben; da; ich an der guoten sach. 
Da; ir schoene ie wart ad vil, 
10 da; hat mir gemachet swaere und ungemach. 

Doch hat mich behabet an liebem wäne noch der 

wän^ 
da; nie man grö; liep enmac an underwllent leit 

gehän. 
Süe;er vröide ich was gewent: 06 

wol mich der mich alad suo;e widerwene! 
15 Des mnot werde als unversent, 

also s^re sich dur n6t der mine sene. 

vroßlich lachen unde güetlich sprechen muo; mir 

geben 
trdst; der troeste, und euch enzit: wan anders muo; 

ich senede leben. 

AI der weite nieman kan 06 

70 s6 geb&rezi; da; si alle dunke guot: 



1 = tf 5 IT. n P. 6 HP wie ftk- wem. 1 =s: 66 B. 72 P, 
13 = 67 H. 73 P. 19 = öS H. 74 P. 
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Dar wa; nieine ich mich des an, 
da; nie man getet noch niemer ro6 getuot? 
ich var in der m&^e, des mich diuhte wol gevaru; 
möhte ich zuo der meisten menege miner vuoge 

mich gescharn. 
5 Waj; sol singen oder sagen 97 

alder iht da^ hohem muote wol gezimpt? 
ich sold anders mich bejagen, 
stt es nieman war n&ch sinem werde nimpt. 
H»te ab e; diu werde hdchgemuote alleine wert, 
10 86 wser alle; da; geschehen dar an, des mir da; 

herze gert. 
Clage ich mtne seneden clage, 86 

diu mich twinget unde ie herzecliche twanc^ 
Mit der clage ich niht bejage 
noch bejagete nie wan wilent smsdhen danc. 
15 sol ich sd mit leide üf liep gedinge lange leben, 
so mac mir diu liebe ir tröst vil schiere unschede- 

Itche geben. 

Ssßlic wtlc; ssßlic zit, 99 

sffilic alle; da; der süe;en stunt geschach, 
Dd si; diu mir sselde git, 
20 ein sd süe;e ssbHc wort ze mir gesprach; 

Da; mich iemer werdeclicher vröide hodhen muo;: 
ouch nig ich ir willecliehe; wirt mir State, unz an 

den Yuo;. 



8 Tftr fekU B; P were. 6 :^ 69 H. 75 P. 9 HP aber. 11 
= 70 ä. 76 P. 17 = 71 a. 77 P 
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Der ich diene und al da her gedienet haN; too 

stt ich von kinde airdste dienen künde, 

Diast sd liep sd guot und ouch so wol getan, 

da; man den allen niht geliches vunde. 
5 st liebet sich von tage ze tage: 

dÖBt ir site, der ich b6 holde; herze trage, 

da; st so süe;er Büe;e wenet, 

da; man sich noete nach der lieben liebe senet. 

Wa; diu werde minneclicher minne git loi 

10 dem, der st nftch ir werde kan geminnen! 

D& bi sd vil wünnecltcher wünne lit, 

da; sich des nieman zende kan versinnen. 

wie künde ich werden höhgemuot 

äne ir trost, stt st s6 gar n&ch wünsche tuet? 
15 dar da; hän ich mich ir ergeben, 

wan si so wol gelieben kan dem man sin leben. 
Daehte ich iemer, ine verdachte ir güete niht, 102 

die man an der vil minnectichen vindet. 

Er muo; lachen, swer ir ander ougen siht; 
20 des 81 sich nach ir saslden underwindet. 

Dem tuet st liep und 6re schtn. 

wol mich des! so sselic ist diu frouwe min, 

swen st mit willen vröide wert, 

dem gtt st vröiden swa; er ir zer weite gert. 

25 Diz ist min vrö Welt, die ich s6 sdre lobe los 

und in der dienest ich nü lange schtne. 



1 == 72 II. 8 Wg. 8 P. 7 sd fehlt H. 8 der lieben suoser tiebe 
H; WgP 80 süezer liebe. 9 = 73 H. iO P, 10 werde P, H minne. 
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tu 

swer Bt miiinety der ist allen yröiden obe: 

si Mi vil stte^er wünnen in ir schrine. 

Des mac ir prts wol höhe stän: 

oneb sint gewis^ swie hdhe ich st gepriset h4n, 

swel man ir besten I6n enph&t, 

daj; sin zejnngest an dem b<Bsten ende l&t. 

Uns ist unsers sanges meister an die vart, 104 

den man 6 von der Vogelweide nande, 

oin uns nach im allen ist vil unverspart 

wa; finmt nü swa; er & der weite erkande? 

stn höher sin ist worden cranc. 

nA wünschen ime dar stnen werden höveschen sanc; 

stt dem stn vröide st ze wege, 

dai; Btn der stiege vater nach genäden phlege. 



16 SwA; WIBES EBE wol GEZAM^ 1(J6 

dar üf stuooit ie mtn muot; da; ich da; mörte. 
so vil man danne mich vemam, 
BÖ was mtn wort da bt swft man st @rte. 
Doch bin ich des noch ftne ir lön vil n&ch von in 

gescheiden, 
20 wan alse vil als ichs erwarp mit eiden. 
da; solte eht stn: 

wa; umbe da;? die wtle ich lebe so hänt st 

doch den dienest mtn. 



7 SS US H\ L. 108, 6. 9 L. mU H in allen. 10 So sckkUft L. 
mt: H nu wu frumet swai. 12 So L.: H hoYeliohen. 15 = 76 

M* TS P, 16 So ovn iIbt Hafen: HP dar uf so stao&t 20 H ich es. 
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Wan Bol in dienen umbe das;, loe 

da^ niht so gnotes lebet alsam die guoteu; ' 
und dur die guoten sol man ba; 
die andern €ren, danne bis doch muoten. 
5 Ich weij die einen, da^ des nieman niemer dörfte 

erdries^en^ 
e; solden hundert tüsent wol genießen 
der saelecheit, 

die got mit süejem vltje an st nd,ch allem wünsche 

hat geleit. 
Ich bin der guoten undertän io7 

10 und allen guoten vrouwen dur ir Sre. 
sol mich da; anders niht verv&n, 
wan da; diu guote twinge mich sd s^re? 
Der guoten güete wende mir den kumber^ den ich 

dulde^ 
sd wirt mir schiere ir ha; alsam ir hulde. 
15 da; wende enztt: 

dst alse ein slac in einen bach, s6 niht verv&t 

swa; man mir git 



Funde ich vböide volge, ich vreute gerne 

MICH, 108 

tröste eht mich ein wdnic ba; diu guote. 
Nüne wellent niht die jungen vreuwen sich: 
20 waBre in alse e; solde wol ze muote. 



1 = 77 ». 79 R 4 H n es. 9 = 78 H, 80 P. 17 = 

79 H. 8i P. Funde P: U Kimde. 
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8d mdht Ich t^ bdbem mnote singen, 
halfen st mir lacbelichen der vil werden lop ze 

werde bringen. 
Wart ie iht b6 reine alsam ein reine; wip, im 

diu nAch saelden kdret ir gemüete? 
5 Da vür wfl ich iemer ^ezzen mtnen Itp, 
da; sich niht geliehen mac ir güete. 
Nieman kan st nftch ir werde gSren. 
werde; wtp, nt wirde och mich: wan wirde ich iemer 

wert, da; muost du l^ren. 
Stte;e wtp; dö dich mtn ouge alr^t gesach, iio 

10 dö gap ich mich dir als eigenliche. 

Da; ich dir die eigenschaft nie stt zerbrach: 
des soltü mich armen machen riebe. 
e; ist reht, da; man genäde vinde: 
swer sich üf gend«de gtt, da vüeget sich da; ers ze 

guote enphinde. 
15 Noch enpfant ich nie ze guote leider mir, tu 

da; an ir niht schtnet wan des besten« 
Doch envant ich wandeis niender niht an ir 
wan du; eine, da;s ir strtt s6 vesten 
Alsd stiitecltchen gdn mir kSret; 
20 stt min herze an allen wanc die liebe an st so 

stsetecltche möret. 
Sol von rehter güete wahsen ander guot, 112 

sone geschiht mir niemer niht wan guotes. 



B ^ 80 H. 82 P. 9 = 8i H, 83 P, H da, P yü vor süeae. 
15 » 82 H. 84 E 18 HP das ir. 21 =: 83 ä. 85 P. 
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ich wei; st, die guoteO; alsd höhgemuot; 
da;s ooch mich gemachet hdhes muotes. 
Des wil ich unzwtvelltche dingen: 
Bist s6 sselic, da; mir niemer künde an ir ze sselden 

misselingen. 

5 ^Ich wil mtneni vater gerne raten wol, iis 

da; er hinnen vür-sich sanges mä^e. 
e; ist billtch, da; ich in vürwesen sol 
unde er sich an mtnen dienest lä;e. 
Ich wil vür in dienen Schemen frouwen: 
10 habe er da; er heime habe und ld.;e uns jungen 

äventiure schouwen/ 
Büedelin, du bist ein junger blippenblap : ii4 

du muost dinen vater l^en singen. 
Er wil sine hövescheit vüeren in stn grap : 
des müest dö dich mit verlornen dingen. 
16 Er wil selbe dienen stner frouwen: 

du bist ein viereggöt bür, des muost du holz an 

eime reine houwen. 

ReHTEB liebe U; STAETEM MUOTE 116 

der h4n ich d4 her gephlegen. 
Die verstdt man mir zunguote: 
20 nü wil ich mich ir bewegen, 
ich wil vrt von hinnen sin. 



3 imzwiTellicheii P: H vil zwiyelliche. 5 =i 84 ff . 9 So ergänzt 
wm der Hagen. 11=851/. U blappenblap. 16 1/ gebar. 17 

^ 86 U. ti6 P. 
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swes ich si, der s! euch min: 

Sit mich güete nicne enfrumpt, 

wa^ ob mir ungüete ba; ze guote kumpt? 
W6 da; ich der süe^en miere iie 

b von der werden sol gedagCD, 

Diu mich dühten ie gebaere! 

da; muo; ich doch iemer clagen. 

Nü wa; clage ich, stt st mir 

niht engan? joch gunde ich ir 
10 rehte als ich mir selbem gan: 

ddst niht gnot; sol ich besniten sin dar an. 
Wa; bedörfte ich langer stete in 

den die mir niht stiete sint? 

swer da; so vergebene taste, 
15 seht der diuhte mich ein Mnt, 

Alse ich h&n da her getan. 

wan wil mich ze tdren hftn: 

swer da; si, der hüete sich; 

d^t min rät, S da; er rehte erzürne mich, 
ao Ich wil in dem vierden liede it8 

an ein ende ir muot erspehen: 

Der mir; noch nach willen schiede, 

da; Iie; ich zem fünften sehen. 

ich bin beidenthalp bereit 
25 al dar nach da; 16; geseit. 

seit e; wol, so singe ich ba;: 

misseseit e; aber mir, ich singe och da;. 



4 =z 87 H. 87 P. 12 = 88 H. 88 P. 20 » 89 H. 89 P. 
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Ich muo; von verdiender schulde 119 

mich der lieben schuldic sagen: 
Des wil ich gern umbe ir hulde 
schuldecliche buo^e tragen. 
Min unvuoge vüeget wol 
daj mich nieman troesten sol, 
wan ein tröst, dk dinge ich an: 
da; sich wibes güete niht geliehen kan. 



Pboüwe, saelic fboüwe, 120 

to frouwe mines herzen und der sinne gar, 

weit ir daj ich schouwe 

langen kumber unde an alle vröide var, 

sd sit stsete an der getät 

als ir mir lange hänt getan: seht sd wirt och 

niemer sorgen rät. 
16 *Sit ir mich sd ISret, 12t 

da; ich sta&tecliche mtner Sren pflege. 

Des sit iemer gdret: 

wol och mich da; ir mich wiset rehte wege. 

ir hänt wol geraten mir: 
20 swer alse rehte raten kan, dur des rät ich gerne 

unvuoge enbir.' 
Ir weit mir verkdren 122 

swa; ich singe und oüch gesage: dast äne wer. 



1 t=z 90 H. 90 P. 9 := 91 H. 91 P. 14 P ouoh, H doch. 

15 ^ 92 H. 92 P. 18 So P; U mir wiser rehte weget 21 = 93 
H. 93 P. 
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Sold och ich iach I^ren^ 
ich beswiinge iach so mit miner ruoten her, 
Da; ir hörtent mine clage^ 

die ich nü lange hän gecleit üf iur wiplich 

güete mtne tage. 
6 ^Wisse ich nü den willen 123 

wie ir villen weitet, alsd vilte och ich, 
sd man kint aol stillen, 
doch verstdn ich nü alrSste rehte mich, 
ich bin selcher ruote vrf: 
10 des lobe ich got; da; e; sd st^, da; ich noch 

min selber frouwe si' 
Saßlde schoene güete 124 

hänt die meisterschaft vil gar an iuch geleit; 
Da; mich mtn gemüete 
dar noch dar, wan dar sd strttecltchen treit, 
15 Da; ich hän den strit verlän. 

tuet ir mir aus, tuet ir mir s6, da; hei; ich doch 

alle; wol getan. 



B ICH DER GüOTEN GUOTES GAN, 125 





da; wt;et nieman wiser mir. 
Sit ich ir künde alrdst gewan, 
2u sd häte ich höhen muot von ir. 

NÜ bite ich alle die mir guotes günnen alder dren, 



1 H sold doch, P doch solt. 4 HP geclaget. 6 = 94 H. 94 P. 
6 Tüt P: H wolt. 7 HP Bol man. 11 = 95 H. 95 P, 17 = 

96 H. 96 P. 
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da^ st mir heiles wünschen zir 

und ir ir dinc dur mich ze guote kören, 



SoL ICH MICH RIHTEN NACH DEM A, 126 

da^ kan ich wol gezeigen wft: 
5 da köre ich üf des meisters slä, 

der S sanc von der nebelcrä. 

vind ich niht meisterschefte d&, 

noch köre ich mich her wider sä 

und klophe ich anders war dar nä. 
10 Genuoge sprechent ^sing als S; 127 

prüef uns die bluomen und den clöT 

die wellent niht da; ich verstoß 

wa; mir dar an ze herzen gö. 

swie vil ich in hie vor geschrö, 
15 da; tete in in den dren wo: 

nü wil ich st niht touben m& 

Ich mac wol sprechen ba; owt 128 

dann ieman, der nü lebende si. 

mir wont ein ungemüete bl, 
20 da; swaere machet alse ein blt 

und hsete ich mtner crefte drt; 

ich dorte als ein ervroren zwf; 

diu liebe tuo mich sorgen vrt. 
Ich vreute mich: dö stuont e; so. 129 

25 ow6 wan wtere e; alse döl 



8 ^ iOi H. iOi P. Vgl WaÜker 91, 7, 10 » 102 H. m P. 
17 =: i03 H, im P. 25 ^ i04 H. i07 P. 
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86 stüende mtn gemüete hö. 

dur vorfate lie^e ich noch dar di6, 

in wurde noch wol also vrd: 
' zuo mtnen vröiden^ der sint zw6, 
5 baet ich die schoenen üf ein strö. 

Ich mac wol wunder schrien w^, 130 

da^ ich bin s6 verdorben nü. 

j& hörre got, wan woldes du 

da^ ich niht Isege in leides drü! 
10 in hän den aker noch den bü^ 

Tptn sieht ist alle^ worden rü: 

des muo; ich liden Spottes hü. 



131 



Hat ieman leit als ich ej han? 

nein^ ist e^ alse ich mich versinne. 
16 'sagt an, wiest iuwer leit getan ?^ 

seht; da. verderbet mich diu minne. 

'wie mac iuch verderben daj nie man gesach?' 

gedanke vüegent wol gemach und ungemach. 

'ist ime danne alsö?^ 
20 ja, ich wurde lihte noch von herzelieben maeren vrö. 

'Wer kan iu selchiu maBre sagen, 1S2 

diu ir weit haben vür liebiu maere?' 

Da^ kan diu mir nie half getragen 



4 H miner; P zuo der miner fröiden zwo. 5 H hat ioh, P het ich. 
6 = i05 H. 108 P. 13 ^ Niune 15 H, 109 P. 21 :» JVüMe 

16 U. HO P. iu von der Hageni H ir, P tX 22 lieMu JP: H gnote. 
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mtn leit; wan daj ich st verbsBre. 

Ver hat iuch betwungen üf die selben not?' 

der lieben güetO; ir schoene und euch ir munt sd r6t 

Va; kan iuch da; v^ryftn?^ 
5 leider Ithte niemer niht: sd hftn ich doch den lieben 

wftn« 
^Ir mnget wol wasnen swes ir weit: 133 

in trcßste iuch niht^ d6; iht vervfthe/ 

Min w&n ist noch niht ü; gezelt: 

dar zuo g6t mir mtn liep ze nahe. 
10 *E5 vert Ithte: Äst hinre verrer danne vert.* 

wie wsere ich danne an liebe leides sd gewert? 

'als euch vil meneger d/ 

nein, den was nach herzeliebe niht sd herzecltche w6. 
'Ist halbe; war da; ir d4 daget^ 134 

15 sost iuwer ungemach niht cleine.^ 

£; ist als ich iu h&n gesaget: 

ir stt e; diech von herzen meine. 

^Drumbe entuon ich niht wan alse ich taete doch.^ 

wa; obe ir iuch vil Ithte ba; bedenkent noch? 
20 Var umbe taste ich da;?^ 

dur da; ir zer weite an nihte niemer mS getastet baz. 
'£; diuhte iuch Ithte ba; get&n, 136 

dann ich mich guotes dran versinne.^ 



1 H wan lie verbere, P wan si daa ichz verbere. 4. 7 inch ton der 
Hagen: H mich, fehii P. 6 s= Niune 17 H. 111 P. 1 H des ioh, P daa 
es. 10 68 Yort P: H ez yerret 14 => iVwiie IS H. 112 P. 18 HP 
dar nmbe. 19 tU übte fekU H. 21 P dar das ir an der werlte; H daz 
ir an dirre weite niemer mere an niht 22 = Niune 19 H. 113 P. 
23 gnotea fekli H. 
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a1 selchen zwtvel sult ir l&n, 
weit ir behalten gotes minne. 
*Die wil ich behalten gerne: wtset wie.' 
da habent liep; der iuch von herzen minnet ie. 
^da; ist noch ba; verhorn.' 

swer niht minnet den, der in von herzen minnet, 

derst verlorn. 



4 P da hant lieb den der, B habt liep den der. 6 H niht 
enminnet. 



LEDTOLD VON SEM 



17 



Got welle s6ne welle, doch so sinffet der von Seven 
noch ba; dann ieman in der werte. Mget nifteln 

unde neven, 
gCBwten swiger sweher swäger, ej ensi niht w4r. 
Tageliet clageliet hügeliet zügeliet tanzliet leich er 

kan, 
5 er ginget criuzliet twingliet schimphliet lobeliet rüeg- 

liet als ein man, 
der mit werder kunst den liuten kürzet lange^ jär. 
wir mugen wol alle stille swigen da h§r Lmtolt 

sprechen wil: 
e^ darf mit san^e nieman geuden wider in. 
er swinget alsd nöhe ob allen meistern hin, 
10 ern werde noch, die ntL dft leben, den brichet er 

da; eil. 



1 r= Reinmar der tideler 11 H; L. Anm. s. 38^ 10. S. dentelben Ton 
oben 74 f 1, 8 L. jehent, ez st. 4 zygeliet H: L, lügeliet. 5 H regeliet 
8 L, giuden. 9 L, mü H singet 
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man vant 6 ander zwelfen wtlent eteswen, 

der einen dräf behielt^ 

Torst er; mit schelten wägen. 

desn ist nü niht: swa; si aUe mngen twingen^ 
6 da; bliebet an in niht ein bröt. 

swer onch vergebene lopte, da; wser ftne n6t, 

sit mans sd deine uneü. 

ouch irret; singet ieman iht^ 

da; kernet niemen. von den valschen Sachen 
10 si habent ze vröiden harte deine ssnoversiht: 

wer sol dar sd verlorne; tihten wachen? 

diz ist des sanges slac. 

oach schadet der riehen erge^ diech niht genuzen 

mac. 



High wundert wie den liuten si, die sich 

der eren schament 3 

16 und schäme hin ze ruggen legent dft man nach 

ganzen ^ren solde ringen. 
wS da; ir bein ir arme ir haut ir zungen niht 

erlament ! 
ir herze müe;e unsaslic sin^ die sich s6 gar ver 

schämen an guoten dingen, 
schäme ist be;;er danne silber unde golt: 
zwiu sol dem guot; dem niemen ist ze rehte holt? 



2 H dar uf. 3 torst er e; von der Hagen : U trost er es. 6 ane 
«<m der Hagen: H ein. 7 H man ez. wielt ergdnU von der Hagen. 
11 H solt. 14 = 2i H; L. Anm. s. iT, iL 
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Bwer Bcham hat, der mac vrinnt gewinnen, 
sist aller tugende ein Spiegel gar: 
bt schäme nimpt man aller guoter dinge war. 
ja selten st die riehen gerne minnen. 

5 Swelch man diu jär h&t äne muct, diu doch man- 

zttie sint^ 
dem machent Ithte butzen griul. bt vier und 

zweinzic j&ren küme jasrec, 
so ist im der lip wol mannes grö^^ der muot 

klein als ein kint. 
nü wer dich, man, vertrtp daj kint : swie kleine ej 

st, e^ ist dir doch gevserec. 
E^ enlät dir nimmer w4fen wol gezemen, 
10 e^ wil dir minne milte manheit gar benemen. 
bartloser muot, nü birc daj kinne! 
e^ spottet dtn, sam tuos du sin: 
dtn bloeje ist stner riuhe ein vil unwerder schtn. 
hie hart: h6r künec von Kriechen, wä, nü sinne? 



16 In dem WALDE UND UF DER GRÜENEN HEIDE 

meiet e; s6 rehte wol, 

Da^ man sich der lieben ougen weide 

wol von schulden troesten sol: 



1 L. mü H schäme , tfful wol nach mac. 5 = 233 Hb ohne 
Namen; L, Anm, au i/, ii. 6 L, mii H^ den machet, interpungieri 
hinter griul nichi^ $eM hinter jffirec Kolon. B^ vil lihte 1 iL. bartelftser. 
15 = Der junge Spervogel 39 H. i Wg, i P. 16 So WgP; H smeketez. 
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sd hän ich Yür seneden muot 

tröst dekeinen wao den einen, 

da; mtn frouwe ist guot 
Wol in den der deinen vögele singen e 

6 troestet und der bluomen schin: 

wie mac dem an vröiden misselingen? 

wil er vr6 von beiden sin, 

80 h4t er der beider wal, 

bluomen springen, vogellin singen 
10 wünneclichen schal. 

Ich vröu mich ir güete wol von schulden 7 

ba; dann al der bluomen röt 

Ich sing anders niht wan da^s in hulden 

scheide mich von senender ndt: 
15 wol mac mir ir werder gruoj 

vröide senden, swasre wenden, 

sorgen machen buo;. 



Ich enkan mit minem sänge s 

mtner lieben vrouwen hulde näher komen, 
20 Der ich hän gedienet lange: 

dirre zwivel hat mir vröiden vil benomen. 

Häte ich iender tröst. nach wäne, derst verlorn: 

ich sol lihte vröiden &ne stn gebom. 



4 = D. j. Sperv, 40 H, 2 Wg. 2 P, 9 U Sprüngen, WgP springent 
WgP singent. 11 = 3 Wg. S P, 14 WgP schiede. 18 s= 4 

Wg. 4 P. 
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Sol mtn sprechen; sol mtn singeiii o 

sei min langer dienest; sol mtn stotecheit 

Niht ein liebe; ende bringen? 

ist da; alle; ein verlorniu arebeit? 
5 war sint danne hine verswunden mtne tage, 

hftn ich die gen&de vunden mtner clage? 
Btche, also der tac so rlche lo 

werdecheit nnd 6ren ist diu frouwe mtn.^ 

ir lop ist so lobeltchC; 
10 da; e; wol von schulden muo; getiuret stn. 

Dane hab e; der werden maere (diu sint guot), 

da; 81 stille und offenbasre rehte tuot. 
Sumeltcher wibe unstaete ii 

wil ich da; den reinen wtben 6re st: 
15 ob ir keiniu missetaßte; 

wä bekande man die besten danne bt? 

vinden wir an einer Itbe misset&t; 

für die eine tüsent wtbe 6re hat. 

Für der weite wandelbaere 12 

jio hÄte ich einen tröst ze fröiden mir genomen, 

Der mir doh der beste w«re, 

wolte ein wtp ze helfe mtnen fröiden komen. 

s6 könd ich gefüegen dingen mä;e geben, 

wol gesprechen, wol gesingen, wol geleben. 



1 =: iVtiine 8 H. 6 Wg: 5 P. 7= IViune 9 B. 7 Wg. 6 P. 10 
es WgP: Ä ai. 11 HWgP habe si der. 13 = 5 Wg. 7 P. ///, i6 

Lg, 15 Wg enkaine, P enheiniu. 19 = S P. 
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SoL MIE lEMEB WOL GELINGEN? 13 

sol mir iemer herzeswasre werden buo^? 

Nein; ich bin von lieben dingen 

80 verderbet, da; ich lange trüren mno;. 
5 Dar zuo trürent ouch diu deinen vogellin: 

wer möht uns nü vröide bringen? 

mir ein wip und in des lichten meien schin. 

Wünschet da; mtn niuwej werben ' u 

ba; volende dan da; alte habe getan, 
10 Aide ich muo; an vröiden sterben, 

Sit ich herzeliep alrSste runden hän. 

ich was frt: nü hat min herze sich ergeben, 

in der dienste ich muo; ersterben, 

einem wibe, der ich muo; für eigen leben. 
15 W6 wer wil nü sorgen walten? « 

diu was min gesinde nü vil manegen tac. 

In wil ir niht m^ gehalten: 

ich bin vr6 da; ich ir äne wesen mac. 

vröide hat si mir gedrungen an da; ort: 
20 helfet mir si gar verschalten, 

sprechet, vrouwe, ja, niuwan da; eine wort. 



Die NU BI LIEBE SLAFEN 16 

unde sorgen gein dem tage, 



1 =9 Wg. iO P. 8 = 8 Wg. 9 P. 12 In Wg ist ir hinier 
sich "übergeschrieben. 14 WgP eines wibes. 15 = iO Wg, ii P. 
20 So P: Wg yertriben. 22 = 1 B. H und in den sorgen. 



265 

die ensümen sich nü nieht. 
J& vürhte ich da; man w4fen 
schrie ob in: da; ist mtn clage. 
ich sih alle; ane lieht': 
5 aIsö sprach ein wahtaere; 
'e; ist mir iemer swaere, 
sol in da von gewerren ieht/ 



Web kan NU ze dakke singen? le 

dirre ist trüric, der ist vr6. 
10 wer kan da; zesamene bringen? 

dirre ist sus und der ist sd. 

sl verirrent mich 

und versinnent sich: 

wesse ich wa; si wolten^ da; sung ich. 
15 Vröide und sorge erkenne ich beide: i? 

d& von singe ich swa; ich soL 

Mir ist liebC; mir ist leide: 

sumerwünne tuet mir wol; 

swa; ich leides hä^n^ 
20 da; tuet zwiyelwd.n 

wie; mir umb die lieben sül erg&n. 
Wol iu deinen vogelltnen! 18 

iuwer wünneclicher sanc 



4 H ich Bihe wol daz ist allez an lieht S ^^ 4 H. WalAer 

o. d. Vogeiw, 374 P; L. HO, 27. 11 sus und L.: HP truric. 13 So 
HP; L. yersumeni. 15 = 5 17. Wahher 375 P; L, HO, 34. 22 
= 6 H. WaUher 376 P; L. 111, 5. 
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Der verschallet gar den mfnen: 
al diu weit diu seit iu danc. 
Alsd danken ir 

* « » 

» * » « « 



FbOUWE, ENLAT IUCH NIHT verdrießen 19 

miner rede; so si gevüege si: 

Möhte is wider iuch iht genießen, 

sd waer ich den guoten gerne bt. 
10 wi^^et da; ir schoene sit: 

hat ir, alse ich mich verwaene, 

güete bt der wolgetaene, 

wa; dann an iu einer ^ren lit! 
^Ich wil iu ze redenne gunnen: 2u 

15 sprechet swaj ir weit, ob ich niht tobe, 

Da; hat ir an mir gewunnen 

mit dem iuwern minneclichen lobe. 

In wei; obe ich schoene bin: 

gerne haete ich wtbes güete. 
20 Ißret mich wiech die behüete: 

reiner Itp entouc niht äne sin.' 



6 = 7 £r. WaUher d. d. Vw. 42 P. Derselbe 78 Wb; L. 85, 34. 

7 L. mU PWb ob si. 8 is H, Wb iz: L. mü P ichs. iht fehii bei L. 

nach PWb. 9 L. mU PWb den besten. U = 8 H. WaUker 43 P. 

WaÜher 79 Wb; L. 86, 7, 16 L. mUPWb mir an. 20 BP lerent, 1^6 

leret; £rP>K6 wie ich: I.lSrtmich wie ich. 21 L. mif P9I^6 schosner lip. 
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Frouwe, s6 wil ich iuch Idren 21 

wie ein wip zer werlte leben sol. 

Guote liute sult ir dren, 

minnecliehe an sehen und grüejen wol: 
5 Eime Bult ir iuwern Itp 

geben vür eigen; nemet den stnen. 

vrouwe, weitet ir den minen; 

den gseb ich umb ein so schoane wip. 
'Beide schouwen unde grüe^en, 32 

10 swa; ich mich dar an versümet hän. 

Da; wil ich vil gerne buchen. 

ir habt hoveltche an mir getan: 

Tuot dnrch mtnen willen m6, 

Sit niht wan min redegeselle. 
15 in wei; nieman; dem ich welle 

nemen den lip: e; taste im lihte w&^ 
FrcuwC; lät mich; also wägen 23 

(ich bin dicke* komen ü; groe^er not) 

unde läts iuch niht betragen; 
20 stirbe ab ich; sd bin ich sanfte tot. 

^H^rrC; ich wil noch langer leben. 

lihte ist iu der lip unmasre: 

wa; bedörfte ich solher swaerC; 

solte ich minen lip umb iuwern geben?' 



1 = 9 H. Waliker 44 P. Wakher 80 Wb; L. 86, 15. so H: 
L. mü PWb daz. 2 zer HWb: L. mü P der. 9 = WaUher 45 P. 
WaUher 8i Wh\ L. 86, 23. 17::= WaUher 46 P, WaUher 82 Wb; 
L. 86, 31. 18 L. ndeh P grözer; Wb in grozze. 23 L.nachP bedörfte 
ich, Wb bedürfen ir. 
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Ej IST WOL DAJ WIR DIE LIEBEN HEIDE 21 

sehen sd wünneclichen st&D; 

wol gezieret walt und anger beide^ 

da^ der meie b&t getan. 
5 seht ir in des meien touwe bluomen stän? 

da^ mdht ougen ytö gemachen^ 

lachen st einander an. 

Wie solt ich ze tanze wol gesingen^ 25 

sit ein wtp mir tuet so wd? 
10 Diu mir höhgemüete solte bringen; 

diu tuet same sis niht bestö. 

Doch waßr wol; gefröite mich ein sa&lic wtp, 

da^ st mit ir liebem I6ne 

schöne tröste minen Itp. 



15 MüGET IR SCHOUWEN WAJ DEM MEIEN 26 

Wunders ist beschert? 
seht an pfaffeu; seht an leieu; 
wie da^ alle^ vert! 
Gro;; ist sin gewalt. 
20 ine wei^ obe er zouber künne: 
swar er vert, dur stne wünne 
dan ist niemen alt 

Uns wil schiere wol gelingen: 27 

wir suln stn gemeit. 



1 = 10 If. 8 = ii H. 12 11 were wol getroste. 15 = 44 IT. 

Waliher v. d, Vw. 175 P; L. 5i, 13. 21 L. nach P in siner mii dem 
Komma hinter wünne. 23 = 43 H. WaUher 176 P; L, 51, 21, 
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Tanzen lachen nnde singen 

äne dörperheit. 

w6 wer waere nnfrd? 

Sit diu vogellin also schone 
5 schallent mit ir besten d6ne, 

tuen wir ouch also! 

Wpl dir meiC; wie du scheides 28 

alle; tue haj;! 

wie du wol die bonme cleides 
10 und die heide ba;! 

Diu hat varwe m6. 

'du bist kurcer, ich bin langer : 

also stritents üf dem anger, 

bluomen unde clS. 
15 Röter munt, wie du dich swachest! 29 

Ift din lachen sin. 

Scham dich da; du mich an lachest 

nach dem schaden min. 

ist da; wol get&n? 
20 ouwS so verlorner stunde, 

sol von minnecllchem munde 

solch unminne ergän! 
Da; mich, frouwe, an fröiden irret, 30 

da; ist iuwer lip: 



4 L. die vögele. 6 L. nUt P singent in ir. 7 = 45 H. WaUher 
i77 P. M (Girm. Bur. 190) ; h. 51, 29. 9 L. nach M wie wol dft die 
boome, P wie wol dft die bluomen; ff wie du walt und owe. 13 strttents 
L. nach PM, H stritens. 16 ^Wakher 178 P. M (Carm. Bur. 205); 
L. 51, 37. 23 = 179 P. 4P Hg; L. 52, 7. 
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An iu einer ej mir wirret; 

nngen^dic wtp. 

wft nemt ir den muot? 

ir Sit doch genäden riebe: 
5 tuet ir mir ungnaßdecltche, 

8Ö stt ir nilit guot 
Scheidet; vrouwe, mich von sorgen: si 

liebet mir da^ zit, 

oder ich muo; vröide borgen. 
10 da; ir saelic stt! 

Muget ir umbe sehen? 

sich vröit al diu weit gemeine: 

möhte mir von iu ein deine 

vröideltn geschehen I 



li Der die schoenen zit mit vböiden hiube was, 32 

der sol nü der vögele swsBre clagen. 

Den geliche ich bluomen cl§ loup unde gras 

gein den süren winterlangen tagen: 

st gebent alle gltchen trdst dem herzen mtn. 
20 ich muo; iemer ungetrcestet stn, 

wil der lieben tröst an mir verzagen. 



7 = 46 H. Waliher 180 P; L. 52, 15. 8 L, nach P die stt 9 
L. nach P an fröiden. 12 So L. nach P: H ix yroit al die. 15 = 

47 B. 11 H dem. 



Die VmlanUe se, oe, üe und in sind unier a, o, uo und u vu «tfeftcn. 
Die Anfangszeilen der Töne sind durch gesperrte Schrift ausge*eichnei. 



A Dia miime lat sich nennen d« Seile 66 

gerne eliefe ich iemer da 9i 

din weit was gelf rot unde bla 91 

gen»declichia Minne, la 125 

•ol ich mich rihten nach dem a 253 voh der Hitgen I, 298^ 
AC frinntlichen lac 87 

ich weiz wol daz diu liebe mac 146 

in weil wiecha erwerben mac 169 

•it ich dich niht erwendan mac 187 

Bit mir din niht mer werden mac 182 Anmerkung 

nieman ritter weten mac 65 Anm» 

ich bin einer der nie halben tao 135 

ich Bach hie vor eteswenne den tac 67 

Bi hat mir bescheiden manegen tac 165 Anm. 

verBomde ich disen wünneclichen tac 167 

got gebe ir iemer gnotan tac 99 

hat der winter knrsen tac 152 

nu wachet 1 vaas get zuo der tac 16 

Bfieze wip, do dich min ouge alrest gesach 248 /, 296^ 

▼ronw, ir habt ein vil werdez tach 139 

hÖTeschlich tanzen, frcelich lachen 234 HI, 325^ 

Minne, wnnder kan din güete liebe machen 181 

roter mnnt, wie dn dich swacheat 269 

ahi wie kristenliehe nu der habest lachet 32 

Bwie TÜ ein wip nnfVöide machet 227 i, 289^ 

do bete er gemachet 110 

niderin minne heizet diu so swachet 112 
AF die nn bi liebe slafen 264 ///, 327» 

sich krenkent firoawen und« pfiffen 178 
AQ mir ist Uep das si mich klage 188 Anm, 

maneger fraget waz ich klage 129 

18 
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klage ich miae seneden klage 244 /, 296m 

daa min rat und oneh min klage 225 /, 291»^ 

daz er bi mir Isege 110 

swer yerholne sorge trage 144 

ich lebte ie nach der linte sage 192 

ouwe miner wünneclicher tage 164 

ich wil einer helfen klagen .181 

Bwea leben ich lobe, des tot den wll ich iemer klagen 61 

mir ist min erre rede enmittenzwei geslagen 137 

ich hoere manegen fragen 259 1//, 328^ 

wan sol iemer fragen 151 

wer kan in selchiu masre sagen 254 /, 299*^ 

fro Welt, ir sult dem wirte sagen 186 

ich wil tinschen froawen sagen 159 

waz sol singen oder sagen 244 /, 295^ 

du solt im, böte, min dienest sagen 198 

ez ist in unsem kurzen tagen 78 

frouwe, lat michz also wagen 267 

ich sage in wer uns wol behaget 115 

ich han vil kleine an dir bejaget 188 Anm, 

ist halbez war daz ir da klaget 255 /, 299^ 

nu loben wir die süezen maget 68 

yil meneger fraget 157 

ir ist daz ofte vor gesaget 289 /, 294« 

swelch herre nieman niht versaget 71 

der tac mich leMer hat betaget 280 /, 29i^ 
AH Sit daz im die besten jähen 107 

lange swigen des hat ich gedaht 174 

der uns fröide wider brishte 27 
AL uns hat der winter geschadet über al 90 

wer zieret nu der eren sal 20 

sie beginnent alle 108 Anm. 

ez weere uns allen 156 

frouwe, ich wil mit hohen linten schallen 140 

die so frevellichen schallent 27 

sol ich in ir dienste werden alt 175 

wer gap dir, Minne, den gewalt 126 

swer sich so behaltet 151 
AM swaz wibes ere wol gezam 246 /, 296*^ 

wip dai mnoz iemer sin der wibe hohste name 180 

in numme dumme ich wil beginnen: sprechet amen 28 
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mich wundert wie den linten si, die sich der eren 

sohament 260 ///, S28* 
AN Unmaze, nim dich beidiu an 71 
lat mich an eime Stabe gan 184 
lat mich zao den froQwen gan 176 Anm. 
wolte der wioter schiere zergan 90 Anm, 
ob ich der gnoten gaotes gan 252 /, 297^ 
yil minneclichiu Minne, ich han 124 
min nngemach, das ich durch sie erliten han 136 
sich wolte ein ses ge^benet han 70 

der ich d4«ne und al da her gedienet han 245 /» 288^ 
hat ieman leit als ich ez han 254 I, 299»' 
al der weite nieman kan 243 I, 295^ 
knnd ich die maze als ich enkan 114 
wie fro Sftlde kleiden kan 144 
der starke winter hat nns verlan 91 Anm. 
wie han ich vil sselic man 203 
wirde ich iemer ein so sslic man 153 
reiniu wip nnd guote man 176 
wie kumet daz ich so manegem man 119 
ir reinen wip, ir werden man 184 
ich wil dem ungehoften man 205 Anm» 
da mac ein man 202 
wie sol ein man 194 

wie hohes muotes ist ein man 229 /, 29i^ 
ich fröidehelfeloser man 124 
da si wont, da wonent wol tnsent man 121 
min erste rede, dies ie veman 193 
ir sit so wol getan 95 

Yon Rome keiser herre, ir habt also getan 60 
got hat vil wol ze mir getan 99 
ez diuhte inch lihte baz getan 255 I, 299^ 
ich bin der gnoten nndertan 247 /, 296* 
wie knmet daz ich so wol yerstan 192 
der anegenge nie gewan 68 
in einem zwiyellichen wan 127 
ein tumber wan 194 

mich hat ein wünneclicher wan 108 
git got der lieben den gedanc 223 ///, 325^ 
M« wer sol dem des wizzen danc 105 
man hohgemac, an friusden kranc 69 
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nn sing ich als ich d sano 161 

ieh traf da her yil r^te drier slahte sano 60 

disen wünneoHohen saae 183 

die losen soheltent guoten wiben minen sano 168 

min alter klosensBre, von dem ich so sano 68 

min komher, der mich ie so knmberliolien twaao 842 /, 805» 

de er den tievel do gesehande 82 

wol mich der stunde daz ich sie erkande 98 

dar nach was er in dem lande 88 Anm. 

da hin da her wart nie so wert In all^ tinsohen landen 814 

oVe waa eren sich eilendet tinaehen landen 77 

ir fürsten, die des küneges gerne w«ren aae 50 

diu kristenheit gelehte nie so gar nach wane 81 

ich enkan mit minem sänge 268 I, 306»^ 

ich han des Kttmdfsres gäbe dicke enphangen 29 

ich kam gegangen 109 

herzöge uz Osterriche, ez ist in wol erg^egen 49 

mir hat ein lieht ron Franken 26 

die wile ich weiz dri hoye so lobelieher manne 85 

do beduhte mich zehant 98 

der rihter wirt dnr daz. genant 210 //l, 326* 

nemt, frouwe, disen kränz 94 
AP Rüedelin, du bist ein Junger blippenblap 849 /, 297* 
AB der biic gefrönt ein herze gar 146 

Minne was mio fron so gar 172 

ez trcumte, des ist manic jar 19 

wer gesach ie bezzer jar 181 

wiere ich bi ir tusent Jar 203 

owe war sint verswunden allin minin jar 74 

als ich mit gedenken irre rar 186 

ich wil nu teilen, e ich var 182 

si sehe dazs innen sich bewar 119 
^ für der weite wandelbiere 268 /» 306^ 

we daz ich der süezen nmre 260 /, 297* 

mirst diu dre unmsBre 160 

bin ich dir unmiere 102 

frouwe, vernemt dur got mir ditze miere 198 

ich han dem Misseniere 62 

wie gern ich mit fröiden w»re 285 /, 293» 

ich trage in mim herzen eine swsere 98 

frouwe, ich eine trage se swnre 126 
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vor den merkmren 166 

genaoge herren sint gelieh den gongeladren 88 

der k&iec min herre lech mir gelt se driaee mflorken 49 

ligents an angest unde warme 303 

Ton Borne Toget, von Ptille künec» lat iuch erbarmen 47 

do er eich wolde übr uns erbarmen 82 Amiii. 

min sele müese wol gevam 185 

ich was durch wunder na geTam 67 

do Friderieh us (Esterriohe also gewarp 31 

swaa ie diu welt^naoh fröide uf hohen muot ge- 
warp 328 i, 289^ 

hie Tor, do man so rehte minneolichen warp 179 

uns ist unsers sanges meister an die yart 346 
AS ein meister las 194 

der die schonen ait mit fröiden hiure was 270 in,4ß8*> 

do der sumer komen was 93 

wol im, der denket waa er was 216 /, *J98»^ 

swaa grflenes was 301 
AT swa der hohe nider gat Ö7 

bi den liuten nieman hat 167 

swer sieh ae friunde gewinnen lat 70 

swas mir nu wirret, des wirt alles rat 91 Anm* 

bot, sage dem keiser sines armen mannes rat 63 

ich han iu gar gesaget daz ir misaestat 163 

wie wol der beide ir maniovaltiu yarwe stat 143 

swie noch min Mide an awivel stat 119 

lat iu sagen wiez umbe ir aouber stat 133 

hcDra, Waliher, wies mir stat 134 Am». 

er ist ein wol gefriunder man, also diu weit nu stat 74 

als es nu stat 301 

ich wil dir Jehen daz du min dicke sere bäte 166 

got, diner trinitate 1 

got weis wol daz min lop weor iemer hovestttte 45 

sumelioher wibe unstsBte 363 /, 30^« 

dicke dunke ich mich so stsete 106 

waz bedörfte ich langer stste 350 /, 297^ 

frinndin unde frouwen in einer wiete 140 

sold ich den jungen raten 259 ///, 328^ 

wir suln den kochen raten 24 
AZ genuoge kunnen desto baz 120 

wan sol in dienen umbe daz 247 /, 29&' 
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Werlt» dun solt oiht umbe das 170 

bi der Bchcene ist dicke haz 101 

ich maoz Tordienen swachen has 68 

noch dalte ich tongenliohen haz 155 

der guote win wirt selten gaot wan in dem gnoten 

yazze 212 

ja möhte ich mich des an in niht gelazen 199 
E ich wünsche daz der winter zerge 90 Anm, 

ich saz nf eime grfienen le 91 

nn gerte ich nibt der weite me 240 /, 294^ 

gennoge sprechent 'sing als e* 258 /, 298^ 

man seit mir ie ron Tegerse 55 

in weiz wie din wille ste 171 

ez taot mir inneclichen we 100 

der rife tet den kleinen Yogelen we 166 
EB ob ieman spreche, der na lebe 15 

got hat im rehten sin gegeben 206 Aimm. 

owe wie uns mit sfiezen dingen ist yergeben 76 

vil wol gedingen onde iedoch niht wol geleben 228 i, 29(hf 

yerhofter schale, waz sol din leben 205 Anm, 

waz hat diu weit ze gebenne 157 

mit yalscheloser gttete lebt 108 
EH daz maoz also geschehen 88 

mir ist von ir geschehen 95 

hoßret wander, wie mir ist geschehen 174 

ich horte in so yil tagende jehen 118 

ich hoere im meneger eren jehen 192 

ich hoere des die wisen jehen 12 

ich han min lehen, al die werlt, ich han min leben 47 

sie fragent mich vil dicke waz ich habe gesehen 60 

ich han lande yil gesehen 159 

man mac wol offenbare sehen 182 Änm, 

swer wip wil sehen 201 

Welt, ich han dinen Ion ersehen 185 

winter, da hast lange nebte 202 

der stuol ze Bome stat alrest berihtet rehte 80 
EI fröide and sorge erkenne ich beide 265 

ez ist wol daz wir die lieben beide 268 ///, 327^ 

in dem walde and af der grüenen heide 261 /, 305* 

wie wnnet haote scheiden 158 

sol ich na yon dir scheiden 288 /, 29^ 
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jaden, kristen unde beiden 83 

ich muoe lieben unde leiden 286 i» 293« 

wol dir, meie, wie da soheides 269 

maget ir Bcboawen waz dem meien 268 

bet ich nibt miner fröiden teil 105 

maneger klaget, sin fironwe sprecbe nein 165 Änm, 

nein, vil süeze frouwe, nein 224 /, 29U 

den diemant, den edeln «tein 72 

der süeze websei ander zwein 280 1, 29P* 

er bat rebter fröide kleine 147 

oawe wolte ein ssolic wip alleine 160 

gewinne icb iemer üep, daz wil icb baben eine 165 

fr oawe, icb bin der eine 218 /, 288»' 

swa ein edelia soboene frouwe reine 111 

icb saz af eime steine 8 

kand icb der werden werdekeit 226 /, 289^ 

icb wil guotes mannes werdekeit 184 

hast da triawe and st»tekeit 102 

wir wellen daz dia stsdtekeit 114 

ane liep so manic leit 175 

icb snobte liep, do vant icb leit 226 /, 2S9» 

miner froawen darf nibt wesen leit 164 Anm, 

mebtiger got, da bist so lanc and bist so breit 59 

ir biscbof and ir edeln pfaffen, ir sit verleitet 31 

EL her Micbabel, her Gabriel 69 
binnen fiior der san zer beUe 82 
na beeren, tratgeselle 237 /, 293^ 
die wisen ratent, swer ze bimelricbe welle 42 
in weiz wem icb geliehen mnoz die bovebellen 29 
ir maget wol wssnen swes ir weit 255 /, 299^ 
sol icb miner triawe alsast engelten 98 

EM wil ei faoge fOx die schcene nemen 121 

EN sich wienet maneger wol begen 149 
mit sflslden müeze ich biate af sten 12 
got, dine helfe ans sende 80 

sagt an, her Stoc, bat lach der habest her gesendet 33 
icb ban den maot and die sinne gewendet 98 
leider icb maoz mich entwenen 168 
Sünder, da solt an die grozen not gedenken 197 
ich tränke gerne da man bi der maze schenket 44 
süezer fröide ich was gewent 243 /, 295?' 
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ER ja herre, wes gedenket der 150 

der alBO guotes wibes gert aU ich da ger 161 

diu meiiBoIieit mnoz Terderben 79 

we daz wir so kranke werben 287 I, 293« 

golde ich iemer fröide erwerben 222 I, S9(f*» 

wünschet das min niuwez werben 264 /, $06^ 

nn alrest leb ich mir werde 81 

do Liupolt sparte nf gotes yart, of ktlnftig ere 35 

Philip|>e, künic here 28 

soboBnin lant rieh nnde here 81 

nu sol der keiser here 51 

sfieze Minne, sit nach diner säessen lexe 181 

dannoch baten si mich mere 222 /, 200*> 

wü er mich Termiden mere 107 

fironwe, ich ger niht mere 219 f, ^9» 

fronwe Minne, ich klage in mere 122 

wolde ein süeze wip ir ere 288 /, 292^ 

si sflslic wip, si zürnet wider mich ze sere 166 

her Wioman, ist daz ere 25 

wer sol sich an yalschen keren 286 /, 293* 

ir weit mir yerkeren 251 /, 297^ 

fronwe, so wil ich iaöh lerra 267 

swer stflBte« frinndes sich dar übermvot beheret 46 

swelch herze sich bi disen ziten niht yerkeret 88 

si jehent 'daz boeser kom ie nach.' daz hat sich na verkeret 218 

sich, nn habe ich dich geleret 148 

Sit ir mich so leret 251 /, 297^ 

ir snlt selchen spot rerbem 224 /, 29i*' 

Werlt, wie lange sol ich gern 172 Änm, 

der werlte yoget, des himels künec, ich lobe inch gerne 211 

onwe daz ich also refate yerre 199 

mir hat her Gerhart Atze ein pfert 54 

waz sol ein man, der niht engert 146 

waz wnnders in der werlte yert 18 

fronw, ir sit schoene nnd sit onch wert 189 

der tac wil scheiden, ritter wert 281 1, 89P> 

kindes znht mit gerten 64 

owe mins herzen herze 288 /, 293> 
ES her bähest, ich raao wol genesen 88 

Ich bin ein wip da her gewesen 90 

so we dir, Welt, wie fibel du stest 17 
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ET der blinde sprach nio fdnem knehte 'du solt Betsen 197 
EV got welle sone welle, doch so singet der Yon SeTcn 258 
EZ ich wolt hem Otten mute nach der lenge mezzen 48 

owe wir müezegen tinte, wie sin wir versezzen 77 
I ja lige ich mit gedanken der alrebesten bi 199 

die herren sprechent 'snia sni* 92 

ich wände daz siwsdre missewende M 161 

ine'weiz niht wol wies dar nmbe si 158 

swer gibt daz minne sünde si 182 

swer an des edelen lantgrayen rate si 62 

der in den oren siech von ungesühte si 20 

zwo faoge han ich doch, swie ungefüege ich si 178 

swie liep si mir von herzen si 128 

daz fro min muot von herzen si 221 /, 29(h 

din kröne ist elter danne der künec Philippes si 22 

daz milter man gar warhaft si 50 

ich mac wol sprechen baz owi' 253 /, 299« 
IB al min fr5ide lit an einem wibe 118 

mich Mit iemer daz ich also gaotem wibe 181 

swer an gaoten wiben 232 /, 292»^ 

ich gesprach nie wol von gaoten wiben 160 
IG got herre, yerre mane ich dich 191 Anm. 

fronwe, als ich gedenke an dich 145 

Philippes kiinec, die nahe spehenden zihent dich 23 

got herre, du ^eschüefe mich 209 ///, 326^ 

fände ich fröide yolge, ich frönte gerne mich 247 

I, 296b 

deswar, Reimar, du rinwes mich 57 

der werden wirde wirdet mich 221 /, 290* 

swelch man wirt ane mnot ze rieh 73 

ir honbet ist so wünnen rieh 116 

rit ze hove, Dietrich 55 

fro Snlde teilet nmbe sich 125 

tnmbia werlt, zinch dinen zonm, wart nmbe, sich 37 

von fröiden frönt min herze sich 239 /, 294« 

min gemüete hoehet sich 289 /, 294'^ 

fronwe, nn sich 87 

sie verwizent mir daz ich 101 

ein fronwe wil ze freTclliche 177 

genade, fronwel tuo also bescheidenliche 165 

owe es knmt ein wint, daz wizzet sicherliche 77 

19 
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frouwe sflslden riche 218 i, 288» 

riche, also der tac so riche 263 /, 306»^ 

ine gesach nie tage suchen 104 • 

ich han hern Otten triawe, er welle mich noch riehen 47 

frönt iuch, frönt inch, fröide riehen 232 /, 292'^ 

der yil selde riehen 231 /, 292» 

ir vil mlnnecllchen ongen hlioke 97 
ID her keiser, swenne ir Tiusofaen fride 41 

nit den wil ich iemer gerne liden 140 

dn solt eine rede vermiden 104 

ich weiz sie, din das niht ennidet 177 
IE do gotes Bun hien erde gie 39 

min frouwe ist underwilent hie 154 

ich ensach die schcanen nie 133 

mich dnhte daz mir nie 96 

eines dinges prise ich sie 203 

ich wil in dem yierden liede 250 i, 297* 

er schale, in swelhem namen er si, der dankes triege 42 

ich wil also singen iemer 126 Änm, 

nu hin ich ienoch 156 

hüetet wol der drier 65 

uns irret einer hande diet 53 

der riter dannen sohlet 89 

an dem fritage ward wir vor der helle gefriet 197 

nu wil ich mich des soharpfen sanges euch genieten 28 

der nnfdoge swigen hieze 27 

der künec behielte küneges namen, .dern in behalten hieze 213 

ich horl^ ein wazzer diezen 9 

frouwe, lat mich des geniezeo 123 

ir enlat iuch niht verdriezen 83 Anm^ 

frouwe, enlat iuch niht Yerdrlezen 266 

frouwe, enlat iuch des so niht verdriezen 198 
IG ich wünsche mir so werde, daz ich noch gelige 136 

'sit willekomen, her wirt' dem gruoze muoz ich swigen 33 

swen wunder daz ich si geswigen 225 /» 289* 
IH maneger truret, dem doch liep geschiht 134 

ein man verbiutet ane pfliht 89 

in weiz, so guoter gäbe niht 217 /, 29^ 

dffihte ich iemer, ine yerdnbte ir gäete niht 245 /, 288^ 

könde ich des gemezen iht 204 

meneger w»net, der mich sibt 168 
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min OQge michel wander siht 169 

nnser lantrebtaBre tihten 88 Anm, 

vil meneger mich berihtet 214 
IL du hast lieber dinge ril 171 

si fragent und gefragent aber al ze vil 142 

kfinc CoDStantin der gap so ril 16 

leb ban ir gedienet til 168 

genade, frouwe Minne! lob wil 124 

minneclicb gebaren wil 243 /, 295^ 

swer weiz and docb nibt wizzen wil 216 /, 298* 

got git ze künege swen er wil 89 

mir taot einer slabte wille 106 

wisse icb na den wiUen 252 /, 297^ 
IN min gedinge ist, der icb bin 129 

solt iob geniezen daz icb bin 220 /, 288^ 

berzeliebez froawelin 100 

berzeliebez froawelin 200 

friandinne min 87 

wiste si den willen min 130 

solt ich den pfaffen raten an den triawen min 61 

dnrcb got da sage mir, meister min 205 

Ton der Elbe anz an den Rin 159 

swer zürnet so, daz ez gat für die ere sin 229 /, 29(h 

weit ir wizzen waz din ougen sin 158 

mac iemao deste wiser sin 155 

we wie jamerlich gewin 175 

icb bin des milten lantgraven Ingesinde 35 

ander der linden 109 

wer kan na den slüzzel vinden 233 /, 292^ 

diz karze leben verswindet 79 

ja waz wirt der kleinen vogeline 199 

wol ia kleinen TogeDinen 265 

die verzagten aller gaoten dinge 139 

ans wil schiere wol gelingen 268 

sol mir iemer wol gelingen 264 /, S06** 

wie solt icb ze tanze wol gesingen 268 ///, 327^ 

künde icb so gesingen 232 /, 292« 

wer kan na ze danke singen 265 

wol in, den der kleinen vögele singen 262 /, 305* 

waz sol lieplich sprechen? was sol singen 97 

sol min sprechen, sol min singen 263 /, dO<?* 
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ouwe hoyelichez singen 26 

80 die blaomen az dem grase dringent 110 

ist ab daz dir wol gelinget 148 

git daz got, daz mir noch wol an ir gelinget 131 

er hat niht wol getrunken, der sich übertrinket 44 

Minne, minnecliche Minne 223 /, 290^ 

swer minnecliche minne 287 /, 293^ 

yil stLeze wsere minne 78 

ich bin inwer, frouwe Minne 123 

na, fronwe Minne 157 

saget mir ieman, waz ist minne 127 

aller werdekeit ein füegerinne 112 

min firöide and mine sinne 238 /, 294» 

wol bedörfte ich guoter sinne 203 

froawe, nu versinne 103 

ich wil niht me den ougen yolgen noch den sinnen 210 

rieh, herre, dich und dine maoter, megde kint 63 

swelch man diu jar hat ane maot, dia doch manzitio aint 261 

samer ande winter beide sint 152 

Bwa gaoter bände würzen sint 53 
IP wolreile anwirdet manegen lip 72 

ich wil al der werlte sweren af ir Up 141 

min froaw ist ein ungeniedic wip 163 

sfißlde riebe, seelic wip 243 i, 295^ 

sich, s»lio wip 202 

er saUc man, si seelic wip 149 

diu minne ist weder man noch wip 73 

do got geschuof so schcene ein wip 127 Anm» 

selpvar ein wip 96 

die mine fröide hat ein wip 108 

mich nimt iemer wunder, waz ein wip 120 

si wnnderwol gemachet wip 115 

wart ie iht so reine alsam ein reinez wip 248 /, 296^ 

wan ein wunderaltez wip 94 
IB wie sol ich gewarten dir 171 

der hof ze Wiene sprach ze mir 17 

daz enkunde nieman mir 133 

diu liebe liebet sich so mir 227 /, 289^ 

noch enpfant ich nie ze guote leider mir 248 /, 296^ 

dur not diu liebe liebet mir 224 1//, 325^ 

so süeze lachen sttezet mir 240 /, 294^ 
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frouwe, ob ioli verdirbe 219 /, 28S^ 

ob doB danne niht erwürbest 147 

daz mich, frouwe, «n frdiden irret 269 

wir klagen alle und wiaaen doch niht waa uns wirret 31 
IS 8wer mir ist alipfic als ein ia 70 

Til wol gelobter got, wie leiten ioh dich priae 41 

wer sieht den lewen? wer sieht den risen 72 

na boerent, lat lach wisen 204 

lieaen toaben sich die wisen 236 /, 293« 

June man, in swelher aht du bist 18 

heiliger Krist 195 
IT waz diu werde minnecticher minue git 245 /, 288^ 

swa so liep bi liebe lit 152 

ich bin in eines dinges holt, haz nnde nit 163 

ich lepte wol nnd ane nit 154 

selic wile, ssalic ait 244 /, 295^ 

ich minne, sinne lange zit 191 

diu fraide fräit nnlange zit 218 /, 298*> 

ioh han die zit 201 

ein ninwer sumer, ein niuwe zit 145 

waz ich doch gegen der sohcenen zit 148 

herren nnde friont, na helfet an der zit 142 

möhte ich yerslalbn des winters ^ezit 91 

froQwe, es ist zit 88 

Welt, tao me des ich dich bite 171 

ich gesach nie sns getane site 164 AMm, 

Minne dia hat einen site 172 

ez nam ein witewe einen man hie vor in alten ziten 212 

als ich ander wilen zir gesitze 118 
IZ got hate ir wengel hohen fliz 116 
O ich bin als nnschedeliche fro 184 

mooz ich na sin nach wane fro 149 

ich wsBre dicke gerne fro 100 

froawe, ich wiere gerne fro 224 I, 290^ 

ich bin na so rehte fro 132 

Ton Kölne werder bischof, sit ron schulden fro 59 

hie vor, dos alle waren fro 170 

ich wil nu mere uf ir genade wesen fro 135 

wil ab iemen wesen fro 144 

mich hat ein halm gemachet fro 128 

diu hohgemuote hoehet sieh mit tagende so 241 /,295* 
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e dume ich lange lebte also 92 

fironw, ir habt mir geseit ako 188 

ich han dir gedienet so 172 Anm, 

ich han ir gedienet so 178 Anm, 

ich freute mich: do staont es so 253 /, 299^ 
OB dia ist min fro Welt, die ich lo sere lobe 246 i, 289'^ 
OC ich han ir so wol gesprochen 122 

in diz lant hat er gesprochen 88 
OG habe ir ieman iht von mir gelogen 121 

betrogenin Welt, du hast betrogen 215 /, 298^ 

fro Welt, ich han ze tÜ gesogen 187 

tiosche man sint wol gezogen 160 

in gesach nie honbet baz gezogen < 164 

die yeter hant ir kint erzogen 19 I 

OL herre, was si fltteche liden sol 174 | 

ist das mich dienest helfen sol 192 

sit daz ich eigenlichen sol 194 Anm, ' 

ich mac der gnoten niht yergezzen noch ensol 148 

ob ich mich selben rüemen sol 138 

swer rehten wiben dienen sol 228 ///, 325^ 

owe daz mir so maoeger missebieten sol 137 

nu stet doch rehter güete wol 226 I, 289* 

ich wil minem vater gerne raten wol 249 1, 29&> 

mir tnot min lop so selten wol 219 I, 288* 

ir sprächet ie den fron wen wol 221 /, 290'i» 

der MissensBre solde 51 

ich bin dem Bogeniere holt 71 
Olf ir stilt sprechen willekomen 158 

her keiser, sit ir willekomen 40 

swaz ieman weiz, ich weiz ein wip so vollekomen 242 /, 295* 

die grisen woltenz fiberkomen 169 

nn bitet, lat mich wider komen 188 

die mir in dem winter fröide hant benomen 140 

Minne hat sich an genomen 178 

dri sorge hab ich mir genomen 56 
ON was eren hat fro Bone 24 

an wibe lobe stet wol daz man sie heize schoene 86 

frömdiu wip dia dankent mir yil schone 161 

gelerter fÜrsten kröne 215 

frouwe Minne, ir sult mir Ionen 128 Anm» 
OB mir ist yerspart der ssoldea tor 14 
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hüetet inwer oren 65 

die das rehte singen stcerent 27 

scheidet, fronwe, mich Ton sorgen 270 

herre got, gesegene mich Yor sorgen 118 

in getar Yor tnaent soigen 107 

es gienc eins tages, als unser herre wart gehom 22 

ich hate ein schoenez hilde erkom 186 

minne ist ein gemeines wort 129 
OS müeste ich noch gelehen das ich die rosen 97 
OT si nam das ich ir hot 95 

swer ane vorhte, herre got 11 

die schamelosen, liesen sie mich Ane not 142 

Walther, dn zürnest ane not 187 

sttet ist ein angest nnde ein not 104 

uns hat der winter kalt und ander not 167 

was helfent bluomen rot 88 

si hat ein küssen, das ist rot 117 

die swiYclaere sprechent, es si alles tot 162 

her keiser, ich bin fronebote 40 
OU der diu wip alrerst betronc 130 

Sit das nieman ane fröide tone 152 

swene herseliche flüeche kan ich onoh 141 

ich solte iuch engel grüesen euch 69 

hie lies er sich reine teufen 82 

ich sach mit rainen ougen 10 

hüetet iuwer ougen 64 

bi dem bnumen stuont ein boum 98 

swanne ichs alle schonwe 103 

frouwe, selic frouwe 251 /, SQZ^ 

nu wol dan, weit ir die warheit schouwen 111 

die herren jehent, man sülz den fronwen 177 

dnrhsüezet und geblüemet sint die reinen frouwen 195 
OV gehovet Yerhovet und ungehoTet 205 Aum, 
OZ min frouwe ist swir beslozzen 158 
U ich bin Yerlegen als Esau 92 

ich mac wol wunder schrien wu 254 /, 299»^ 
UG owe das wisheit unde mugent 56 
UL ich muos von yerdienter schulde 251 /, 297* 

ich fröu mich ir güete wol von schulden 262 /, 305^ 

wan sol sin gedultic wider ungedult 141 
UM swenn aller herren herre kumet 217 I, 298*> 
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selbwahsen kint, da bist se kramp 65 
UN tombe liate nement mich besander 200 

ich han gesehen in der werlte ein michel wander 43 

me danne tnsent hundert wander 81 ilniii. 

saln die alten für die jungen 285 /, 293* 

owe der wise, die wir mit den grillen sangen 77 

hfietet iawer zangen 64 

obe ich rehte raten kfinne 127 

samer ande sumerwünne 284 ///, 325^ 

ich wil ia se redenne gnnnen 266 

boeser tücke ist mir niht kont 225 /, 29/« 
UO jarlanc sint die tage triebe 202 

ich vertrage als ich yertruoc 101 

Sit got ein rehter rihter heizet an den buoch^i 45 

do got den riehen riebe schaof 209 ///, 325» 

daz die man als übele tuont 176 

owe wie jsemerliche junge liate tuont 75 

ich han gemerket von der Seine unz an die Muore 34 

do mich duhte daz sl waere guot 174 

dir hat enboten, frouwe guot 103 

in weiz niht gnotes wan ein guot 216 /, 298«^ 

sol Ton rehter göete wahsen ander gaot 248 /, 290^» 

lüone sol daz nemen für guot 173 

weder ist ez übel od ist ez guot 110 Anm. 

frouw, ich weiz wol den dienen muot 106 

swer houbetsthide und schände tuot 14 

ich sage iu waz uns den gemeinen schaden taot 179 

gedinge sorge ylehen tuot 241 /, 29#> 

samer, du hast'manege güete 202 

selde schoene güete 252 i, 29/^ 

ir fürsten, tugent iuwer sinn mit reiner güete 196 

yil säeziu frouwe hohgelopt mit reiner güete 196 

frouwe min, durch iuwer güete 84 Anm. 

▼erteilet mich diu schoene ir güete 228 /, 289^ 

klegeliche swasre klage ich der yil lieben uf ir 

güete 220 /, 269» 

wir suhl danken wibes gfiete 233 i, 292^ 

ein wip mit wibes güete 204 

sol daz sin din huote 102 

hdvesche frouwen hohgemuote 222 i, 290^ 

frouwe, sendet im ein hohgemüete 198 
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ganzer fröiden wart mir nie so wol ae muote 180 

ich wil mit fröide riehem muote 227 /, 289^ 

ich weiz eine in hohem muote 286 /, 292^ 

rehter liehe ua statem muqte 249 i, 297* 

ich wsBT e yil lange muotes 284 /, 292*» 

junger man, wis hohes muotes 147 

leider jare wirt mir huoi 239 /, 294* 

ir kel, ir hende, ietweder ftioz 117 

ich sano hie Yor den frouwen umbe ir hlozen gruoa 181 

daa ich dich so selten grfieze 108 

Marja klar, vil hohgeloptiu frouwe säeze 196 

beide schouwen uude grfiezen 267 

we wer sol mich grüezen* 282 /, 292*^ 
UR kan min frouwe sfieze siuren 126 
UT herzöge uz Osterriche, la mich bi den liuten 86 
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Druckfehler und Berichtigungen, die nicht in der 

Vorrede angegebien sind. 



S. 3, Z. 10 Ues.'da^ ist. 

5, 3 „ noch hie. 

6, 13 ^ niht. 
10; 16 „ und. ^ 

25 vor 19 schaUe ein: 16 and WgP, fehU bei L. 

nach H. 

35; 10 lies: ßrsten. 

36; 8 18 sollten nicht einyeriicht sein. 

42, 17 lies: verscharopte. 

54; 20 » daj. 

58, 19 u vrume und. 

66; 23 wr 11 sehalie ein: 10 L. deis, P bas das ist. 

24 vor 12 schtdie ein: sin L.: P beidemal din. 

77; 3 lies: hie. 

88; 5 9 ze. 

90; 23 ^ 8erg6n. 

92; 10 „ crebj. 

103; 21 j, beginnent und frouwen. 

24 ^ alrdrst, sd denne. 

107; 17 « ÖCÄ. 
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S. 108, Z. 15 lies: och. 

12b, 10 aolüe nicht etngerückt sein. 

126, 1 desgleichen. 

128, 3 lies: ouwÄ. 

132, 20 „ Sir. 6^8. 

143, 27 „ SIT. 95. 

157, 22 „ raffen. 

192, 6 „ fröide. 

211, 9 »6. 

215, 23 y, i H. hat, L. h»t. 

225, 15 y, hülfe. 

263; 25 nach 5 P ergdtue: 29 Bn. 
27 ri Lg. n 28 Bn. 
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